} 


Senn 


zermatt 


Published and distriuuteg under 
permit No. 176. authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 
at the Post Office of Chieaen, Ill. 

By order nf the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
—X 


rer th 
—— de he ö— 














/ 


® 


444444 0207 2227777727227 5. 


Pıälished asd distributed ünder 
nermit No. 176. authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 
atthe Post Gffice of Chicago, I. 

By order of the Prosident, 

A. S. Barleson, he 


Postmaster-General. "® 
A ZI EEE nn nn nenn nn 


24444444**4**t*tto 


*26* 





gposl 





(16 *eiten.) > Gents 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 





2 


“.r 


Mär; 1919. 31. Jahrgang. — Nr. 9. 


> Cents 











! 
' 
{ 
I 


Revolution nad Berlin! 


Spartafer wollen fie morgen „friedlich“ 
dorthin tragen. 
Regiekung icheint unſchlüſſig. 


Bericht von der und dem „Univerſal Serbicc“.) 
Berlin, Freitag, 28. Febr. (Verſpätet.) Die Spartafer wollen | 
in der neuen Mode „ihre Nevolution durch friedlihe Methoden nad 
Berlin tragen.“ Gin nationaler „Sowietkongreß“ foll am Mon- 
tag hier zufammentreten nnd fordern, daß die Negierung ſein Programm 
iozinler and wirtſchaftlicher Reform anerfenne. “ 
Die Nadikalen planen, ihre Verſammlung ohne Anheitorungen ab- 
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Breb ff. 








zuhalten and der Negierung eine beitimmte Friſt zn geben, ihren For— 
derungen zu entipreden. | 

Mittlerweile verbreitet jich die Revolntion, wie es nach der vorliegen» 
den Angabe jheint, anhaltend weiter, in manden Gegenden | 
yon Streifs und Krawallen begleitet. Die neneiten Anfitände warden | 
ans Dresden, Stnttaart and Karlsruhe gemeldet. Ar— 
beiter and Nadifale daſelbſt verlangten die Bildung einer Sotwiet- | 
Regierung. Leipzig iſt noch immer dur einen Generalitreif ge: | 
lähmt. Im Niheinland jedodı joll ſich die Lage gebejiert haben. Ter | 
Warenhäuſer-Streik in Berlin ijt nod; immer im Gange. | 

In Münden herrſcht nad) wie vor eine Aftionsiperre; das radifalite | 
Glement dajelbit weigert jich, ohne Kampf feine Waffen auszuliefern. 

Die dentiche Nationalregiernng weigert ſich noch immer, irgend ei- ı 
en Schritt zur Anfbietung einer bewaffneten Madıt zu tun, um die | 
Wirren in Mitteldentichland zu jchlichten. Andererjeits werden die Spar: | 
taker die wildeiten Methnden an, fenern z. B. ohne Unterſchied in Bahn- | 
züge hinein and wenden noch mandıe tumultuariſche Methoden an, um | 
den Bahnverkehr lahmzulegen. | 








O' Donnells Vorſchla „| 2 FR. , JJ * 
| "Was Kranfreih will. 
Bewegung zur Anregung der Ban F —— — * 
luſt Bommt in Geng. Hauptſächlich an der Schwachhaltung und 
Verarmnung Dentichlands interelliert, 


Geplante Hotelbauten. 


Das Stratford Hotel ſoll durch einen 
| 

Neuban erſetzt werden, und Das Gon- | 
„reh, Das Bladitone und Das Mor— 
riſon sollen Anbauten erhalten. 


Sonitiges vom Frievdensfongreh. 


| (Bericht von der „United Preß Nil.“ und dem „Unwerſal Service“.) 
| Baris, 1. März. Von Tag zn Tan wird es Flarer, was Frankreich 
—* —— eigentlich von der Friedenskonferenz will. Nämlich: 
a Simon D zen — rt Erſſtens: Militäriſche Sicherheit gegen Deutſchland, was die voll- 
| de Qaugeiver ichaftsrats, der neu N ſtändige Abrüſtung der dentichen Armee bedenten joll, nebit Alliierten- 
ven Vorſchlag machte, daß alle, Die Yazjiat über dentihe Mnnitionsanlanen nnd einer fran- 
2 dem Baugewerbe in rn zöſiſchen Militärgrenze am Rhein entlang. 
Feng Ar Serge .. — Zweitens: Vergütung der Schädigungen, welche, laut franzöſiſcher 
—— — iwieber neuel Rechnung, die geſtern veröffentlicht wurde, für den überzogenen Landes⸗ 
einzuflößen ift von Zofeph Rt. ieil allein ſich anf 120 Milliarden Franken (24 Milliarden Dollars) be- 
|Brittain, dem dorfiher ded Oranni ‚laufen, die Reiten der Detreibung des Krieges nicht eingerechnet, aber 
fationsausfchuffes, zum Mitalied des eingerechnet die Verluſte, welde ans der Tatſache entitanden, daß der 
Musfchuffes Als — Ai organi« Krieg innerhalb „ranzoiiichen Gebietes ausgekämpft wurde,, woranf 
fierten Arbeit ernannt worden. "Der! Frankreich ſeine Vorzugs Eutſchãdigungsanſprüche gründet. 
Ausſchuß wird in den nächſten Ta: | Drittens: Einen Auftrag vom Völkerbund, ganz Marokko zu 
Fen eine Sigung abhalten. Unter verwalten. Tas ſoll nicht bedingungsloſen Beſitz chlechtweg bedenten, 
Männern, "welche bie Bewegung ſondern eine Pacht für einen u n beitim mt e n Zeitraum. (Der 
fördern, befinden fich &. W. Crowen frühere Rechtstitel Fraukreichs anf Marokko war kein ſo unfraglicher. 
| Bräfident des Holzhändlerverbandes, | _ Viertens: Einen ähnlichen Auftrag für die Verwaltung von 
N. C. Mather, Vorſiher einer Ab⸗ Syrien, wo Frankreich ſchon lange Rechte ale Beſchützer ausübt. 
teilung jenes Verbandes; William Obwohl alle dieſe Fragen öffentlich oder privatim exörtert worden 
Illinoiſer ſind, iſt nom feine derſelben endgiltig erledigt. Eine „franzöſiſche Mili- 


Underinood & | 
Schlake, Präfident der i h 
F. targrenze am Rhein entlang bedentet, daR Dentichland nie wieder 


oskau. 





Angeſichts der rätſelhaften Untätigkeit der Regierung iſt man wirf- | 





lich ſehr geſpannt darauf, ob die Regierung die Sowieträte anerkennen 
oder fie zerichmettern will. In wenigen Tagen dürfte die Entſcheidung 
talfen. 

Zürich, 1. März. (licher Paris.) Ans einer Reihe vereinzelte: 
oder nur loſe verknüpfter Heinerer Ausitande und ſonſtiger Kund— 
gebungen iſt die Spartaferbewenung in Dentichland wahrend der legten 
Tage zu einem Anfitand angewahien, welcher die Regierung zu ſtürzen 
droht! Die Revoluzzer fontrollieren jest, iwie es heißt, die ganze Rhein— 
gegend und den Nuhrdijtrikt, ferner Sadıien, Thüringen, Frankenland 
and anicheinend and Bayern. Es iſt ihnen gelungen, die Verbindung 
zwiſchen Berlin und Weimar aufzuheben, nnd es wird gemeldet, daß ein liche Geſesgebung vor her endgiltigen Vertagung zu erledigen, die 
Teil des Kabinets in der einen Stadt feſtſitze, and die übrigen in der | anntlich am Dienstag mittag erfolet. 


anderen! — —— * — 

Am Montag wird der nationale Sowietkongreß — ſo ſteht es Die eine der Varlagen iſt die Bill vom Sekretär des Innern, Lane, 
wenigſtens im Programm — in Berlin abgehalten, and er wird radikale welche 100 Millionen Dollars bewilligt, um Yard für die Knltur zu ge— 
Aordernngen jtellen. Die gg hat * anſcheinend noch winnen um auf demſelben Heime für Soldaten zu bieten. 
nicht darüber einigen können, ob ſie dieſen Kongreß zerſchmettern oder REIS ** ae de 

— AIR DEN Eine der Reſolutionen ſpricht „die ernite Hoffnung des Kon— 
greſſes“ ang, daß die hriedensfonferenz das Recht Frlands 


enerfennen ſoll. Präſident Ebert begünſtigt eine nationale Sowiet ale 
nuteren Zweig der Geſetzgebung; aber andere Miniſter, beſonders der bis- . 
anf Selbſtbeſtimmung über jein Schickſal in günitige Grivägeng zichen 
inerde. 


Kurz; vor Torſchluß. 

Waſhington, I. Marz. 
ſolutionen, für welche bejondere Geſchäftsregeln vereinbart worden wa- 
ren, ſowie noch mit einer langen Liſte Brivatvorlagen in der Schwebe, 
‚plante dns Konarchnbaeordretenhans, Samstagabend noch sehr ſpät 
meiterzujisen nid am Sornian wiederum zum arbeiten, am alle dring- 


be⸗ 


erige Kanzler Scheidemann, ſollen für Gewalt bis zum Aenßerſten gegen 
die Spartaker ſein. — 


‚sort 


— 
J 

— 
— 





mit der „Regierung der Straße‘! | 


5) 


Schweiz. 2. 


Kine andere Reſolution betrifft die Vhinichnun nnwan» 
ihenswerter Fremder, die während bes Krieges bier inter- 
niert waren, und amderer, welche der Heberiretung der Spionage und 
anderer Wejete des Landes ſchaldig befunden wurden. Dies iſt eine von 
der Regiernng eingebrachte, vom Unndesinitizminiiter empfohlene Make 
‚nahme. 


Lern, März. Nenere Depeſchen ans Münden beſagen: 
Während der Freitagſitzung des Bayriſchen Sowietkongreſſes drang 
eine Gruppe republikaniſcher Garden in das Beratungszimmer und ſchoß 
on; Spartaker-Delegaten. Audere Spartaker-Delegaten wurden gezwun— 
gen, die Hände hochzuhalten, wahrend die Gardiſten zu ihnen ſprachen. 
„Bir wollen nidyt mehr von der Strake regiert jein“, erklärte der Führer 


der Ickteren, „wir wollen eine wirkliche Regierung.“ Man einigte ſich and anf cine Extra-Geſchäftsregel fur die Vorlage, 


N Die Garde verhaftete Dr, Lewin, Muſcham nnd Kandaner. Anf welche der Negierungstontrolie über die Drahtiniteme des Yandes om! 


ge U Hassan ng hin dürften jedoch Lewin 31. Dezember 1919 ein Ende machen will. Doch erſcheint dieſer Regel 
Mi ) in 2 > 01; K. au do Maaichui nr a 52 7 

In Halle a. S. werden die Unterhandlungen zwiſchen der Regie: | 7° — — nn 

rung und dem Arbeiterkonzil fortgeſetzt. 

Ani alle Jndnſtrieſtädte hat ſich jetzt der Streik ansgedehnt. In 
Botha iſt der Streik der Drucker, der Transportarbeiter und der be— 
ſitzenden bürgerlichen Klaſſen zn Ende; aber ſonſtige Ausſtände dancın 
noch fort. 

Das „Berliner Tageblatt“ verkündet, daß die Angeſtellten und Be— 
amten des öffentlichen Dienſtes einen Streik zum 5. März beſchloſſen, ane 
Shinpathie mit den, von den Spartafern tyranniſierten Arbeitern Mitiel- 
dentichlands. 

Die Eröffnung des preußiſchen Yandtanes, welche anf den 5. März 
fetzgeſetzt war, wurde verichoben. 

Es ſcheint ſich zu beitätiaen, daß Philipp Sceidemann als denticher 
Kanzler abgedanft hat. 

Köln, 2. März. Man erwartet hier jeden Augenblick die Kunde, 
daß Kegierungstenppen in Düffeldorf eintrafen und die Ordnung 
wiederheritellten, nadı Bandigung der Spartafer und der Anarhiiten. 


und 


Im Senat. 


— 


D 


Weitington, ?. Marz. Die Annahme der S 


ieges-und Frei— 


heitsanleihevorlage noch in der jetzigen Kongreßtagnng er— 


|bujtierbewegnna gegen die Vorlage plane. Die baldigite Annahme die- 
ſer Rorlage wird erivartet. „Kir jind madıtlos, es zu verhindern”, jagte 
der republikaniſche Senator Penroſe: „Die Vorlage wird mit der Spitze 
‚des Bajonets durchgebracht. Niemals zuvor hat ſich der Kongreß feiner 
Macht in dieier Hinsicht begeben.“ 
Verſchiedene republikaniſche Zuſätze 
auch der Lod 


nu 


sur Vorlage wurden abgeleimt; 
ge'ſche/ Zuſatz, welder einen Zinsfuß von 31% und 41% Pro— 
| zent verfügt, abhängig von der Steuernfreiheit. 











Nach Mitternacht famen noch viele elegant aefleidete Hörer in die 
| Senatägallerien amd Nuſchten den redneriichen „Feuerwerken“. 
Aeußerungen Ludendorffs. 
— ⸗ .. nr 
*% Kopenhagen, 1. März Gimer, 
Berliner Depeiche zufolge hat ſich 
General Ludendorff türzlich in einer , 
Unterredung über ven legien Teil 
des Krieges wie folgt ausgefprochen: 
Er habe bereits im Jahre 1917 und 
dann wieder im Frühjahr 1918 vor- 
geichiogen, der damaligen Kriegslage 


y* 


S Se) Sa >» ER 
3% Das Metz — 
URTEIL 


Der Repubitfaner Sherman von Illinois balt am Montag eine 
— —— 





unzweifelhaft eine lange — Rede über den Völterbund; und er dürite 
Außerhalh des Treibhauſes 
nicht nach Märzveilchen! 
Waſhington, D. C., 1. März. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes | 


riecht es damit die Verhandlungen über die Anleihevorlage beträchtlich aufhalten. 


— 
* 


Simmons äußerte ſeine perſönliche Meinung dahin, daß 
die Regierungsausgaben für das neue Rechnungsjahr auf mindeſtens 
— — F J Mi [% Dollars Mehrore ara Spn — 
Weller für den Staat Alfinois am 19 Milltarden Dollar Mehrere andere Senatoren 
Sonntaa und Montag in Ausſicht. ſprechen 
- Meiitens twoltia an beiden T 1 
— ne 7 5 den Tagen; 
—— Frieden zu ſchlieen. möglicherweiſe leichtes Schneegeſtöber A ei ö 
Sch IRBRT ey nu habe es im nördlichen und mittleren Zeile Die Babe gep5AmDert. 
ıh gezeigt, Daß der Wert einzelner | „ns — — TR ee 

; B 0° | und Regen oder Schnee im äußerften | Xoe Hellmans Wirtſchaft, Nr. 


deutſcher Heeresabteilungen geringer Süden. Keine 


Senator 


ſommen 


würden. 
von 2 Milliarden. 








239 ter des Attienverkaufs, der früher 
x : ar > rn entfchiedene Tempera⸗ Archer Aue, von Räubern heingeindt. Örumbeigentums Sachverjtändiger 
geworben, und eine Beſſerung nicht | turperänderung | *iinf beivafimete Banbiten über. | ur die Stadt war, ftellte in Abrebe, 
zu erwarten geivefen wäre, weil der) Indiana: Sonntag teiliveile wol: | ;: Er wz en 3 Sans | 
tarfe Wille der Bevölterung in der sin; Montag drohen. Wabricheintih (sr ge . bx nn Frog 
gung gebrochen war. Dann ſei die Schnee im äußerftenlorden, und Re: | nn * afüe ch ger per 
Lage ſchlimmer geivorden, und nad) | gen oder Schnee im Süden. Keine be: 24 re rl 2 Schrüb 
dem Zufammendkuh Bulgariens | deutende Temperaturänderung. jeinem *8 — es — ——— 
habe er der deutſchen Regierung ge-⸗ Niedermichigan: Schneegeſtöber ine re en 
raten, em Friedensanerbieten zu Sonntag. Am Montag drohend, en Br he er —* we 
machen, aber er habe Nicht vorgeſchla⸗ wahrſcheinlich Schnee und feine gro- | ſchen Whisty und nn rn 
gen, einen Maftenftillftand innerhalb | He Yemperaturänderuna. fi jeingepadt hatten veritepen die * 
24 Stunden abzuſchließen. Der Kai-Obermichigan: Schneegeſtöber am Lokal und entfloden durch eine Gaſſe. 
ter habe den Frieden gewünfcht, er Sonntag; Montag wahrſcheinlich 
ſei über die Lage auf dem Laufenden drohend und Schneefall, aber ohne 
erhalten worden, und nach dem | arofe Iemperaturänderung. | use ni 5 
S. Auguſt habe er gewußt, daß| MWisconfin: Wolkig an beiden Ta- Verhör in Sachen der Conſumers Tad- 
Deutihland den Krieg nicht gewin- gen; im öftlichen Teil am Sonntag | ung 80. ‚DOENDEL. 
nen Zönne. Zwiſchen dem Kaiſer |wahrfcheinlich leichter Schnee. Keine, Bundesrichter Landis wird wahr: 
ſcheinlich morgen über das Geſuch der, 


und dem Sronprinzen wären feine entſchiedene Temperaturänderung. | 
Mißhelligkeiten vorgefommen, und! (Der Chicagoer Wetteronkel Conjumers Pading Co. um Abwei- 
legterer habe des öfteren bon einem | prophezeit:) fung des Geſuch von Attionären, bie | 
Frieden durch Verftändigung ge- Meiſtens trübe am Sonntag und |Gefellihaft bankerott zu erklären, 
Iproden. Zum. Schluß habe Luden- | Montag; möglicherweife geringer eine Entjcheidung abgeben. Geitern { 
dorff gejagt, er ſelbſt jei bereit, feine Schneefall. Keine einſchneidende Ver | wurden einige Zeugen nochmals ver- Deren Angeſtellten ber Wäſcherei, 
Handlungen von einem nicht vorein- änderung der Luftwärme. Mäßige hört, unter ihnen die Buchhalterin Paul Sorte, erkannt haben. 
genommenen Mann mit geſundem Winde, die öfter umſchlagen. Frl. ©. U. Stolnif, welche ſagte, ſie Ebenfalls ohne Beute mußten 
Menfchenveritand unterfuden zu Temperaturitand. fei jtet der Meinung gemwejen, dab zwei Räuber abziehen, welde J. 
laſſen. Nachſtehend der Temberaturſtand nach | die Freiheitsbonds, welche die Geſell- Thomas in feinem Laden, Nr. 1160 
— — ven amtlichen Angaben des Wetteramtes ſchaft von Attienkäufern annahm, O. 53. Str., überfielen. Thomas 
* Wer sein Grundeigentum ver. | von geitern nachmittag 3 Uhr an: nur als Pfänder betrachtet worden griff nämlich aud zum Schießeiſen 
"anfen will, erreicht ſchnell feinen |3 Ubr al he abends... 50 ſeien. Sie gab aber zu, daß biejund eröffnete Feuer auf fie, worauf 
Zweck durch eine Meine Anzeige in |? Ub 2612 Ubr mitternadt..28 | Bonds den Aftienfäufern nur auf bes |fie ſich ſchleunaſt rüdtwärt&\fongen- 
Ne morgend...27 zen Hefonderen Wunſch zurüderftattetItrierten. 


323: 


be, feinen Einfluß beim Staatsſekre— 
tar in Springfield zugunften einer 
Lizens für die Gefellichaft geltend zu 
machen. 


> 
> 


> 
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Vergebliche Liebes mühre. 





Einbrecher durch Revolperſchüſſe zu 
ſchleunigem Rückzug gezwungen. 
Ein warmer Empfang wurde ge— 
ſtern Abend zwei jungen Burſchen 


— —ñ — 

Estiheidung morgen. 
riicher Abficht, in die Nr. 319. ©. 
Paulina Straß befindliche Wäſcherei 
eindrangen. Der Eigentümer feuerte 
nämlicy zwei Schüffe auf fie ab, die 
allerdings ihr Ziel verfehlten, - Die 
Gindringlinge aber veranlaßten, 
Ichleunigjt das Feld zu räumen. In 
einem von ihnen will man einen frü- 








der „Abendpoft”. - uhr abends 2 


Pit zwei größeren Vorlagen und drei Ne: 


ſchien ſpät in der Samstagnacht gewit, als republikaniſche Scnatsführer |xofe Part, non einer Rangierbofomo- 
. . > — A— R R 
|verfündeten, das allem Anſchein nach feines ihrer Mitnlieder eine ati, | be überfahren und auf der Stelle 


wurden. John M. Kantor, der Leis | 


daß er Mayor Thompſon gebeten ha= | 


dereitet, welche, vermutlich in räube: | 


| Badfteinforzoration; Charles F. m ang t 

Dynes von der Wisconſin Lime und Armeen weſtlich vom Rhein konzentrieren darf, für weitere Angriffe ge— 

Cement Co. und andere. Wie Herr gen Paris, Ferner, daß Frankreich die „Wacht am Rhein“ and ferner 

— ECrowe verſichert, wird ven ber Ar- auszuüben gedenkt, obwohl ohne Annektierung des Gebietes, Manche 

‚Er bar wieder einmal ſchweres Unheil heiterſchaft nicht verlaugt werden, franzöſiſche Parteien ſind übrigens ſogar für Nnneftierung, „um die 
angerichtet. daß fie fi mit Löhnen, wie fie nor | franzöſiſche geographiiche Einheit zu einer vollitändigen zn machen”, 

In der Zudermarenfabrif ber. Ge- dem Striege bezahlt wurden, zufrie: | Die Wiedereinverleihung Elſaß-Lothringens in Frankreich wird als 

| bereits endailtia vollzogen betrachtet, ſodaß feine weiteren Formalitäten 


| Der „ungeladene“ Revolver, 


brüder Altmann, Nr. 1037 Weit 12. den gebe, denn mit "rIc;en könnte ber 
Straße, wurde geitern nachmittag der Arbeiter jetzt nicht mehr auskommen. | diesbezüglich notwendig jind. Ms die Dentſchen 1954 Frankreich an- 
daſelbſt beſchäftigte 32 Fahre alte! Im Publitum fei vielfad, die irrige griffen, machten fie, nach franzöfiicher Anſicht, den Franffurter Vertrag 
Frank Anfet, Nr. 1034 Weit 15. Meinung verbreitet, daß ein Rüd- | hinfällig, der ihnen die beiden Provinzen and, damit fie „den Frieden 
Straße von ſeinem Mitarbeiter Joe | gang der Löhne und Preife Debor- | hielten”, Da alſo dieier Vertrag nicht mehr eriftiert, jo find jene 
Silvermann infolge eines unglüdlt- ſiehe, dem fei aber nicht fo. Zur Zeit! „Bänder“ von feibit an Froukreich zurüdgefallen. 
ſchen Zufalles erjhoflen. laſſe fich weiter nichts tum, als die ebenfalls begehrte Soartal, welches außerhalb der Grenze 
\ Wie die pofizeiligen Feſtſtellungen Yreife auf einen einigermaßen feiten , von 1870 liegt, jedoch innerhalb der von 1814, bietet freilich ein weniger 
jergaben, wurde ber verhängnisvolle Stand zu bringen. \ einfaches Problem. Die franzöfiiche öffentliche Meinung begünftigt 
| SB aus dem Revolder Silver: | — dab Seile Yakttei. teilweiſe die Auneftierung diejes Gebiets, teilweiſe iſt ſie dagegen. 
‚mannd ahgegeben, als Dieter und) z — Bekanutlich enthält das Saargebiet große Kohlenlager, welche — 
Koſect die vermeintlich ungeladene Herr D’Donnell erklärt Beichäftis | per Auslaſſung eines „Tinaro”-Nedaftenrs zufolge — „Frankreich für 
Waffe unierfuchten. Möglich ging ein |gung für den Ardeiter für das deſte feine wirtſchaftliche Ginheit ebenio jchr bedarf, wie Nenennland die 
Schub los und die Rugel drang |; Mittel zur Verhütung von Ausſchrei— , 
Kofet in den Mund, Er war fofort | tungen. Er empfiehlt den Baumate— Kohlenlager hat.“ 
ot. Obgleich die Polizei überzeugt rial-Lieferanten, die Preiſe baldigſt 
iſt, daß es ſich um einen unglüdlichen zu feſtigen. damit die Leute, welche | Das deutſche Magenknurren. 
Zufall handelt, befindet ſich Silver- Geld in Bauten anlegen möchten, | ' x : 
mann vorläufig in Haft. wieder Zutratien befommen. Als eine | Baris, 1. März. Das Wachstum der Nevolnzzerei in Deutſchland hat 
der Schwierigkeiten bezeichnet er den | and) eine wichtige Wirfung anf die Arbeit des Oberſten Kriegsrates, und 
Umſtand, daß mit dem in Chicago | es ebnet jett den Weg für einen Vorfrieden in Dentichland. 
|vorrätigen Baumaterial in Erwar- | 65 wird anerfannt, dat die Erregung in Dentichland größtenteils 
Itung höherer Preife zurüdgehalten | durd die Nahrnnasfnappheit und die Arbeitslojigfeit Heruorgernfen wor— 
wird, weil dieſes Material unter den ift. Die Alliierten fühlen, dat ein teilweifes Aufheben der Blockade 
Kriegsverhältniffen zu hoben Löhnen anf Nahrungsitoffe weientlich dazu beitragen wird, nünjtigere, beitan- 
bei —— ger * digere Zuſtände im rege zn Schaffen; und der Kriegsrat wird, wie 
: j s bei hohen Kojten der Rohſtoffe her» | man annimmt, nächſtdem in diefem Sinne beſchließen, aleichzeitig mit der 
—* —— — 27 worden iſt. Zur Löſung des Erörterung der nenen militäriſchen Waffenitififtandsbebingungen, die 
pe * nn Scha- | Problems fei ein Einverjtändnis al- von Marſchall oc unterbreitet wurden. 
a et * 7 ler Beteiligten, Arbeiter wie Unter; Baris, 1. Marz. In Abwejenheit von Praiident Wilfon und dem 
| Xn den Aamsierhöfen ber Rorik: Inehmer, erjorderlie. | britiſchen Premier Lloyd George werden die „Großen Fünf“ die deutiche 
NUR: oh Bahn au Rrovifo wurde der ! ‚Negiernng in Stenntnis jegen, daß ſie Delegaten nacı Paris jenden mag, 
152tährige Weickeniteller Harry Weiſe⸗ um die Friedensbedingungen zu befommen. Zur Zeit des Eintreffene 
——— ———— “ —— aber and Praſident Wilſon nnd Premier Lloyd George 
2 wiederkommen. 
| Die neuen Foch'ſchen Friedensvertragsbeſtimmungen kommen am 
Montag wieder zur Grörternung. Sie verlangen n. n. Herabjegung der 
deuntſchen riedensprienzitarfe anf nur 200,000 Mann nnd völlige Ab- 
ſchaffung der Tandjbunte. Letztere Fordernng wird von allen verbün- 


Das 


| Griitt ſchwere Brandwunden. 

| Bei einem Brande, welcher geſtern 

nachmittag infolge Ueberzeizung ei— 

nes Dfens im Haufe Nr. 1224 Weſt 

iXaylor Straße ausbrach, trug ber 
2jährige Mite Marches jchlimme 

Brandmunden am ganzen Körper ba= | 


Geplante Bauten. 


Doe 


| Der Bau eines neuen großen Ho— 
iels in der inneren Stabt und Anbau— 
:ten an drei andere Hotels jollen mit 
‚einem Koſtenaufwande von $4,000,- 
600 bis $5,000,000 unternommen 
| werden, jobald die von dem — 
Inannten Ausſchuß angeſtrebte Feſti— 
gung der Preiſe und —* bewerk⸗ deten Nationen nnterjtiikt. 
(jtilligt worden if. Das Stratford 
Hotel ſoll verfchwinden, um eimem | 
zwanziaftödigen Neubau Plaß zu * 
machen, der 83,000,000 bis $4,000,: | Michael Demis an Harriion und May 
000 often foll, und das Congreß 90: | Str. von einem Räuber ericholien. 13629 Oft Ravensivood Abe, bie 

tel ſoll einen 19jtödigen Anbau an Das Opfer eines rucjlojen Raud- Voarfchaft, melde fie bei ihnen vor 
ſeiner Weftfeite erhalten, mit 80 Fuß mordes ift gegen Mitternacht Mir | fanden, belief fich aber zufammen 
Anis Bilniter neichlendert. Front an Wobaſh Abe. und 170 Fuß chael Demis, Nr. 1065 W. Harrifon | nur auf ungefähr $1. £ Die Räuber 
Zywei Frauen, die 38jährige C. A. an Congreß Str. und 800 Zimmern. Str., geworden. Er ging mit ſeinem daren natürlich fehr enttäufcht hier 
| Dopid und Frau F. Quail, Nr. 223 Die Koſten ſind auf $1,000,000 ver- in demſelben Haufe wohnenden über und man muß fi nur wun— 
beziehungsweiſe Nr. 225 ©. Ridge: | anichlagt. Schwager George Savis, welcher Nr. | dern, daß fie in ihrer Wut die 
| land Are, Daft Bart, erlitten gefiern | 


er fern) Much für das Bladſtone und für 1154. W. Dan Buren Str. ein Ma- | leberfallenen nicht auch noch ſchuer 
abend ſchmerzhafie Wunden, als ein das Morrifon Hotel werden Anbau- ierialwarengeſchäft betreibt, die Har-.| mißhandelten. 
Kraft wagen, in dem ſie fich befan= | ten geplant. riſon Str. entlang, als beide ſich in Der Kraftwagen trug die Num- 
—* an der 48. Straße und Drerel Gitm Club proteſtiert. der Nähe der Man Str. plötzlich zwei mer 17739, ex war kurz zuvor bon 
Boulevard von einem von John J. ſchafts- Wegelagerern gegenüberſahen, wel- der Leland Ave. und Sheridan Road 
⸗ Bus 2 2 5 . { S t . ( 8: | 5 8 —8* enges x .) * —* | 3 4 miwi, 
Bycrond, Ni. 4828 Vincennes nur DR ug re regnen ihnen befablen, Geld und Werts Igeitohlen worden. 
|geleniten io angerempelt BUEe: | 0er Werkügung ser EeRinamen daß Tachen berauszurüden. Offenbar iſt Mon dem nörblichen Stabtteile aus 
‚Teide Juſaſſen wurden durch bie —5 im Schleifebesirt nicht hö-| Demis dem Befehle nicht ſchnell fuhren die Burſchen nach Auſtin, wo 
malt des. Aupralls ‚aus dem Se: ber al 200 Zu fein bürfen, aefällt | genug nachgetommmen, vielleicht hat |fie an Irumbull und Ohio Str. einen 
et re Man ante. |dem City Club nicht. In einem er auch Widerſtand zu leiften_ ver- Raubüberfall verübten, der fich abet 
m Waſhington Bart Hoſpital unter. Schreiben, daS morgen in der Stadt- ſucht, jedenfalls krachte ein Schuß, auch nicht als ſehr einträglich erivied. 
tatafigung verlefen iwerden toird, er⸗ und bon einer Kugel ins Herz aetrof- ; Kurze Zeit darauf wurde dasfelbe 
|flärt der Club die Abfchaffung jenes | Ten ſank er tot zu Boden. Die Räu- Auto, in welchem ſich aber nur noch 
= Sin en EEE | Verbotes für unratfam und ungerecht. | her verſchwanden, ohne irgend melde zwei Männer befanden, an Wet End 
* ee geſahr Die Verfügung verhüte Andrang rer —* au .. - u Fu = een — hie WER 
orihunaen nad ihnen blieben | bemerft. Es hielt plößlich an, und die 


| 335,000 an. den Straßen und die Verbuntelung | °C h bemerft. Es hielt } 
| Im dritten Stodmerfe des von der Straßen und fei der Gefundheit bisher erfolglos. Inſaſſen fielen über den eben bes 
Droſchkenkutſcher beraubt. | Weges fommenden Robert Carraher, 


der Firma Mart Owen & Co. bes und Bequemlichkeit der Leute in ben | R to: 
nützten vierſtöckigen Steingebäudes, | Gebäuden nicht dienlich. | Als Charles Joſeph, Nr. 1518 57. | MT. 126 Lamon Ave., her. Auch hier 
ıNr. 61 W. Süd Water Str, tam| Der Gewerkſchaftsrat führt als Str. der in Dienften der Nellom | waren ſie aber nicht vom&lüd degün- 
geſtern abent auf noch nicht ermits Gründe für feinen Vorſchlag ins Taxi Cab Co, jteht, geſtern mit fei- ftigt, denn Carraber kniff aus, und 
telte Weiſe ein Brand zum Ausbruch. Feld, daß durch den Wegfall der ner Kraftdrojchte an Albany und Ur: die Räuber vermochten ihn nicht ein⸗ 
der in wenigen Minuten ſolchen Um⸗ Einfchräntung die Bautätigkeit ange: |mitage Ave. hielt, wurde er von zwei |ötthoien. 
|fang annahm, daß durch einen Groß⸗ regt und dadurch heimfehrenden Männern aufgefordert, fie nach Ad- | 
‚feueralarm weitere Löſchmannſchaf- Kriegern Arbeitägelegenheit geſchaffen diſon und Avers Ave. zu fahren. Na= | 
;ten herangezogen ‚werben mußten. Es | wiirde. türlih fam er dem Wuftrage nad), 

ſals er aber mit ihnen am Ziele 


ten 

'aelang dann ihren vereinbarten | 

‚Kräften. nach ungefähr einftünbiger |] __ Pie Hausfrau. — Nachbarin: |amlangte, fielen fie über ihn her, be- 
Arbeit diefglammen .niederzufämpfen. „Ihr Mann muß eine Woche Haft ab- raubten ihn um feine Barichaft, $13, 
Der angerichtete Exhaden wird auf fihen . . .?“ — Frau: „Da kann man warfen ihn zu Boden und ratterten 
ungefähr 835,000 geſchätzt. wenigſtens 'mal gründlich reine mas dann mit dem Gefährt davon. Bisher 

chen!“ fehlt noch jede Spur von ihnen. 
— Darum. — Gattin: „Mußt Du Vezahlte ſich kaum, 

Dich immer in den Kneipen anhei— 
Francis Ryan, Nr. 3660 Forelt | tern?“ — Gatte: „Na, ſchau, Du nem Schlage Taufende von Dollars | in fie find, nehmen Gie fie nur; bie 
Ave., wurde an 56. Straße und trägft halt zu meiner Erheiterung gar erbeuten müffen fich andere mit Liebe ſtelit ſich ſchon noch mit der 
Foreſt Ave. bon einem Wegelagerer | jo wenig bei!“ recht geringen Beträgen zufrieden ge- | Zeit ein, fie hat drei Erbtantem!” 
überfallen, ‚welcher. ihn, einen Re-| — Galgenhumor. — Herr (dem|ben. Ueberfielen da geitern an der) 
bolver in der Hand, ſehr entſchieden ein Stroich eine neugelaufte Uhr| Unterführung der Norlhweſtern Ei- | Manne): 
um-Geld und Wertjahen erfucte. | raubt): „Hier haben .Sie noch den jenbahn an Roscoe Str. und Ra- 
Die Beute ftellte fih auf ungefähr | Garantieſchein für dreijähriges gules venswood Ave. fünf in einem Kraft- 
12 Dollars. Gehen!” / wagen daher kutſchierende Burſchen 


getölet. 

Als ſie an Kadjon Boulevard und 
Wabaſh Ave. die Straße überfchrei- 
Iten wollte, wurde die 27jährige Mas 
2 . 
‚bel Sheaht, Nr. 849 N. Le Claire 
Ave., bon einem Se Peddington, Nr. 
742 Buena Ave. gehörigen und von 
‚ihm ſelbſt gelenkten Kraftwagen 
überfahren und innerlich ſchwer ver— 
letzt. Sie wurde nach dem St.Lukas 
Hoſpital überführt. 








Ohne Weiteres niedergeknalut. ſechs Männer, darunter Edward 
—— Schiffmann, Nr. 3928 N, Marfh—⸗ 
field Ave., und Joſeph Johnſon, Nr. 





——— — 
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| Feuer an ©. Water Sir. 


Italieniſche Abrüſtung. 
| Rom, 2. März. 
ſchen Deputiertenfammer verfündete 
der Minifterpräfident Orlando, daß 





— 


>. 
— 





Soldaten heimgeſandt, und eine 
große Zahl anderer zeitweilig vom 
Dienſt befreit worden ſeien. 


> 
> 


— Wink. — 


> 
> 


Das Geld oder Das Leben, 





vr. 


. 
> 


Vermittler: 








„Schau nur, daß Du Die 
heute nicht ertälteit, Däfar! — Du 
bajt fein einziges Schnupftuch mehr 





in Deinem Kaften!* 


it 


rer 


ipenninlvaniichen Stohlengrnben, wahrend Deutschland noch anderwärts 


In der italiemi- 


bereits 1,700,000 Mann italienifcher 


— Fürforglich. — Frau (zu ihrem 


— 


„Und 2 
Während manche Räuber mit ei-| wenn Sie auch jeßt nicht jo.nerliehi 7 





Es iſt jeßt leicht 


Der Berfauf von „Til of Korein“ nimmt zu. Es ift eine be- 
getabiliic : Oel⸗Miſchung; ſicher, harmlos und zuverläſſig. 
Das „Korein“ 7 Syſtem erweiſt ſich als ein wunderbarer Ge— 
wichtsverringerer. Schlanle Figur in angenehmer Weiſe zı 
erhalten. Viele Empfehlungen. Zuverläſſige 
Taufen „Dil of Korein.“ 

Biele Perſonen haben eine durchſchnittliche Geivicht3:Me, 
duzierung von fünf bi3 fechzehn Pfund monatlich durch das 
Korein 7 Syſtem berichtet. Aerzte empfehlen es. 

Kein Betänbungsmittel, fein Hungern, feine anitrenaenden 

N Uebungen. Angenehmes, ftetiges Verſchwinden des Fettes. 
„Das Fett icheint hinweg zu ſchmelzen“ iſt der Aus— 

drug zahlreicher Gebraucder. S100 Garantie mit jeder 

Schachtel, dab Ahr wenigftens ein Pfund jede Woche 

verliert, oder Ener Geld zurück! ÄäÄ 


Oil 
Korein 


Zur Bequemlichkeit fommt „Z 


Apotheker ver⸗ 


u a u a Re a 


ROTER 


| Q il of Korein“ in wins 
ung Kapjeln, leicht zu nehmen. Abſolut fein Ihyroid, 
ein Abrührumgsmittel, fein Salz, nicht3 getvaltiames 
oder widerliches. Ein bekömmliches, echtes Neduzies 
J— attel. 

Etlanet eine Schachtel „Di of Korein“ in der Apo- 
theke. Folgt der einfachen Unmeifung des Storein 7 
Enitem, wiegt Euch und nehmt Maß vorm Anfang. 
a: ir .. „ ” - 
Führt Buch über tägliche Abnahme. 

Qerfauft von betriebſamen Npotbelern in Chicago, darunter: 
But & Rahner: Economical Drug Comvandy; Walgreer & 
Compandh; Walgreen-Iborfen Comvyany; Meoplea 
Rogers & D 
Illinois un 


„2 


Aeußere Linie zeint Umfang 
vor Abnahme, 


100 


— Aeußere Linie zeigt Umfang 
PBharmach; P 
iamond; und allen leitenden Apothelern überall in bor Abnahme. 
d in Amerila. 


Nehmt 10 bis 6O Pfund ab 


Freles Suh. Wir veröffentlien ein intereffantes Büchlein, betitelt 
Weiaht Happiln., welches wir (in einfaben Umſchlag) portofrei auf Nerlangen mits 
tclö Briefes oder Voſtlatte verienden. E3 fagt in beiter Weile, wie normale iaur, 
R zchhaftigtett, beffere Geſundheit tmiedererlangt und das Leben verlängert Werder 
Bar— fan SHcht dieſe, Anzeige auf und zeigt fie anderen. Wir verbffenniden fie nur 

eins oder aiveimal im Nahr, dem Korein 7 Soſſem ift fo gut befannt und fo meit 

+ : und breit empfohlen, dab es fein eigenes beſtes Angeinemittel ift. Erlangt „Dil of 
| nrantie Korein“ direlt von der Mpotöele, oder wenn Ihr aus aewilien Gründen boraicht, 
„Dil of Rorein“ direft von der Hauptauelle au erhalten, fhttt einen Dollarfhein 
oder Money Order oder Briefmarken an die „Korein Company“, 5 2 








„reduce 


Derringeri 
Gewicht 
angenchm 


arai 




















Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag. Sen 2. März. 1919. 
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Die geborene Ruukel. 


Son &, Frik, 


Frau Malvine Hanke, geborene 
Runkel — lautete ihre BVifitenfarte; 
bad „Runfel” war mit durchſchoſſe— 
nen Lettern gedrudt. 

In diefer feinen Unterſcheidung 
fennzeichnete jich bei Frau Malvine 





ſie enifprofjen, ein Stolz, der nicht 
‚unberechtigt war. 


| Biear trug bie Familie fein Wap⸗ 


pen im Schilde, auch der Gothajche 
Almanach erwähnte ihrer nicht; aber 
'eine Frau Runkel, die Ahnfrau des 
Geſchlechtes, ſoll entſchieden einmal 
‚eimas mit einem damals viel gefeier⸗ 
iten hoben Ariſtokraten gehabt haben, 
junb das muß auf die Blutmiſchung 
‚aller Runkels von nachhaltigem Ein: 
fluß aewelen fein. 

Geftügt auf diefe Legende jchnit: 
ten jich die Runtels ihre Umgangs— 
formen zuredt. Sie defretierten für 
—* ha wie zum Bei: 
piel: 

1. Kein Runfel darf ala Erjter 
grüßen, und wenn er gegrüßt wird, 
bat er nur mit einer leichten Neigung 
des Kopfes zu banken, um den Un— 
terichieb der Stände zu marlieren. 

2. Wenn ein Runkel mit einem 
Nichtruntel auf der Straße manbelt, 
hat ſich der Runkel immer rechts, der 
Nichtrunkel links zu halten, 

8. Der Runtel hat fih im Ge— 
ſpräch mit einem Nichtrunfel nur des 
Notwendigften zu befleißen. 

4. Im großen und ganzen barf ſich 
ein Runkel einem Nichtruntel gegen- 
über nicht das mindefte vergeben, ba 





mung gottlob nicht nötig hat. 

In Berüdfichtigung dieſes Ießten 
Paragraphen führte befonderd bie 
weibliche Linie der Runkels ihr Be— 
ſuchsbuch mit eremplariicher Ge— 
'nauigfeit, Jede Dame ihres Verkehrs 





der ganze Stolz auf die yamilie, der | 


er dies im Hinblid auf feine Abjtam= | 





Achtung Liberty Bond- 
inhaber u. Geldanlener 


Deutfche Firma, feit 1907 bejichend 
md inforporiert unter den Gejegen von 
Illinois, bietet eine kleine Anzahl Ak— 
ten dent deutſchen Publikum zum Ver: 
‘auf an. 

Das zu erzielende Kapital wird aus: 
| chließlich zum Zivede der Vergrößerung 
| ?er Fabrik verwandt, umd it in jeder 
| Dinficht Jicher geitellt. 

Beſucher ſind im unſerer Dffice und 
| sabrit jederzeit willkommen, und alle 
Anfragen werden prompt erledigt. 

Liberty: Bonds werden zum vollen 
Rennmwerte in Zahlung genommen, wel: 
ı ches eine Erſparnis von 56.00 per Bond 
dedeutet. 


R.E.Gebhardi Co. 


Manufacturers of Artificial 
Flowers, 


2816 Lincoln Avenue. 


Tel. Wellington 1916. 





32,9 








borragendem Maße fein zu müſſen 
gegen Kunden, die von ihm Ochlen 
bezogen. 

Aber dad mußte eben getragen wer— 
den, und es hinderte Frau Maloine 
auch nicht, ihr Haus genau nach ben 
Runkelſchen Traditionen zu führen. 
Dreimal in jeder Saifon veranftal- 
tete fie eine größere Abfpeifung. 

Wohl durch feine Einladung fühlte 
ich mich fo geichmeichelt, wie durch die 
zu dieſen Felten, zu welchen ich eine 
Permanenztarte zu haben fhien. — 
Womit ih, dem fein Blutfügelhen 
mit einem Runkelſchen Einfchlag in 
den Adern rollt, diefe Mußzeichnung 
verdiente? Wahrfcheinlih nur da- 
durch, daß ih im der Runfelfunde 
‚vorzüglich befchlagen war und immer 
— e3 wurden nur Vornamen ges 





idie Fanny, die Nofa und der Toni 


Ras wird Hariiion fun. 
—— | 

Früherer Mayor der Anſicht, daß 
Sehnſucht nach ihm nicht groß iſt. 


Mayorsamt nicht anziehend. 


Ungünſtige Finanz!age der Stadt eben: 
falls ein Grund für fein Zögern. — 
Seine Anhänger wollen ihn trotzdem 
herausbringen. 


| 
| 
} 
| 
| 
| 
Carter Harrifon hat einen lichten | 
Augenblid gehabt. Er ift zu der Ein: 
fit gefommen, daß ungeachtet des: 
Drängens feiner Anhänger in Chicas | 
go die Wählerſchaft im allgemeinen 
ſich nicht gerade danach reißt, ihn wie: | 


Berdem erfcheint ihm das Amt bei der 
ungünftigen Finanziage der Stadt in 
den nächſten Jahren nicht befonders 
begehrenswert. Dieje zwei, fiir das 
frühere Stabtoberhaupt fo bezeichnen: 
den Ueußerungen macht er in einem 
Schreiben an Philip 3. MeKenna, 
da3 den Bemühungen gemwilfer feiner 
Anhänger, ihn ala unabhängigen 
Mayorskandidaten herauszubringen, 
einen Dämpfer aufzufegen geeignet 
fein follte. Trotzdem benten dieſe aber 
nicht daran, ihr Vorhaben, Harrifon 





‚bei, daß fie eine Kampagne für ihn 
‚nannt — gleich Beſcheid wußte, wer führen werben, und gedenken die no: | 


‚als unabhängigen Mayorstandidaten 
ins Feld zu jtellen, fallen zu laffen, 
fonbern fahren fort, Unterfchriften 


für die nötigen Nomination ‚petitio: 


‚nen zu jfammeln, die fie bei ber 
Wahlbehörde einreichen wollen, und 
die zur Folge haben werben, daß Har- 


‚tifond Name auf dem Stimmzettel 
Aufnahme finden wird. Die Führer 


bes Anhangs Harrifons bleiben da— 


‚tigen Pläne in einer Konferenz am 


hatte da ein eigenes Folio, und wehe waren, die abwechſelnd aufs Tapet nächften Mittwoch zu befprechen, zu 


der Unglüdlichen, die für eine Viſite 
‚länger als durch eine Woche im Sol 
‚eine offene Poſt hatte! Sie wurde 
‚ohne Gnaden und Erbarmen für ewi— 


tamen. 

Im übrigen jtrogten dieſe Feſte 
von Würde und Gediegenheit. 

Die Tafel ſchmückte ſchweres Sil— 


der Kongreßmitglied 


j von Waſhington ermartet wird. Sa— 


bath hat Nachrichten aus der Bundes— 


A. J. Sabath 


haupiſtadt zufolge erklärt, daß Har— 


derum als Manor zu erhalten. Aus 


|mifchten Gefühlen auf. Man war ſich 
‚recht wohl bewußt, daß der beftändige ! 


I« 
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Sichere Anlagen 
Wir offerieren die folgenden guigeliherten Wertpapiere: 

6% Durch Steuern geſicherte Bonds 

6% Erſte Hypotheken Gold Bonds auf gutgele— 
genes bebantes Chicagoer Grundeigentum 
Bonds und Noten eriter indnitrieller Kor: 
porationen 
Vorzugsaftien erjter Geſellſchaften 


6° md 7% 


‘“,0 


An: und Verkauf von Lip erty Bonds. 


Erbſchafts- und andere Anſprüche im Zn und Ausland zu mäßigen 
Bedingungen eingezogen. 


Kat und Auskunft in allen jonitigen Beld- Angelegenheiten bereitwilfigit 
und unentgeltlich erteilt. 
WOLLENBERGER & CO. 

Ziunukgelchaft 
105 8. LaSalle Str. CHICAGO Ecke Monroe Str. 
TEEN EN EHRT ER [ 


Bfed,ton* 
- 








porsfandidaten herauszubringen. Ei- je auf dem Gipfel ihrer Macht, die 
nem Bertreter Staatsanwalt Hoynes ! öffentlichen Schulen in Kafernen um: 
gegenüber erklärte er: ‚zuivandeln. Es war Jake Loeb, dem 
„Harriſon kann nicht rechtzeitig zu= | Haupt des Chicagoer Schulfyitems, 
rüdfommen. Außerdem ift nicht | vorbehalten, das zu-tun. Der Kon— 
ficher, ob er „laufen“ würde, ſelbſt greß hat die großen geichäftlichen 
wenn er bier wäre. Wir können! ntereffengruppen enttäufcht, als er 
nicht von Tag zu Tag von emem ſich weigerte, ein großes ftehenbes 
Kandidaten zu einem anderen Kanz} Heer ins Leben zu rufen. Die Legis— 
didaten übergehen. Den Anhängern latur hat ſoweit nod) fein ftaatliches 
Harriſons bleibt nur ein Ausweg: | Konftablerforps nad) dem Mujter des 
fich fofort um Hoyne zu ſcharen. Sch pennſylvaniſchen geſchaffen, aber 
werde fie auffordern, Hoyne zu un- Jake Loeb verfucht, hier in Chicago 
terftügen.“ Erſatz zu ſchaffen.“ Friedland cha: 
Mit gemiichten Gefühlen. ‚tafterifierte den Schultatöpräfiben- 
Im Lager Staatsanwalt Hoynes | ten als das Produtt der öffentlichen 
nahm man die Entwicklungen im La— Nutzeinrichtungsgeſellſchaften. 
ger der Faltion Harriſon mit ge— Hrubec fiht Wahl an. 
Ald. John Hrubec, 29. Ward, der 
int der republikaniſchen Vorwahl vor 
Wechſel in den Plänen und die Un: | dem früheren Alverman John Go— 
ıficherheit bezüglih der eigentlichen lombiewski mit 103 Stimmen Mehr: 
Abjichten des früheren Mahors dies! heit geſchlagen worden tft, focht ge— 
fem nicht helfe, vielmehr in den Au- ſtern die Nomination feines ſiegrei— 
gen ber denkenden Wählerſchaft ſcha- chen Mitbewerbers an. In einer Ein- 


8 





I 
I 
j 


de. Andererfeits aber war man unge= | gabe an den Countyrichter erklärt er, 


duldig, da diefe Ungewißheit die! daß in fehs Wahlbezirken der 29. 


"Ward mehr Stimmen gezählt wor 


KOREIN COMPANY, N A-581 Station 


ige Zeiten gejtrichen. 
Da aber die Welt noch etwas an— 


F, New York, N. Y. deres zu tun hatte, als auf die Emp- 








‚Solche Beweiſe beitehen darin: (a) 
Ein „Alien“, der in den Vereinigten 
Staaten mindeſtens ein Jahr vor de 
Beit lebte, da er in den Dienſt de3 jetzi— 


Amtlid erklärt. 


‚lands vom britifchen Neiche ausipre- ſtand befagtes Prototoll bald nur 
1 . ⸗ od 3 
chen würde. Aber es lag doch eine ge- mehr aus Strichen. 


wiſſe Spannung in So blieben denn infolgedeflen nad) 


deres zu 1 
findlichkeit der Runkels zu achten, be— 
# 
! 
| 
Man! 


der Luft. 


a 


ber, welches zwar erft der Hauäherr riſon es als Pflicht der Stabt gegen— 
angeſchafft hatte, das aber doch auf Über anfede, den Kampf zu wagen, 
matt und alt geftimmt war. Auch die und daß er „laufen“ werde. Inzwi— 
Stühle herum repräfentierten ſich Then habe Niemand bas Recht, feine 
aufs antitjte. Von den Wänden mit Kandidatur zurüdzuzichen. Er fei im 
Zebertapeten herab grüßten heimae- Rennen und bleibe im Rennen. 
gangene Runkels in allenGrößen und Schreiben Sarriiond. 


ı Durchführung der Pläne für Hoynes 
"Kampagne hindert bezw. auihält. So— 
lange nicht Klarheit geſchaffen iit, 
fann Hoyne nicht mit Sicherheit auf 
‚die Elemente in der MWählerichaft 
rechnen, die für Sweitzer nichts üb- 
rig haben und doch Harrilon 
al? Kandidaten haben fünnen. 


nicht | 


den Seien, als abgegeben worden 
‚find. Im einem Wahlbezirk ſeien 
nur 79 Stimmen abgegeben wor 
den, mährend 99 gezählt worden 
ſeien. 

Auch Joſeph Pionke, der in der 


24. Ward von Ald. Frank F. Röder 


art 


gen Arbeitgebers getreten war; oder ſchien zu erwarten, daß der 
jalls er regelrecht im den Wereinigten |der in Mafhinaton iiber die 
Staaten in ein und derjielben Stadt | Mrätide f 
‚oder County auf mindeitens drei Mo: 
nate bor der Zahlung der Steuer von 
einem „Reſident“ angeitellt war. Solche 
Arbeiter find als „Reſidents“ zu be— 
trachten, wenn die Notwendigkeit, ein 
Teil des Lohnes aurüdzubalten, an den 
Arbeitgeber heranttiit. 

Nachſtehend ein Facitmile des zu uns 
terihreibenden Zeitels feitens derjeni⸗ 
gen, Die zweds der Einlommeniteuer als 
Reſidents“ betrachtet werden follen: 


Form 1078 

| Revised 

THIS CERTIFICATE HAS NO 
EFFECT ON CITIZENSHIP. 


Certificate of Alien Claiming Resi- 
dence in the United States. 


(To be filed with withholdinz 


Streit, 
Yeupe: 
rungen bes Präfidenten bet dem Di: 
ner im merken Haufe ausgebrochen 
iſt, einen Widerhall finden würde, 
und daß die Iren die erſte Gelegen— 
heit benutzen würden, ſich darüber zu 
äußern, ob fie dieſe Frage als eine 
innere Angelegenheit Englands an— 
ſehen, oder als eine, die auch die Ame— 
ritaner iriſchen Stammes iniereſ— 
ſiert. Nichts dieſer Art aber ereignete 
ich. Nur einmal wurde ein Zwiſchen— 
ruf laut, al3 der Redner erklärte, er 
fei nicht für eine irische Republif. 
Aber das „Why“, d 
ner” berausfchmetterie, Fand feinen 
Anklang bei der Verſammlung. 

Sir Horace Pluntett, deſſen Aus— 
en ae Ne ae 
18 |agent by alien residing in the United | — aeg en Ze 
zu veranlagen iſt, dürfte Die nach- States for the purpose of elaiming | 413 R f* 4 3 fe ar > ifihe 
Fehende amtlihe Erllärung des the benefit of such residence torler —* ar feit nie * = 
Commiſſioner of Anternalftevenue“, |ineome tax purposes.) | Charles — * eben a 
abgegeben am 27. Februar, von be-| I HEREBY declarc that I am a|y., eingeführt als her]bann. mit dem 
jonderem intereffe fein. Sie wurde |eitizen or subjeet of 3 proslugensi “ — Idee B 
der Redaktion der „Sonntagpoft“ ithat I arrived in tue United States uns nn En J 
durch das Deutſche Bureau des on or about ;|bebinaten — fü die © J bes 
„Sommittee on Public Information, |tbat I am living in the United States | Sanbes * "hie betitelt feines 
American Friends of German De:!and have no definite intention as 'Wollenz die böchfle Mchtuna subaasen 
mocrach, 6 W. 48. Str., New York|to when (if at all) I will make an- | — J Sir —— Ze on 
City“, geliefert und Tautet wie folgt: jother country my home; that the Hape fein in u Enttidelung der 

Gin „NRefident“, ob Bürger oder nicht, laddress in the United States where |irifcen Sandivirtfchaft durch Die 
und al3 „Nejident“ zur niedrigen jany notices relative to income tax |Ariih Ireirftem A 
Sieuerraie berechtigt. iſt: may he sent or malläl to.mme ia Itiſh Agricultural Society gewid— 

V Irgend ein Fremder, der in den RR a = imet, aber diefe Tätigkeit jtehe doch 
Vereinigten Staaten lebt und fich nicht nit der politiichen Frage Irlands in 

engſter Verbindung. Sein feiter Glau— 


nur‘ zeitweilig aufhält, 
be fei, daß Irland ſich nicht aus dem 


Binnenſteuerkommiſſär definiert 
Begriff „nonreiident”. 


Wer iſt hier heimatberechtigt? 


Was unter einem „tranſient“ zu ver— 

ſtehen iſt. — Facſimile bed Formu—⸗ 
lars, das zu unterzeichnen ift. — 
Sonſtige Beſtimmunugen. 





Bei der zroßen Unllarheit, bie nicht 
nur im "Bublifum, fondern aud in 
amilihe: Köpfen Hinfichtlich der 
Frage zu herrſchen fiheint, wer als 
„relident“ und wer als „nonsrejident 
alien’ zu betrachten und demgemäß 
zur Berjteuerung feines Einlommens 








tt ein! 
ee 3 ; 
Vereinigten Gtaaten, 


fomweit die Einfommenitener in Betracht | 


— 
4 si 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


„Refident“ d 


der 
Verband des britifchen Reiches los— 
* = 2 löſen, ſondern nur darauf beſtehen 
8worn to and subscribe refore |s, En a De an? au Mn. 
Ming ie red * Lore |Tolle, ein eigenes Parla neni zur Re: 
R ER gi: gelung feiner Angelegenheiten in bie: 
| Da könnte 


IQ An 
‚Tem Verbande zu erhalten. Da 

zunächſt die zwiſchen dem fatholifchen 
Süden und dem Norden des Zandes 
‘(Ulfter) ſchwebende Differenz dauernd 


fommt. Wenn er in den Vereinigten | 
Staaten Iebt, und jelbit wenn er feine | 
feite Abſicht bat zu bleiben, tit er doch 
ein „Reſident“. Den beiten Verweis für | 
feine Abſicht liefert er durch fein Bes 
nejmen, jeine Handlungsweiſe und feine 
direkten Erklaͤrungen. Der tyyiſche 
„zranfient” iſt einer, der nur für kurze 
Zeit auf der Durchreiſe durd; die Vers | 
einigten Staaten fich aufhält, mitunter 
aud) Arbeit verrichtet, mitunter nicht; 
cder einer, der ſich gerade lange gemug 
in-Den Vereinigten Staaten aufbält, um 
einen beitimmien Plan durchzuführen, 
der nicht gerade einen längeren Aufent⸗ 
balt in den Nereinigten Staaten bes | 
dingt. 

2) Die eig Erlläru eines 
„Alien“ beireffs ſeiner Abſicht beſtim— 
men ſeine Heimatsberechtigung in den 
Bereinigten Staaten nidt. Es ge— 
ſchieht mitunter, daß ein „Alten“, der 
Die chrliche Abjicht hat, nur fich zeitwei- |. , ». 
ie er sshalien, feinen Aufenthalt | Od? Sit Hotace Plunketts Ideen über, 
verlängern muß, weil die Verhältniſſe die Zukunft Irlands. 

a le en | Die geftern mittag im Hotel Shet⸗ 
ent“ bleibt, au 23, ee 
— — Staaten eine Lange man verjammelten Mitglieder dei 
Zeit hindurch ſich aufhält. Die Tat⸗ Iriſh Fellowſhip Club waren übe us innerer Ueberzeugung Enaland 
lache, daß die Familie eines „Alien“ das, was ihnen der Ehrengaſt, Sir nicht in den Krieg foigen wollten, ei: 
ch im Auslande aufhält, bedeutet an Horaze Pluntett, über Irland zu fa— du cha gro A 
gen hatte, faum überrafcht. Sie mub:| m. E 


HR nicht, daß er ein „Tranſient“ iſt. 

Ein „Alien“, der dieſes Land betritt, in 4 * 

der Abſicht, ſo lange hier ſich niederzu— ten, daß er als der Vorfibende des 

laljen, bis er genügend Geld geipart | Kongreſſes, der in ben Jahren 1917 
und 1018 in Dublin den Verſuch ei- 
ner Löſung ber irifchen Frage gemacht 


yat, um wieder zurüdzugeben, iſt als 
„Zranfient“ und nicht als ‚Rejident” 
hat, jich nicht für eine Loslöſung Ir— 


au betrachten, jalls jein Aurentbalt bier 
ich auf eine verhältnismäßig Kurze Beit 
beſchränkt. 

3) „Alien Reſidents“, die ſeit dem 
Waffenſtillſtand vom November 1918 
Schritte getan haben, nah ihrem Hei— 
matlande zurückzulehren, und fich um 
Auslundspaäſſe beworben haben, find al? 
Aeſidenis“ zu beirachten für die Zeit 
des Steuerjahrez, die vor dem Novem— 
ber 1918 Itegt oder vor der Zeit, da fie 
Shhritie zur Nüdichr nach ihrem Hei— i 
matlande getan haben 

*4) „Monsrejident Aliens 
jelche, Die nach obiger Erkl 
hier heimatberechtigt iind u 
Bürger der Vereinigten Staaten fin 

5) »ie. Praxis von Arbeitgeber: 
Siatus b en” -Angeiteliten zu I 
ſimmen. „Aliens“, die in den 
nigten Staaten angeitellt 
und für ſich als „Non⸗Reſidents“ zu 


(Signed) ... Pe 
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(Offieial capacity) 

Ein „Ali 
weiß. wann und ob übe 
. = = 
Ver uigien Staaten berlaifen wi 
ann jich dem höheren Lohnabaua 
gichen, indem er obiges Zeugnis unter 
ſchreibt, das, wie bereiis mehrfach und 
nachdrücklichſt erwaähnt, weder ihn Bin 
det, jemals Bürger der Vereinigten 
Staaten zu werden, noch irgendwie auf; 
den Status des Bürgerrechts Einwir⸗— 


his 
Fırr J 
sung bat, 


en Reſident“, der nicht genau 


r PA / 
baupt Die 


m 
Q fr 
Li 


SER) 
il 


ur fung in ber Richtung 
'bere Unabhängigkeit 
werden. Sein 
immer, dab irgend eine 
de Macht Jrland für 


eingeichlaaen 


a 


auß 


en ſtehen⸗ 
ham Ira anf 
ihre Zwecke 
genen ngen 


2 
art 
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Iriſh Fellowſhip Club. 





wolle Irland nur als ein zweites 
Helgoland an der anderen Seite Eng— 


froh, daß die iriſchen Soldaten in 
dieſem Kriege ſo ſehr ihre Pflicht er⸗ 
füllt hätten, ohne deswegen denen, die 


> 


:e3 ei, daß man in Irland immer die 
Meinung Aller achtet, fo daß er, ob- 
wohl er fein „Sinn Feiner” iſt, doch 
an der Spihe der landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft verbleiben lönne. Die 
Iriſh Reconſtruction Aſſociation, 
fagte er, ſei unabläſſig tätig, um eine 
befriedigende Löſung der wichtigen 
riſchen Frage herbeizuführen. 
Vor der Rede ſang Miß Catherine 
eiley einige iriſche Lieder mit ſym— 
thiſcher Stimme. Nach dem Vor— 
ag bemühte ſich Henry Chaprian, 
internationaler Anwalt amerika— 
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Phonographen 
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il 
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ohne beſonderen Erfolg, der 
„Verſammlung ein liebevolleres Ver— 


on. Händnis für dieFranzoſen beizubrin— 








u 
m teuerfte.. Lonftruierte ar 
Partie — üı 


Gabi 


rt „ 
Wih yes 


Di nn 

— Anno dazumal. — „Aber jo 
betrachten. , Sollten einem Löhne aus ie cm eine Kriegserklärung, die jo mit 
gezahlt werben, ohne daß die Steuer „Perfeien. | Tinte beipritt ift, können wir doch 


abgezogen wird, jo tit der Arbeitgeber Aum Berfauf bieie Wome bis 6 Mir abbe eu, cr u — 
verpflichtet, einen ſchriftlichen Beweis in The Bieteria,143 N. Wabaih * enue, | Nicht überfenben .. .! — „Erſt recht, 
der Feind gleich unſere 


ſind, 


t3 und b 
jeder M ine, 
Thonograpben fpielen alle Urten Rec 
garartiert und mit autom. Etoppers 


* n 


der Tatfadien nachzuſuchen, daß biefer | Since: 404. Marfball Field tft uns acgerüber.| ba merkt 


e ) - a Kommt nah Pranc,, 2545 Indiana Abe. 
Alien fein „Non-Refident“ tit. 5i6 10 Uhr abends; Eonntag dem ganzen Tag, Wut,“ 


as ein „Sinn Tel: | 


!aelöft, und dann eine ruhige Entiwid | 
f immer grö= | 


arößte Beſorgniß ſei 


mißbrauchen lönne. Die Sympathie 
für Deutfchltnd habe er nicht geteilt, 
weil er immer beforgte, Deutichland | 


lands benutzen. Darum ſei er auch jo | 


| [3 
| Der Rebner betonte auch, wie gut 


ticher Geburt und franzöliicher Ab: | 


und nach bie Runkels vereinfamt auf 
‚ihrer ſtolzen Höhe, langweilten ſich 
tödlich und fanden ihr einziges Ver— 
gnügen darin, das Pack, welches nicht 
die mindeſte Lebensart hatte, zu ver— 
achten. 

Und trotz deſſen war nun eines 
Tages Frau Malvine aus dieſer ein- 
ſamen Höhe Berabgeitiegen, um 
‚Herrn Eduard Hanke mit ihrer Hand 
zu beglüden, 

Es war Fein einfacher Abſtieg; 
‚denn der Beglüdte war — mit Re: 
Tpeft zu fagen — Biehhändler; Spe— 
zialität: Maſtochſen. 

Freilich, eine Minute lang, nach— 
dem der Proletarier ſeine Werbung 
vorgebracht, haite ihn das Fräulein 
durchs Lorgnon ob ſeiner Kühnheit 
verwundert angeſehen, aber ſchon in 
der zweiten hatte ſie ſich's überlegt 
und gemeint: weshalb denn nicht? — 
nachdem ſich doch in der angeſtamm— 
ten Familie kein Agnat mit dem nö— 
tigen Kleingeld melden will! Ja, 
dreißig Lenze, und wenn es ſelbſt 
Runlelſche ſind, machen weich und 
mürbe. 

Uebrigens gewährte ihr auch die 
Familienchronik eine gewiſſe Beruhi— 
gung; denn die erwies als Eigentüm— 


‚lichkeit der Raſſe, datz die Runlels noch — hatte der Haushert, als er weiterhin, daß er ſich nicht als 

trotz aller ihrer hiſtoriſchen Erinne- noch friſch in der Familie war, einen Mayorslandidat erklären könne, ſo⸗ in 
es ſich darum handelte. guten Spaß, den er vermutlich im lange er im Dienſt des 
Mann zu bringen, im⸗ |Gefchäfte eriauſcht, zum beſten gege- ſtehe, da die Vorſchriften des Ber: | 


rungen, wenn 
einean den 
"mer ein Auge zugedrüdt hatten. 


| Natürlich war es die erfte Aufgabe Wit mit fo eifigem Schiveigen auf: ſich 


‚der jungen Frau, ihrem erworbenen 
‚Beige einen möglichſt noblen Anſtrich 
zu aeben. Sie ftedte ihn in Kleider 
‚bon Ebenftein, ließ feine Krallen vor 
"einer Manikure beichnetden und feine 
Mähne enaliih Itugen, und dann 
ſandte fie ihn für vier Wochen nach 
ı Marienbad zur H 
ner Taille. 
Aber leider mußte ſich die Dame 
f dieſe äußerliche Reſtaurierung 
beſchränken. Denn das ganz gewöhn— 
liche Blut des Herrn Hanke wollte 
von dem blauen Blut der Runkels 
‚nichts anziehen. 

W erſchrak 
auf der Straße, wer 


39 
dal 


ie oft rau Malvine 
n der Herr Ge— 
mahl, fie am Arme, ordentlich zur 
Hohne des Familienſtatuts irgend ei- 
nem robujten, bierichrötigen Kerl 
plötzlich „Servus“ zurief! Nun ja, 
‚der brave Hanke, ſchon von Natur 
aus leutfelia, glaubte das noch in her— 


I 








I y .. 

| 

Bruch tötet 7000 

... fi R 

| jährlich, 

| Siebentaufend Berlonen werden jährlich Ges 

| itattet—auf ihrem Totenſchein iſt verzeichnet 

Vruch“ Warum? Werl die Unglüdiihen ſich 

| feibit vernadläfftg: hatten „der ſich nut um das 
umvtom des Leidens (Anſchwellungh gelün 

der Urſache aber feine PBeadtun 

| fHentt hatten. Mas tut Ihr? Bernahfälliat 
Ihr Euch felbft indem Ihr ein Bruchhand eine 

| Vorribtung, oder mie Ihr es fonſt nennen 

| mögt, tragt? Weitenfall2 daS Aruchnand tft 


ii. 
‚ mert 


für eine einftürzende Mauer — und man ların 
don ibm nicht erwarten dab es mebr leiltet, 
als nur einfahe mehanifhe Erfipung Ser 
Druck der Y’nde verlanaſamt d n Hlntumlauf, 
modurd den geſchwächten Musleln daS geraunt 
.. defſen fie am meiſten bedürfen — Nähr⸗ 
toff, 
Do die Miffenfhaft bat einen Weg gehım 
n und jeder Bruchband⸗Dulder im Lande iſt 
eingeladen, ganz in der Heimlicleit feiner 
n SHäuslichfeit damit einen follenfreien 
Verfuch zu maben, Die PLAPAO-MetHoBe ıı 
| die fraglos wiſſenſcheftlichſte Iogtihlie und er» 
folgreichſte Eelnitt „mdblung für Vruch. welde 
| die Welt jemals gelannt bat. 
Das PLAPAO PAD, daS bem Köorber dicu 
16:, tann unmöglich abgletten cder lich 
verfhieben daber nit Iheuern oder drüden 





Weich wie Sammet — leicht aufzulegen — nich: 


ſoſtſplelig u gebrauchen während Ibr nr 
beitet oder ſchlaft Kein Riemen Sch 
| ober Federu daran, . ; 
Lernt nie bie VUruchöfinung gemäß der Ab⸗ 
I fit der Nat: au fchlieken tft, fo dab der 
Bruch nicht dvortreten fann, Ehidt Euren „ias 
men beute an die PLAPAO CO, "lcd 2863 
et Louis, Mo,, um eine koftenfreie Probe Nar 
yao ımd bie mötige beichreude — 
ans. 161 Te0fon® 


erabmindberung ſei— 


1 0! 


nur em Motbebelf — eine trñgeriſe Etüße | 


Formaten. Stolz thronte im ihrer 
Mitte die Mhrfrau, deren Mund — 
offenbar im jeliger Erinnerung an bie 
von bem hohen Artitofraten geraub- 
ten Küſſe — noch ein holdfeliges Lä— 
cheln umjpielte. 

Und um den Tifh herum ſaßen 
Yauter lebende, raſſeechte Runkels und 
apen Zunftgereht nach der Etikette 
des Hofes. Denn — der Wahrkeit 
die Ehre! — kein Runtel fchnalzte 
cder lutſchte bei der Mahlzeit, und 
ein jeder handhabte Meſſer und 
Gabel tadellos, wie die englilche 
Etitette es vorfchreibt. 

Die Platten wurden von einem 
Monfieur Jean mit weißen Hands 
ſchuhen gereicht, und diefer war fo 
gut gefhult, daß niemand 
fonnte, derſelbe Mann heiße bei Tag 
Johann und ferviere im Stall den 
Ochſen. 

Ja, alles klappte vorirefflich; ein— 
zig und allein die Unterhaltung ließ 
zu wünſchen übrig. 

Profane Gelprähsthemata von 
Theater, Kunft, Literatur waren bon 
Ibornherein ausgeichloffen. Much kein 
‚Big, feine Anetdote trauie fih an 
die Oberfläche. 

Einmal wohl — ich entfinne mich 





ben; aber das Auditorium hatte ben 


genommen, daß Herr Hanle bas 
I Sm a: . * 
Wagnis nie mehr wiederholte. 


So bewegte ſich denn bie Konber-⸗ 


ſation ausſchließlich in dem einen ge— 
wohnten Geleiſe. 


dann von neuem von Runkels. 

Und ich lauſchte dieſen lehrreichen 
Hiſtorien aus dem Lebensgange her— 
vorragender Menſchen immer andäch— 
tig, aber niemals zu lange, denn ich 


fuchte jedesmal fo rafh als möglich 


‚nach einem unauffälligen Mbaang. — 
Und für den Reit des Abends — id) 
weiß nicht, wie es tam, mahrfcheinlich 
des Kontrafts halber — drängte es 
mich meiftens nach irgend einem Cafe 
chantant oder einem Tingeltangel, 
'um mid, ein Menfch unter anderen 
gewöhnlichen Menjchen, von derHöbhe, 
in der ich gemeilt, ein wenig zu er: 
‚holen. BR 

Hoffentlich Hat ſich Die hochſelige 
Ahnfrau der Runkels mit ihrem von 


“ Seinem hohen Xriftofraten geküßten 


Munde ob diefer Blasphemie nicht 
im Grabe umgedreht. 


2 


— 
> 





| 
1 
| — Billlemmen. — Yrzt: „Wenn 
Sie meine Borjchriften megen bes 
| Biertrintens nicht befolgen wollen, 
müffen Gie zu einem anderen Arzt 
gehen." — Patient: „Wen würden Sie 
24 


mir denn empfehlen 
— Enirüſtung.— Schmierenſchau—⸗ 
ſpieler (der eine Hofe verſetzen will): 

‚ einen Fetzen nenne; Ste das? 


„Was 
acht Tagen noch als König aufge: 
reiten?” 

Tochter (bei ber Verlobung): 


Karlchen, willſt Du nicht auch 'mal 
ikoften, wie Sekt ſchmeckt?“ — Karl: | 


| Man fprah von! 
Runtels und wieder bon Runklels und | 


Erlauben Sie, in der Hofe bin ich vor 


No 
iv 


Die Erklärungen Harrifons befin- 
den fih in einem Schreiben, das vom 
6. Februar datiert iſt und die Ant: 
wort auf die Aufforderung, Jich tele: 
graphiſch als Mayorskandidat zu er— 
tlären, bildet. Danach hat der frühere 
Mayor keine Luft, die undankbare 
Aufgabe, Chicago durch feine finan— 
ziellen Fährlichkeiten in den ficheren 
Hafen zu fteuern, zu übernehmen. 
Außerdem glaubt er nicht, daß bie 
Bevölkerung ſich fo erni.lic) nad ihm 
jchnt, daß fie ihn in feiner Abweſen— 
heit zum Mayor erwählen würde. 
„Wie ich bereits geſchrieben habe,“ er— 
klärt Harrifon in feinem Schreiben, 
„Hat dag Mayorsamt kei der finan— 
ziellen Lage, in ber die Stabt ſich 





erraten ! während der nächſten Jahre befinden | 


‚wird, feine Anziehungskraft für ein 
Mann, der aus dem Amt ungefähr 
all die Ehre gezogen hat, die daraus 
zu ziehen iſt. Ich launn mir nicht 
denken, daß die Bevölkerung ſich ge— 
rügend nach mir ſehnt, um mid) 
während meiner Abweſenheit zum 
Mayor zu ermählen. Ich kann mic) 
nicht mit Ehre für mic) ſelbſt von 
meinen hieſigen Verpflichtungen los— 
machen, ehe mein? Dienitzeit ab» 
läuft.“ Der fiiihere Mayor erklärt 


Maut 
tote 


nKreuzes 
bands einem Angehörigen verbieten. 
um ein politiſches Amt zu be— 
werben. Würde er ſich als Kandida: 
Iten erklären, fo würde er entiweber 
aus dem Verband entlafien werden 
Ioder aufgefordert erben, auszu— 
ſcheiden. 

Laſſen ſich nicht beirren. 
Trotz der ablehnenden 
Harriſons ſetzen die Führer ſeines 
Anhangs, die ihn 


Nichtung fort. Philip I. MeKenna 
den 


N 
Ich 
u 


ſons Nomtnationspetition im 


nächſten Tagen fertig Haben. 


weiß, Harrifon iſt nicht darauf ver=| 


| 

1} 

1) 

ıTeffen, vieder Manor zu fein, ader Die 
Lage iſt derart, daß er der F 
| 
1 


rne- 
orde 


er 


rung der Bevölkerung, Chicago aus 
ſeiner jetzigen Lage zu befreien, nicht 
würde widerſtehen können. Harri— 
ſon ſchuldet Chicago viel. Es kommt 
mir nicht zu, zu erklären, ob ein an— 
derer unabhängiger Kandidat er— 
wählt werben kann. Die Anſichten 
darüber ſind verſchieden. Die 
völkerung verlangt einen Mann von 
anerkannter Erfahrung und un— 
zweifelhafter Ehrlihtett. Das iſt 
Harriſon.“ 
Darrow für Hoyne— 


Clarence Darrow, der nachdrückich 
für die Nominierung eines unabhän— 
gigen Mayorskandidaten gegen Ro— 
bert M. Sweitzer und Mayor Wil— 
liam Hale Thompſon eintritt, wandte 


— = 
Se: 





Iche, den früheren Mahor als Ma: 





Haufe 


Alte künstliche 


| — Entant terrible. — Verehrer der | 
| Na, | 


chen: „D, den kenn’ id) ſchon — wir 


I 


4144 


haben ja ſchon oft Verlobung gehabt! 

— Widerlegt. — Nachtwächter: 
Herr Bürgermeiſter, heut’ nacht hab’ 
ih in Friedhof a Licht brennen 
ſehn.“ — Bürgermeiiter: „Geh' iveis 
ter, warſt halt betrunken.“ — Nacht» 


ähter: „Nachher hätt’ i' j i 
mächte Nachher hä 1a ii cm Nord Wabaſh Ave., Ute Randolph Str, 


g’iehn.“ 


Gatdfronen und Brüfenarbeit in tedem Zus 
I Stand, vollſtäudige ober zJerbrochene Sehiii., 
auch Teile derfelber. Wir aablen ven vollen | 


Wert, Prinar »ieirinem ober ber Bofr | 


THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


sweiter Yloox, Zimmer 200, Chicago, M. 


ar; 
„ih 


c kıaaub 
Antivori | 


herausbringen 
wollen, ihre Bemühungen in dieſer 


erklärte geitern: „Wir werden Harris) 


jich geftern emeratich gegen die Verfus 


Ausbildung?“ fraate Friedland. „Bes! 


ı den. 


| Rechnen anf Garens Anhang. 

Sm Lager Robert M. Sweitzers 
nahnı man die Entwidelungen im 
Lager der Harrijonleute mit Genug: 
tuung wahr. Auch hier war man ſich 
bewußt, daß ſie dem früheren Mayor 
ſchaden. Außerdem aber war man ſich 


— — 


im Kampf am Die demokratiſche 
ı Stabtrat3 = Nomination geſchlagen 
worden ift, wird, inte verlautet, 
Wahl feines ſiegreichen Nebenbuhlers 
anfechten. Röder hat mit 53 
men Mehrheit gel 


’ 
I 


ip 
vi 


24 
cry Eat 
ll su 


’ r 
iegt. 
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& a Sin srl. Chanuon verklagt. 
darüber einig, daß fie eine ungünjtis — 
ge Wirkung auf Hoynes Kampagne Frau Anna Young und ihre Tochter 
‚ausüben. Dazu kam nod, daß bie verlangen je $10,000 ven ihr. 
‚Führer der Kampaane Siweißers im| Frl. Elifabeth Channon, eine 
Lauf des geftrigen Tags die Verfiche- Diensten des Noten Kreuzes fliehen 
‚rung erhalten haben, wie fie wenige | Kreftivancıfahrerin, melde fürzli: 
‚itend behaupten, daß der Anhang |zufanmen mit Frau Mary M. 
Thomas Careys. des Mitbewerderd! Springer verhaftet wurde, weil fi: 
Sweitzers um die demokratiſche Mas ihr Gefagrt länger ala die ſtädtiſcke 
Inor&nomination, zu ihnen ſtozen Ordinanz es zuläßt, im Schleife 
wird. Carey iſt nicht in Chicago, wird | niertei fichen ließ, aufarıınd eines vor: 
aber moraen zurüderwartet. Auf Kreiscichter Anton TI. Zeman aus 
‚morgen abend ift eine Verfammlung aefiellten Habeas Corpus Befehle: 
der Carey Political League, der Ors [aber ſofort ihre Freiheit zurückerlang 
'ganifation, die Carey für feine Kamz|ie, ift geftern im Kreisgericht ven 
pagne aufgebaut Hat, einberufen, in;Frau Anna Young und ihrer Tod 
| der die Frage entichieden werden fall, ter, Frl. Frances Moung, auf je $10,: 
‘ob man Sweitzer unterftühen ſoll. 000 Scabenerfaß verklagt worden. 
Wie verlautet, geht die Stimmung in Die Hlägerinnen behaupten, daß als 
der Lion dahin, fich dem Urteil der |fie am 2. März vorigen Jahres mit 
;demofratifchen Wähler in der Vor- ihrem Kraftwagen den Late Eher: 

Drite entlang fuhren, in der Nähe 


wahl zu fügen und ben fiegreichen 
Vorwahlkandidaten zu unterftüben. von Bellevue Place ein von Fri 
‚ Anwälte organijieren ſich. Shannon, einer Tochter von James 
Eine Vereinigung von Anwälten 5, Ghannen, Nr. 672 Rufh Str., 
ı Sntereffe der Kandidatur Roberi | nefenftes Auto in jenen hineinfuhr, 
fodaß fie aufs Straßenpflajter flo— 
gen und fich ſchwere Verletzungen zu 


Sweitzers wurde geitern im Haupt- 
zoaen. 


Mit der Sume von $5000 will ſich 
Drmand Henry zufrieden geben, ber 
ım 27. Auguſt vorigen Jahres in 





it 
de 


7 


quartier im Aſhland Gebäude gebil— 
det. Zum Vorſitzenden wurde Mit: 
ichell D. Follsnsbee, zum Sekretär 
| George L. Reker erwähit. 
Von Frau Elizabeth Baß, der ein: 
zigen Frau, die je an einer Sitzung Harvey, XL, an Zurlinston Are, 
des demofratijchen Nationalausichufs Jahe ver 157. Str. von einem F. ©. 
ſes teilgenommen hat, traf geitern im | Howland aehöriaen Kraftwagen nie 
Hauptquartier Siveigers das Ange- | pergerannt wurde, Gr ift qeitern ae 
bot ihrer Unterftügung während der; con Howland flaabar aeworden. 
Kampagne e — —— — 


Goldbeck⸗Vorleſungen. 


* 
Uhr 


117 
die 


Aus Smweitserd Lager. 
Robert M. Sweitzer Buſineß 
Mens Non-PBartifan Zeaaue, die ſich 
zum Teil ang Republilaneri zulame: ı Edward Goldsed hat ſich für den 
menſeht, machte gejtern weitere STNa= | zweiten deutihen Mortrag feiner 
‚men von Geſchäftsleuten bekannt, die diegmaligen Neibe ein fehr intereifan: 
Dat⸗ to3 Thema gewählt, „Die Bühne als 
Spiegel der Zeit“. In einer Zeil, in 
der ſich jo auferordentlich viel ereig— 
net, gewinnen Erörterunaen darüber, 
in wie weit die Greianiffe auf das 
dramatische zurückwirken, 


Werden morgen abend im Lincoln Club 
fortaefett werden. 


Die 
Men 


ſich ihr angeſchloſſen haben. 


unter befinden ſich folgende deutſch— 


Hingene Namen: Louis Fleiſch- 
mann, John 9. Elter, Louis Lip⸗ 


man, David Pfälzer, J. 3. Fiſchel, 
ohn F. Binder! 


| 
Dr. E. 3. Döring, J 
und F. J. Gaßner. 
| Republikaniſche Kampagnepläne. 
, Mio pP 1} m riſct — .r. 
en gig SEEN m Quellen abgefchnitten ift, aus bemen 
Ing mit morgen ZujemmN, WR man verläßlice Kunde über das be— 
ſich über Kampagnepläne ſchlüſſig zu |tommen könnte, was au? der deu.fchen 
Imerhen. Mopor Shamnfon I ji ey re ar ya 
Perg eg — ge TE Bühne und für jie in den leiten Jah— 
ee ZW — * nn ten entſtanden ift, ſo wird doch un— 
—J— zn J Sisung ferbg Wweifelbaft eine allgemeine und, wie 
Par Sr nel. hi ’ Yfien Mnzeichen | © bei Goldbed ficher zu erwarten ift, 
— die — — mit reichen Veiſpielen aus der ferne— 
ına DITL Die Parteile ne gee — Vero hert 
für, die republifanifchen —— —— 
Er . .. ..- s 4 AL A» 
i ) Dt Io (I t) lIanser .. * * 
en har Wiſſen darüber wefentlich erweitern, 
Pensägurn \ treh RR “Chicago hat ſich durch eine ſchwere 
FINGER RAR PFRENERER.: | Zeit feine deutſche Bühne fiegreich er 
Geißelt Schulratspraitdenten. halten. Das zeigt, dab für die Be- 
N Sipen f f Anarft auf Jakob28 se ee - r Ar 
| a * ea nn — — ſprechung eines Gegenſtandes, wie ihn 
> neflern Worriö rien, Goldbed für fernen Vortrag im Lin 
| Naste gegern SEDTEIS DEN ſcoln Club gewählt bat, hier der rich- 
* coli ub gewahlt hal, Hier der Ti 
(land, ber Stabtgerichtstandidat ber tige Boden ilt. 
'neugegründeten Arbeiterpartei. „Wa=| * 
‚rum erbalten die Jungen in Chicagos 
öffentlichen Schulen eine militärische | 


VW 


Schaffen 
inaturgemäß die Beachtung der Vie— 


| * ‚. len. Und wenn man auch von den 
| Stabdtparieis | 
107 * 


442, 


— 
— 





* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſe 
Zweck durch eine kleine Anzei 


Mn dit 
’ Aboendpoſt 


ryrorHr 
kdil,ı 


reiten wir una auf einen neuen Krieg | ne 
‚por? Vielleiht tanz Schulratspräfi: | 
t Jake Loeb uns eine Antwort ges 


sale X a u EEE 
Mir Find zu der Auskunft dar; An Die Frau eiſes Triufets 
über berechtigt, warum er und feine) „us mielss die Munen einer Sram. Mutter 
Mafchine die Zungen in den öffentlis | over 08 weeundes cines ut en Rangeg —* 
hen Schulen „militärifieren”. Ich eeg mine allem Yamıt, ere 
fordere ihn heraus, Die Frage offen | zsinen follte, labt fie an Edward A Woods. 
zu beantworten. Weber ber ruſſiſche 

Zar noch der deutſche Kaiſer wagten 


der 





San " 
den two 


kin 


— 81, Statton F, New Nor, R. D. un 

bertranlihe Anslunft fchreiben, melde grobe 

Freude brimacn wird — einem vollſtändigen 
e. 


Sieg über die Trunffucht. 






































Piberale Bebiapn u 


BViaziert dieſes Mmirument 





Mabhzagori Politut 
Geĩſchninte Beine. 
Moͤtor mit Doppel» 
— Sprungteder. 
23 Zoll bom. 
1522 Soll breit, 
19 Zoll tiei, 





gen zu Barpreifen 


in Euer Heim. 






e3 brinat 


Veran finen nnd Freude für Eure Familie und —— 





achdem' Ihr rimnige Stücke bon” Dieter iaihine gehört ka zyerdet Sr 
werie zur 8 beit, daß mir Euch ei: ven ungem dt alichen Aert efferie eren — eine 
e J he Curl zunuge aacheu folit 
R n — 

fr) 2 a j 

Fire Days“ Free Tyiat 

"ir befipen ein solides Zur: 

tausch zu Diefeminitriiment, daß 


wir davon überzeugt find, bat 
nach riner jünftäninen Trade, Bie 
Isir gewähren, Die -auberordentli 
den ‚Orralitäten anertennen und 
ınd die eriie monat: - 
ide Mozablung vor 54.00 
letiten werdet, mit, daratifsigc 
v Rafen von $4 monatlich, —* 
Be e Aanze 


be aut iit.. — 849. 75 
Be — ar. | 


"Spielt irgend eine Sorte Pisc 
ecor», 


Victor, Columbia, Edifon Ieite 
und fünf, amdere ıW- are 
Im Gadinet: beitmder ich ein 

‚eroker. Raum für Necpris. 


Sr Lou 


vn hir? 4 





Un biefe wiınderbare Michnit 
su erlangen ſchigt S1 umd an eb 
diefe Unseine ein. mit dem Eriu— 
hen, dah Ahr dieſelbe at una ige 
reie Probe geſsiar erba.ten 
möchtet, 
Veitellt unter der. Nummer | 67101 
Mahageni Politur Kabinett, 


R Ss 

a Unfere Garantie, getiede || 
Nr, 1 Shonsgraph fih nah einer 
tagigen freien Probe nit als 
willig befriedigend crweifen,fhitt 
venteide n auf unferesroften zurück, 
und wir -erftctten Euch nfort euer 
— Ibr habt dar Teine Ber» 
ſi tungen. 


Curtis, Miller &Co. 


1027-1033 W. Van Buren $t. 


Phons nionroe 5077 
Dept, 6 
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halle, wahrend ın der Kimballhälle 
Leopold GSodom&fn ein Pianofon-' 


zert gibt. Im Nachmittansfonzert | * jeinmal mit einer ſehr fein verftäus | Menfmeittih ut N Kam % — 38 Be ec Dan *2 
des Edgewater Beachhotels treten! Im Nationaltheater Führt Thur⸗ benden Spritze non beiden Seiten. det nansen Arie | —n —E —* je — 
Ruth Kuerth, Sopran; Trach ſion ſeine Zauberkünſte vor. Die VPflege der Blätter. a 1 DIA, SINE SRERGIRE, —————— 
Kingman, Bariton, und die Pia⸗ — Das Eintrocknen der Blattſpitzen —— J —* ——— er 
riſten Grace Grove md ©. Säcc Die engliihe Bühne, iit bei Palmen ein naturgemäßer | vitor Hinten begnügen. * ne Fein 7 ———— 
dote auf. * In der Fullertonhalle Imperia— = Booth Tarkinge Vorgang. Doch pfleaen Die — fei ur, bei, sodenem _Ztonde: t find fie] Serbart Snuptmenns fünfaftinem' 
a die Du den Stachrrittage-| | a0 „Seventeen“, in Nerv Hort und ı Ar ae ie *— | —— —* jelten Sie ou n mit Nre H aut Schauſbiel „Einfame Menfchen“ an | 
— Stdtt oſton ein Jahr lang und im bie | achshaus ei Mi 1 eg | trantneit vandelt eo Ah bei deit Irauten an gekündigt, ebenfalls unter der Regie, 
F ſigen Playhouſe 16 Wochen gegei en, | ſeits durch ihr weit langſame |“ en, fomeit pie boit bier zu beurteilen beritü n Seidemann. 


te Civie Ruße im Rinne folite immer an einer inneren des nächſte Benefiz 

Die Civic Yinii riation ver-| Stüd ift eine Dramatifierung von feits durch bie hier herrichenbe, viel xano iu Summer aufgeheiit werden, Da c% Haft, dasjenige bon Adolf Stope, der 
onftaltet heute: nachmittag FFreifön« ; 2 Q b rt weniger tem Einfiuß bom Scuchtigfeit u. »j° | 

ftaltet bei ac wi ittan vFreiton Tarkingtons ‚Biltie Barter“ und|trodenere Luft berurfaht wird. | Scmperanrfmmanfungen art2geiekt it, | fich hierfür Shatefpeares immer gern 
aerte in folgenden Parks: Savbis behandelt die tragifomifche Liebe! Durch den tühleren Standort der a | geiehenes Suftfpiel „Der Widerfpän- 
Sanare, 41. —* un Marihtielt eines fiebzehnjährigen Jünglines. Pflanzen und dur das Beſprengen Auinoifer Sutheraner. | Moe Sähmung“ auseriehen hat.) 
Ave. ; Palmer Barf, 111. Str. und Eolonial—,Ihe Girl Behind und Woſchen der Blätter fucht man | Die Hauptroffe, die des „Petrugzio“, 
South Park Ave. und Hamilton the Gun“, ein Singfpiel aus dem) tiefen Uebelfiande nach Möglichkeit | Mitglieder der Nuterftättunneneieltimatt‘ |; eat in Dänden des Benefizianten, | 
Part, Str. nes —— Ave. Kriege, wird hier gegeben. Es fpielt|zu begegnen. Trocknen die Blätter in halbjährlicher Verſammlung. — fich der angenehmen Hoffnung | 

j bei Paris im Haufe einer Schaufpie-|fo fehr ein, dak die langen und) m Morriſon Hotel fand die 
In der Kimball Halle gibt am ferin, die einen Soldaten’ an der|trodenen Spigen die Pflanzen vers | halbjührliche Verſammiung von IE-| Weregrer und Merehrerinnen voll äh-| piit 
tag Reit MD ; ——*—*— 3 | ikums, 
fommmenden Dienſtag Beſſie Birdie Front als Schützling amgenommen|unftalten, dann greift man zur linoiſer Mitgliedern der Lnter-| fig begrüßen zu fünnen, 
daplan ein Mlabierfongert, bet dem hat, Schere und fchneidet das Trodene fo | ſtützungsgeſellſchaft für Lutheraner ... 
fe ımter anderen Werfen die Schu) Garrid..— „Scandal“, . dastah, dak das Blatt durch biefen Ein von Yppleton, Wis. bei ftarfer Be: Des Stelett im Senke 
h = en | — * 2* + 

mannſche Gmoll-Sonate und meh · neueſte Stüd von Cosmo Hamilton, | griff feine naturgemäße Form nicht teiligung statt. Don Vorſit führte — 

ere Stüde von Liſzt ſpielen wird. ſteht hier auf dem Spielplan: Es verliert. Sehr ſchlechte Palmenblät- Präſident C. F. Hohenſtein der Ne 
Beſſie Birdie Kaplan iſt zuerft in ſchildert Angelegenheiten reicher ter werden durch einen am Grunde linoiſer Föderation, welcher u. a. „In Sehendlung“. 
Amerika, ihren Geburtslande. als | Mühigaänger, Charles Cherry und|mit ſcharfem Mefjer ſchräg von in=| berichtete, dak Herr ©, D. Ziegler, Gin menſchliches Skelett, noch ba- 
Wunderfind aufgeircten, hat. aber | yrancine Larrimore spielen die nen nach aufen geführten Schnitt der Kräfident der Geſellſchaft, zum zu das eines Mannes, in der Behau- | bringen, 
dann ihre weitere Ausbildung im) Hauptrollen. entfernt. Beirat der „National League jor| fun ng eines jungen Mädchens ver— 
Europa genofien und ſich durch Kon -· Olympic — Penrod'“, einDas Gießen der Valmen. Life Aſſurance Education“ ernannt, ſeht in Mar Dreyers Komödie „In 


—— ge er Die Palmen wachſen im Winter | worden tft. 

ten Ruf al? Fianiſtin geſchaffen. Booth Zarkington entnommen, ge⸗ „int, * März beginnen fie wie⸗ Jöderation ergabe 

Nach ihrer Mitwirkung in einem langt bier zur Aufführung. Des ner langſam zu treiben. Ieogdem Herr Sohenitein bleibt Präfident, | deutſchen 
Orcheſter Konzert der Berliner Phil⸗ Stüd bat in New Hort großen! Erz | ni, Winterruhe der. Palme alfo eine 

J +4 7, nr r Be ie | 1 

—— nn en „Bob; Yeie| fo! 2 * Hier wi ‚bollftänbige iſt, darf doch bie Erde Kaſſierer. 

tung“, die „Germania“, die Tägl. Princeh. Zn wird „Sleep⸗ in den Zöpfen niemals ganz troden Iinent Bankett, an welchem 214, 
Rundſchau“, Die Roftsschhung“ ing’ PBartners“,: ein: Luſtſpiel, mitm rde Die großen Vlattflächen | Göſte teilnahmen, 

— — x | Malface Eddinger und J Bar; | Verben. großen. u... 

nd andere de& Lobes toll. St Bee ee | ‘ter Palmen derdunſten reichlich 


Cincinnati hat ſie vor 
großen: Erfolg 
* 


wıte nach mittag in der Srheiter- 


serte in Berlin einen ausgezeichne- 


w 


Für Muſitfreunde. 





Gi 


ne. Schumann-Heink jingt 
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kon 





Kurzem mit 


RER Fi 
admelt. 











> 

> Am nähtten Mittwoch vormittag 
11 Uhr gibt der Vinniſt. Sidney 
Silber ein Konzert im Ziegfeld⸗ 


+ 


gibt am nächſten 


theater. 


* 


mphonieorcheſter 
Ddonnerstag abend 


— 


on N 
Ediſon Ar 


* 
Tas S 
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fr 


ish 


Die mufifelifäe — „Odds a 
Ends“, früher im Ga rrici wird im 
Victoriatheaier gegeben. 





imt hier zur „Aufführung. 


dont-in den Hauptrollen, gegeben. 
Playhboufe, — Die „Overſeas 
Rebue“ iſt aus dem 
perier perlegt worden. 
Woods — Dieſes Theater bat 
‚Bufineg Before 
| Satridtheater übernommen. 
Bladftone. — Hier werben die: 
„zilfie” 
mit Patricta Collinas in der Titel- 


Pleafure“ 


ıfführungen des: Luftfpiels 


‚Harry Haftings,Burlestentruppe auf, ſo vorſichtig mit weihen Schwamm 
Den Coleman i iſt der Haupt darſte 


r. 


daß die oft ſpröden Blätter nicht zer⸗ vriziar man An Wobnsi mmer, alle anderen wen* za | 
i0 teißen. uch befprengt man vorieil:| nn ucnın ‚m grünen Aeılen, In air) Sooenjeld, Pauls ©. Jagemann, 
‚haft bie Blätter im Winter bei märz | mas, RE — IE — —— 
|merem Standort der Pflanze täglich ab- — AT bie 0 Bra — Paul Gehring. out e Brueckner, Max— 


Das | Wachstum im Wohnraume, andererz | ® 


Luſiſpiel, den Pentoderzählungeit bon | 


Vrincehtkeater, ? 


vom 


Zimmerpolme wollen wir natürlich 


weiterer Entwickelung bringen. 


| Es ift num zu vermeiden, daß die |. ie “ be — rt ; 
Palme der Zugluft, ſowie bei Weis |} Enellen dringend. berlang’c 


‚nigung des Zimmers der falten! | aud) für die rationelle Siegenzucht bringen 
! vermtownt. De die Sich bi bisber 
Lůßenluft und dem Staub ausgeſetzt I gmıt3 und ga: * nd Lande Lech ia. 
| wird. In einem zu reinigenden ua = ift, iſt es beute fo aufero: enilich km 
tes umtmaerial su Dei fhaifen. vir feloit 


zu lüftenden Zimmer dürgen Palmen |: 
| deshalb im Winter nicht verbleiben. | 











J man dies ſo oft ſieht. 
terſätze müſſen alſo immer nach dem 
Giehen ausgeſchüttet werden. Die 
völlig geſunde, aut 
Palme befommt in der warmen 


rerpadt in die Häuslichleit gebrachte 
| 
nicht nur erhalten, jonderr auch zu 
Die | 


Jah⸗ 


hierbeh zu, — Pflege IM reszeit auch wöchentlich zieimal | 
ganz einſach. WVan bietet der Palme ſchaches Dungwalfer: folhes aus | 
einen hellen Pla in unöglichjter Höhe Kuhdung it am wirkungspelfiten, | 


des Feniters eine? Zimmers, deſſen 

Temperatur während bes Winters 
an. Zage etiva 54 bis 59 Grad Fah— 
renheit, in der Nacht 47. bis 50 Grad 
Fahrten heit beträgt. Doch können 


aber natürlich meiſt im Zimmer nicht 
gut anwendbar; man bedient ſich 
deshalb der in den Samenhandlun— 
gen erhältlichen künſtlichen Dünge 


rg 2, , mittel. | 

einige Palntenarten, wie wir bereits F. F. Matenaers.— 

rüber ſagten, cuch etwas kälter 2 | 

ſtehen. 3.8. — id nich; :_ ber 
le für ig 


in % , — au 
Schutz gegen Zugluft. 





1} 
» 
| 
| 










deut amerifan iſchen Bolf ar öhere 


Fngtmatd 





wii Sr ar, Yuls 
bedeuten 
leider 


ic) 4” Ztanie Dregen ver⸗ 
fiedene Stegenzihte befinden, 
aber nicht imitande, J mei Die ge⸗ 
n Adrefſen mitzmeilen. Neuerding 
F ich die rũhrige landiwi. ichafniche 
ger | station unſeres Miachbarftantes 





De 









Sie werben während dieſer Zeit in | na 
‚einen erwärmten - Nebenraum 











bracht und erſt an ihren alten Stand- | fon, \ al } der u ——— —J— 
vi Lu} tal iuı i# 
ıplaß aurüdgeftellt, wenn das aerci= | g zupeiwende! 1 fa 
| nigte und gelüftete Himmer wieder | — —— ar Berfucftation 
| bie notwendige Xemperatur bat. in Mapifont — h | 
| I € pestvigebeisten Wohnung in Der! RR 
Des Abwaſchen und einigen der zeadt dit 8 auserordeitiin fan: Adolf Stone. 
Btätter, den : Winter durch a halten. Su Dielen | Node |. m. BEER, Behr Ki 20 
PER — R o nı unge n 17 Die Pult zu warnt, und Ronstel af“ | 
Wöchentlich einmal wird die Palme | vinpurh fünnen die Blanzen das einiacı — le Komödie ‚Moral unter der! 
— ven, Im alinemeinen fen man tage n. Sp ielleitur nq ‚von 9: ırn Seider nann 
ay die VUebern ee int 
und laumarmem Waſſer gewaſchen, Freie u gut nee parte ftafteen feine Camic- | IP iederholt. Ar ußer ihnen wirken bei: 
tinieiten bereitet, Einp iin ndliche Katleen allein 





aut ge⸗ 
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ei, Birch us nicht. 























| Nordjeite TZurnhallefongert, 


\ 
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„| Feuchtigkeit, melche durch die Wur- 
'zeln erfogt werben muß. Die Pal: | 

men werden älſo audh im Winter | 
ſtets gegoifen, bevor die Erde ganz 
troden wird. Zu dieſem Gießen wird 
immer etwas ae | | 7 eg —— 
wendet, da kaltes Waſſer ſehr lei — 


ſondern auch als Gaſt, indem aktive 
bier, nun re Das |umd paſſive Mitalieder in Gejamt- | 
ie Sommerbehandlung er almen. 


heit anweſend fern werden. Coli:! 





Auch das am heutigen Sonntag 
ſtattfindende (16.) Konzert 


| 
| 


Sonntagpoit, Cheago, Sonntag, den 


(Bi Pe „Sonniehyeh“.) Freien. Jene Palmen, die auch im Buih Temple Theater, N 
Nie 3immergärtnerei. —S— im * — er (Tireftion Erwewann.) 
zunä egen die Sonne geſchützt ua | 
| werben. Dan feine Palme Derftägt | —— rn er 
Praktiſche Winfe für Kultur und | Sonnenftuhlen, le Bitter ehe | Der Spielplan im Deutichen Thea: | 
Pilege der Zimmerpflanzen. ten in der Sonne Brandflede und | ter im Buſh Temple bringt heute 
ge: werden dadurch für immer berun- nachmittag und abend die beiden ums. 
ſtaltet. Im Sommer ijt aljo den, Wiberruflich, legten Aufführungen des 
Faimen. — II. Zimmerpalmen durch Herablaffen der; " ag „Dobeit in nee 
— entſprechenden, am Fenſter ange: 5 ee = Age abe 
/ : \bradten Vorrichtungen zunagit | „ 4 a * 4 2 n 
‚ Tie Eflege ber. Zinimerpalmen. — | Schatten zu bieten. Zur auten Kul-| Pe * —— erned alß 
Schutz gegen Zugluft. — Abwaſchen sr aedört im Sommer ferner Haß ! „Prinz zeſſin Marie, er —— 
und Reinigen der Blätter, — Tee täglich drei- bis viermalige —— et = —* gr entgehen ließ 
Cießen der Palmen. — Die Som: liche Beſpren gen der Blätter und ‚ch dieſes reizende Werk anzuſehen, 
merbehandlung der Valmen. eine reichliche wmeiit taglich —9— ar dies —* ned. Für ur 
— —— Bewäſſerung; doch dürfen ag pe — Ki 
— die Töpfe niemals im Waſſer ſtehen, —* am Abend üblichen — | 
Die glüdli erworbene und wohl Die J Abend ſind die Eintritispreiſe etwas 


erböht. 


nochma!s 
durchwurzelte 


dieſer Aufführung noch mit Emilie 


von Her 
abend findet 


hingibt, an ſeinem Ehrenabend ſeine literaturverſtändigen Teile des Pu⸗ 


Kräſtiger und ſeiner Humor in Dreyers Deutſchtum die Gelegenheit, der ta— 
pferen und fähigen Direktion Seide— 
mann feinen Dank zum Ausdruck zu 


i 


Herr Hermann Moter Sekretär und Schlag. Beſonders den Damen, 


wenn 






2 
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wär; 1919. 












































Morsen abend wird auf Verlangen ! 
Ludwig Ihomss fenlatio-' 





AmMittwoch 


Man 


el Brothers 
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Artikeln — berühmte jährliche 


März Verküänfe von Hausausſtattungs— 


Fußboden-Beſen. aus Badezimmer -Schemel, Küſchentiſch, weis; Schlachtermeſſer oder 
feiner Qualität Beſen weiß emailliert: Ttarf emailliert, mit wei- Tranſchi ermeſſer aus 
korn und fünffach ge- gemacht und Rubber ßer Borcelain Stahl, in: verihiedenen = 
nänt: wiegt etwa 2 Tipped: März - Ver- emailliertr Tiſch- Faſſons; zu etwaäa ® 

Pfund: März Speziali- kauf Spezialität platte, Größe 25x10 Hälfte des früheren 
tät. Göe. zu 1.25. zoll, Schublade, 9.75. Wertes; 38e das Stil. 

Kiihen-Sabinet, drei Waſchleſſel, Ir. 9 Clettriſche Bügel— Carpet Sweepenä 


facher Anſtrich von Größe; ſchwerespolier eiſen. vollſtändig ver: ——— in rei 
beſtem weißen Enamel; tes Blech, mit Kupfer- nickelt; 6-Pfd. Größe; chem Mahagony F Finiſh 
Porzellan emaillierter boden, Holzgriffen und ideal für Familien- und ———— 
Ertenſion Top; ſpeziell, ein-Stück Deckel; ſpe gebrauch; März-Ver- ſpezieller Verkaufspreis 
37.0. ziefl marfiert zu 1.95. auf, Speziell zu 2.95. 1.48. Sesiter Floor. 




























Ereigni 





Waſchblan oder Ammonia 
3 Flaſchen für 256 


Große Flaſchen, für Haushaltgebrauch. - Steri- Sum Gebrauch fü 


foam; ein ſanitäres Präparat für die Reinigung 
Zur Soap Flakes 
ſtoffen, Seiden un 
Packete für 2De. 


Sinks, Waſchſtändern und Badezimmern; 


von 


vollſtändig mit —— Bürſte, 35e. 





März Verkauf von Porzellan 


beginnt mit Werten, die ſehr beadjienätert jind, 


Engliſches China zu 25% Rabatt 


Alfe Engliſh Borzeilonteller, Taſſen, Untertaſſen. 
20% Rabatt von anderen einzeln verkauften Por— 


zellanwaren oder Porcelain. 
58 —410— fan > „4 2,, ——f * Bi uw 
32⸗Stück Frühſtuck-Serviee, 4.75 
Mit Goldrändern und netten 
42Stücke Service 


Diünit geblaj 


-mit Drawn 


= 
a 


Dekorationen. 
zu 6.95, 


Dünngeblalene 


A 


107-Stüde Dinner Service, etal.Borzellan, 550. 
5000 Stücke ſanitäres feuerſicheres Kochgeſchirr, 
zu weniger als den Herſtellungskoſten, de bis 65c 
des Stück. 


markiert zu 6Ör. 
— Cups, Set 
Fünf Stücke Sets 


Kitchen Klenzer 
Dutzend Büchſen 55t 


Utenſilien, Badezimmer-Ausſtattungen u. ſ. w. 


Verkauf von Tafel. Aryl‘ 


Eine große Kollektion von außergewohnlich an⸗ 
ziehenden Preisherabſetzungen während des März. 


tems; grabiert. 

Tünnaeblaiene Sherbets, graviert; 
(Hlas-Butterbehälter, hält 1 
Tiichgläfer, Montag, dad Stud de, 7 


Feuerſichere Koch-Glaswaren 


Spale Kaſſerolle, mit Deckel, zu 31. 


107- Stile amerikan. Porcellan Service, 18.50. 

107-Stüde Service, amerikan. Porzellan, 822. | — vollſtändig fanitär, 
107 Stücke, nebit Brot und Buttertelleen, 27.50. | 

07.2 de Zpr ice arıl + Narıel . 32.5 | 2 

107-Stüde —— ‚ amerilan. Vorzellan, 32.5. pie“⸗Teller, Br‘ 













r die Reinigung : aller Arten 7 


# 


für das Wachen von Wollen: i 
d anderen feinen Stoffen; 25 


x 


f 


ſene Kelchgläjer, 25 4 


⁊ 


25e. 
Pfund Stück, 15e. 


und ideal zum Baden.) 


dingſchüſſel oder Brotpf ine,” k 


von 6, fpeztell marfiert zu 60. 


Glas Miring Borols, zu Be. 
Schiie Slow. 





Ruffled Muslin-Gardinen, 

einzelne Partien zu 3.35 
Punktierte, und geſtreifte 
zwecks Räumung herabgeſetzt. 


figurierte Gardinen, 


Achter Floor. 








Die Beamtenwahl der Behandlung“ der anſtändigen, ſittſa— 
feine Aenderung, | men und gebildeten Geſellſchaft einer | ze; 


eriten | 
die | 


Kleinitadt den 


Die Tagung ſchloß mit | Herren denten Tiberaler, wohlgemerkt | 


die Damen nicht anmelend , 


find, Es folgen dem erſten noch an- 


ber- ücht en“ 
ſpricht wieder hohe muſikaliſche Ge- den Boden aus ſchlägt, 
Liedertafel hat ſich hier 


dere Schläge; die „unanſtändigen“ zu ſichern. Umtaͤuſchkarten werben | 
‚ Abbildungen in ben medizinifchen | nur für die Parkettfige ausgegeben 
Büchern. der jungen Aerztin, die | und toften $1.65 das Stüd, die 
ganze Den! ungsweiſe der „entweib: Krie sſteuer eingeſchloſſen. Die an⸗ 


Perſon und, was dem Faß 


ihr Vorfap, | 
in ihrer Heimatitadt als 


pealtiſche Aerztin niederzulaſſen. 


Die feine und doch ſo Klare, ein— 
fache Kunſt Max Dreyers 
Zuſchauer Einblicke in die engen Anz | 


iein monatliches Fonzert “in der Tolle forigefept, Im Sommer ift bie Behandlung | | ftinnen find außerdem noch Fräulein) ſchauungen, in das Netzwerk von Be— 
Orcheſterhalle. JIhlinois. — Hier unterhält der härteren Palmenarten am ein— | Elfe Benz, eine ausgezeichnete So- ſchränttheit, Prüderie, Heuchelei und 
ir * * ‚| De Wolfe Hopper die Zuſchauer ala! fachſten, falls man einen Garten ZUF | praniftin, Schülerin von Hana Bie- Unverſtändnis der Kleinſtadtgeſell⸗ 

Ein Vianokonzert gibt Walter Old Bill in „ehe Beier "Die“. Verfügung hat, in welchem bie Pal- | dermann, ſowie Mme,Emma Weait- ſchaft tun, aber in einer Weiſe, die) 
Som anläßlich feines ſilbernen 2a Salle — Hier beginnt bie men borteilgaft zur Dekoration Ver⸗ Bicht, die Harfeniſtin desßallmann- von bald frätigem, bald feinem 
Fünitlerjubifäums am — zweite Woche ber Vorftellungen von. wendung finden können. Von Juni | ſchen DOrcheiters. Das Programm iſt Humor und von milden Verſtehen 
Donnerstag abend in der Mimball- „>b, Saby! Zabn!“ ‚bis Anfang Dezember gedeihen, je! ſehr vielverſprechend und enthält die für Die Schwächen ber Menfchen | 
— a ke Aubitoriu m. — Am 28] Ina dem Iolalen Klima, die härteren | zweite Ungarijche Rhapſodie don | Durdhiräntt it. Die Meifterichaft, 
RR * * * März geben die Mufführungen von | Balmenarten reht aut an geſchütz⸗ Liszt. Ziehrers Walzer „Die Nacht- Drehers, mit kräftigen, klaren 

Der Vianiſt Miſcha Levitzky wird |„Chu Chin Chem“ zu Ende. ıtem,. balbfchattigem Standort im ſchwärmer“, Schwur und Schwerter⸗ Strien die individuelle ſeeliſche 
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) Schweiser 


Eu heitere Werk ſowohl dem kunſt- und! 


‚terung juchen, 


wird, o 


läßt den | 


J 


2,000 Yards von Drapery 
Cretonnes zu 45e die Yard 
Geeignet für Gardinen, Kiſſenbezüge und Kiffen. 3 
Alle Odd Bolts find im Preiſe Herabgefegt worden. 























wie auch denen, die im 
| Theater nur Zerftreuung und Erhei- | 
eine herzliche Freude | 


Aus dem Reiche ber Modi ; 












machen wird. Der Verein gibt fich | 


Sigenbericht ber 
‚ferner der Erwartung din, daß das (ig cht 


nicht vorübergehen laſſen 
ohne das Haus bis auf den letz⸗— 
| teit Pat zu füllen. 
Ein großer Teil der Sike iſt be- 
ts verfauft, und es ilt daher je: 
dem, ber einen auien Sik für den | 
Abend haben möchte, zu raten, ihn 
ſich unverweilt an der Thealertaffe 
oder bei einer der unien genannten 
Verkaufsſtellen für Umtauſchkarten 





deren Sitze im Hauſe werden zu den 
gewöhnlichen Preiſen an der Thea= | 
|terfaffe verfauft. Die Verkaufs ftelfen 
für Umtauſchkarten find: | 


Abenbpoit, 223 W. Wafhington | 
ı Straße, | 
| Illinois Staaiszeitung, 24 ©. 
Wells Straße, 


A. Arch, 22 N. Michigan ne. 
Rudolf Seifert, 78 Weit Waſh 
| ington Str. 
Martin Ballmann, 1257 
Ave.; : Tel. Edgewater 7218. 
Deutſche Gefellichaft, 


Wells Straße. 
| 


Folter | 


|. Nr. 9168. 
160 NR. ı praftifchen mit Duetfchfalten aus— 


Man fan bei dieſem 


geitatteten Schulkleid das angedeu— 
tete Joch fortlaſſen. Ebenſo kann 


| 


























Verſonen eingefunden, um dem Geburts ſter für ein sehr ſchmuckes Hauskleid 


Cort. — Wegen des großen Er: mweibe aus „Die Hugenotten“. Die, Aufmachung feiner aus dem vollen | Igaaas2sas Haas. HH 0 25 man zwilchen langen oder kürzeren 
Y1 , u 0a ſicgago hä A A * Ben * VVVV * 
ri rn d Dr Rn folge&, den „Dld Lädn 31“ gehabt | Schiller-Liebertafel wird außer einer Leben gegriffenen Geſtalten zu kenn⸗ Di ( : — wählen. Das Chemiſette 
Syn ge : > — har er hat, wird dag Stüd, das eigentlich | Er gab Gruppe „a capella"-Lieder zuſam⸗ zeichnen, offenbart ſich in IIn Be⸗7 derſona ⸗Aachrichten. ußi ſich ablöſen. Der Matrofen- 
witwirlen. Das Programm lautet: Som Spielplan abgelegt inerben fol: „| men mit dem Orcheiter den ſchönen | handlung“ nicht minder, wie ſein —Vkragen wird an den Umſchlägen born 
Ouverture zu Coriolan Rech t —— — | ’ | 
Teac r a ano | te, moch eine Woche gegeben, igarett est auf: ‘oh. Strauß’jchen Walzer: „An der, Gejchid, ein naturgetreues Gefamt: | — ae: Saai staanbend befeſtigt. | 
nme * 2 x N > . * * ige J .. . 
—— nn Er a —— Pomwer®., — Am lommenden ‚Nö blauen Donau“ fingen, fo= bild bes dom ihm gewählten Miz | yurde Herr Otto Bier anläßlich feines | Für Sjährige braucht man 21% | 
—* - Symbhonte % ; 2 & u |y..2 je . x 
C wei ; — oben: Symphonie N "| Samstag Ihlieken bie Aufführungen wie ben Soldatenchor aus „Fauſt“. lieus und eine ſpannende, in raſchem zwanzigiten Geburtstages im Haufe Yards und 1, Yard tontraftierendes. ! 
1, Emoll, VIaymp. von „Ziger: Roie“, Hier das vollftändige Programm: Fluß ſich fortbewegende bandung n Wirtin, Frau Marie Strich, 1935136 Zoll breites "Material. 
. Re  Stubebater — Gun Batea | 1.) Ouverture zu „Wenn ib Mönig zu Ita fen, Irving Bart Blod., mit einer „Surprife Scnittmufter Nr. 9169 in Gröt 
k un 8 — J Herta Nr. ( rößen 

Vaudevilles und Burlesken. Mey» n a. — Adam a P Bart“ überrafcht. Eine feitlich nededie | Schnittmuſ er a r II m 

5 kat ger — fein Gaſtſpiel in. „The F ——— = 0 ————— 2 Verein Deutjche nt hat ı Tafel mit einem reichen Abendeſſen und | für Mädchen im Alter von 4—14 

Die Soubrette Iririe Friganz 1 Masquerader“ fort. RR s, und Scierte er! Das en zur Auführung im Deutz | einem großen, mit zwanzig Sterzen ac: | Kahren. : 
u N die englifche-€ Schaufpielerin und| — Cobans Gra nd. - Det Kb 4, 3.0 J ſchen Theater zu deſſen Benefiz am ſchmückte n Kuchen, ſowie nützlichen Ge— | 

nd Ss 1 u ——6 u) Menuet — 9 - \ichenf bite dem Eintretenden ent: a A 34 

N Singipiel „Going Up“ zieht n ER | 4, Sclanasfoli: re dem 10. März, in der ſiche- ſchenken ſtra 9163 $ F 
Sängerin Phyllis rg “| ai sit fe "Säufer p" sieht noch im- 1. Sclangsieli: E Iven Gemarkung gewählt, baß das gegen. C& batten fid mohl dreißig | Nr. 9163. Man Tann diefes Mus | 
treten in der Palace Mufic Hall auf, | - P — 


die erſtere in „A Block Darth“, 


bie 


Leben die Toten? 






“ 


















| 


andere mit Gefängen. | — ee) RN F% ö. 0) — 
— Weil das ihrem erſten Vortrag | Nahım über 30 Piund zu. At: Bert — 
43 BEN N An h > „a) Ouerture zu 
Nan Halperin trägt im Majeſtic gewidmete rege Interchie des Rubli- | Ich rauchte immer. Zigaretten feit meiner Unterme.t“ 
einen Liederzytklus von W. B. Fried⸗ kums auzudeuten ſcheint daß der⸗ a naberzen. Sed⸗ und 8 Züte Iabaf ver .»35 iihen Atswalzer „une. — u 
—0 5 * er auchte ih wöhentli ertlärt <. S.yergufon,' 7. a) Die Miihle im “imwarzwald na» 
'änder vor, und Nance D’Neill nebſt artige Ichrreiche und zugleich unter- |" ‚3ianretzen teren mie wirt —— — — ——— 
ao #3 . 4, > > a" MEE R e 3 M 1 6) „Sn der Heima Narſch VBallmann 
Truppe führen e ein Stüd, „Ihe Com: | haltende öffentliche Volksvorträge | en * ey —— dan er. mat,“ Marke allma 
mon Ste andard auf. einem, Bedürfnis entſprechen, wird ib einen eugen Ceſdmat im Munde, rt heniviederfchE ................. Wengert 
* D „Meprmald verfuchte ich.amizuhören aus eine | Zaſdetösten .5553 Silber | 
| grau rt. Kriſhna am beutigen ner Willenstraft, ader es ſhien gerabe, ai: ldatenchot aus 5 "giedermem od | 
Die Schaufp ) in G 15 wenn ich ra’end werden würde ohne Zigaretten hiller Ciedertajel, Dir. 9. Viedermanır, 
* Schnufpieltruppe in Great So onntag, nachmittags drei Uhr, in F — — — — — * ron!” Marie, 

„ Nortbern Hippodrome führt. „In der Schottichen Salle, Südoſtecke wie: en, bis ih ‚eines Zuges ein *— Re BE BEL ae ——— 
* 2A05⸗2* F ? N 18 von Herin Woods mir ſchicken ieh, da ‚, „Die Nadtihiwärn Ialzer.. .‚zichrer | 
“t, yon? von Eugene D Neil, deut "Belmant und Racine Mve., itber | mir fante, was ih tum follic. Nachdem mir! in sun der {Hön an Di auen Donau,“ 
Sohre von Same O' Neill, auf. nten ?” der Meg .p it war, nad ih fie mühelos in J <iranf 

* * * Nr |" Seben „bie Toten? ſprechen und | drei Zancn auf. und jeit Nabren habe ic) fein: Schiller Liedertafel. 
auch die Fragen erörtern: „Was iſt sigarette au igerührt. nn Pu mp 200 11. Großes Votpourri deutſcher Vollslieder, 
ẽ zu men und.tanıt DIE Eibgbe :GOr —ueasanenunsnunenseneneunnensenee Tollmann | 
MeBider® Proaramm enthalt ein| ber ag und: „Sit Spiritiämus | DT oben jedem eorettenrande: 13 ianafeftion des ⸗ 
japanifches Spiel, „O⸗Hana⸗ San ‚| tatjam ?" Der Nortran iſt öffentlich. —iwenn au nicht — er —— ven) Die Damengejangie won )eS e⸗ 
— —— init, verſchafie Dir das Bra.“ richt Or. | ſangvereins *“ wird «ls 
ſowie das Ja Da Trio. Eintritt 15 Erg, — ſangvereins „Foriſchritt“ wird als 


> * 


ano i .. ° | 
Die „Revue a la Carte”. iſt im 
Kialtotheater zu Sehen, mo 
Sherman V 


Im Star and Garter Theater t: it Zu 


auch | Fritzchen 
Dan und Hyman auftreten, Mama, er iſt eiferfüchtia, 
* eine ſchönere Gouvernanie hab’ wie 


— 





—— 


— Moderne 


Wie die vorſtehende Menherumg lauten die! Gast dem Konzert heimohnen. 


| bon dielen anderen Männern, die bon der Ge 


| 
Jungen. — „Iſt Dir | wopnbeit des Sinaretten-, —8 oder — | — —— 
x* s ’ J na R& Ä a () .*. * 
böfe, Karlchen?“ — „a, | venHaudens berret Mu, oder. die Badak oc) Wer fein Grundeigentum ver- 
wen in —** —— 8 —— ia: ufe n will, erreicht ſchnell ſeinen 


Anderen, gun fofort an Edward N. u 


zweck durch eine Ileine Anzeige in 
— 81 Etstion r, Rev Hort, N 


Sn im „Abendpoit”. 


I 


‚tansfinde, cinem Rheinpfälzer, ihre | verwerten; nimmt man. zur Anfertis 












Wir reduzieren 


jeden Bruch? 


leıcht oder 
pbziert. mit unse- fi 





kom- 
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/ nnd | ren selbstfabrizier- 


/p! ten Bandagen 
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BRUCHLEIDENDE} 


‚nem Krankenlager an der Lungeneni— 


jumd vielen Freunden und Landsleutern 


j Gücttoünfehe Dargubringen, a gung Serge oder ein befferes Ma: 
or sereits Der. Vo . So 
init dem Leimuftfein wrennie, eine Reihe terial, hat man ein Kleid für ale 
| fröhlicher Stunden verledt zu haben. gemeinen Gebrauch. Beſonders iſt 
— Fern von der Heimat und ſeinen zu erwähnen, daß die Aermel ſich 
Angehörigen ſtarb im Alexianexhoſpital ſehr bequem anfertigen laſſen. Der 
Herr Ernſt Rinder nach faum dreitägi- Vorderverſchluß läuft in eine Falte 
aus. Der Gürtel iſt nicht durchaus 
nötig, bebeckt aber in gefälliger Weiſe 
der. efältelten Rockanſatz. Der Ro! | 
ift am unteren Rand 1%% Yarb weit. | 
Größe 36 erfordert 4 Yards 86 
JZoll und 1% Yard 27 Zoll breites | 
Material. 


zündung. Das zu frühe Hinicheiden 
"des jungen Mannes, der am 21. Auguſt 
1888 ale Sohn des Ehepaare Philipp 
und Elijaberh Ninder in Reichenbady in | 
| der Pfalz geboren wurde, wird von fei- 
ner Braut, Fräulein Eliſabeih Weber, 


aufs Tiefſte betrauert. Seinen — 





Zoll breites Material und #4 da 
















































































„Sonntagboft“) 


nittmuſter Nr. 9163 in © 5 
ben von 34—44 Zoll Bruſtweite. 


Nr. 9187. Dieſes — 
wird übergezogen und an den E 
tern geſchloſſen. Zu erwähnen [> 
die tiefen Armlöcher und die Nerm 
mit manfchettenartiger Abfertigum 
Mair hat die Wahl zwiſchen ei 
runden oder opaleı Halzaußfchnik 
ebenfo darüber, -ob. man denſelß 
mit der angebeuteten azjältelten 9 
ſche beſetzen will oder nicht, ba 
fach feine Kragen oder — 
den Hals getragen werden. Um‘ 

Taille ſchlingt mon einen Tofen, 
Quaſien Ljegten Gürtel. - 

7" giährige braucht man 
HYards 36 Zoll oder 234 Yarde 





Plaiting“. 

Schnittmuſter Nr. gar in ? 
fen für Mädchen im Alter vom GB 
14 Jahren. 


Schnittmuster find unter An 
gewünſchten Gröhe und der 
Nummer gegen —— 
Gents zu beziehen durch 
abteilung“ der —S 223 
Waſhingion Etr., Chicago, ZILK 
un „Monen Orders‘ fallten 
Abendpoſt Go.” ausgeftellt- 








reiten, bei welcher die zahlreiche Petei- 
'figung und viele Blumenfpenden von 
der Yiebe und Freundſchaft zeugten, de— 
ren Herr Binder ſich erfreut hatte. Pa⸗ 
ſtor Piſter hielt die Leichenrede, im 
Trauergefolge waren die Mitglieder des 
Deutſchen Unterſtützungsbundes und der 


des Vaters ſeiner Braut, ‚Herrn Bhilipp 
We ver. 1943 Cortland Str., ſtatt, bei— 
aejebt wurde der Verſtorbene auf dem 
Concordia⸗ Friedbej 





* | 
Ceſet die „Abendpeft“ 





den Karl Schmidt, Karl und Anguſt _ 
Chriſtmann und H. Schi wurde Die — 

ſchwere Aufgabe zuteil, ihhr die letzte American Muſicians' Union ſtark ver— WILLIAM B, LU 
‚Nudefrätte und eine Trauerfeier zu bes | treten. Die Yeichenfeier fand im Haufe 











Plumbing, Gas Fiting und 


3838 North Hoyne.ä 


werben õ 
—— der —— 






























J Sochbahnen um die 


3 


den Publikums aus, und die allgemeine Entrüſtung 
mag den Mitgliedern der Kommiffion, wenn fie ſich iſt. Es beſteht jedod ein fehr beträchtlicher Inter 


T Rublitum hat im täglichen Verkehr auf ihrem Syſtem 
= 08 Gefühl, da auf Seiten der Geſellſchaft wie aud) | 

deren Angeftellten der arte Wille vorhanden it, in« | 
auf fie ential- | 
alatt und gut! 
i Straßenbahnen | 
Hat das Publikum des Defteren Veranlaſſung gebatt, | 


> feln. Erinnert es ſich nicht, wie man ihm das 


J 
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auch ermöglichen, ſich ſchneller zu auten holfwertigen 


amerifaniihen Bürgern zu entiwideln.“ ur mie 

Dem Vorſtehenden wird man faſt ausnahmslos 
zuſtimmen können, um zu einem völlig begründeten 
Urteil zu gelangen, wäre es jedoch wünſchenswert, die 
Zahl der engliſch ſprechenden Bergswerkleute zu erfah⸗ 
ren, und feſtzuſtellen wie ſich die Zahl ihrer Analpha- 


—— prozentual zu der unter den Fremdgeborenen 
ſtellt. 


Morgen dir. 


Glauben, daß der Nberglaubeıt 
Je fei and der Welt zu ftauben, 
Meine Herren, Sie erlauben: 

Das ift wohl ein Aberglanben. 


— — — 


Gibt es harmloſe Getränke? 


Die Zeiten ändern ſich und wir 
mit ihnen. Früher pflegten wir für 
einen „regneriſchen“ Tag zu ſpa— 
ren, heute treffen wir ähnliche Für— 
ſorge für die herannahende 
trockene“ Zeit. 


Zu dieſer ihr von einem Leſer geſtellten Frage 
äußert ji die „London Daily Mail“ wie folgt: 

Kein alfohoihaltiges Getränk kann als abſolut 
unschädlich bezeichnet werden. Aber ebenſowenig kann 
dies mit Recht von den gefärbten Fohleniauren 
Waſſern geſagt werden, die al3 „Temperance Drinks“ 


Die „New York Times“ bellagt die 
Gedantenloftgfett und SHeimtüde der 
fremdgeborenen PBevölferung Chicagos, 








Das Straienbahniahrgeld. 
Der ſtaatlichen Kommiſſion für öffentliche. Nuß- 


en Straßenbahnen auf Erhöhung des Fahrgeldes 
Bon fünf auf ſieben Cents vor. Die Kommiſſion 
Himmt fich reichlih Zeit zur Entſcheidung. Als die 
Erhöhung ihres Fahrpreiſes ein- 
Aamen, da fiel der 
dältnismäßig kurzer Zeit, und zwar in Geitalt ci- 
"mes Kompromiiies. 


ſechs Cents zu. Aber felbit dieſes Zuge— 
ndnis loͤſte einen lauten Proteſt ſeitens des fahren— 


im Großen und Ganzen auch wahrſcheinlich kaum viel 
um: die öffentlihe Meinung fümmern, immerhin zu 
denken gegeben haben. Nedenfalls feinen ite nicht 
ganz fo ſchnell bei der Hand zu fein, die Forderung 
der Straßenbahnen zu erfitllen. 
anders wie bei den Hochbahnen. 
teren vollzieht ſich im ° 
tender Weife. Zwar ift auch bei ihnen noch viel Raum 
für alle möglichen Verkehrsverbeſſerungen; aber das 


Der Betrieb der letz— 


nerhalb des aegeberen Rahmens dei 
Ienden Teil de3 Perſonenverkehrs jo 
wie möglid zu bewältigen. Bei deut 
on dem Borhandenjein de3 auten Willens zu zwei 
Ma 


iin 





| 
\ Ib) 
anftalten liegt jeit geraumer Zeit ein Antrag der bic-' 


Spruch der Kommiſſion in ber-| ſchen Katarrh herbeiführen. 


Die Hochbahnen verlangten em GSetränfe zugejchrieben werden, iind Legion, 
Fahrgeld von ſieben Cents, die Kommifiton geitand | der mäßige Genuß folder wird von zahlreichen 
„ihnen blo 


| dauung Ttören, 


befannt ſind. Dieſe gashaltigen Flüſſigkeiten fügen | 
ort den Verdauungsorganen ſchweren Schaden zu und | 
enthalten unwünſchenswerte Zutaten 

Tee und Kaffee enthalten Gifte, welde die Ver— 
Symptome der Nervolität hervor— 


mit deren Unterſtützung Willtam 9. 
Thompſon am legten Dienstag nun 
ſchon für feinen 6. Amtsternin nomi— 
|niert worden fei Nein, liebe „Times“, 
inanz fo lieb bat Chicago Big Bill denn 
doch nicht. Sein eriter Amtstermin 


ter Schlafloſigkeit und Kopfweh hervorrufen. Im ab. 
dermaß fin Ann ton 7 Tan itrt, RE 

Uebermaß genoſſen, mögen Kaffee und Tee gaiirt Echt polniſch Hingt Die Nachricht, daß 
der Bremier Paderewski feine Reſigna— 
tion eingereicht habe, daß dieſelbe jedoch 
bon dem Diliator Pilſudski nicht ange— 
nomnren worden jet... Xeßterer hat ſei— 
nen Rivalen in echt polniſcher Mitiers 
lichkeit erfuct, auf seinem Roiten zu 
verharren. Es wäre intereſſant, zu 
erfahren, wie ſich zu dieſem Bunde der 
kürzlich erwählte Präſident der volni— 
ſchen Republik Trompezinski ſtellt. — 
Der Radaumacher Pilſudski, der Kla— 
viervirtuoſe Paderewski und Der Trom— 
veter Trompezinski ein famoſes vpolni— 
ſches Konzert⸗-Trio. 


1 
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Die üblen Folgen, die dent Genuß ſpirituöſer 


Selbit 


Aerzten verdammt. Die Tatſache läßt ſich einfach wicht 
überichen, das ces fein wohlihmedendes Getränf 
gibt, das geſundheitlich als abtolut fiher anzufchen 


ſchied betrefts des Grades der drohenden Gefahr. Die- 
fer tritt befonders durch einen Vergleich von Bier und 
leiten Rot- und Weißweinen mit Xifören, „Code | 
tails“ amd ſiark alkoholhaltigen Flüſſigkeiten hervor. | 








Bei diefer liegt die Sache allerdings auch noch! res Riſiko mit dem Trinken von cinem Vint Bier 


| 
. i : 2 = ) 
[gemeinen tin sufriedenttel- | 
i 


ve! 


dom Simmel herunter veriproden bat, als es Id, 


— 


‚ra 


um die Erneuerung des 


nert es ſich nicht an die ſtandolöſe Verwäſſerung der 


} 


günftige Ernemerung desielben ber, 
aber innerhalb jener Friſt ſoviel wie nur irgend mög⸗ 
lich ans dent fahrenden Publikum herauszuſchlagen? weiter als Waffer. um ihren Durit zu löſchen, dann 
i Die Bewilligung des 6 Centö-sahrpreifes an die peiteht die Gefahr, dab ihr Körper unter nicht genü— 
Sochbahnen hat ſchon böſes Blut in der Bürgerſchaft gender Flüſſigkeitszufuhr leiden wird. Getränfe fol- 
e der, fon ebenio wie Nahrnugsmittel dent Geſchmack zu> 
machen. ſagen.“ 


briefes hamdelie? Erin» | Verdacht erhaben iſt, jollten wir jolde wählen, die 
| unierer Erfahrum 


Athen, in welcher der Hauptgrund für das jet a | und am meiiten Wohlbehagen hervorrufen. Engliſchen 
‚ | 


Es darf als höchſt wahrſcheinlich gelten, da geringe-| Ein Telegramm von New Hork berich: 
tet, daß nad) dem 30. Juni der Preis 
eines Glaſes imtoriierten Champagner3 
825 beiragen wird. Na, endlich doch 
'mal ein Getränt, an da3 fich der Plebs 
nicht heranivagen kann, und das ſich fo 
ganz und gar für unſere aus dem Siriege 
serborgegangene Ueberprafit-Nriitofratte 
eignet 


1244 


oder einem halben Pint Rotwein verknüvit iſt, als 
mit dem Genuß von einem Vint ſtarken Tee. 

Es iſt über allen Zweifel hinaus erwiejen. wor— 
den, daß ſpirituöſe Getränfe, mäßig bei den Mahl- 
zeiten genofjen, der Verdauung dienlich find. Tee, bei 
einem Mahl von Fleiſch, Fiſchen oder Eiern getrun- 
fon, behindert unzweifelhaft den Verdauungsprozeß. 
Obwohl in jedem Becher, jeder Taſſe Gift zu finden 
it, gleichwohl ob der Inhalt Alkohol enthalt oder 
nicht, brauchen wir uns nicht beitimmte Getränke bor- 
ſchreiben oder unterfagem zu laſſen. Als gefündefte 
Leute erweiſen ſich jene, die ſelbſt ermitteln. welche 
Getränke und welche Nahrungsmittel ihnen am be— 
ſten zuſagen. Ta. wie feſtſteht, Fein Getränk über 


hr 


Der Emir von Afghaniſtan iſt bor 
einigen Tagen ermordet worden. 
jem Verbrechen gingen Nitentate auf 
Glemencean, Eisner und Waderetvsti 
voraus. Es fcheint, daß die Weltdemo— 
fratie auch jetzt noch Leichen und Trüm— 
mer auf ihrem Pfade begegnen wird, 
nd wer weiß, was die Zukunft noch in 
ihrem Schoße bergen mag. Derartige 
blutige Regliſtik follte auch jene ideali— 
ftiichen Schwarmgeiſter, Die bon irdi— 
ſcher Glüdicligfeit und ewigem Frieden 
träumen, überzeugen, daß eine Welt 
ſich nicht durch Theoretiker, Dichter und 


Die— 


a nach am wenigſten ſchädlich ſind, 





geblich drohende Schlamaſſel zu ſuchen iſt? Iſt es Prohibitioniſten, welche für den Tee als Erſabmittel | Tevierfpieler in Schranken halten läßt. 


nicht eben erſt Zeuge der gewaltigen Anſtrengungen für ſpirituöſe Getränke em 
geiwejen, die man machte, um den im Stadtjädel ſich dar 
anfammelnden Fonds zum Ankauf der Straßenbah⸗ regt und etwas tieferes Atmen veranlaßt. Für kurze 
nen einer anderen Beſtimmung zuzuführen? 
man nicht, daß der Freibrief der Straßenbahnen im 


acht Jahren ablauft. und die Gejellichait aus dielem 
Grunde alle Hebel in Bewegung jegt, entweder eine 


gemadit; ein Sinaufichrauben des Fahrgeldes 
Strabenbahnen aber wird nody viel mehr 


durchzuſetzen 


Weiß Zeit belebt er auch ſchwindende 


oder höheren Lebensjahren eniſchieden vorzuziehen. 


Senn das Publikum iſt der Ueberzeugung, daß die! 


von 
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den Straßenbahnen gelieferte 


SDurchſchnitt noch nicht einmal die fünf Ge 
it, die ſie gegenwärtig dafiir verlangen. | 
Geſellſchaft zur Zeit mit dem Betriebe vielleicht nicht 
fo ganz auf ihre Koſten kommt. tie es ihr angenchm 
wäre, mag ſchon fein. Das tit aber nod lange fein 
Grund dafür, dem Publikum eine bierzigprozentige 
Erhöhung des Beförderungspreiſes zuzumuten. In 
jenen Jahren, als die Straßenbahnen über ſehr er— 
hebliche Einnahmen verfügten. dachten ſie mich“ daran, 


nt wert 


ren Fahrgäſten einer Vrozentjag ihrer fetten Tivt- 


denden abzutreten. Wie fol da das Publikum heute 
dazu kommen, ſich extra beiteueren zu laſſen. um don 
Hünn gewordenen Dividenden zu ihrer einſtigen Be— 


E Häbinfeit zu verhelfen? Ein jeder ſchläft fo, wie er 


I Sich Dettet, } d 
fahrung machen müſſen. eiten, 2 Füra 
Schaft ſich, ohne zu muckſen, rupfen ließ und ſich hin⸗ 


Die 


Auch die Straßenbahn wird dieſe Er- 
Zeiten, da die Bürger— 


| terher vielleicht noch gar über die „Zntartheit” des 


: 


= 


In hieſigen Finanzkreiſen heikt es gerüchtweiſe, Felder iit vielfach eine der wichtigiten Aufgaben für die 


trete, 


Rupfenden 


Beförderung im Chicags zur Frage der lokalen Probibition Stellung nehmen |; 5 


Daß die leguus 


J 


I 
| 
ji 


| 


| 
I 
| 


beginnen allmählich vorüberzu⸗ 


dab die ſtaatliche Kommiſſion den Antrag der Stra⸗ 
Benbahn abweiſen und fie zur Musgleihung der 


ı hier geichmiedet werden, werden bit an die Ufer des Inicht bingeben, d 


v 


ti 


aut 
* 


reten, muß unbekannt ſein, 
se den Bluidruck erhöht, die Herzbewegung an— 


. 
110 


Nitentate, Aufſtände, Nevolurionen vnd 
ähnliche gewalriame Aeußerungen klei— 
nerer oder größerer Mailen Des Wolfes 
fielen deſſen Proteire gegen jene Herr— 
iehaften dar, Die ſich Die Leitung des 
Erbenballe, ſei es nach hoben Idealen 
oder auf „praktiſcher“ Grundlage, an 
maßen. Der Weltkrieg bat ſich in die— 
fer Hinficht für alle VWölfer als eine gute 
Schule erwieſen. 


— 
U 
n 


I 
Muskelkraft. Sein 

achteil it die Störung der Ver- 
Als Stimulant Sind Vier oder 
geringem Alkoholgehalt, beſonders im 


bauptiächlicher N 
dauungstäãtigkeit. 


Wein mit 


Wenn Leuten geſagt wird, fie brauchten nichts — — ee 
zu der Erlenntnis gekommen fein, 
man deutiche zeigen von dem Dor 
nen einer Hungerrevolution nicht 
iaminelt. 





Am nächſten Wahltage, Dienitag, der 1. April, wir | m 


5” 


ie Fleiſchbarone werden heuer eiwa 
00,000 weniger Profit einheimten, 
als im Vorjahre. Uber das Jahr iit 
noch jung, vielleicht bietet ſich Dennoch) 
Gelegenheit, aus der Haut de& Publi⸗ 
HHums weitere Riemen zu. Ichneiden, 
“ * - *% . k 1 
Das Dorf der Schmiede. — In Nordafrika liegt | 
. — > 2 * 8 an r = . “ . * a ä . 
elii DORT, das hat den Beinamen das vor der Schmie Die Frauen, die ſich in der Nein 
de, Das Torf heist Amruz und liegt nicht weit FOR Morker Vereinigung der Frauenllubs zu: 
Tripoli. Die Einwohner Ind ohne Ausnahme Juden |hammenfinden, ſchlagen die Hände über 
und betreiben ſämtlich, ſelbſt der Rabbiner, das dem Kopf zufammen anläßlich der extre- 
SERIE PEEEE \ * m a : Inıen Moden in der „Belleidimg“ der 
Schmiedehandwerk. Von frühen Morgen bis in die |Q Te 
eu - — es A: Damen, wie folche heute in Ballfalen, 
Tüte Nacht werden die Hämmer geſchwungen. Die Fhealern nnd anderswo gepflsgt wird. 
Greiſe, Denen die Kraft zum Schmieden fehlt, ziehen | Die Klubiſten haben ſich zu einer Reſo— 
! E O . ı >» . ır« P7 . er .. . . .n . 
die Blaſebälge. Die Schmiede dieſes Dorfes Tiefern lution entſchloſſen, Bir —* — — 
Irak r tcht weiter!” darstellen toll. Wir 
ben Arabern ben frummen rn Sabel. ber Yatayan —— —— Warten wir ab. Allzu 
heißt, andere Säbel und Wafjen. Die Klingen, die | nrogen Hoffnungen möchten mir ums 
enn wo die Mode in 
ı Betracht fomınt, da hört vielfach die 
Vernunft auf und die Damen, die ich 
, ” in ſolcher gewagien „Bekleidung“ ge: 
„Urbarmachung“ von Schlachtfeldern. — Die |fallen, . Fe — nd ren 
tr na Mu *F —— 100) and nic t Feiger gar» 
Wiedergavinnung des Bodens ehemaliger Schlacht |derobe der Stamm-Puuter Eva ange: 
ke z ' . 8 4 iommen au fein. — Die Klubdamen ſu⸗ 
allernächſte Zukunft; und auch amerikaniſche Sachver- chen in ihrer Reſolution auf die Mode— 
ſtändige werden damit beſchäftigt, wie es heißt, damit 3 


tönnen. Unterlaſſe feiner gegen ‚bie vorgeichlagene Troden- 
Chicagos mit einen entidhiereren „Nein“ zu ſtimmen. 


— 
> 


— 
— 





Windmühlenlampf. 





Nigers ausgeführt und ſind hochge'chättt. 


* 


rufen, mit der Herztätigkeit interferieren und mitum- läuft erit bei der nächſten Hauptwahl 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 2. März 1919. 








Deutichland 


lorenen Reichslande. 


und die ver— 











Von einem Elſäſſer. 














In Deutſchland kann man ſich! 
kaum mehr cinem Zweifel hinge: | 
ben über die Tatſache, daß es cin! 
deutihes Elfah; » Lothringen nicht | 
mehr gibt. Frankreich hat feine 
Hand auf das Yand gelegt mit der! 
unzweideutigen Gebärde: Sier weht 
jegt wieder die Trifolore, und die 
Deutſchen follen jede Hoffnung auf— 
geben, als könnten ſie nochmals 
das franzöſiſche Banner herunter— 
holen. Demzufolge wird das ehe— 
malige „Reichsland“ jetzt auch ſo— 
fort als franzöſiſche Provinz behan- | 
delt, jo daß beim Friedensſchluß 
über die Zugehörigkeit Elfaj; - Sothe! 
‚ringens zu Frankreich ſich jede Aus— 
einanderjegung erübrigt. Der Um— 
mung, der militärijch » politiich 
‚Hattgefunden, zeigt ſich nicht zum 
|menigiten gerade darin, daß jetzt 
Frankreich tatſächlich vie elſaß- 
lothringiſche Frage als innerfran— 
zöſiſche Frage behandeln darf, wie 
vorher Deutſchland ſie als rein in— 
ierdeutſche Angelegenheit ange— 
ſehen haben wollte. Die Bevölke— 
rung Elſaß-Lothringens iſt auch 
ganz klar darüber, daß es ſich um 
einen endgültigen Zuſtand handelt, 
daß fie jetzt wieder franzöoſiſch iſt 
wie vor 1871 und daß Deutſchland 
völlig außerſtande iſt, an dem durch 
die Franzoſen und den Sieg der 
Entente geſchaffenen Zuſtand etwas 
zu ändern. Kein Wunder, daß ſich 
ein Widerſtreben kaum zeigt. Was 
jcll man gegen den Strom ſchwim— 
men! Die Geichichte der lekten 
Zage und Monate hat zu Fichtlich 
gegen Deutihland und für Die 
Entente geſprochen, da bleibt den 
zwiſchen beiden 
klemmten umstrittenen Volksteilen 
nichts. als ſich dem Urteil des Ge— 
ſchichtsverlaufs zu beugen und ſich 
auf die Seite des Siegers zu ſtel— 
len. Vd kann Deutſchland noch 

















Mächien einge— 


Was D 
bieten vor allen dent, der zunächſt 
für fein materielles Dasein Garan— 
tien ſucht? Nur ein furchtbares 
Chaos, eine entjſetzliche Unſicherheit 
in Bezug auf die Zukunft: eine er— 
drückende Steuerlaſt. eventuell 
Konfiskation des Beſitzes und der— 
leiden. Bon ſolchem Deutſchland 
löſt man ſich leicht, da wo die Si— 
cherung des Kapitals das drin— 
gendſte Lebensintereſſe iſt; es 
brauchten bei der Bourgeoiſie El— 
ſaß-Lothringens gar nicht die al— 
ten Erinnerungen und Ideen von 
der Macht und Bedeutung des Bür— 
gertums in Frankreich aufzutaus 
den, um dieſer Schicht die neue 
Franzoſenzeit zunächſt in einem hel— 
len, freundlichen Licht erſcheinen zu 
laſſen. Wenn die Bourcoiſie dann 
in Frankreich ſpäter nicht in der ge— 
hofften Weife auf ihre Nechmeng 
fommen Sollte, wenn Die foziale 
Ummälzung in fommenden Tagen 
ſich ebenfalls und vielleicht noch ge— 
waltſamer iu Frankreich vollziehen 
jollte, dann würde dieſer Bour— 
geoiſie ein wirtſchaftlich, politiſch 
und ſozial nen gefeſtigtes Deutſch— 
land am Ende wieder begehrenswer— 
ter erſcheinen. Neben der Bour— 
geoiſie begrüßten den Wechſel vor 
allem die unterſten Schichten, die, 
der Hungerleiderei überdrüſſig, von 
den franzöſiſchen Lebensmittelzu— 
fuhren ſich mal wieder längſt ent— 
behrte Genüſſe verſprachen, ſich an 
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Weißbrot und Rotwein gütlich 
first, mal wieder [eben wollten wie 


’ 
Lebens verbunden war. Als man in 
Straßburg am 3. November 1848 
die 200jährige Wiederkehr der Ver: 
einigung des Elſaß mit Frankreich 
feierte, da ſchrieb ein Straßburger: 
„Zur Bettelitadt ſinkt Strabburg 
herunter, wenn nur wenig Sabre 
noch die Dinge im jegigen Zuſtand 
verbleiben. Was fümmert ſich Pa— 
ri?, was Sranfreih um Straßburg, 
was um des Eljafles geredteite 
Klagen und Forderungen, troß al- 
ler Suldigungen, die von bier aus 
dem großen Mutteritaate, der un— 
ſer Vaterland verſchlungen, darge: 
bracht werden? Iſt der Elfäller 
doch noch immer ein Deutjcher, und 
zwar ein dickhäutiger Deutſcher, für 
die zahlloſe Menge der Stockwäl— 
ſchen des Innern gut zur Erhebung 
beträchtlicher Steuern, gut zu Ka— 
nonenfutter und zu jeglicher ſonſti— 
ger Ausbeutung, wie viele Feſte ihr 
auch noch zu Frankreichs Ehren 
ſeiern möget! Muß doch nur zu oft 
noch der Elſäſſer fühlen, daß er ein 
Fremdling iſt im großen fränkiſchen 
Lande“. So mußte ein Elſäſſer 
vor 70 Jahren ſchreiben, und wer 
weiß, ob nicht bald die gleichen Kla— 
gen wicderum erklingen und 
ganzen Lande ein lebhaftes Echo 


J 


finden. 


Und wie ſteht 


Lothringen franzöſiſch werden 
oder ſchon franzöſiſch iſt. 
für den Deutſchen, wenigſtens der 
Deutſchen der 
Schicht, während des Krieges ge— 
radezu unvorſtellbar geweſen; der 


Gedanke war für ihn fo ungeheuer— 


lich, daß er gar nicht in ſeinen Ge— 


ſchichtskreis trat und die Möglichkeit 
erluſtes gar nicht in Frage 
kam. Es war dein Deutſchen darum 


sn 
us 


des 
ſchon die Idee, daß die elſaß-loth- 
ringiſche Frage eine inte: 
Frage fein ſollte, die auf der Frie— 
denskonferenz zur Entſcheidnug 
kommen jollte, unerſchwinglich: es 
war für ihn ſelbſtverſtändlich, Dar 


> 


> 


es eine rein innerdeutſche Frage tt, 


in Die niemand hineinzureden bat; 
daher begreift ſich d 


Staatsſekretärs Kühlmonn, 


Volk innerlich in die Abtretung die— 
ſer Länder willigen. 


gen Deutſchland wieder, die nur 
deshalb zurzeit weniger lebhaft zum 
Ausdruck kommt, weil man von dem 
innervpolitiſchen furchtbaren Probſem 
ſo ganz und gar in Anſpruch 
iommen iſt, daß zunächſt gar feine 
Zeit und Kraft übrig bleiben, um 
das zu faſſen, was jetzt an den Gren— 
zen des neuen Reich 
wenn die Tatſache vollzogen iſt, 
wenn ſie als nicht mehr zu leug— 
nende Wirklichkeit vor das Auge 
der Nation tritt, daß niemaud mehr 
die Augen davor verſchließen kann, 
dann wird es doch wie ein ungeheu— 
rer Schmerz durch das ganze Volk 
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geben. Elſaß-Lothringen und das) 


Reich haben ſich oit nicht verſtan— 
dei, 
den letzten Jahren vor dein Kriege 
auch au, über die Elſäſſer und Loth— 
ringer vielfach verſtimmt, ja bitter 
zu werden: aber das war ſchließ— 
lid) doch nur die Folge davon, day 


entzogen, jo daß man zu viel Land— 


im 


nun Dentjchland 
jelbjt zu dieſer Tatſache, dar Eljah- 
joll 
Das iſt 


intellektuellen 


_— ———— —— 


Eingefandt. 


II 


hen Entwicklunmg ber Verhältniſſe 
ſehr abträgli war. Es war ver- 
hängnisvoll, dab jo viele- Eingebo- 
rene dur Abwanderung ſich dem 
ftaatlihen Dienit von vornherein 











Ein Gedenkblatt. 
Sehr geehrter Herr Schriftleiter! 

63 foll nicht der Zweck diejes „Eins 
geſandts“ fein, dem künftigen Literatur- 
btitorifer vorgugreifen, jondern nur das 
zu ergänzen, was an der Bahre Albert 
Weißes geiprochen wurde. 

Mit Albert Weihe verliert die deutich- 
amerifaniiche Literatur einen ihrer ct= 
genartigiten Vertreter, deſſen Wert rich— 
tig einzuſchätzen fpäteren Generationen 
überlaſſen bleibt. 


fremde bineinzieben mußte; aber 
andererjeits hätte man ſich deut- 
fcherjeits auch mit einem viel be— 
iheideneren bureaufratiihen Appa— 
rat begnügen müſſen für das Fleine 
Land, jo dab ein ſolcher von den 
Eingeborener übel empfundener, 
inverhältnismäßig großer Einſtrom 
aus allen Gauen Deutſchlands nicht 


nötig geweſen wäre, = / a N. 
3 9 te m » rt 

Kein Volt erträgt ſolchen über- |ikm ohne ihm eigentlich richtig zu il» 
mäßigen Einfhub von Elementen | dien. 3— 
von außen, die ſich dazu noch als 
Glieder einer Herrenſchicht, die die 
Herrſchaft über das Land inne habe, 
fühlen. Dagegen, gegen dieſe Be— 
herrſchung des Landes durch Fremde, 
wendete ſich die Volksſtimmung, 
nachdem ſich die erſte Lähmung nach 
der Angliederung 1871 gelegt; in 
jedem anderen deutſchen Partikular— 
ſtaate hätte das einheimiſche Element 
gegen ſolche Ueberfremdung und 
Fremdherrſchaft genau fo reagiert. 
Wenn es für die Bayern, die Würt— 
temberger, die Badenſer ſelbſtver— 
ſtändlich war, daß ſie ihren ſtaat— 
lichen Apparat durch Landeskinder 
bedienen ließen und eiferſüchtig dar— 
über wachten, daß dieſes Prinzip nur 
in Ausnahmefällen durchbrochen 
wurde, ſo wird man es den Elſäſ— 
ſern und Lothringern nicht verübeln 
können, wenn ſie unter der Wirkung 
der Beiſpiele dieſer Nachbarbundes— 
geliete ähnliche Tendenzen verfolgten 
und bei der Unmöglichkeit, ſie durch— 
zuſetzen, immer mehr in eine oppo— 
ſitionelle Haltung hineinkamen. Das 
Ueble war dabei nur, daß das, was 
bon Haus aus nur Reaktion des ein— 
eingeborenen Element gegen bie bon 
außen gelommenen Träger ber 
Staatlichen Bureaufratie war, außer: ! 
halb de3 Landes als Oppofition Des 
Tranzofentums gegen das Deutſch— 
tum gedeutet wurde, was es nicht im 
entferntejlen mar, wenn auch zuzu— 





Seine Erfindungsgabe war ımer= 
Yhöpflih und Tauſende und Abertau— 
ſende erfreuten ſich an feinen originel- 
len Einfällen. Sein Humor, wenn ihm 
aud) öfters der Schalf im Naden fat, 
war nie berlegend, weil er aus einem 
tiefen und reinen Gemüte kam. 

Noch furz vor Weihnachten bei mei» 
nem legten Beſuche, mußte ich unter 
Lachen und Weinen einer Jeiner köſtlich— 
ten Schnurren, feinen „Selbitmord: 
verſuch“, zubören, und dabei blidte er 
auf fein dabeifißendes Weibchen, das 
verjtändnistoll nidte, und dann fing ec 
an bon der Befanntichaft mit Seiner 
Frau zu erzählen. Da itrahlte er von 
Glück und eine Art Verklärung fam über 
ihn, und nie vordem babe td Albert 
Weiße jo intereflanr erzählen hören wie 
bei dieſem Thema. 

Diefem edlen und braven Weibe hatıe 
unfer Albert Weipe auch alles zu ver— 
danken und mit ihm find ihr auch die 
Leſer der „Sonntagpoit“ verpflichtet. 
Diefe Perle von einer Samariterin 
begie und pflegte ihn — e3 war einfach 
rührend mitanzuſehen, ja ſelbſt die 
Schreibmaſchine lernte ſie handhaben, 
als eine ſeiner „berühmten“ 123 Aranf 
heiten ihm die Finger ſteif werden ließ 
und er nur noch diktieren konnte. Ges 
rade deshalb, glaube ich, wäre es ange: 
brasht, daß unter den vielen Leſern deu 
„Sonntagpoſt“ eine Ehrengabe für dieſe 
cdle frau zujtande käme, die ihr zeigen 
würde, dat gute Taten manchmal auch 
Ihon auf dieſer Erde belohnt werden. 
Die „Sonntagpoſt“ wird jedenfalls 
‚gerne bereit jein, eingehende Beiträge 
au beſcheinigen und ſie an die richrive 
Adreſſe weiter befördern. 
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ıtionale 
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Und wirklich, die Nerven gehen; a 
das gibt die Stimmung des geiftt- | 











geben ift, das fi in diefe urſprüng— 
ih rein partitulariftiiche Bewegung 
franzöſiſch-nationoliſtiſche Tenden— 
zen einmiſchten. Diele berechtigte 
und natürliche Reaktion der Einge— 
borenen gegenüber dem Uebergewichte 


dere 


leider deren wirkliche Leiſtungen, vor 
allem in den legten Jahren var dem 
ı Kriege, allzufede tin dei Hintergrund 
| gebrängt, und doch muß man aner— 
ı teıınen, daß dieſes don außen getom— 


as Niemals des mene Kolonialdeutſchtum, von ein 
Staats ſetretarẽ ver zelnen üblen Erſcheinungen abge— 
ſteht ſich, daß ſogar ein Pazifift wie fehen, mit Liebe und Hingabe die 
Quidde in den letzten Wochen noch Intereſſen des Landes mat 
bezüglich Elſaß -Lothringens erklä. &3 find ja Berufsfanatiker, 
ren konnte: Nie werde das deutfche | De 


vahrn 
— x: 
N 


u 


sr. 


mus kann etitem wohl ma 


teruflichen Dienfieifer der altbeut- 
Then Beamten ift im Lande doch auch 


der Altbeutfchen im Staat hat dann 


ab. 
eie 
hen, und ihr Berufsfanatis- 
uchmal auf! 
Ser dank dieſem 


"Anm der Schriftleitung: 
Selbſtverſtändlich iit die „Sonntagpoſt“ 
gern bereit, diefer Anregung au 
ſprechen. Sie wird über alle bet ihr für 
diefen Zweck einlaufenden Gelder auit= 
tteren und jie ihrer Beſtimmung zu⸗ 
führen. 
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INeihsuniverfität gedacht mar, aufge— 
wandt hat. Weberichlägt man, mas 
im Laufe der nahezu 50 Jahre alles 
‚aus Deutſchland, abaeieken von di— 
reltem Reichsaufwand etwa für Boit, 
Eiſenbahn, an oyſiſchem, materiel» 
(lem und geifkigem Kapital in das 
| Land gefloſſen tit, danı kann man 
wohl das E&-*ihl verftehen, das man 
lin Deutſchland hat, daß man etwas 
| Ungeheures aufgibt vom eigenen 
Selbſt, wenn man feinen Fuß au? 
dem Lande unter dem Drud eiferner 


! F > eg 
; Notivendiafeit zurückzieht. 


ge⸗ 


vorgeht. Aber 


| 


ag N A 
ae, ten ET kl Ka 

2. 100% sutf mto * Nr 4 en 
——— — en Kapital, Geiſteswerten in das 
a re ag ce Land hineingefiedt hat in einem Zeit = 
bon Gewerbe und Indaſtrie, vonraume bon falt einem halben Jahr 
Wiſſenſchaft und VBolkzerziehung, huündert, die 1 cgegenwärtiaung dei- 
Aderbau und Weinbau im Laufe ber, fen, was — Rande in en 
45 ‚jahre geleiftet, Hat es ſich ein Boden noch jtect, noch heraussuholen 
Ehrendentmal im Zanbe gelegt, das nercefen wärs, macht Deutichland be: 
durch nichts in der Folgezeit Cam] Greiffichermeite das verlorene Objekt 
| verrückt iwerben, und bie Elfäffer und | og teurer und Merivoffer. — 
die Lothringer find troz aller Vor⸗ do pie —S Sıfak Boihemn- 
| urteile gegen die „Schwaben“ bie 123° | eng yon aanz ed re 
Item, die fich dieſer Leiftungen Der tieringen gangz oznen 
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thringen iſt für die Eifeninpuitrie 


in Deutichland fing mar im! 


| Deutichen nicht allezeit dankbar er— 
Iinnerten und dies umfomehr, wenn 
ſie mal andere am Werte ſehen und 
das Neue mit dein Alteır vergleichen. 
Man ift im Elſaß ein Freund ber 
Ordnung, der Sauberfeit, der prä— 
ziſen, foliden Arbeit, und darum 


weiß man, was man an den Deut: 
| fchen gehabt hat und wird es in Zus 
kunft, went man fie nicht mehr bat, 


ı noch befier wiffen. Wenn die ſtillen, 


Deutſchlands das wichtigfte Gebiet 
geworden. Won der im Jahre 1913 
27 Millionen Tonnen betragenden 
deutſchen Eiſenerzförderung fallen 
auf Elſaß-Lothringen allein 21 Mil: 
lionen, alſo 75 v. 9.: es wird daher 
Deutſchland mit der Wegnahme 
Lothringens wirklich „der Nerv ſei— 
nes induſtriellen Lebens“ entzogen; 
ohne die Erzkammer Lothringens, 


eichner und Modegeſchäfte einen Druch 
Das auszuüben, indem ſie mit Fingern auf | 
die jo viel enthüllenden Balikleider zei= } } 


N 2 


in den letzten Jahren entitandenen M 
den fogenannten „Erneverungstond®“ ver“ 


— 
ri 


„Gott in Frankreich“. rein 


; bie drei Viertel des deutſchen Eiſen— 
innlid; » animaliichen Yebenstriche, 


der Deutſche an dem Lande doc) | ini Bauten inie baB | Wr 
etwas verträumten Bauten wie Da erzes lieferte, kann Dentfchland nie 


ehrausgaben auf der Landbau wieder in feine Rechte treten kann. ganz bejonders mit feinem Herzen die den 


tjem wird, 


J 


u 


Fr 


für den jährlih drei Millionen Dollars beiſei 
ſett werden und der zur Zeit auf nem Millionen 
Dollars angewachſen fern Toll. Dieſe Löſung ware 
nicht fo unübel. Denn vor irgendwelchen Erneuerun⸗ 


beiſeitege⸗ 


| 
| 
| 


gen iſt bei der Straßenbahn jeit längerer Zeit in kei⸗ 


aan 


ewoe 


ner nennenswerten Weiſe mehr die Node a 


ion, und 


wenn der Freibrief nicht mehr erneuert wird, wird! 
die Geſellſchaft in der verbleibenden acht Jahren audı 
kaum mehr drei Millionen jührlih auf „Erneuerun- 


gen“ verwenden. Cine Beſchränkung der Umſteigevri— 
vilegien, von der ebenfalls gerüchtweiſe verlautet. 
wäre dagegen ein fo offenbarer Rückſchritt im Zeit— 


überhaupt nicht gedacht werden follte. 


— 
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Dre 
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„Safety first.‘ 





Der Tatſache, dat ein großer Teil der in den 
Bergiverken tätigen Arbeiter die engliihe Sprache nicht 


nicht allzu tief begraben liegen, Die militärtichen Ope— 
| rat 
nüst, ala ſie dieſelben mit Salpeter bereicherten. 
alter der Verkehrserleichterungen, daß daran ermitlich | 


ı Oberhaupt einer Zwergrepublif iſt 
| gar cin bielfadher, geworden, aber 


\ 
1; 


zu lejen und jchreiben vermag, wird von S. H. Manz 


ning, Direltor des Ver. St. Bergwerkbureaus, 
Schuld an den vielen Todesfällen und Verletzung 


” 
4 


die | Tars 
} Präſi 


zugeſchrieben, die ſich unter ihnen bei der Arbeit er- | 


eignen. Er iit der Anficht, dat die jogenannie „Ame— 


ricanization Bill”, nach längerer Durchführung jähr- 


lich das Leben von mindeitens tauſend Arbeiter retten 
unb 150,000 vor Berlegungen bewahren wird. 
Sremdgeborene, der engliihen Sprache nicht mächtige 


1 


I 
| 


* Bergwerkleute würden, nachdem ihnen Unterricht in 


" Aefen, und zu ihrem eigenen und dem Belten ihrer | 


x 


nr 


u. 


diefer erteilt, Warnungen gegen Gefahren und An— 
weiſungen zur Förderung der allgemeinen Sicherheit 


- Mitarbeiter beiolgen fünnen. Herrn Mauning zit» 
folge, iit die Rate fiir Tod und Verletzungen unter den 


' 
\ 


mit der engliihen Sprache Unbekannten zweimal To; 


hoch als die der mit ibr vertraten. 


Statiittiche Er: | 


mittlungen ergeben, dal; 620,000 im Musland geborce- | 


ne Männer in amerifaniichen Bergwerken tätig find. 
Sierbon gehören 465,000, 75°., nicht engliſch ſpre— 


fommen, wo nur wenig Bergwerke erüitteren. 
„Anweifungen in ihrer Mutteriprade erweiſen 


in den 40 Nahren ſeines öffentlichen Lebens ging für 
‚die Unterſtützung feiner Familie drauf, und dieſe Un— 
enden Raſſen an, während fait alle von Ländern 


‚auch Für noch manche andere amerikaniſche Präſiden— 


ih bei derartigen Bergmännern meiitens ebenſo 


mhlos, wie ſolche in engliſch“, fügte Herr Manning 


Hinzu. Nicht nur zu ihre 
Hem der amerifantichen Bergmerfzarbeiter cricheint c& 
Moiivendig auf die Kenntnis der enaltihen Sprace in 
Spiefem Betriebe zu beitehen. Diele wird den Fremd— 
geborenen nicht nur größere Sicherheit für ihr Leben, 
heile Gliedmasen und Geſundheit gavöhren, fondern 


m Schuge, jondern auch zit. 


iit feine leichte Aufgabe. Zunächit muß alles Metall | en, davor warnen und den altfränti- 
aus dem Boden entfernt werden; dann natürlih auch |ihen Anitand mohlerzogener Evastöch— 
alle Steine, nnd das Erdreich jelbit muß wieder — er ung maden.... Und wie jtebt c 
feinen richtigen Platz kommen. Viele der vormaligen |! 2. —— De 
Kulturfelder ſind mit ſchier unglaublichen Mengen 2 Dis — fe Br 
Wetallteilen weit hinunter gefüllt! Um dieies Metall |rer” vorgeihrichen wird! 

berausziehben zu können. zubörderit aber um feine | 
Gegenw überall feſtzuſtellen, iſt neuerdings ein 
beſonderer Apharat erfunden worden, der langſam 


aber Sehr ı 


> 


art 


“is 


Frl. Goodjell, Divectrice de3 Xehrer- 

A ; Be i ESeminars bon New York, beireff3 der 
vrläblih arbeiten joil, wenn die Metalle | Tätigkeit der Schulen tn der Ausbildung 
| von Berufsarbeitern. D 


ar 
0] 
wii 


en haben den Feldern wentgiten® infotern ge- 
Doch 


Stohl frei werden. 


Waren. Hierzu ſind ſchon ohnehin Ar— 
|betisfräfte genug vorhanden, weil eben 
feine Ausbildung notmendig it. Was 
die amerilaniſche J 
Arbeitskräfte für Waren, deren Herſtel— 


muß der Boden erit bon Eiſen und 


* * * Je 


Ex-Präſidenten feine Nabobe. War mandyes 
ein Millionär, jo« | 
fein Millionär it! 
jemal® Präfident der gröhten und reichſten Republik, |$rrkeitern und diere 
nämlich der Ver. Staaten, geweſen. Und das troß- | Schulen nicht geliefert. 

dent die verhältnismähige Größe einer Million Dol-| _ ee > > 

lars geſunken iſt. Iheodore NRoojevelt, der zweimal Gar wunderbar betätigt hat ſich 
dent der Ver. Staaten war, hat einen Nachlaß der Patriotismus der goldenen Ju— 
von einer halben Million Dollars aufzuweiſen gegend von New York, Talmi die 
habt. Das iſt nach New Norker Mat; ein ſehr be- ganze Bande! 
ſcheidenes Vermögen, für einen Präſidenten je⸗ 

doch ein ungewöhnlich großes. Wahrſcheinlich war 
„Teddy“ der reichſte amerikaniſche Präſident ſeit 
Waſhington, der fein Vermögen nur durch feine Hei— 
rat mit der Witwe Martha bekam, und zu deſſen 
Amtszeit es noch keine Millionäre in dieſem Lande 
geb. Rooſevelts Vermögen war auch nur ein ererb— 
tes: er hätte es mehren fönnen, zumal er die Erträg- 
tijie feiner Feder viel vorteilhafter ausnutzen Fonnte, 
al3 jeder andere Präſident, und feine Schriftitelleriiche 
Tätigfeit eine sehr produftive mar, ganz abgeſehen 
bon seinem amtlichen Gehalt und den zugehörigen 
Vorteilen. Aber der allergrößte Teil feines Verdienſtes 


Der Marlt für ti 
und Arbeiterinnen tt überfüllt. 


a baben fie in Poughkeepſie, N. N., 
wieder 'mal einem Jubilanten einen 
großen Licbesbecher verehrt. Ein Ges 
Ichent, das die Elemente des Witzes und 
der Grauſamkeit m ſich trägt. Di 
Tantalusaqualen, zu , weldhen der Be— 
ſchenkte jih nah dem 1. Nuli verurteilt 
jeben wird! 


> 


Das deutſche Wort. 
deutihe Wort! San’, kennſt du 
feinen Zauber? 
Kannit du ermeiien jeine ganze Macht? 
Veritehit du ganz zu ſchätzen jene Fülle, 
Mit der ein jeder Laut ſchier tit bedacht? 


Tas 


> 


Da deutſche Wort, das aus der Mutter 
Munde 

Die Träume deiner Kindheit angerent, 

Das dich begleitete in mancher ſchweren 
Stunde, 

Das Glück und Freud’ dir in den Schoß 
gelegt. 


terſtürung war ſehr liberel bemeſſen. Das Iegte gilt 
ten, Hätte Rooſevelt nicht noch andere Einnahme: 
Quellen gehabt, jo wäre er böchſtwahrſcheinlich als ein 
armer Mann acitorben, wie es mit Grover Cleveland | 
und den meiiten Vorgängern im Weißen Haufe der | Das dentihe Wort, es iit die Feuerſäule 
soll war! Mein Mumder, daß immer wieder hervor— |Und Sort und Halt für manches wunde 
gehoben wird — von mancher Seite wenigiten® — dad |. “ Herz, 

E . 5 aus =. eymsiy : +, /Ein Sonnenitrahl bei arauen Negen- 
anerifaniiche Rröfidentenamt jei neihärtlich nicht ſo Ein Se s 8 


ee 5 x BROS WS | tagen, 
einträglich, wie es der Würde dieier Stellung ent» Ein lindernd Balſam nar in Leid 
ipreche. 


Schmerz. 
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via 
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und 


Gine jehr zuireffende Kritik übt ein 


Die Schulen lie: | 
‚fern Sträfte zur Herſtellung von groben | 


nduitrte braucht, ſind 


lung Geihmad und Bildung erbeilcht. | 
gewöhnliche Arbeiter | 
Was | 
man braudt, tit eine höbere Klaſſe von | 
iverden bon dem | 


lange nicht auf ihre Rechnung ge— 
kommen, erhofften im dem neuen 
Zuſtande ungeahnte Berriedigung. 
Tas Bauerntum, dem der Krieg ja 
vie überall zu großem Woblſtand 
:erbolfen bat, iſt ebenſo wie der ge— 
amte Mitteljtand fo kriegsmüde, To 
viebeverlangend, daß ihm gegen— 
ber der Ausſicht, wieder Frieden 
zu bekommen und dieſen Frieden it 
einem Lande der Ordnung antre-| 
ſien zu Tönen, die damit verbun— 
denen Aenderungen in Ttaatlid 
politiſcher Hinſicht gleichgültiger 
iind. Schließlich bat man den fran-| 
zöſiſchen Symbolen und Abzeichen 
im Stillen in manchen Streifen ober 
und unten ein qutes Andenken be- 
wahrt, bat ſich jeweils, um die 


I 
; 


| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
I 


ö 
' 
1 


zoſen ‚aber um 
1 





hing; lange hatte er ſchwer daran 
getragen, dab ein ſolches deutſch— 
ſprechendes Land, das, wie Jakob 
Grimm bemerkte, bis in die Mie— 
nen der Menſchen, ja bis in das 
Hausgeröt deutſch iſt, in franzöſi— 
ſchem Beſitz iſt, zu lange hat man 
dieſe Tatſache gleichſam als eine 
Schmach des deutſchen Namens, der 
deutſchen Ehre empfunden, daß ein 
Stück deutſchen Vollstums in frem— 


19 
AL 


den Händen in Gefahr it, vollitän- 


dig verloren zu geben. Man wußte 
1571 wohl, die Menſchen, die die: 
je3 Land bewohnen, fühlen Ach in 
ihrer Mehrzahl politiich als Fran— 

jo mehr empfand 
man wieder die Verpflichtung, die- 
je3 Stück deutjchen Bod zurüc 
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112 








Schwaben zu ärgern, die Freude 
gemacht, damit zu ſpielen; als jebt| 
das militärifche Frankreich jo qlän-| 
zend, triumphierend sich dem El—⸗ 
öſſer vorſtellt, wirklich franzöſiſche 
Clairons, wirklich franzöſiſche Kom— 
mandos ertönten, da bekam es na-— 
türlich mancher zur Sentimentah- | 
tät neigende Eliüffer mit der Nüb-| 
rung zu tun, und da und dort mochte 
der 
einzelner auch auf die W 
ftedend wirken. 


Ex) 


1 


x 


denge an— 





fal-nationaliſtiſche Regungen zu | 
ſammen, daß zunächſt eine für den 
Empfang der Franzoſen günſtige 
Atmoſphäre geſchaffen wurde, Aber 
der Feſttagsjubel wird 
man wird inne werden, wieviel 
Fremdes ſich dem Elſäſſertum mit 
dem Franzoſentum naht, wie wenig 
man innerlich Doch mit dem Welſch— 
um zu tun bat, „daß er nicht Fran— 
sofe iſt und Franzoſe ſein kann“: 
e3 werben Sich bald genng all 
ihweren Probleme jedem ſühlbar 
machen, die ſich ergeben durch 
Abgeſchnittenwerden von 
"ande, mit dem man durch tauſend 
WVandeoe der Wirtichaft, des 
len, des politiſchen, 


sr 


* 
vi J dae 


ce 


das | 


fulturcl- | Senenjat — 1 2 
des foziafen Irma fich bildete, der einer friedfi- tät, 


all® 
zugewinnen, ſeiner Bevölkerung 
dieſe alte Blutsgemeinſchaft wieder 
zum Bewußtſein zu bringen. Man 
kann wirklich ſagen, daß eine ideali— 
ſtiſche Liebe, vielleicht vielfach naiv, 
weltfremd, wie ſie nur der Deutſche 
haben kann, 1871 von Deutſchland 
aus in das Land hineingetragen 
wurde. Alle dieſe Idealiſten, Uni— 
verſitätsprofeſſoren, Verwaltungs— 


nationaliſtiſche Enthuſiasmus | beamte, Richter, Lehrer, Kaufleute, 
in dieſem 


ſahen es als Ehre an, 


So wirkten boyr- | Yande, das die ſchönſten Denkmale 
geoſe Lebensinſtintte und ſentimen- alter deutſcher Kunſt hatte, das mit 


der Geſchichte des alten Reiches, mit 
ſcinem geſamten Geiſiesleben ſo 
eng verflochten war, für das 
Deutſchtum zu wirlen, dem deut— 


Lil, 


vergehen, |ichen Gedanfen eine Stätte zu be- ſtand des tätigen 
reiten. 


Es iſt mancher Vertreter des 
Deutſchtums nach dem Neichslande 
gekommen, der don deutſchen Na- 
nen feine Ehre machte, die Elſäſſer 
haben mit Necht viele von ihnen als 
ibm weiensfremd abgelehnt; es muß 
euch. zugeſtanden werden, daß es 


* 
* 


der „Schwaben“ zuviel waren, Die) 


in das Land hineinkamen, daß da 


dem durch die Gleichgewichtslage inner: | 


denklich ſich verſchob und ein 
innerhalb der Bevölke— 


lich be 


Rohanſchloß, Präfektur 


mehr die induſtrielle Blüte, die es vor 
dem Kriege zu dem gefürchteten Kon— 
kturrenten Englands gemacht hat 
u x N ot sh ‚ir x k a te, 
fo werden in Zukunft jeden Elſäſſer pieder erreichen. All bie Griftengen 
das neue Straßburg, das neue Meh, ini. Aükıe die Betriche die auf dem 
* Mal — „vr, dte Löhne, die Betriebe, die auf der 
‚der areharlige Straßburger Hafen- deuifchen Gifeninbuftrie beruhe: 
423341 Aatı . Uſrie kg ER Le — 
betrieb am Rhein, die Induſrie- derlieren di ſichere heimiſche Bafis 
nlıem im Lotbrinaer er 
aulaoen im —— ia or Deutfchland it mit dem michtigiten 
alle dieſe ee le bi Stück feines Wirtſchaftslebens in 
Im . 5 ? 1 all eig _. H Bi ' * 
lagen und Einrichtungen. ‚ae SE Abhängigkeit kom Ausland; fo kann 
anbauf ud landab vorhandenen, ihm nach Belieben von hier das Auz- 
5 — 355. ER * MR ? ms . I, Su ER 
| pe ı Bffentlichen — die | map feiner indufiriellen Entwicklung 
deutſche Herrſchaft ins Gedächtnis gestimmt werben: feine induftrielle 
zurückrufen und in ihm das VBemußt- | 


| Straßburger an das „ancien re 
gime“ tee Franzoſenzeit erinnerte, 


\ 


ei 


| 
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— Vorherrſchaft auf dem Gebiete der 
fein lebendig erhalten, was alles : s 
durch die 45jährige —— | gebrochen. Man begreift, der Wer: 
— * 2. luft Lothringens kann den Deutiche: 
Blüde: des Landes iſt geſchaffen BR — 
| * .* — — ars une bir h iD 
worden; fie aber, die „Die Städte. Eifaß. Gerade hat Deutſchlaud mi: 
angelegt, bie Felder, die fie „ger (naer bean: — 
ngelegt, Je 1, #95 I lager begonnen, Die in einer durch⸗ 
pflanzt”, andern überlafjen müſſen, * 
9 Ber da { 
innen baß natirlie) nur unser De ‚auf einem Raum bon 200 Quadrat- 
ſchmerzlichſten Gefühlen, können aber) giyppeter ich hefin en 
Yan - en enlomelern ſich befinden und eisen 
aus dem einft Jo ſehnſüchtig von Werte don ca. 75 Milliarden Mark 
innen erjtrebten Gebiete ſich mit "co. darſtellen Dieſes ganze Miliarden- 
Bor igtu —— hen ß ie | ih „ib. : hr] _. > up \ 
Gerugtuung zurüdzichet, Daß .. obielt, mit dem Deutichland der 
Bleibendes hinterlaffen, was auf tm | Sandiirtichaft der Welt den Kali 
mer Land und Volt von Elſaß-Lo— | „reis Hikieren Korte, ift ihm nun 
: m ur \ * an us 
ihringen zum Segen gereicht. Wenn zus a Pe 
Frankreic, nad) 45 Xahren auf Werte], ;, en 
sg BR wie man mit Recht gefagt, „die werts 
verweilen kann, bie fich dem an die yolfite Bag re 
a NE in Ai en een 5 a DES 
REN r künftigen Wirtfchaftskrieg und zur 
uUniverſitätsbildung, für Zebung und Feſtigung feiner Nafırt 
F * W — t ha I% —9 Fe igung ſeiner Valuta 
Handel und Wandel geleiſtet DAL und damit feines Au“enhondeis bes 
dann ift Elfaß-Lothringen ein gutes | ginge verloren. Dazu kommt, dafı 
003 . Sen 1 ⸗ ee — NG ’ 
Los zuaefallen; dank dem Wet ‚on der geſamten Petrrisumförderung 
« Na — J + derung 
zweier konkurrierender Nationen deg Meiches daz Elfah mit feinen 
* — I vu db 7 4 1} 11 e) 
| wäre es dann als beſonderer Geaeit- | ri 
Intereſſes beider | yo; den im Reich förderte 
544. a en 5 m eich geforderten 
Mächte gut weggefommen. Darals|ıy 000 Tonuen fallen allein 50,000 
das Deutiche Reich in den 45 Jahren | ie begreift da Deutfchland, 1o- 
alles i 182 neingeſteck u eo 
alles in das Lund hineingeftedt ivie es überhaupt einmal fähig ſein 
— das eine Dbiett: die een feine Niederlage zablen muß 
s + thrrsprr nt nDeä} et 57 ale b J 2 
pre im Mörigen von SanDesmtliiiit| zent an faſſen, gerade den Gedanten 
unterhalten murbe. Mi I. an den Verluſt ſolcher einzigartiger 
| bom Weich aeleifieten Zuſchuß en. 
von 400,000 Markt fommt man auf) sem ala ſchier unerträglich empfin- 
1 50 Milli i 5 Reid |, 3 \ 3 
nahezu 50 Millionen, die bas Re " |den mus. Und dazu fommt, went 
x) vn, Der 
die nicht als Landes-, ſondern (Forsiegung auf Seite &, 


Eiſen- und Stablerzeuaung ift damit 
Deutſchlands zum Gedeihen 
ſchon nahegehen. Und nun das 
0 bauf“ Yirpler 5 ie ae — 
bie fir gebaut“, die Gcrien, Die ſie dem AÄbbau der ungeheuren Kaliſalz— 
ſchnittlichen Mächtigfeit von 5 Meter, 
Wetteifer 
ı Delquellen mit 35 v. 9, beteiligt iſt; 
tan ab ich ſen, was — auf (Sit 
mag man aber auch ermeſſen, Tonnen auf Elſatz-Lothringen. Alſo 
man denk wa D ſpielsweif ruc R 3, (ÜsE nu 
nam dente etwa beiſpielsweiſe NUT wien, die Größe des Preifes, den e3 
Mit dem jähr 
lich Bodenſchäte wie Erz, Kali, Petro— 
in diefem Zeitraum für wie Univerſi— 
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Seleppon: Frantlin 5556. 
Seinite Gervelatwurit, | 
Landjäger, Salami, 
hüringer Bratwurit, 
Rraunihweiger Veberwurit, | 
Geräucherte Gänſebrüſte. Gänſekeulen, 
Marinierte Bismard-Geringt, | 
Holländiſche Vollheringe, 
Ruſſiſcher K 
Antipaſia, Sardellen⸗Butter, 
Imp. franzöſiſcher Rogueiort: Käſe, 
Camembert, Schweizer Käſe, | 
gimburger, Liederkranz Käſe, 
Friſches Pflaumenmus, 
Gemiſchtes Bedobit, 
Getrock. Aepfel, Pfirſiche, 
Friſche Linien, Sirie, ) 
Echtes franzdiiiches Tliven-Tel, ı 
Deuticher Haferkakao, 40c dos Pfund, 
Reiner weiter Kleenlüten-Honig, 
VPid. Aanne,s1.85, 10 ED. 83.50, 
* u Euer Bier zu Sanie! BE | 


Hopfen u. Malz: & xtratt 


gen für 6 Gall. gutes Bier. $1.5 
tv ab! dor I 
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Pjanos una 
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Franziskta Zernis 

i 191 in Altier von TI 

Beerdigung 
3. Märı, 
n 4 Kapelle 

N, Clark Sirane nah deut 
F jedbof. Die Hefdetrübten 


;, @. Subtof, 
William F. 
Bertha 


Sohn V., Julius 
Jernis, Kinde 


Loniſe, und Albert Shmik, 


Tobesanzcige. 


—8 Metarmmts 


Marie Piihnceli 


ith, gen 
ind Lillian, 2 


zu 





Die traue: 


Fran; Warn: ie, Sotte, Frans, Leo 
und Abe, id 


—2 


Jabren 1 

Tdiame fir 

ı 4, Mära, um R:50 
ıfe, 1432 DP iobant 
aels Aize und do 
r. im ti 


det Matt an 
Uhr morgen⸗ 


Aaederi und Cat 'bering Giement, 
Fred V. Bruder: nebit Bermandte R 
infoms 


Todesan; zeige. 
Pr Befann — — — 


dem 


erkennen. 
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Ein neuer Budgetplan. 


P 


titgficder des fabträtlisien 5 Finanzaus— 
idmites haben ihn ausgearbeitet. 
Mitglieder des ſtadtirätlichen Finanz⸗ 
ausſchuſſes formulierten geſtern einen 
neuen Budgetplan, auf deſſen An— 
ahme durch den Stadtrat ſie 
hoffen. Der Plan ſieht die Aus— 
arbeitung eines Vndgets in 
Höhe ton $19,000,000, d. h 
Höhe der vorausſichtlichen Einna 
ian bie Legislatur, der Stadt das 
Recht zu geben, Anweiſungen auf 
künftige Steuereinnahmer 
zugeben, che das Budget angenom— 
men iſt, vor. 
Legislatur um Annahme eines Ge— 
ſetzes erſucht werden, das der Stadt 
das Recht gibt, das X 
31. März anzune ehm⸗ en. 
Sprecher Shanah 
hieſige Mitglieder 
ſind auf morgen zu 
Fi inanz zaı isſchuſſes 
8 nchin iß darüber 
Aussichten der 
der staatliche 


ade, 


ge 
adt auf Hilfe 
Geſetzgebung 


die 
ſind. 
Bericht des Geſundheitsamts. 
Der geſtrige Vochenbericht 
ſt — en Geſundheitsamts 
geringe Abnahme der Dahl der 
7 luenzafälle geg rg der Norm 
Auch di sah! 

ille infolge der Seuch 


a 
In⸗ 
8e 


— 
Todes 
ſt ein wenig 


der 


zurückgegangen. Es — an ihr 
480 Perſonen, gegen 498 in der Vor | 


voche, und es ftarben 92, gegen 102. 
Kähı end in der Vor woche im Gan— 
848 Eterbefälle gemeldet wur: | 
heliefen ſich Die in der ve — 
nen Woche auf 867.” Die Zahl 
Fälle bon anftedenden Kranthei ten 
it von 2001 auf 2032 aefallen. Da: 
ton entfallen auf Maſern 235, auf 
Dipdiberitis 112, auf Lungen: 
ihwindfuht 329 und auf 
entzünduna 451 Fälle. 

Eine Weberficht über die 
jälle folgende 


noer 
J 1s11p*» 
Tabel ie» 


Io 
peraleiche 


8 
ode 

% > 
giebt el 


pen als et Schon jeichiebt, : 
jerade bie Klaſſe, bei welche bet 
det Menigite 


der | 
2 der | 


men der Stadt und einen Appell 


aus: | 


Außerdem joll die | 


Ada: t erit nad) | 


um 
was — 
J 


nich, 
den, 
des | ht, un» übriiens jind wir 
5 läßt eine ſcon jeichlaaen jenuch, 


dreizehn ſchlägt. 
Cäſar einjerich tet 


—* 
dn 


is ot bei nich. Und 


|tie 
— | mit 'n beiten Willen niſcht Harmloſes 


g-!! 
de 
— 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. März. 1919. 
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—* — mit 'n h. 


| Scha chzuch i is, 
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en mich darüber een jroßer See— 
fenfieder uffjejanaen is, bet is det, 

dab wie gi det Janze een ſchlauer 
die Väter von die Mi 

jeburt von Monat noch reicher zu! 
| machen ala fie ct ſchon jind, indem et 
nämlich jroße Irund- und Hauzbe- 
iiber fein ſollen, hinter bie 
ſeilſchaft fteden. Merten Sie 


“in 
vic 
neh 
n0G) 


Inifcht? Nee? Jott, fo eenfad) wie det 


et! Voltsball, 
: Qumpenball, 


is! Marten Se man bloß, bis 
Jahr den dreizeh nten Monat auf 'n 
Budel tricht. ne heilije Wette mach 
ich Sie, daß Sie et dann merken. Wie 


würde et Sie dann jefallen, wenn ber | 


Hauswirt, der X 


Landlord, dreizehnmal 


in eenen Jahr die Miete verlanat, 


Geſtrige Jereinsfeſte. 


a ein | 
Haitnadıt-Vorfeier der Sejangieftion | 
„Stock im Eiſen“. 
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Chicago Ziiherflup. 


Sein „Bunter Abend” cin ſchöner Er— 
— Stark beinchter Mastenball | 
des „Tue Recht and icheue Niemand“, | 

Stiftungsfeſt der Begräbniskaſſe. 


Konzert und 


ßungsvolle Pro gramm der 


| 
| 
| 
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u 
Elite: | 
fo Iautete das verheis= 
Gejang: ! 


jettion des Dejterreichifchen Kranten: | 


fen“ für den aeftrigen Abend, 
fonnie, 


und 
eine 


wat? Wozu er det jerechteite Recht | STORE 9 Menae vergnügungsbebürftigen 


Nu Ichlaats aber Bra 
heeßt, vom erſten Tach vons 
11922 an jerechnet. Gt ſchia aat et 


Dei 
Jahr 


* 


ade 


indem et nifcht mit Die nn 
fondern mit die Monate zu tun 
ſowieſo 
ohne daß et 
Unſer jutes bürjer— 
wie et der olle Julius 
hat mit die zwölf 
ſoll nu in eens mit 13 Mo 
nate umjeorgelt werden. Jott, mit 
wat ſich die Leute doch allens plagen! 
Und hauptſächlich mit det Ausheden 
jänzlich überflüſſije und unje— 
wunſchene Iden. Na, wird manch 
gen, denn laß ſe doch det 
harmloſe Verjnügen. Aber een jeder 
eener von diejeni 
gen, welche det nich lagen, bet bin id. | 
Aus den Stunde nämlich, weil id bei 
in Frage ftehende augjehedte Idee 


liches Jahr, 


M onate, 


ran finden kann. Nee, ihr ins entie- 
jenjefeßtefte Jeienteil for eegen janz 
abjefeimten Schwindel halte, ber er- 
tra zu den Zweck ausjebrütet wurde, 
vie Leute noch mehr Jeld aozuknöp 

ind zwar 
Jeld 
wat in die meiſten 
jewöhnlichen armen Leute 


iD, 


Falle Die 


find, indem st troß alfe Verfuche noch 


nich 
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Montag, den 10. März: 


The Value sE Like‘ 


Montag, Den 17. März: 


e Tröftungen der Lyrik. 


Monten, den 24. März: 


Eliten Saishnss 


ben an der 
So ver? auf durd) Tr. 
ie rar ciſe Bür dD,: 


‘ 
Zu perist 289 
= 


auf die Liſte sent von 


CORNEL!A REAL- 
ESTATE AGENCY 


832 N. Ashland Ave. 


Ranıer warten auf Nordiweiticite Properm. 
JS 


Ne 
Ti 
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Is rior 2 ‚bei: N 
221. wi chigan 
n der „Abendp 


ns 
ai 


©. Lojei Die „üendpofl* 


einjeſchoben werde. 


jummi, 


Ubi jan und in 
ſchwiejer 


Jzu fine en, 
I. 


ı Mader han 
„uU: Du 


'en MU 
14 


ı leben 


‚auf der Melt und hat 
I ‘ 
I furrenz! 


"9 Saat, 


— „Auf Ehre. 


jelungen is, 
daß die eg 


Trlasır mr 
sen, aus 


die Unjerechtiafeit, 
Det metiie Jeld he- 

e Welt zu Ichaften. Mit 
a ſoil det 


fründlich übers 


den neuen arb 
ende Volt Dt 
mer 
janz entiajieden 
Luxus. Det jewödhnliche 
ſchon eht weit mehr übers e 
hau'n als notwendich is, und alles 
mat iiber det Notwendiche hinausjeh 
vet is Luxus, wie id neulich an Diele 
Stelle ſcharfſinnich bewieſen habe. 
Aber td babe mir damals jenuch 
er bet Luxusthema ausjelaſſen; 
ehr Daben wäre noch Luxus. Und 
it komme derentwejen wieder uff den! 
Anfang von meinen Artikel zurück. 
Alſo wie jejacht, zu den arieblichen 
Lande in jedes Jahr 
'350,000,000 an Zeit und $15,000,- 
000 jleih an bares Jeld zu eriparen, 
: bat ſich unter den janz harmlos flin- 
senden Namen „American Equal— 
Monih Aſſociation“ eene Jeſellſchaft 
ten janz jeriebene Köppe zuſammen— 
die im Deus den Antrach 
will, daß beiinnend mit 1922 
es Jahr 13 Monate baben Soil, in— 
item bo. eenen jeden 31-iägigen Mo 
Inat 3, von die 3):tägigen 2 Taae je: * 
ſtohlen werden ſollen; det merke ſo 
'n Monat jar nic, und die Leute 
mertten ei noch wenijer. IInd aus die! 
Tage würde dann een neuer ! 
Nonat jebildet, joba b een jeder von 
die 13 Monate 28 Tage hätte. Und! 
et müſſe doc) eenen jeden —2 
daß wat for den Februar jut, 


ur Naar .ı ı 
unaun den, UM?) DE 


dajejen al 


Ns 


I» 
is 


tiellen 
jedes 


or di 


leicht noch beffer jei. Gen Tach würde 
bet die Schiebung allerdings übrich 
| bleiben, und aus den werde tann ber |. 
Neujahrstach jemacht, der zwiſchen — 
den 28. Dezember und den 1. „yanuar 


s „Y 
Rei eenen Schalt— 


jahr würde der extra Tach ooch ir⸗ 
jendwo verſtaut, wo niemand wat 
davon merke. 

Eenen Namen haben ie coch ſchon 
Frau nee for den zufammenjellau: 
ten Monat. „Liberty“ foll er jenannt 
werben. Heutzutage braucht ich fee- 
ner mehr ivejen eenen Mamen den 
Kopp zu zerbrehen, mag et fein for: 
et will. Dan heeßt bie 
Libertw und et is jemacht. 
hat bentzutoge nich allens den Namen 
‚Liberty“! Käft. Vurſt uno Schin— 
ten, Union Suit?, Bleifedern, Kau 
i, Reſtorangs und Tanzhallen 
loofen mit den Namen „Liberty“ rum. 
jibt „Liberty“ Hofentnöppe und 
Ick bin 


— 
—* fa ! 
Zul 


„nt 
244 


— 
int 
PAIR s 


und ſi nge 
ſo anſe hr, 
„Aiberin“ 


. Aber wenn id mich « all det 
wat unter den ) damen 
erfooit und jeſtohlen. 
—— jeſacht und ver 
wird, denn möchte id, ſtalt 
lieber druff feifen. 


‚ Und weil * 


jan; en 
wehrte M 
wird dabei jeſpa 
Ex u 
nich mebr nötich 
drucken. 
rRede Sinn: 
wat mich nich 


der zu 
nich de 


ber ı 


38 
I= 


is ı 


etwa weniier a 
er Na, 


die Klaſſe, 


5 a. 
for bie \ 


— mit eene 


wirtſchaftliche 


ſoll mit den dreiz 


hätte. Zahlen Sie 


for den jetzijen 
Monat Februar mit 


feine 28 Tage 
3 for Januar mit 31? 
alfo! Dod; nic 'ne Spur pon 
bet Redt, Ahnen zu befchweren, hät— 
ten Se; und von Jlück tönnten Ce 
noch reden, wenn der Landlord meien 
die durch Det * mehr Mieteein— 
—* jehabte Miüh e bie Miete nich 
noch teijert. Samwoll, Jewiß, 
eener mit 'ne fett 
der kann det aushalten und macht 
nochen dabei. Aber dei jemeene 
Bolt, die jewöhnlichen Menfchen, To 
bie janz fommunen Leute, der Plebs, 
die wie jelacht det wenigſte 
Jeld befibt, dis jehört eben nich zu D 
jemälteten Monatsrofen. 

Det janze Leben würde koſtſpieli— 


vat 


| cher werden. Jedes winzije Miftkäfer 


vereinchen kricht 'ne Monatsſitzung 
zehr. Det koſtet Jeld. Die olle Jas— 
jeſellſchaft ihr Jas wird allerdings 
jemeſſen; aber een Monat mehr ins 
Jahr mact eenen Monat mehr Arbeit 
deſellſchaft. Und det koſtet 
Jeld. Nich die Jasjeſellſchaft ihres, 
aber den Verbrauch er ſeins, indem die 
Jasjeſellſchaft ihre extra Mühe janz 
anjemeſſene Erhöhung 


von dieRechnungen ausjleichen würde; 


——— ſojar mit eene unjemeſ— 


ſene. Allens, wat ſich ſo een jewöhn 
licher Wochenmenſch in ſein Monats 
budget einjeſtellt hat, wird durch 
cenen Monat mehr ins Jahr verteu— 
ert. Bönde könnie ick bier drüber 
ſchreiben, wenn mich die Redakt 
thre kurzſicktije Verblendung nich den 
R ſparſam zujemeſſen hätte. 


% 
tion in 


Raum io 


Aber een Leer, der ooch nur iiber die, 


eriten Anfanasjründe von det volks— 
Studium hinaus te, 
n fallt et leicht, ſich det Unilück, 
n Schlach ins Kontor, ſelbſt aus— 
malen, der ihn und jeine unſchul— 
dije Familie mit den breisehnten Mo— 
nat treffen würde. 
Wie jeſacht, dei 


De 
dei 
zu 
* 


arr 


Lil 
arbeitende 


Ohr jehau'n werben. Und nich nur 
über tet finanzjelle Ohr, ooch det 


Uber 


ethiſche Ohr kricht wat ab bon die 


Haue. Die vielen ieſch ichtlich denk— 
würdijen Tage, die im Lauf von die! 
Meltjeichichte uff den 29., 30. und 
31. von senen Monat jefallen find, | 
wat jeſchieht mit die? Zu eenen von 
die hiitorifch janz bedeutenden Tage 
i8 unbedingt ooch der 31. Mat 
rechnen. Nich vorjtellen kann id mir, 
wie it ohne diefen Tach och nur 
eriſtieren könnte. An diefen Tach bin 


namlich id, Juſtav Schnaupfe mit | 


7 4y! 


t „5°, jeboren, jawoll! Uno mid ſo 
janz ſtillſchweigend meinen Jeburts— 
tab, den eenzigſten, den ick befibe, 
mechnehmen zu laffen, mich ſozuſagen 
aus die Liite von die Lebendijen ftrei- 
hen zu lajien....nee, davon nad) 
reune, aber nich nad) dreizehne. rn 
wie jtauſam wäre et die Leute jej 


eüber jehandelt, die nad) 25 Jahre * 


beftiaften Ehejefechis 


wenigſtens for 


eenen Tach Waffenf: illſtand ſchließen 


und in holde Eintracht det ſchöne Feſt 
von die ſilberne Hochzeit bejehen wol 


verſteht ſich von ſelbſt. Außer 


ſamtvereins waren die Schuhplattler— 
vereine „Wildſchütz'n und „Edel: 





ſolch 
Monatzftellung, N 


Rolf! 
ehnten Monat iibers | 


zu] 


weiß”, die Vereine „Böhmerwald“, 
„Kärntner Klud Sof hat”, „Ziroler 





Vereinigungen dabei, 
jlebten köſtliche Stunden. 
Saale wurde zu den Klängen des| 
öfterreichiichen Gebirgsorcheiters der | 
„Wildſchütz'n“ flott getanzt, und ge: | 
legentlich zeigten auch die Schuh— 
plattler ihre viel bemunderte Kunft. | 


faal höchit Fidel ber, Dort gab's Kon— 
zertmuſik vom Zitherflub der „Wild- 
ihüg’n“, die Gefangs 
trug durch Lieder zur Unterhaltung 
bei, desaleicgen der Klub Kofchat, und 
begabte Cinzelträfte, wie die Herren 
J. Baumann, Saley, V. Milionia, 
V. Dreier, U. Fuchs und 
san ließen ſich unter großem Beifall 
mit Liedern, Geſängen, Zither- und 
anderem nitrumentalfpiel hören. 
Ein großes Ereignis war der Einz 
der „Elitelumpen“, ihre Berrükung 
und dergleichen. Kurz, Unterhaltung 
und Spaß gab es die Menge, und 
etwas gutes zu ejlen und zu trinten 
natürlih auch, To daß alle Tänzer 
und Nichttänger voll auf ihre Ned: 
nına famen. SKojtverächter 
nicht aniwejend. Um ben 
ı Abend verdient gemach 
Herren Franz Donjak 
Flaſch, Präſident und 
Geſangſettion; And 
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ua 








und 
Sefretär 
reas Druml, 
| Schaßmetiter; 
ſchatzmeiſter; J. 
Schoier, L. 
Geisler, 
Frank Koſtian, 
und der Sekretär des Geſamivereins, 


Baumann, 
Michorl, J. Saley, 


die Herren Wm. Fiſcher und Charles | 


| 
1 
| 
| 
| 
| 


Heckl. 

| Chicago Zitherklub. 

Ein volles Haus hatte der Chicago 
Zithertlub bei ſeinem geſtrigen Ko— 
ſtümfeſt und Ball in der Alt-Heidel— 
berg=Halle, Diejen Herrſchaften, den 
Mitgliedern ſowohl wie den vielen 
Freunden des Vereins, iſt die von der 
edlen Frau Muſita, der fie mit ſol— 
her Hingabe huldiaen, aeforderie 
| Harmonie jo ın Fleiſch und Blut 
übergegangen, daß ein Geſellſchafts— 
abend bei ihnen an Behaglichkeit, Ge— 
mütlichkeit und ruhig-heiterer Stim 
| mung aar nicht übertroffen werben 
tann. Selbſt der in den Kreis treten 
pe Fremdling fühlt jih ſofort auf 
das anaenehmijte berührt und heimiſch 
in Diefer netten Umgebung. Auch 


äußerlich, an den mit Geſchmack ae- | > 
Koftümen ! “ 


| wählten 


recht hübſchen 
der Herren und Damen, ließ ſich auf 
den eriten Blick erfennen, daß 
eine Geſellſchaft berjammelt war, de- 
ren Mitalteder fo mandje } 
der Kunſtpflege mit ihrem STaniien, 
ı berfeinernden Einflub widmen. 

| As Gäfte waren 
ſangberein, 


| 


die Liedertafel Freiheit 


©. Oſch⸗ 


unterftüßungsvereins „Stod im Ei- 


Voltes nach Feinerd Halle zu loden, | 


den | 
Mitgliedern der Sektion und des Ge= | 


und Vorarlberaer“, Deiterreicher und | 

Bayern und andere ftammperwandte ı 
und alle ver: | 
Im großen J 


—1 
J 
| 


® | 


Unterdeffen gina es auch im Neben: | 


* 


zſektion ſelbſt J 














waren J 
ſchönen 

haben ſich die 
John 
der 


Martin Lex, Tiecket- 
Ro. J 
uw 
Louis Hebein, S. Wehr und | 
ſowie der Präfident | 





hier !$ 


Mußeſtunde h 


der Büder-Ge: | 


und der Nordfeite Natatortum Club 








A Store fo 


H 


ILLMAN 


r. Everybody” 
State and —— Sts. 


> 














20. Jahrestag Verkau 


20 Jahre erfolgreicher Gejchäftsführung 


Wir find ſtolz anf dieſen zwanzig Jahre langen Geſchäftsbetrieb — wir ſind deshalb Iren weil wir 
wiſſen, dab dieſer erfolgreiche Rekord unſere Beripr chungen unſeren Kunden gegenüber erfüllt hat. 


Jahre war das Jahr 1918 das erfolg» 
Was 


Angeiichts der verwirrenditen Marktverhältniſſe der letzten 
reichſte von jede m Standvunkt aus betr achtet in u verer Geſchichte. 
fortwährend wechſelnden Anſpr üche P ublifums pe rſtand en haben. 


“il de: 





deutlich bewetit, daß wir Die 


IInjeren Kunden Waren von yuverläffiger Dnalität zu den möglichſt niedrigen zu zu offerieren, 


it immer un ſer, Grundſas geweſen. 
ſowohl perſönlichen Be 


8 


In dieſer Anzeige für morgen wird man darum vieles finden, was 
dürfniſſen wie dem Bedarf für das Heim entſpricht. 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen angenommen für angezeigte Waren 





Damen u. Mädchen-Muſter⸗ 
Dolmans und Capes 


Damen: und Miſſes-Zuits 
Die Suits jind aus den feinsten „Men's Wear“ Poiret wills, Tried- 
tines ımd Gabardines gemacht; durchweg mit feiner Cualität Beau de Cygne un d 
fancy Seide iſtoffen gefüttert. Re ‚ 
Hier find Suits, bie neuen Bor Coat eu aufweifend, itraight Line Mo 
delle und braided Modelle. Viele mir Fancy Veſtees, Ihmalen Schultern, engen 
meln und Rorm anicliebenden n Sfirts. Auswe hl * 24.75. 


Mäntel, Dolmans und Gapes 


Dolmans und Gapes find die neneiten und beilehtehen Modelle der 
aus feiner Qualität Cut Volivia, Terges Ticotines. Bei urs und Noveln 


find} durchweg gefüttert mit feiner Seide. Speziell 824 75 
« Hs 


Sabrestag-Berfauf, zu 
Nur eines 
er zwei von 
inigen Mo» 
sellen, darum 
kauft bei Zei— 
ten. 


Aer 


Die Mäntel, 
Saiſon, 
Stoffen. Viele 
für unſeren 


Werte bis 


zu 839 + 7 5 


Suits, Mä utel, 


Zweiter Floor 
AN 


AR, 








— Verkauf von niedrigen & 


Baicment Schuh 
Diejer niedrige Preis iſt das Reſultat eines 
Wir offeriren 
> und 


t außero 


Verkaufsraum 


imer 
are 


Schr {0 zeug 
pobitlar j nd 


zu eim: Ertveon 3 2 I de 


u decken, ſendern we 


niedrioen 
nedri en 


Schuhen für 


Zglücklichen Einkauis ven einen wohlbekaunten Schuh-Fabrikanten. 
dieſe niedrigen Sanhe jent t nicht Bu, um Euch den B ‚ort eil zu bieten, Garen —* an Früh; 


zu 


„Spats 


em be 


Hier find mehrere tanfend Benre von handgewendeten und Leiſten-Vumps, Oxfords umd 


— a (Hirt 2 Sen MAlE .. oe 4% pn er . 
Strap Effelten in den Faſſons Der lommenden zaton; 
—V N 

tent LColt, und Kid. 


Pumps u 


mattem Calf 
nd Go 


weißem Kid, weißem Bud 


{ 13 und milttärtiche Abjätze. 


nials; volle Louis 
io leicht, daß dieſelbenen 
dige Auswabl von Größ 


icht m. Daue 


Werte bis 


rhaftigkeit oder das 
zu 55. ‚ Al 2, 


Laie 


wırrt Feen 
darunter ſind 


ſchwarze Oxfords in Pa— 
und weißem Eve Cloth; ebenſo 


Die Fast bezeichnet dieſelben als „Sub-Standards“, aber die — ſind 
Ansſehen bee 


niſuffen. Eine vollſtän⸗ 








|: Damen-Unterzeng 


Speziell Inion Suits 


für Damen 


Fe eine Lisle Thread und Combed baumwollene Union Suit für Damen; niedriger 


melloſe Faſſo Ä ı 1a re 


ebenſo Bodice 
und Band J op Shell und 


1 
1silı 


sıracı Lace 


Not 02 


ertra Großen; 
We 


und rı vi; rc ulare und 
in requia ven Größ en; 
Feine Gomüed banmmellene Leibchen fü 
fach taped fancy Spvitzen-Yokes; 
—J regulär 46; für den Jahrestag-Ver— 
“auf ipeztell zu nur 


— roſa 
te bis zu 81 003 


st 


zu 


ſchwere Oualität; 
ſehr ſpez. für 
Feine Lisle 


Zui 


mit fanch Spitzen 
Jal hres tagder kauf. 
Thread 
ts für Damen, 
Band Top Yoke; 
weiß und roſa; 


Werte bis zu 31. 


* Irre 
tracdıe 
Zpiken: ı der Cuff Knie 
reguläre und extra Größe 

50, zu 


Union 


Faſſon 


F aſſor 1 
Cuff 


Cuff Knie 


" O5c 


mit Yand- 
Knie Faſſons 
Suits, 


Zchulterſt reifen; 


ir 580 


nur 


r Damen, — Hals und ärmellos; 
in weiß und 


29 


Hodıfeine love Seide Leibchen für Damen — 


81.25 


baumwellene 
und franzöſiſche 





Ninder Anterſeng 


‚Auiter = 


c 


Sommerunterzeng 

und Mädchen; 
voliene Mefh und 
en Garments: Hem- 
el eider, Leibchen, 











ſchwindenden Dati ümer 


32778 


Feifen 


cm — von ſeinen 


'm nebruna nd die € (Sf 


F | anivefend, und für 


Fällt et uff een3 von die ver— 
denn ja 
der Waffenſtillſtand nich mödalich, und! 
der Krieg jeht ohne die jeringſte Un— 
terbrechung weiter. 
ſo een Waffenſtillſtand beinah noch 
als der Krieg. wenn et! 

cd) nich jerade in bie Ehe zu fein ters 
aut. Gen Nlüd bei die 13 15 ei,|; 
1 

| 


is 
lſtan Herrn Karl Baier und durch allerlei 
Einzelvorträge beſtens geſorgt. Da 
Fon wurde auch dem m. 

Platz eingeräumt, u. a. durch d 
Yuffreten ber Fünf ungrigen“. 

wer alles wunderhübſch, und die 
Herren Wespe, Levy, Hafner, Ihn: 
Ben umd Wuerh, in deren Händen die 
Feſi lettung I (aa, können fich die Note 
„Al“ in Konto Jchreiben. 


a) 


‘ta, manchmal i3 


ſchlimmer 5 
5 


3 


2 
— 


iß To viel Aberjloobe bei is. Und |: 
drum denke id, daß der Ibobe bon | 
ie Einführung bon ben dre eizebnten | 
Nonat dech en Aberjloobe bleiben |” 
mich. | 


Li 


une Necht und ſcheue Niemand. 
HR BGE BEER. VEFETGE 2 en Räume 
Jottverdoria! ſchlägt et aber 
ch bald Eden fällt mi ' 5; 
dab een Monat ins Jahr ooch 
ı &hed mehr for mir bedeutet, 
mich die jeehrte Redaktion als 
Anerkennung fer meine eijentlich janz 
unbesahfbaren Beiträge jchidt, mit 
die ich in die Sonntagpoſt die eier 
ihren juten Jeſchmack wieder uffriiche 
ber bon meinen jeliebten Freund 


Sozialen Turi 
— ren geſtern abend von einer 
lichen Maste menge dicht er— 
lt. Der betar inte deutſchamerika— 
niſche Unterſtützungsverein Tue Recht 
und ſcheue Niemand hielt dort ſeinen 
fünften Preis —— ab, 
Alt und Jung aus dem weit 
ſeiner ——— und 
Iten der Cinladuna, 
‚| üiche Stunden als Gäſie des Vereins 
umd|z verbringen. Da das Felt auf das 
Widerſacher, den Zappen— Nazi, det beſte vorbereitet war, 
dicke Nilferd, am nerstach in bes den Schönsten Verlauf. Da berlockende 
dentliche * nd Weiſe jeſchädicht Preiſe ausgeſetzt waren, fo entwik- 
vird. Aber 4 bin een Mann, der mi 5 fette fih auch lebhafter Wettbewerd 
Artikel ſo, zwiſchen den Masten, unter denen 
Ickh bin Ran diele eines Preiſes würdige be— 
sver⸗ | merkti 
Fam Amerikaniſche Frauen. 


er Bayriſch-Amerikaniſche 
ei werei in der Südſeite gab in 90 
| Ha (le jeinen 


ei 


Nu 
d dreizehn! 


non 
ven 


Kroyt 
Freur 


ide folg 
ein paar fröh 


* 
— 


m fahhı 


Wii 


ınders ſagt. J 
jejen jegliche Monat 
heckvermehr 

t mich ſchon alleene. 


und ans Ende c 
nach wie ver ever 
na je⸗ 
> 

nug Frau 


Juſtav Schnautzke mit 'n tz. rbers 





3wanztalten Je— abres ball. 





immer im Geſchäft. — Tate: ! 
(einen der Zwillinge auf’ dem 
Arm baltend): „Is der \unge kaum, 


“ 


Unbedacht. nter uns ge- 
ein Lump tit er Doc, ver Dirt |: 
vom ‚goldenen Roß“, neulih aß ich 
bet ihm zu Mittag, da hatte ich ein! 
Beſteck mit der Aufichrift „Hotel zur 
Poſt'!“ — „it das wirklich wahr?”| = 
Hier if es!“ 


ihon e ons) 
ı« 


ni 
51 


N Emil 
Liebrecht, 
Spezialist für 
Augen, ihrem, % 
Yaien- u. Salc, ® 

Sirantneiten. 


> mütliche Harmonie 
kennt, Den iommte es nicht 
ſchen, daß der Saal bis 
ſungstraft gefüllt war. 
nur das, noch mehr ins 
den Erfolg des Abends fiel Die in der 
mleiden ter seinen! Feſtgeſellſchaft allgemein belebend 
ai EEE ne cn angtpaßt — Feltitimm und, welche im 
Tearborn Sir, Ede Monroe, Suite 210. : Verein mit den dargebotenen Genüſ— 
ee nn |fen, Tanz zu guter Mufit, Gefellig- 
Lejet die „Abendpoſt“. ilei unde ichmadHafte Erfriſchungen 


und 


zur Faſ 
Und 


it reoaliin 
113 


Zpı r 


— 
<. 
du 





Unterhaltung | 
war neben dem Tanz durch ein ſchö— 
‚nes Bitherfonzert unter Zeituna von 


ein brei: | 
5 | Ziveig 


und | 
en Streile | 


jo nahrı es au |! 


Wer die Bcltebtheit des Vereins und 
‚die in ſeinen Kreiſen herrſchende ge- 
Lebensluſt 
überra- 


nicht 
Gewicht für! 








en Abend zu einem wirklich genuß— 
reichen geſtaltete. 
Begrapnisiniie. 

Um ihre Geldmitte [ zu vermehren 
(tete Benräbnistaife, 
Chicago, einen Ball in Mon 
Halle. Die 
bat aber bereit3 ihre Leiſtungsfähig 
feit erwielen und iſt ihren 
tungen pünktlich nachgekommen. 
‚dem find die Mitglieder von ern 
Streben befeelt und hatten 
Gemübi, nicht nur ein volles Ha 
zu bekommen, ſondern auch den An 
weſenden einen unterhaltenden Abend 
zu bieten. Beides wurde vollauf er 
reicht, denn der Saal war gefüllt, 
und bet Tanz und Geſel ligkeit ver 
lebten alle gemütliche 


} beranita 
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Stunden 
ee ee 
Fin gerechter Richter. 


Sin Franzeſe, * —* 
durch die Schwei 
Se ang 
n Wirtsl yau 
en Gaſthof de 
in und Star J 
Als er 
verlangte 


Jen 2 
iſe. u 


rief der Gaſt erjiaumni, 
| „zwölf Franken? Für diefe Summe 
hätte ich ja eine herrliche Mahlzeit in 
einem eriten Hotel von Paris baten 
lönnen.“ 


„Ich kenne die 


Preiſe der Pariſer 
Hotels nicht,“ entgegneie der Wirt, 
„aber ih kann au r 
verlangten Summe ablaſſen. 
„Was,“ metterte der Fri 
aibt es denn ferne Gerechtiateit hier 


a1 L ande * 


“ 


“ ri nzoſe, 


mein Herr,“ 
mit Gfeichmut, 
eine Gerechtigkeit 
ht Bier am Orte.“ 
jo werde ich mich bei dem 


„Entſchuldigen 
erwiderte der Wir 
„es allerdings 
und auch ein Gert 
„Na, 


ie, 
t 


iſt 


Richter beffagen,“ rief der Franzoſe 


u nd etlie 
wo er einige 


nach dem Gemeindehaus, 
Zeit warten mußte, End— 
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lich wird er ins Gerichtszimmer ge— 


rufen. 


überfordert, 
Kaſſe iſt noch jung, e 


Verpflich- MEI 


iſtem 


und man denke ſich ſein Er 
ſein Wirt, 
der De 


ftaunes 
it rfrichter, 
gen ſoll 


lagen ha 


„Sie wiſſen es 
Rechnung, nun 


ſchon. 


urteilen 


) Yy 
Sethft.“ 


anuaeıt, 
muß ſein in Der 


> anır 
IJvJl 


— 
ichts von der SD 


) aſſelbacher 


ſagte Dar 


oder 


t der Hälfte des aeforterten ‘ Prei— 
es, alſo mit ſechs Franken, zu be— 
indem er hinzufügte: „Recht 
Melt“ 
— 


2 Mr 
aaa Wal 


[deinder 
Dindol fing 


— 
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Rabe 
die Fran 
wigefunden. Die näheren Unter: 
uchun gen ergaben, daß die Frau er— 
nordet wurde, Der Ehemann wurde 
n Saft genommen. 
yejtätigen, dab die Chel 
Infrieden miteinander 
J n Fürth 
Sefon nense hele eute 
hrei n Am yejen dirrd 
berfallen und 


Ys 
Zo {daten Ü hefa 


n —* 
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cs m vom Haſſelbach 
uartier. 
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Mark in Scheinen 
vo er 


dem 1100 
blie u 
(zum 

unjer t worden — 


bißchen gehen! ſp 


Ceſet die — | 


| Dentichland 


der inn fo! 
dem h 


> —* Sie e8, 1i 


| ches 
t die Kraft auszunutzen, 
über ſich 


2 tönnte man 


ie 


Richterwirt ı di 
= veru teilte den Wirt dazu, ſich "aß - 
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und die verlorenen 


Reichslaude. 


Forifeung von Seite 4. 





m Ahern jiehen, dann 

d auch dieje rein deut— 

sitrabe verloren mit 
yaftlihen Wirkungen, 

3 ergeben, es iſt ber 
Iraum, dieſe einzigartige 
ſerkraft im Intereſſe des Rei— 
für Gewinnung elektriſchet 
zerronnen. Es 
kann demnach fein Zweifel ſein, em— 
Deutſchland 
nicht treffen, als daß man aus ber 
lanke ge Störpers dieſes Stüd 
hrinaen berausjchnitte. 
Es fügt —JF in se Unpermeidliche, 
aber es bleibt feinem Volke bei dem, 
was ihm zu fchluden gegeben mwird, 
ein derart bitterer Nachgeſchmack, 


daß man an die Bereitung der Welt 
ı für den 
fan. 
wurde 
nz Rettenbeck tot diegt 


Dauerfrieden ſchwer glauben 
Aber ſei dem, wie ihm molle, 
Abtretung Elſaß-Lothringens 
aus idealen, ethiſchen, ma— 


HER 


teriellen und militärpolitifchen Grünz % 
den fir das ſubjektive Empfinden 


i J di ur 
n Ver — 3 


der Deuiſchen ſo 
Nachbarsleutend 
leute ſtändig 


dort, mo man ihnen jetzt die Frie— 
densbedingungen diktiert, nicht mehr 
wetter zu juchen brauchte nad Ob= 3 
—— der Wiedergutmachung bes J 
deutſchen Kriegswillen etwä— 

das einzige Elſaß 


Lothringen iſt für Deutſchland ein 


ie; Preis, ei 


ı; ihm ſonſt aufe 
und | 


ne Kriegstoſtenentſchädi⸗ 
neben der alles andere, mas 
vleat werden. faun, az 
Wert und Bedeutung verſchwinden 
mus. Eilſaß-Loihringen ift für das ie 
Reih ein Stüd, das duch nihis 
uſgewogen werden kann, und au 
dieſer Hinſicht ti allerdings bie Wie 73 
derabt: * des en zlandes das 

rechendſie Symbol für die Tatjadhe, 2 
hak die 35— als gefchlagenes F 
Volt aus dem Meltirieg Kerner = 
gehen. 


gung, 





ſchwer, daß mar 





— Sonntagpoſt, Chicago, Sonutag, den 2. März 1919. 
ji x* de Sonntagpoſt· | | 


Mit den Truppen. 


8 Fahrt über die Waſſerwüſte, ſehr intereſſant, das Volt der Heinen | das zukünftige Schiefal Aſiens ſich m | undermüftliche Laune des richtigen 

des — Ozeans in einer Art | gelben Leute, das eine jo große Rolle entſcheiden wird.“ | . . Wieners beobachten. Mit feiner Silbe 

war“, fährt der Doktor fort, „To ge- im pazifiſchen Ozeon und in der) „Sa habe in Wladiwoſtot mandıe hl (kt d ſcht wurde des drohenden Schickſals ge— 

hörte ſie doch in vieler Beziehung zu ganzen Welt zu ſpielen ſich anfejict, Iperie " und öfterreichifche Gefan- l | 65 un l a (5. | dacht. Alle waren jie mohlgelaunt; 

den interefjanteften Erlebniffer mei: ſo aus der Nähe zu jehen. Der Mo: | gene geſprochen. Sie müſſen harte | 

ner Militärzeit. Wir hatten auf dem | ralbegriff der Menichen dorten iſt ÄArben leiften und fehen ichlecht ac: | Y ' $ = r 

Schiff, das uns von Manila nach ſehr amüjant. Als es Gefannt wur: | nährt * en ker Bi Bruchjtüde aus meinem Lebenslauf. 

Wladiwoſtok bringen ſollte, außer de, daß fo viele Fremde angekom- il 3 
Von Wolf von Schierbrand. 








Geiprädre mit einem amerifaniichen Militärarzt. 


Dr. 


Walter 


% 
— 


Berichtet von J. Brigas. 


Rot eiwa acht Monaten erſchien 
am Siammtiſch plötzlich unſer 


——— Dr. Arthur H. Weis in der 
2 Uniform eines Captains mit dem 
= orztlichen Abzeichen am Kragen. Ic 
befteibete ihn jchredlich. Ach habe von 
jeher eine leidenfhaftlihe Worliebe 
Für die Uniform gehabt und habe nie 


nur die anmefenden Frauen zeigten 
$ jein paar mal umflorte Blicke. 
Nur einige Monate vor meiner de— 

5 4 * u. 2 igetom- militäriſche Disziplin fit ihnen noch | 'finttiven Abreife von Wien war's, 
unjeren Truppen und ihren Offizie— men ſeien, ſtrömte ie Landbevölte⸗ 'in allen Gliedern und ihre Freude als ich mitten in der Nacht aus tieſem 
ren, eine Gruppe von franzöſiſchen rung in die Stadt, aber nicht nur um | mit einem  ameritanifchen Offizier || Schlafe geiwedt wurde. Was war 
und czecho ſlovatiſchen Offizieren, Die Früchte und Gemüſe zu verkaufen. deutſch ſprechen zu können, war un: | das? Himmliſche Sphären? Eine 
nach Sibirien gingen. Ich wurde, Viele Mütter waren ſehr begeiſtert, verholen. Alle beſtätigten mir, wie wohllautende Weiſe klang durch die 
als einer der wenigen an Vord, der das jamilieneintommen durch eintae froh fie waren, nun in Händen der! LXIV. | 
franzöſiſch ſorach. — afel beige yon erhöht ‚u ſehen, für Die ihre | Amerikaner zu fein, die ihmen weit 
zogen umd babe von ihnen viel An Ioc 
terefiantes aebört. Pie Franzoſen 


bodenloſen Schlamperei, die für das laue Sommernacht, unterhalb meines 
jungen Töchter bereit waren, die beſſere und reichliche Verpflegung und 
haben ſich gegen früher ſtark geän 


n 


In Manila im „Army- und Navy 
Club“ lebt man jo aut, wir in ir- 
cend einem amerikaniſchen guten 
Klub. fo daß, wenn der Wagen auf 
dieſe Art Verpflegung eingejtelit fit, 
man nichts entbehrt. In Japan it 
es zumindeit reizvoll, einmal nad 
Art dieſer Leute zu effen und Salı 
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i Wie aus dem fröhliden Wien im jmtliche weiterreich-[ ngarn jo bes Fenſters. Wem konnte das gelten? 
jeihnend war. Man bedenke! Diefe Sclaftrunten konnte ich doch nicht 

jungfräuliche Feſtung, dieſes Boll- umhin zu lauſchen. Ein Ständchen; 


Laufe des Krieges allmählich ein}! 
unfrohes wurde. — Aber der alte 


— :3 des Landes zu machen. Da: ir | 
Honeurz beb Sanbes zu machen. a8 freundliche Behandlung zuteil wer-⸗ 
ſchadet dort ihrem Anſehen jo wenig, ; 


p 
L 
‘ 


E eine tragen dürfen. Nicht, ala ich mich 


x 


"ging e8 mit den furztich 


€ 


© nicht, Und nicht, ale 


zum Mbdienen meines Freiwilligen 
abres als junger Stuten bei ben 


bellblauen Huſaren meldete — da 
tiaen Mugen 





Dr. Arthur 


9. Weis, 


ich voriges Jahr 


E bei meinen Beſuchen in Camr Grant 


© und anderiwärts 


war geneiat, ihm darı 


auch ſo gehen müſſ 


rieg zu einem höchſt zwegloſen 
ſensballaſt machen 


noch einmal die 
Hoffnung auf. das Khali des Kriegs 
berichterftatterö hatte, die ein Schrei 
ber des Intelligenz-Offiz i 


— 
ar 
4 


D 
Offiziers ich 
den erſten 
chneiden 
es wird eben 
r Def 


6 

Zeil feines Titels abzuſ 
zunichte machte. Sta 
ſſen. Aber de 
tor Weis bat es chen 
Er iſt auch im amerikaniſchen 
ein Doktor, clio 
farn. Und konnte daher im Kriege 
eine beilere Verwendung finden, ala 
einer, ber das Nest in jenem Deiter- 
zeich gelernt hat, das 


{ 
N 
Ä 
ME 


Ynafiar 
Der 


ener 


EN 
non 
einer, der 


eben dieſer 


0n 
un] 


ſollte. Al 


ſo der 
Dr. Weis wurde Militärarzt, wurde 
ſogar, weil nicht mehr ganz juna, mit 
dem Rang eines Hauptmanns begabt 
und zunächſt nahZeras befördert. Er 
wurde überhaupt in vielen acht Mo 
raten viel und oft befördet, über 


nt 
dlLi 


nur als „Captain“ heimactehrt, mie 
alle im pazifiichen Ariensaebiet. Dort 


gab es ja keine Kämpfe, alſo auch 


beine Promotionen. 


Aber trotzdem,“ ſagt er mir, als 
er nun wieder am Stammtiſch ſitzt. 
„blide ich auf dieſe Monate als an: 
eines der intereifantetten Erlebniſſe 
zurück. Es ift doch eine eigene Sach: 


>19 als Beſtandteil der Armee durd 


F ergriffen find. 


die Welt zu zieben und Länder und 
Bölter zu eben, die jedes in feiner 
Art don diejem in einem ganz andern 
Zeil der Welt tobenden Kriege tief 
Die ihre fünftiaen 


Seiltſchickfale ſich Dort neu geſtalten 
fühlen.“ 


= Der Geſundheitszuſtand 
© pet. war ja gut, aber im Departement 


„Und dazu die ärztliche Erfahrung. 
der Trup 
Hofpital in Manila hatte ich viele 

ülle von Influenza mit Pneumonia, 


= Quberfulofe und tropiſche Dyſente 
E rieen ſchwerer Art zu beilen.“ 


3 den Bhilipinen ging. 


Bon Chicago nad einem Iruppen 
lager in Texas wurde cr zuerſt geſen 
det. Dann nah San Franzislo, 
von wo ber Trans 


sport 


> 
\ 


un 


einemTruppendampfer in lanaer, un 


endlich eintöniger Fahrt nach Wiadi 


woſtok mit einem nicht vorhergeſebe 


E wördlichften Häfen von Ja 


Br 


nen, aber darıım gerade heionders in 
terefianten Aufenthalt in einem bei 


nn 
Hi 


Inungen, die ich in meine 


e ringe Rolle, 


NManila 


zunacht nam 


J— ie 
Son dort au 


im, den, 


zu trinien, und die Aufmerkſamteit 
mird Durch fo Vieles in Anſpruch ge: 
nommen. Dabei liegt ja das Schiff 
al3 Ichwimmendes Hotel im Hafen. 
Man it alſo nicht genötigt auf dem 
Boden mit einem Holzblod unter 
dem Kopf zu Schlafen und fi an ci 
nen £leinen Stoblenseten zu wärmen, 
auch ivenn man es der Originalität 
wesen einmal verfuct. Und in Wla— 
d Sp viel und fo ausge— 
seiöpnetes Eſſen, wie in den ruſſiſchen 
Marmorpaläften, in denen da die ele 
oanten Reſtaurants untergebragt 
find und mit jo verhältnismäßig ae 
ringen Koiten, kann man nirgends 
in Chicago befommen. Die Erzäh— 
lungen der Reiſebücher von Schiff— 
brüchigen auf tropiſchen Inſeln ſind 
in unſerer heutigen Zeit des weltum— 
ſpannenden Vertehrs nicht mehr ai- 
tuell. Uebrigens ſind die tropiſche 
Früchte und Die vielgerühmte Kotos 
nußmilch, wie man jie in Manila 
dekommt, auch eme ziemliche Enttäu: 
ſchung. Man beneidet Robinſon 
Cruſoe nicht mehr, wie man das als 
Heiner Junge getan bat, i 

jeltfamen Genüſſe. 
milch iſt ja nur ein 


opitof 4 


ib. 


ba 


en; 
Die 


ziemlich fad ſchmeckender 


t Dienſtzeit 
beobachtet habe,“ ſagt Dr. Weis, „iſt 
d is der ArmeeAngehöri— 
gen zu einander und zum Zivil. Ich 
tenne ja die Zuſtände in Europa und 
ih fann jaoen, daß im Verhältnis 
sum Zioil und zwiſchen Offizieren 
und Soldaten die Armee Hier ausge 
Iprecen a tratiſch iſt. Zumin 
deſt im Süden und in den pazifi— 
ſchen Kolonien. Dagesen iſt das Der 
hältnis innerhalb des Offiziers 
Korps entſchieden demokratiſch und 
Kangunterſchiede ſpielen eine ſehr ae 


Tr dt 


- ltr 


Neyß 
Berhalim 
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„ihn 
“iilh 


ind 
von Der 
tät 
ſpektr 


lieb 


lichen Eindruchk. 


gens auch dreißig Krankenpflegerin 
nen. Mancher 


Mädchen 


‚trat ir 
‚ende Kohlenmangel auf dem Trans— 


dert. Sie find erufter, gediegener ae 
morden und dabei Die vollendeten 
MWeitmänner wie früher. Sie waren 
über die oben geſchilderten Zujtände, 
die ariſtokratiſche Haltung der Offi— 
ziere gegen die Soldaten und die de 

mokratiſche unter einander. jehr er-! 
ſtaunt. miterbafte Disziplin 


ra 
— ik 


wie die zeitweiltge Iätigteit in dem | 


stoßen „Joſhiwara“ Diftritt, 


nur 50,000 Einwohner 


der | 
zahlenden 


‚Stadt, den die Japaner, ganz qleich- | 


gültig, oo verheiratet oder unverhei— 


‚ratet, als cine Urt Klub in den 
aanz | 


Übenditunden beiuden. Alles 
unbefangen, natürlich, ohne den Reiz 











Im Junere 


n Japons. 





der Truppen machte ihnen einen ſicht— 
Auf dem Schiff gab 
es außer den Kriegsmännern übri— 
der heißblütigen 
die hübſchen 
arunter, ein Auge. Allein 
dieſe kannten nur die derberen jun— 
gen Leute der Armee, mit denen ſie 
in offener, unbefangener Weiſe flirte— 
ten. Die Fremden fanden keine 
Gnade vor ihren Augen.“ 

Fahrt nach Wladiwoſtok 
Nähe ven Japans Nord— 


Franzoſen warf auf 
n 


a 


al 
Ä 


port „General Sheridan“ ein, wes— 
halb das Schiff Murroran, Den 


nördlichſten Hafen in aleicher Breite, 








mehr als 8000 Meilen. it aber Doch | — 


des Verbotenen. So wie ſie in den 


heißen Quellen des Inlandes zuſam— 


men baden ohne Bedeckung für nötig 


‚zu halten. Unzugänglich ſind nur di: 


Geiſhas. Bildſchöne Mädchen da 


runter, die für ziemlich ſchweres Geld 


ſingen und tanzen, die aber offenbar 
unter ſtrengem Geſe ten Männern 
teine andere Gunſt gewähren dürfen, 
mollen ſie ſich ihre einträgliche und 


privilegterte Stellung ala Geiſhas er⸗ 


halten. 

Wladiwoſtok. „Es 
mes Gefühl, den Fuß zum 
mal auf aſiatiſchen, ſibiriſchen Bo— 
den zu ſetzen. In Berührung mit 
dem Welträtſel zu kommen, denn das 
iſt Sibirien als ein Teil Rußlands. 
Weit im Bogen breitet fi die von 
Hügeln umfäumte Bucht, Ein präd: 
tiger Hafen. Die Stadt beiteht aus 
vielen weißen Steinbauten voll Lu: 
cus und Gediegenheit angeleat. Sie 
mutet im bunten Geiwimmel der Na 
tionalitäten ganz eigenartig an. Faſt 


Es 
erſten 


3 
Ir 


‚jeder Menſch träat dort eine Uni 





Ein japaniſcher 


Landungsplatz. 








Dr 


Das Verhaltnis nah Außen mag 
dur die geradezu glänzendeBehand— 
funa bedingt jein, die die Regierung 
den Offizieren zuteil werden laßt. In 
und wo immer man hin 
kommt, haben ſie alle Bequemlichteit. 
Automobile ſtehen immer koſtenlos 
zu ihrer Verfügung fiir den ıleiniteit , 
in der fameradichaftli 
chen Art des Verkehrs babe im auch 
nie einen Unterſchied zwiſchen ven 
Meitpointern ı ionitigen Berufs 
offizieren und € Kriegr 
ausgebildeten 

Ue die Vhilibinen 
im Allgemeinen erzählt der D 

eſſante 
pet den Philipino intelligenter und 
[& den amerilkaniſchen 


herrſcht 
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= die europätich-ameriion 
bisher 
e bat. 


noch 


Dann 


my de 
uui ıı 
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nad) 


= halt in Wladiwoitck mit ı 


heit einen 


car: 
Di 


in das ſibiriſ 


gaſaki na Manila, bie 
filftand die Heimteh 
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über Honolulu und Sen 


Fieber an den Stammitich. 


Fe Man follte annehmen, dal; fo einer, 


aruppen heimkommt, mit tiefem B 
E bagen ſich 
Etammtifches delektieren 
chten, Ex berichtet 
und Beſchaffenheit 
Fhelangt, die amerilaniſche Armee ge 


Sean⸗Paſſagierſchiff zu 


ber von einer weiten Reife mit den 
Ar 
des 


Y\ı. 
Wert 


an den Genü 


rreil 
mon 
werd. 


was Men— 


Eſſens an 


— 
daß 
t Des 
e 


d 
d 


ezu fürſtlich verſorgt war. Auf 
Ben Zransportdampfern hatte man 
a Sefühl auf einem erſttlaſſiger 


iſt 


reiſen. 


seen 


van Unabhönaiateit dort, 


er D { 
und die amerikaniſche Adminiſtration 
damit aanz einderjtanden. Aber 
macht den Eindrud, als 


Philipinos nur aus öußerlicher 


(dl 


ar 
„ti 


es 

die 

Eitelkeit die Unabhängigteit und ſeien 

tſächlich mit der ameritaniſchen 
e ſehr >ufrieden. 
Krieg hat in Manila vielen 

erbgeſeſſenen deutſchen Geſchäften 

ein Ende gemacht. Sehr intereſſan 

iind die Miſchraſſen in ven Philipi 

ren, aus malaniichen, weißen und 

chineſiſchen Elementen. Sie jind meiſt 

ſehr intelligent. Die Japaner fin) 

Vhilipinen wenig beltebi und 

rch Dagegen haben die 

wüderall ein ſehr gutes An 

Die Kulis find überall die 

die 

cht. 

„So langiveiig die dreiwöchent- 


1 it 
voltuma 


sel 
en 


r 


te 


Wladiwoſtok anlaufen mußte. E3 | 
mar bitter falt. Aber bie dünn ges 
tleidelen Japaner fchienen ſich damit 
ganz gut abzufinden. Jeder erhielt 
im Hotel ein kleines Becken mit Holz: | 
foble, an dem er ſich wärmte, fo qut 
eg Man Tieht dort oben noch 
wenig ben bem mobernen eurppatjier= | 
ten Javan. Faſt Alle geben noch in | 


mie 


a 
v 


amd, 


1% 


a 


form, die Schüler, die Beamten und 
die Soldaten. Es herrſcht quite Orb- 
nung, obivohl niemand recht meiß, 
‚ver eigentlich die Regierung iſt. Die 
Dffizgiere der aus den Gefangenen 
und Weberläufern gebildeten czecho— 
jlovatifchen Armee ſehen in grau— 
blauer Uniform mit Riemzeug offen- 
bar enaliihen Urfprungs ſehr aut 
aus. Bon Bolſchewiki wiſſen bie 
Leute dort nicht viel mehr ala im der 
“drigen nichtruffiichen Welt. Aber 
fie find den Alliierten, vor Allem 
Japan, aber auch Amerika im Her- 
zen nicht freundlich, wenn fie ihnen 


‚auch als die Quelle eines reihen Ein— 


kommens zunächſt recht 
ſind. Es gibt ſehr gute Reſtau— 
rants und Cabarets. Abenteuerin— 
ren aller Nationalitäten in eleganten 
Zoiletten fieht man überall. In der 
Stadt und rings um fie find ausge: 
behnte gute Kajernenbauten aus ro: 
ten Ziegeln, in denen die amerikani— 
ſchen Truppen gut untergebracht wa— 


erivünicht 





» 








N jondern auch der tiefere unmittel- 





Landſchaft. 





Ein Arzt, den 
ac aber gutes 
Berlin ſtudiert. 

ſagt Dottor 
Beſuch Japans 
die Ko— 
entſchädi⸗ 


es b 


Allgemeinen“, 
wird ein 

die Zeit und 
langen Reiſe 

immerhin iſt doch 


ren. Eine Zeit lang iſt es recht in 


tereſſant, dort ſeine Beobachtungen 


zu machen. Man ſpürt, daß Wladi— 
woſtok berufen iſt, noch eine große 
Rolle in der Entwicklung Aſiens zu 
ſpielen und ſieht dort, wie ſich die 
Figuren auf dem Schachbrett aufſtel— 
len, in deſſen Zügen und Gegenzügen 











Moderne Straße 





Jnnicht, Zenzi?“ hat er gejagt. 


|| Zelter "bracht. „’3 is alaugenbreg’ 
M hat der Herr Erpebitor g'ſagt un 
= bat mit der Zunge g'ſchnalzt. | 


Leſel die „Abendpon‘ 


in Japan, 


ſtok 


iſt ein ſeltſa— 


nicht wieder im den Brotkorb eini, be- | 


1:Gäft, ſondern fie hat ſſin ein Schub— 
1,ladl o’tan, da wo alte Gerbictten, | Her 


den lieben.” 


Auf der Rüdfahrt von Wladitvo- 
erhielt der Iransportvampfer 
vie Nachricht von dem Waffenftill: 
ſtand. Wuch dort war es erft an dem 
gewiſſen Donnerstag das unbeitätte: 
ie Gerücht und dann am Montag, 
am elften November, die Gewißheit. 
Auf dem Schiff wurde diefer Erfolg 
der amerilanifden und alliierten 
Waffen natürlich gebührend aefeiert. 
Die Truppen, die ja eigentlich gar 
‚teinen Kampf und vom Krieg nicht, 
mehr als einige Verwundete und Ge: 
fangene gefehen hatten, waren fee: 
lenvergnügt nun bald wieder in die| __ 
Heimat und zu ber altgewohnten Be: | Ea8 
Ihäftigung zurüd kommen zu kön— 
nen, „Uber das iſt gerade das merk: 


get 


Geiſt brach doch oft mit elemen— 
tarer Gewalt durch alle Schrau— 
fen. — Gin Abend im Rathans— 


paſſierenden Reichsdentſchen. — 
Wie das Bier allgemach dünner 


Sorgenbrecher Wein floß 
immer klar und reichlich. — 
Bürgermeiſter Weißkirchner in 
großen Nöten. — Hoher Ver— 
dienſt und dabei nichts zu eſſen. 
— die jüngſte Generation. 


noch 


Die Zeit, zu der 
dad eigentliche 
Leiden für Wien 
würdige,“ fagt der Doktor, „und ich! anhub, war bom 
‚ehe darin eine der größten Schwie⸗ Frühjaht 1915 
:iafeiten der NRefonftruttinnsgeit. | ; on. Bis bahin 
Venn man fo einige Monate im! | batte bie Bevölte— 
srieg geweſen ift, dann gemöhnt || m ven 
an Sich nur ſehr ſchwer an N) Er göttlichen Leicht 
ücfehr zum normalenLeben. Selpft | & RS | Tinn noch immer 
wir Kerzte, die doch in unferem Be- EB friſch in ben Tag 
ruf geblieben find, befommen etwas hinein gelebt, ſich 
don dem unfteten Gefühl des Lanz-| m Er on das morgen 
fnechtes. In diefer Beziehung iſt es OT | ind. Man merkte wirt— 
oe Es Guten lich feinen großen Unterſchied gegen 
für Amerika ein Glüd, daß der Krieg ! Bi Se ee 
nicht gar fo lange aebauert hat. Man | * mn —*— Be 
wird aber diefem pſychologiſchen Mo- at ——————— ‚alien — 
ment volle Aufmertfamieit Tchenten | ber Stadt, bie —* Beflag- 
müffen, mern die Soloaten nun ein =. cn 
traf n 3 anf . 7 * Dlegesne id 2 
— WERD RE — und die kamen ja damals, vor Ein— 

tritt Italiens in den Krieg, noch 
ziemlich häufig. Freilich, dort an der 

Grenzſcheide Galiziens, wo der mit 
hohem Schnee bededte Gebirgswall 
‚der Karpathen wie eine undurchbrech— 
‚bare Mauer (und zwar mit Hilfe ber 
‚tapferen deutichen Armee ımter Lin 
ſingens Führung) gegen bie täglich 
wie toll anftiirmenden Kohorten der 
Nuſſen unter dem Großfürft Nikola 
Nikolajewitſch ftandhielt, dr aab es 
Tag fir Tag Rieſenverluſte. Und die 
‚in Wien fortroährend einlaufenden 
Verwundetenzüge, don denen dann 
Zaufende und Abertaufende nach den 
Spitälern gebracht wurden, jprachen 
doch eine Sprache, die zum Nachden— 
ien hätte einladen follen. Eines 
(bends wurde auch mit fo einen: Lei— 
denszuge ein auter Bekannter, ber 
zum Leutnant avanzterte Sohn um: 
’ ee IAITII Iſerer Wirtin, erwartet, und da gin= 
neue Beichäftigungen, insbefondere | sen wir auch hin nach dem Norb: 
unabhängiger Art, tie bie Land- bahnhof, um ihm zu begrüßen. Diefe 
wirtſchaft im eigenen Betrieb geben | unendlichen Haufen don Menfchen, 
fann, deſto beſſer werden jte den die fich in tötlicher Angſt verzegrten! 
Uebergang finden.“ Und mie dann ausgeladen wurde! 

Ueber den unfriedlichen pazifiſchen Es war wie ein Leichenzug, als ſich 
Ozean geht es von Manila wieder ſchließlich die Rotekreuzwagen in Be— 
der amerikaniſchen Küſte zu. Hawai, wegung ſetzten. Ab und zu qub’s 
das viel beſungene, wird berührt, einen Aufſchrei wilden Samerzes. 
macht einen weniger tiefen Eindruck Das galt dann zumeiſt der Tatſache, 
als die prächtig illuſtrierten Broſchü— daß einer der Schwerverletzten tot am 
ren darüber erwarten laſſen. Scheint Ziele angelangt, auf der langen, lan— 
„ober advertiſed“. Vielleicht aber nur, gen Fahrt von den Schauplätzen ber 
weil man gegen alle derartigen Din- | unausgefegten Kämpfe infolge Locke— 
ae doch abgejtumpft ift, mern man tung des Verbandes oder ſonſtwie 
aus der unmittelbaren Berührung | verblutet war, Die Inſaſſen diefes 
mit MWeltereigniffen kommt. Und | Zuges gingen zumeiſt nach dem All— 
nach einigen Tagen geht es durch das gemeinen Krankenhaus in Waehring, 
goldene Tor. Auch dort in San und als die ſchweren Waaen in bie 
| Franzisfo wogt der Streit der Mei- Torhalle hineinpolterten, da ging ein 
nungen, was nun werben wird. Eine Aecchzen und ein Stöhnen durch die 
| Welt ift im Aufruhr und in Raſtlo- wartende Menge auf ver Gtrake. 
ſigkeit. Kein Begriff fteht mehr feft. | Von dieſen Opfern des blutigen Kar— 

Nur die Natur geht ihren alten Wea, | pathenfelbzuges war ein unverhält— 
unbeirrt, rückſichtslos. Und die |nismäßig hoher Prozentſaßz vom 
| Menichen feben, wachen, fchlafen, eſ⸗ Froſt aefällt. Tauſende waren da 
fen, trinfen, find. gefund und — wa? | drangen in den ſtillen Einöden auf 
für den Arzt die Hauptfache it — den Höhen und in den Felſenſchluch— 
werben frank wie zu alien anderen | ten zu Tode erfroren, auf Poſten oder 
Zeiten. Letzteres fogar mehr als auf ver Lauer gegen den Feind. Aber 
früher. Der Arzt wird in der neuen die meiſten hatten Gliedmaßen einge— 
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Hawai'ſche Tänzerinnen. 








Meltordnung fo unentbehrlich fein, | büßt, und nad) einigen Wochen nder | 


wie in der alten. Vielleicht ſogar nö— | Monaten mußte man fie dann im 
tier. Tiefe Erſchütterungen des Prater omer auf der Ringitrahe als 
Seelenleben3 wirken auf das Phyfi⸗ Krüphel herumhumpeln ſehen, junge 
ſche im Menſchen zurück. Und es Burſchen, denen ein Bein, eine Hand, 
iſt, wie Dr. Arthur H. Weis meint, | ei Fuß oder noch mehr fehlte. Zwei 
nicht blos das Bewußtſein erfülter ſah ich, die nad) verſchiedenen Ampu— 
:patriotifcher Pflicht, und die unend- |tationen nur noch den Rumpf beſaßen 
ſich — zwei junge, muntere Kerle, ihres 
Zeichens Holzfäller aus Steiermark, 
aus demſelben Orte, aus derſelben 
Korporalſchaft, beide auf Poſten in 
einer rauhen Sturmnacht zu Scha— 
den gekommen. Und doch waren ſie 
unverwüſtlich, ſcherzten und lachten 
hier auf der Promenade und nahmen 
mit glänzenden Augen die Almoſen 
entgegen, die ihnen reichlich zufloſſen. 
Und doch hatte feiner der beiden auch 
nur einen Stumpf noch. Jeder hatte 
beide Arme und beide Füße einge: 
ı büßt. 


erweiterte ärztliche Erfahrung, ı 


bare Eindlid in die Einflüſſe auf die 
| Menföenfeele, die der Krieg mit fich 
| bringt, die es für den Arzt To wert— 
voll machen, wenn er eine Zeit lang 
die Uniform der Armee mit dem Yes- 
fulapitabe in fernen Landen getra= 
j sen hat. 
! 





— —— — 


| — Die Bretz'n. — Wie die Zenzi 
etwas haftig durch die Wirtsſtub'n 
a'gangen is, is ihr a Bretz'n aus'm 
Brotkorb außa und auf'n Fußboden, Aber all das regte die 
‚da wo Zigarr'naſche und ſonßige Wiener damals noch nicht allzufehr 
Schmanterln friedlich beiſammen | uf, Hatten fie doch damals noch ge— 
‚g’legen find. „Hoppla,” hat die ug zu effen umd zu trinfen. 
‚genzi gmacht und hat die Bretzn grüner Pilz, ihr G’jelchts, ihren Rai- 
wieder aufg’flaubt. Sie tat ſ' aber ſerfchmarrn, ihre Flaſche duftenden 
|Grinzlinger, ihr Gulaſch, ihr Bad: 
händl fogar konnten fie damals noch 
allerorts zum alten Preis erhalten. 
Krieg war weit „da draußt“, wie 
fie fagten. Alfo! Hier in Wien durf— 


„Ir 


wahre, mas fageten da nachher die 


Wiſchtücher, a Putzhader und ber 
SJenzi ihr Kamp! glegen is. „Out 18: | en fie ruhig weiter zechen, fingen, 
Um fieben is ber Herr Erpeditor | tanzen, ſchäkern, liebeln, und um bas 
kommen. „Ham S' feine Bretz'n Andere ſcheerten fie ſich nicht viel. 


Es war der Fall von Przmysl 
r der vermeintlich uneinnehmbaren Fe— 
ſte Galiziens, von der ihmen Die 
von der Regierung infpirierte Prefie 
ſtets gejagt, an ber würden ſich bie 
Ruſſen verbluten, deren Fall war's, 
der die Wiener aus ihrer bisherigen 
| Sorglofigfeit aufwedte. Diele Hiobs— 
poſt fam urplöhlich, für das greße 
Publikum volljtändig unerwartet. 
Die Urſache war ein Stück jener 


noch eine hab’ ich für Ahnen 
piert,“ hat ſ' mit ein 'm verbienftvol- 
‚len G'ſicht g’antwort, i3 zum Schub— 
ladl hin und hat ſ' auf einem ſaubern 


„ “ 


J | 





| Millionen hergeitellt 


mad jeltener wurde. — ber der | 


31 ir - * 
quell“, aus dem der würzige Hopfen ! 


luſtigen 


It 


werk, das ja ganz beſonders mit ei⸗ ja, wahrhaftig, das war's. 
von jetzt in Kriegszeiten, 


nem Aufwand von Hunderten 
ru worden var, um 
die Eroberung Galiziens durch Ruß: 


dieſes Trutzwert alfo war nicht genü- 
(gend berproviantiert. Dies war bie 
ı Erflärung, die die k. k. Armeeleitung 
in ihrem Communique an die Prefie 
|der Monarchie ſelbſt abgab. Damit 
| prüfteten fie fich nod). „Nur der Hun— 
ger hat uns bezwungen“, hieß es. 
Daß am Ende auch der Hunger, die 
britiſche Blockade, Deutfchland und 
jeine Verbündeten zur Uebergabe, zur 
völligen Niederlage führen würde, 
das vermutete damals noch fein 
Menic in ganz Defterreich-IIngarn; 
ſoweit reichte ihre Phantafie nicht. 

Aber gleichzeitig mit diejer erjten 
niederfchmetternden Nachricht, Der 
Einnahme Przmysls durch die Ruſ— 
ſen, meldeten ſich auch die eriten bö— 
ſen Zeichen der Nahrungsmittel— 
knappheit. Auf einmal hörte das 
Weißbrot auf, und die Wecken und 
die Kringeln, und die guten Schnitzel, 
und die Salami, und die meiſten 
| Trodinaemüfe, und — fo weiter und 
weiter. Das nadte Elend ftierte ben 
Wiener an. Sowas war ja noch gar 
nicht bageivefen. Co was gab's ein- 
fach nit, So was bonnt's einfach 
Inicht geben. Aber die Tatſachen reden 
ihre eigene Sprade. Nach und nad 
mußte er's doch alauben. 

Indeſſen der alie Wiener Geiſt 
ſtarb nicht To Teicht. Die den Leuten 
| dort angeborene Lebensluft brach im- 
mer wieder fich Bahn. Mitien im 
| Darden wurde aefchlemmt. Konnte 
man fein Weißbrot mehr haben, aut, 
fo fonnte man doch umfomehr trin— 
ten, Ein ganzes Jahr noch, bis Spät: 
frühling 1916, war Bier zu haben, 
ſoviel man mochte, und zwar dasſelbe 
treffliche wohlſchmeckende Bier, „Ur: 








und das fräftige Malz jo herrlich 
berausdufteten, wenn man die N 
hineinſteckte. Dann erit, mehr als ein 
Jahr ſpäter, hörte es mit der Bier- 
herrlichfeit fo ziemlih auf, 
ſelbſt dann verblieb 


und bon deſſen Ausleſen der Rat 
hausfeller in Wien eine fo gediegene 
Fülle befaß — vielleicht zur Stunde 
noch bejißt, iver weiß. 

Ueberhaupt dieſer Rathausfeller! 
Wem wäſſert nicht der Mund, der an 
die Genüffe jener urgemütlichen, 
heimlichen Räume dentt, Dabei bis 
zur Mitte des Krieges To mwohlfeil. 
Es wurde da unter anderem ein 
Tropfen verſchänkt, ein Gumbolds- 
kirchner „aerebelter“ (jo nennt der 
Wiener die Auslefe), der bier in 
Amerika mindeitens fünf Dollar Die 


35 Cents. Die Hafenbraten mit Not: 
fraut, die Knödel mit Bröfeln und 
Badobit, uſw., die man dort befam 
für menig Geld — Hui, wenn ich da— 
ran denfe, da wird’3 mir in der Mas 
gengegend ordentlih warın. Für bie 
durchpaſſieren on Reichsdeutſchen — 
und das beveu te natürlich zur 
Kriegszeit Offiziere und Mannfchaf: 
ten, die von den Karpathen, aus Mas 
zebonien, aus Rumänien, aus Un— 


s 
v 





garn und Serbien hin und zurüd Flus | Zn ie 
war dieſer Rathauskeller | der tüchtige Bürgermeiſter von Wien, 
Labfal. Ja ent- Dr. Weistirchner, feine liebe Not, 
. f . »} far . RA FT — 

ſinne mich deutlich eines befonderen Mit weiſer Vorausſicht hatle er von 


|teien, — 
Iaanz beſonders ein 
Abends. Ein junger bayriſcher Re- 
Advokat in Germersheim, nebit ein 
paar aleichaefinnten Stameraden, lan— 
|deten da im Seller zur Stunde der 
Wiener Hauptmahlzeit, d. h. alfo et= 
wa 1 Uhr. Ich ſaß träumeriſch in 
einer dumflen Ede. lind von da aus 
beobachtete ich daS Treiben, das ſich 
alsbald entfpann. Das  heitere Ge: 
lächter, die Freude an Speile und 
Iran, die lujtigen Scherze aus ihrer 
bisherigen Krieaderfahrung, die klei— 
nen Anekdoten, das Stlingen der Rö— 
mer, da3 durchbrechende joralofe Sol— 
datennaturell! Der junge Haupt: 
mann zog mit ſchweren Bertas nad) 
dem Diten, nach den fahlen Bergen 
um Salonifi herum; ein anderer 
ichleppte Flunzeuge nach derfelben 
Haffifhen Gegend; ein dritter war 
'auf dem Rückweg nach Berlin — al: 
les atmete Heiterkeit und Lebensluſt. 
Was aus den dreien wohl geworden 
ſein mag? 

| Aber dünner und immer dünner 
wurde dafür das Bier. Die Brauer 
trugen feine Schuld daran — nur 
bie Regierung allein. Denn fie 
brauchte jegt die Gerſte fir Nähr: 
zivede, Feierlich ward es erit behörd— 
lich verkündet, daß in Zufunft Die 
Schenken nur nad Feierabend, zur 
Heit wo „genachtmahlt” wird, auf 





Das war nun amüfant zu. beobachten, 
wie Groß und Stlein um die angege— 
benen Stunden mit hohen Humpen 
in der Fauſt, mit Krügeln und Sei— 
deln bewaffnet, iiber die Straße ge— 
Ichritten famen, um ihr Deputat des 
dünnen, aber noch immer mundenden 
Biers zu empfangen. EinerAbſchieds— 
feier im Gafthaus zum Grünen Thor, 
mo nad) luſtig verlebtem aber fur- 
zem Urlaub einige Söhne von Nach— 
barsfamilien ihren Lieben Lebewohl 
jagten (zwei davon find feitdem ge— 
fallen), um an die italienische Front 
zurüdzufehren, wohnte ich auch bei. 
Da konnte man denn von neuem die 





jerveoffizier, im Sivilverhältnis ein | 


keller, dem Treffpunkt aller durch- land zur Unmöglichteit zu machen, | 


{ 
I 
\ 


| 


Aber 
jebt, wo das 
Schickſal des ganzen Reiches hin und 
ber ſchwankte. Gleichwohl, ſagte ich 
mir, die Mufik ift wirklich hübſch, 


und gut gejungen noch dazu. Diefer 


weiche Bariton ijt nicht ohne. Wüßte 
ich nur, wen biefe zarte Aufmertſam— 
feit ailt. Welche Holde beherberat 
dies Haus, die folcher Töne wert 
wäre? Nun, ich fchlief bei dieſem 
traumhaften Sinnieren wieder ein 
und habe es nie erfahren, für weſſen 
Ohren eigentlih der mitternächtliche 
Geſang beftimmt war. Aber ift das 
niht auch echt mieneriich, dieſes 
Ständchen mitten im männermorden— 
den Kriege! 

Bis zulegt auch beitand der Heuri— 
ge. Wein die Fülle. Die Weinernten 
jowohl von 1914 wie 1915 waren 
gut geraten, und bei de mmittlermeile 
namentlih für die unteren Volks— 
ſchichten anhebenden größeren Tage— 
lohne und Einnahmen waren die 
vorſtädtiſchen Weinſchenken mit ih— 
ren geſpielten, gepfiffenen, geſungenen 
und gebrummten Kriegsliedern gera— 
de das Richtige. Die halbwüchfigen 
Burſchen von 16, 17 Jahren hatten 
damals ſchon die Stellen ihrer Ael— 
teren eingenommen, und aus Lehr— 
lingen mit 60 Kronen „den Monat 
waren ſie Jo mit einem. Schlage Krö— 
ſuſſe mit 300 bis 500 Kronen den 
Monat geworden, Leutchen, die dann 
das Geld an den Mann zu bringen 
wußten. Wie locker, wie leichtſinnig 
ging's damals 1916 bei dem Heuri— 
gen her! Schnabahüpfl, eins immer 
übermütiger als das andere entitan- 
‚zen bon Tag zu Tag. Den Alliierten 
muß manchmal das Ohr »geflungen 
haben. E 


Dabei hatte das Volt von Wien 





aſe 


Aber 
noch der ſchöne, 
klare, der goldene Wein, der da auf! 
allen Hängen und Hügeln längs des | 


Donautales wächſt, reift und gebeiht, | nanenz {0 is € halt 
} h 2, 218 ill 


Trlafcye wert wäre. Id da — etiva 


| 





zwei Stunden geöffnet fein Sollten. | 





duch die Bank den alten Kaifer 
Franz Joſeph gern. Er hatte etwas 
Naives, etwas MWienerifches an fich, 
‚etwas Urfprüngliches, Ungeſuchtes 
und Stiliheiteres, das ihn dem Wie— 
Iner ſympathiſch machte. Ueber die 
‚während feiner langen, langen Re: 
| gierung zu bodenloſer Tiefe gediehe— 
Inen Schlamperei machten ſich auch 
bie Wiener ber unteren und unterften 
Schichten feine Illuſionen. „Joa, 
ampal ber 
| uns“, fagten fie nach den Enthüllun— 
gen über bie. Urſachen ber Uebergabe 
bon Przmysl, als etwas ganz Selbſt— 
berjtändliches. Aber, wie gelagt, den 
alten Kaiſer hatten fie trogdem ins 
Herz geichloffen. Ich alaube, wenn 
der am Leben geblieben wär’ jie wür— 
den höchſtens eine Republit mit ihm 
an der Spitze gewählt haben. ber 
mit den Erzhergögen, das war wieder 
eine ganz andere Sade. In 
ſtark ſozialiſtiſchen Arteiteroieriein, 
in Ottakring, Hernals, Margareten 
uſw., da haßte man fie geradezu, ſah 
fie als reine Drohnen an, die ſich trä— 
ge auf Koften des Gemeinwohls mä— 
jteten, und über die bejtändig die 
jenfationelliten Gerichte und Nad)- 
richten uinliefen. An keinen diefer 
ganzen Schar von Erzherzögen und 
Erzherzöginnen Tieß man ein gutes 
Haar, trotzdem es unter ihnen einige 
jehr tüchtige Männer gab. Aber fie 
wurden alle in einen Topf geworfen. 

Bei all diefem Drunter und Drü— 
ber, bei all diefen Kriegsnöten hatte 


den 





Anfang an ſein Beſtes getan, um dem 
Nahrungsmittelmangel der Haupt— 
tadt vorzubeugen, und hatte ſowohl 
eine Anzahl bedeutender Lieferungs: 
fontrafte für die Stadt abgeſchloſſen 
wie auch große Lagerungen, bis zur 
Höhe von 140 Millionen Kronen (al— 
jo etwa 28 Millionen Dollar) der 
unentbehrlichhten Haltbaren Lebens— 
mittel angelegt. Aber aud er hatte 
den Umfang, die Dauer und die 
Schreden diefes Weltrinaens unter 
Ihäßt. Einige feiner bedeutenditen 
Lieferanten ließen ihn zudem im 
Stich, und die in Ungarn wurden in 
ber weiteren Dauer des Krieges ſogar 
bon ihrer eigenen Regierung daran 
verhindert, denBedingungen ihrer mit 
der Stadt Wien abgeſchloſſenen Kon- 
trafte nachzukommen. Sodaß Weiß— 
kirchner und mit ihm die Stadt vom 
Frühjahr 1915 an in der Tinte fah. 
Und der linperjtand Maſſen 
wollte nicht die wahren Urſachen an 
erkennen, ſondern ſchob alles auf den 
böſen Willen des Bürgermeiſters. 
Mehrmals wurden deshalb Attentate 
auf ihn ausgeführt, und bei einer Ge— 
legenbeit, im Sommer 1916, zog ein 
nad) mehreren Tauſenden ſtarker 
Haufe fantaftifcher Weiber, Kinder 
und Männer los nad dein Rathaus, 
um ihn furzerhand zu hängen. Die 
Polizei verhinderte indeh dies Pro— 
jekt. 

Eigentümlich war auch die Lage, 
wenigſiens zeitweilig, in der ſich un— 
zählige der hochbezahlten Induſtrie— 
arbeiter in Wien befanden. Bei Löh— 
nen, die ſich oft auf 15 bis 20 Kro— 
nen den Tag beliefen, und die ihnen 
bei Friedenszeiten geſtattet hätten, 
wie Gott in Frankreich zu leben, wa— 
ren ſie oft wochenlang nicht imſiande, 
auch nur die notdürftigſte Nahrung 
zu beſchaffen. Kartofſeln fehlten ih— 
nen z. B. mehrere Monate hindurch 
faſt gänzlich. Oft waren ‚fie auf das 
unbefönmliche ſaure Matsbrot ange— 
wieſen, das die Wiener Bäder nicht 
zuzubereiten wüßten. 


Der 
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ihen Karneval? zur beſonderen Auf: 
gabe gemacht und erzielt ſowohl mit 
ſeinen Narrenfigungen wie mit A rg 
Mastenbällen immer großen Erfolg. 
Ein folder wird auch bei dem bevors | 
ſtehenden Ball nicht ausbleiben, denn 
die Vorkehrungen werden in großem 
Umfange getroffen, und man ſieht dem 
Ereignis allentbalben 
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Luncheon || ®binola 


Fünfter Floor — Dearborn Str — 
Auswahl bon 
Vroiled Zende:loin Steal a la 
Kartoffeln Lyonnaiſe; 
Ogley’3* Golden Ohſter sru— 
Kartoifel:Chips; 


ordelaiit— 


Schuhwichſe, ſchwarz, lohfarbig und braum, nur 4 an 
jeden, feine abgeliefert; (4. FI. Schuhabteil.) 


Y 
Ausiv 


Ge 


100 Biiten! arten ſe 


nr 
ii 
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— Vierter oi—Dearborn Elr.—— 


100 nett Sehrndte Bilitenfarten — 
Männer- oder Damengröße, 





\ 


Kür mühige Stunden. 


Breißanfgaben: 


mit geipannten Midelberrh Farm Wurſt — 


auf gutem weißem Board, + 
Geltampfte Kartoffeln; 


Feah Pie oder Vanilla Jcecrcam. 500 Bill Heads oder Statements 


>55 gedrudt, mit drei Linien, —9— 69 
350 — — 


Sicher der gröhle März öbelverkanl in der Nekfichle fig s 


— 


Erwartungen entgegen. Der Ball be— 
ginnt um acht Uhr, der Eintritt koſtet 
>0 genis, Kriegsſteuer eingeichlojien. 
Der Cdiller 5 Frauenver— 
ein feiert am kommenden Donners— 
tar fein 38. Stiftungsfeſt in dem 
oberen Saale der N torbjeite Turnhalle 
mit Buncofpicl und Tanz fränschen. 
Das tühtige Komite unter der Leitung 
der Rräjidentin Erna Schade hat alle 
wünſchenswerten Vorlehrun igen getrof⸗ 
ten. Buncoſpiel von 4 bis 6 Uhr mit | 
wertvollen Preiſen. darauf folgt das 
————— madhafte a 


anöinine, Kite, aba MärxVerkauf von Gardinen und Draperien | 


c Tanstchnen en3 7 hr abends. I Die || Zechſter Floor —State Eir.- 
Be "sbtheit des Vereins läht rege Be⸗ Es gibt keine Gardine, die beifer hängt oder ein Fenſter mehr ziert, als eine 
ſuch am Nachmittag wie am Abend er Allover Spitzenkante Net Gardine. Für Montag offerieren wir ein vorzüg⸗ 
wartern Der Eintritt koſtet nur 25 Yiches Sortiment, gut gemadht, Spitenkante, in weis, Elfenbein oder Ecru, 
ind berechtigt zum Buncofpiel. die gewöhnlichen Sk und $5 Sorten in jeden anderen Laden — 4 35 
Beſo ondere Anſtrengungen zur Feier Märzverkaufs-Preis, das Paar 
X ee erliner Un .. | F5e Dpague Fenfter-Nouleaug, in allen Farbenihattierungen, einfach 
tion g3 »erein, deffen Seitlich- oder Roman eitreift; vollitändig —* mercerized Zugring — 
— alle —* Größe 3 bei 7 Fuß; Märzverkaufs-Preis nur —U— 
den, jo voltst tümlich und zahlreich be⸗ 1.25—$1.50 feine Seftional- Spigen, ı tde Drapery Seide, figurierte und ein— 
jucht find. Das zeit findet am Tomas einjchlichlich Point Ducheß und Filet | fache Effekte, eine Auswahl von Far— 
menden Samsiag abend in der Alt: Lualitäten, in Entwürfen paſſend für | ben. weist iſt die * Zeit, - 
Heidelberg: Halle, Ede Sedgwid und jede3 Zimmer im Haufe. Ihr könnt Eure Auswahl für das Frühjahr zu 
BHadhamt Str, itatt, und der Merein nichts Gragiöſeres als Fenſterhverzie- treffen und dabei zu rn 45e 
na finden, als prachtvolle Sektions- 60c bi3 Töc wert, Yard | 
bis 50 | 


bat dazu Einladım en an die Schuh— un: 4 
p laitle verei ne —— und „Als rg März zer 4 00 „1.90 Trapery Madras, — * 
venrojen“, den Sozialiſtiſchen Sän ger⸗ Preis, jpe3., Scltion 3 Doll breit, in allen Staple Drapery— 
bumd, die Gclam gſektion des „Stock e auft Euer Nets jest. * haben nie Farben für Sommer— Gardinen und 
vorher beſſere Werte gezeigt. Fr Overdrapes benußz, in roſa, kronen— 
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und unverheiratete Männer, bie 
Erfahrung in Zuderrüben-Arbeit 
baden, $20 bis $24 per Mder, 
freic Vehaufung und freie Reife. 
lußer dem Vater Tann die ganze 
gamilie gutem Verdierit nachgehen. 








Lowest 0 Our Store ICh 
Bi MADISON DEARBORN STE. 
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Bilderrätſel (6090). 
(Eingeiandt von Better Herres.) 
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Neur 





ſchreibe mit Angabe der 
Erfahrung und wie viele Perſonen 
arbeiten köm 


inter und zehnter Floor. 
Ganz gleich, wie Ihr einen Verkauf bemeßt, Die Necords dieſes riefigen jährli- 
chen Ereigniſſes beweiſen überzeugend, daß fein gewaltiger Umfang nur erreicht 
wird, weil er Eud) die be .. Werte bietet, in der Auswahl ſowohl wie in ihrer 
Güte, in Schönheit und in Bezug auf Mode. 


Al mm 


— Pult, paſſend für Korridor, Wohnzimmer oder 
Sc Schlafzimmer, handgeich nigt, großer Top, mit Schub: 
lagen und Schreibma:= 
terial Regalen, — ge: 
wöhnlich 830, März: 


Verkaufs⸗ 16.49 


preis nur 
Fichenholz Telephon-Sets, 
Tiſch u. Schemel, ſtart 
konſtruiert u. fein aus— 
geführt in Golden oder 
fumed; wert $3.50; - 


Märzpreis 3 98 


ur 








des 
29 


bil, 


Henry Smetana, 


Owosso Sugar Company, 
Owosso, Mich. 


20:6 


AND — NANNY 
Eine Jiaatssank 


$,-0.-Ecke LaSalle ınd laclzon Str. 
Aelteſtes Bankhaus in Chicags 
Gegründet 1855 


Kapita und Vegerrchuss 32.000.000 
Alle Zweige des Bankgeichäfte. 


Chicagoer erite Hypotheken nnd 
Bonds für Gesdanleger 


34 22 — 
39 Zinſen au! Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Örundfar 
Offen Montag Aben”3 bi3 5 Uhr, 
Ched-Kontos erwũnſcht. 
Gröffnet Ener Stonto jekt. | = 
Sicher heits · Gewölbe, Käjten 83 eine Aue 
nud anfwärts. 
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gelöſt jet 
Bu . der 
Rätiel (6089). t 
iſſiſſippi. 
Richtig gelöſt von 


de 
on > 
mM x 
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58 Einſendern. 
guter Tropfer 


Abitrichrätiel (6091). 

Eingefandt von Carl Müller.) 
Man ficht mich in jedem 2 Geſich 
Ohne Kopf und Fuß bin ich ein Gewicht. 

Gleichtlang (6092). 
alten Philoſop xy Emaeta 

von 9. X 
13 deuticher Dichter sap ich end A 
Rom früh'iten bis zur 9 teuzeit 
Lebens. 

der mich als Zeit zur 

lürt, 
Omen ganz und gar bere | ( 
———— 
er 4 gwar ſchrieb ſich der Poet la: 
auf mı „A i wohl nebt; |; 


en bier es 
blut das Mefentli iche bo) 1 dabet, 
* Klang der gleiche 


Proſit! 








Kuflöjungen zu den Nebenrät 
fein in voriger Ninmer: 
1. Rätiel — Bei— leid uf. 
>. Rätiel — Fortſchritt. 
3. Rätiel — Gebunden. 
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oo Mihtige Löſungen fandten ein‘ 


| 2, Behrendt (jehr gut, die Kanaſter—⸗ 
tt | Löſung mir Liederin nerung.) (5 Breid- 
laufgaben — 1 Nebe nrätiel) ; 5% 9. 
Be | Roepler (53); sr. Minnie Torge 
Tat frei F. F Schiele (d—2); Fr. 
I& ie zer (d—2); Fr 8. Bi nger 
onnte gar nicht au lang fein, zumal 
f ; der Woche.) 2); &. Bin 
" (Boffentlich haben Sie dem Onkel 
3 „berzieben”.) (6—2); Sr. 
zechtold (4-0): Ar. Wertba 
22) ‚sel. M. Rich ier | —2) — 
5—1);: Fr. A . Pinnow 
a. (e3 "war doch 


Sieben-Stück Mahagoni 
Eßzimmer Set, Tiſch 
bat 48-3öll. Platte, 
auf 6 Fuß auszuziehen, 
modellierte Kante 
ſchwerer Rand, maſſive 
William and Mary 
Beine, mit Hump— 
Etreicher verbunden, 
Seiten und 1 
ſtuhl, mit echten blauen 
Lederſitzen; gewöhnlich 
2 März: Vers 


Verkaufs— 59 98 | 
= .. 


+ 
Mont ndt 


Eiſen“ am en nterjtüg ungsbereii 
Boͤhmerwald⸗ ergehen laſſen. Es * 
alfo ein großer —* = werden, und viel 
Vergnügen mannigfader Art ſteht den 
Bejuchern im ficherer NAusticht, u. a. 
—*— gen und manches andere, das 
3 Ueberraſchung geplant sit. 

it beginnt um 8 Uhr abends. 
"Sein viertes Stiftungsfeſt feiert mit 
einen Ball der Krar enunterſtützungs⸗ 
verein Eichenſtam m am fonımen= 
den Samstag abend in Fleiners Dalle, 
1635 N. Halſied Eir. Vorleh⸗ 
rungen liegen in den ‚Bünde ı ber Her⸗ 
ren Heinrich Görg, V Mn: F. Lang, 
J. Krempel. F. en. ®. Schmel⸗ 
ger, Sterzl, G. Maier, I. Meiß und 
4 Poglſch und werden in einer Weile 
heitieben, welche ein glänzendes Feit 
für alle Teilnehmer erivarten last. |! 
Tickets, Vorverlauf 25 Cenis Die 
Verſon, an der Kaſſe 50 Cents, ſind zu 
haben bei F. Leng, 1713 Fremoni Str., 

un > an anderen Ztellen. 

Sein Stiftung: steit feter ri Je | 
hihi ie Vac Bo⸗ 
droghe Seutihungariidel! 
ranfen unterftügungäpers 
ceinam fommenden — i int Der 
Balballahalle, 37. Str. und Wentworth 
Abe. Der Anfang iſt auf 8 Uhr abends 
feitgelegt, der Eintritt koſtet 50 Cents 
die Perſon, worin Garderobe, Muſik und 
Kriegsſteuer embeariffen Zn. Tanz 
it Die Hauptunterbaltung des Hbends, |; 
lacht nicht, | und der Feſtausſchuß Dar * gutes Cre!| 
nur: nanu? Felbir cheſter berpffichtet, auch Tonst alles ge⸗ 
Norih Ave, umher: Hau, um den Beſuchern vergnügte Ehme| 
i 


| 


vo | 





blau, lobfarbig und Mulberry, 81 
Märzverkaufs-Preis, Yard 
Qualitäten, in weis, Ivory od. Eeru. 100 Stücke Gardinen-Marquiſette, in 


42 bis 50 Zoll breit, während 850 weiißz, Ivory od, Ecru, die — 22 
uf 


“3 Märzverlaufs, — au. Qual., Märzverlaufspr., 
Bugs: Ber ij ährliche Air; — 


9 bei 12 dvei 12 duß bei befte: un — Sorie Azwinfter Ruge, in einem ſoliden Stück 
gewebt, beſte Reproduktion der feinſten orient. Rugs, in den neueſten Schat- 
tierungen gemacht, um mit jeder Ausftatiung zu harmoniſieren; paſſend fir 
jedes Zimmer int Haufe. Diele Rugs find wegen ihrer Dauer: 44. 98 
bafttgfeit gut befannt. Steg. iſt der Preis 857.50; fpeziell zu. 

9 bei 12 Fur gefüumte und nahtlofe Arminiter Rugs. Dieſe Rugs ſind 
aus beſter Qualität wollenem Teppich-Garn gemacht und echtfarbig; 
Bile iſt extra tief, ben beiten Dienſt leiſtend; alle bekannten Fabrikate 
find in dieſer Partie vertreten, in den neueſten Muſtern 39, 98 
der Saifun; 150 Rugs, keine weniger als 852.50 wert, zu 

9 bei 12 Fuß nahtloſe Wilton Velvet 9 bei 12 Fuß extra ſchwere Qual. ge— 

Rugs. In dieſer Partie findet Abe! ſäumte und nahtloſe Milton Velvet 
folch gut bekannte Kabrifate wie S. Rugs, ſehr feſt gewebt und äußerſt 
Sanford & Sons', Luzerne, Mey, dauerhaft, aus beſter Qual. wollenem 
Smith & Sons', Colonial und andere | Teppich-Garn gemacht, echte Farben. 
gut befannte Fabrikate, eine vorzügl. | wert bis zu $37.50, März: vr 098 
Auswahl von Muitern und FJarben—  verfaufs- Preis 


in fleinen Allover und Medallion Ef- 36 pei 72 ſchwere Qual. einfach farbige 
9 

fetten; ber Märzverkar 37. 98 Rag Růge in den beliebten * 
Preis iſt * von blau u. roſa, ideale Beti- 
9 bei 12 Juß ſchwere Qual. Axminſter . Badezimumer⸗Rugs; * 4— 89 
Rugs, extra tiefer Pile und jehr feit| den zu 83 Bargain ſein; 
36 bei 36 bei 72 "Bott beite | 

Axminſter-Rugs, im hübſchen 


gewebt, in den populären Allover und 70 und ! 
Medallion Eifelten, ae icer | Sorte 
tleimen Mllover= und Medal 6. 48 
»5,50 weri, 


Montag offerieren wir eine prächtige 
Partie in Filet und Allober Entwurf: 
—* en 
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Buchſtabenrätſel (6093). *8 Roſe, und nicht „ka!“ Roſe, Richie! 
(Eingefandt von 2. €. U. König.) |d7 Teblie.) (48); 


„u 4 

9. Nornrumpf 
| (danfe.) \ - 3), 9. 
(seo, Run dts (52 


Amicus 
3—231; n.. Strafa 
Vaul Straub (noch beifer wäre: 
als 3 --1); 
nur nicht verzanen! v5 
beifer ) (3--1); Jul. 
M. Strebz (das 
Nur feſte drauf; 

en) geht 3 Fr. 
22 R. "Srapmiller (6-— 
s Jakob Boreſch (30);: F. Joggerſi 
es gebt ja noch famos. 2); Andy 
Seifert (4—2 : 8. C. König —— I 
Ierat.) (6— 3); srl. Selma Rlettig (5 
1—3): C. Meter (5—2); fr. Ad. Hen⸗ 
(fein Der 


Bibliothektiſch, ans Eichenholz, finiiheb Gol- 
den, Mahagoni und Walnuß, große Schub 
lade und ımteres Regal, Queen Anne 

der getvöhnziche Preis 


Beine, der gi 
2 16:98 
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iit 828; 

Berlaufäpreis.. 
Wein cemaillierter Badeitubl, 
großer Sitz, ſtarke ge mii 

Tips gewöhnt. 1.50; 


Gummi⸗Tips, 
März-Verkaufspreis 980 
Mahagoni Teewagen, ſchweres Geſtell, 
gebaut, großes linter-Negal, 
ei. Artillerieräder, 
r imo s12. 00; 


\ 
1 


Preis. 
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1eder 


tede 


Fr. 
1 ommt 
Mich alle (5- 5 Fr. 

| „ob nicht“ mar falich. 
und alle neume falle 
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Stadt in Europa, 
6 4 Geireidehalm. 
Körberieil. 

1 Völterraſſe. 

5 8 etränt. 
Himmelsrichtung. 
1 Eingang. 

P lan. 


Karb or 


2 gut 
| <t. entferndarer 
2 Gnmmireifen, ans 


März-Vers 8 39 
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‚vi. 
-3) . Guabfe 
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⸗ finiſhed Ghif- 

A fonier, franzöſ. Peine, 
gewölbte Front, Epi 
gel mit geichtve 

T rägern gern mir 
zu ubladen: gewöhn ⸗ 
lich 8335.00; 
Verkaufs— 
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brummt 
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zu niedrigften Breifen. 


Auskunft und Ratſchläge in allen Geldangele 
ei en gern und gratis gegeben 


3 *2* 
J 4 
Röhm ven, Sirien, Dalmali »). itur 





(der O. 
Vierſilſsig (6004 
ngeſandt bo 


* vu 





ir. M. Ried (5-3); den zu bereiten. 

iz Ar. stätbe R Einen Kappenball beranfialiet der 
Schmidhöfer aber Nichte, dieſe Karte Khicagoer Unterſtützungs— 
war grauſam!“ (4-1); Oito Kaiſer erein Eintracht in Hacks Halle, |; 
5—1i); Julius Fords zmand (68); 1764 Larrabee Sir, am Tommenden 
ar. E. Kalter (53); Ar. Hench T Dobr: <.;pötggabend, bon 8 Uhr an. Tie Be— 
| mann (d—1); Fr. Karoline Schmid⸗ 

M 


4 
123 





Ei H. Hand 
mlichleit unſerer stunden iſt das 
Foreign Erchange Zchoriment unter Lei tung! 

05 Herrn ®, Mueller, offen. Wo Buren 
Montags und Samdtand | bis 8:50. 0Ld8., | Wo Engl anı 
Sonntags don 10-12 Uhr mittans, Wo die Ho 

nn a 6 
Behaliet Eure Liberty Bonds, kenn 
Shr könnt. Wenn Ahr fie verlaufen | 
müßt garantıeren wir, folgende Bar- 
preiſe zu bezahlen: 


1. $50 3% BondS ..... 


840 Mert, 
——* zu nur lion-Effekten, 
Ber tha Bork F nee 








— — für das Babı 


r das Baby 


ee De 


Offen: ds de Großer Colonial Dreſſer, M * vencerch, ger 
wi, Otter pfoiten, große Sdyubladen, eytraaro ber er 
geſtützt durch ſchweres ieit 

wert; März Verkaufspre 


Glevated Link Bett-Spring, Stahlaeitell, 
Stoff, beritärtie —5* J EEG andersivo 


tten bauten, 
n laı en. 


oO 





tento 
Zge teiligung foitet 30 Cents. Der Feitauss 

Mus, an deſſen Spike Präſidentin Kos 
jefine Botjchaner ſteht, arbeitet tüchtia. 
und es unterliegt feinem Zweifel. daß 
die Teilnehmer an dem Feſt einen ver— 


1 j 3 Siebenter Fwror 
hofer (5-—1); G. Michael (6—3); Fr. 
(5— 3); H. Hedmann 


—* vig Brachei 
(famos, Dante. (5—0) —J— x. Kofstky 
IB68 C. — (4—1); Fr. 


5—4 waren in einem Land 
Einſt als Tauſchmitiel wohl beimutt; 
Non Natur nicht wei, fogar hart — 





Dit dein in Bass, zu erwartenden milderen Weiter SHelical iupported 
machen wir eine Dfferte, welche von riefigem In— 
(d—0); 8. 


soonnnneen... 980.00 


her 


2. 860 4% VonbE ... 4600| 
3.850 44, % Bonds 
4. 850 44m 8 


snssenrsechsensneee MED 
onds ausser. 


Franklin Investment Co. 


11 &. La Salle Str., Room 851, 
Stunden: Täglich 9 bis 6, Eonntagd 10 Biß ı 
Zweigoffice: 
1214 9. Aſhland Ave,, 


Sonde getauft per regiitrierter Briefpeit. 
18d23m6X | 


er Bar Für we 
Liberth Bonds, Gontracts und 


Sparmarten 


— Höchſte Preile "SE 
Transatlantio Transportation Co. 


— Larrabee Str, nahe North Abe Olſen: 
8 Uhr morg. dis 9 abds. Sonntaas 10—1 bte 
5 be 


Liberty-⸗Bonds 


tauft und verfanft 


K.W.KEMPF, 


Zel,: Maın 4491. 120 N. 2a Salle Eir 
Offen 9—5, Conntagd 10—12 
18tch*Z 








Mir laufen und verlaufen 


“ 

Liberty- Bonds 
forte andere Wertpapiere, 
J.V.ZINNER & CO. 
619 MW. North Ave. Tel. Diveriey 8287 
1400 W. 51, Str. Tel. Voulevard 6570 


7 jan®E 





L. Kaufmann & Co. 
25. S. W118 St. (Stantäzcitung Ildo.) 
fauft und bverfauft gegen Bar aile tits 
und ausländiſchen 
Bond&, Wertpapiere, Banknote 
Anfragen willlommen, 





Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwüche 


Schwache, nerboſe Perſonen, gev 
nungsloſigleit 





lagt vonHet 
d ſchlechten Träumen, erſchö. 
Bruſt⸗, Rüden und Novi 


cl, * 


€ Abnabı ne des Gchört 
i Sehlr Katarıh, Magendrüden,C 
u na PNüdigfeit, Erröten Sittern, Se 
tlopfen, Yru ıöphellemmunr 3 Menaitlichleit ur — 

erfabren aus dem „Quaendfreund* 
wie alle folgen jugendlicher Verirrungen 
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Koninttation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


3W. ‚Randolph Str. 
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Swet 
von 


0 vorm. 


Türen weittım 

State Straße. 
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Wildſchütz'n“ und „Edelweiß“ 
gangz neue Schubplattlertänze aufführen, 
und Jodlerquariet 2 thervorträge be 
kannter Künſtler Geſa belie 

V werden Un terba 

Durch all 
Geiränke wir = 
Wohl gejorat ein. 
Gewerkſchaftsorche 
aufſpielen. Eintrittslarten 25 
iind beim Schubplattler 

315 W. North Ave., tin 
Turnhalle und bei allen 
haben, amd 


sE; 
und 


zur 
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Fiir das. 
Ein eriil laiii: 
ter wird zum 


zu 


Al 


der Lin coln 
Miigliedern su 
er Kaſſe koiten fie 10 Cents 
Im Samstag abend, 22 
veranſtallet „2er 
gariſche 


u mt 


1 


c 
—* 


tilttä 
it ü fi ung? 
in der incoln 
verich Rod . und Sheifiel r 
Verein hat ſich vorgenommen, den Abend 
ſo fröhlich und unterhaltend wie nur ir— 
gen d möglich zu machen, und in dieſem 
inne werden audy die Vorfehrungen 
1 getroffen, Die in den Sänt en eines tůch⸗ 
tigen Komites liegen. Der Anfana it 
f 7 Uhr Feitnejebt, Eintritt, eins 
eßlich Kriegs foitet 


ic 
— 


“ik 


er 
13 
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zſteuer. 


er 
der 


— 
Perſon 


ſchli 
‚für 
Eines Teiner jo beltevien gemüriichen 
‚Naffeeträngden mit IUnterbaltung ver 
rg der Columbia Damen— 
beretn in den ımteren Räumen Dei 
| Sincoln Turnhalle, Diverjev Parkway 
und Sheitield Aven, am Mittwoch, dem 
126. März, nach mittags 2 ye © 
Vorlehrungen liegen in den Händen der 
Präſidentin, Frau Marie 
und eines rüchtigen Feſtausſch utjes 
ſich mit allen Str äften — Da— 
men ſowohl materiell wie geiſti in einen 
mmierbaltenden und genupte! den N 
mittag Ddarzubieien. Für (hmadtafıe 
Erfriſchungen iſt beitens ge jorgt, ebenfo 
für angenehme Unterhaltung, zu wel— 
cher u. a. die Damen Lolo Stevenjon 
und Auw durch Gefang beitragen wer: 
den. Die Beteiligung foltet 10 Gent. 


I 
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Wetterling 
Ser 
>, 


en 


Nach— 


mebrere ! 


Uhr beginnend, 


7° I 
‚stars, 


Das Feſt beginnt um 3 Uhr nachmit tags. 


Wi irn, | 


„ lieben 


guc 


ic | 


an 


J 


Der Garfield-— 
ein 
2 
i 


tertüßungäsper 
Samstagabend, dem 


amenuns 
wird amt 
März. mi. T 
in der Alt⸗He eidelberg- 
Halle, 1500 Sedgwick Etr., abe Wade» 
hawk Sir. jein 32. Stiftungäfeit feiern, 
Buncoſpiel, das jeßt allgemein 
liebte, und Tanz werden Die Unterhals 
tung de3 Abend3 bilden und den Be— 
| fuchern die Zeit zweifellos in der an— 
genehmiten Weile vertreiben. An Bes 
mührungen ſeitens des Feſtausſchuſſes, 
‚das Feſt zu einem arogen Vergnügungs⸗ 
erfolg zu machen, fehlt es nicht. Der 
Eintritt koſtet Cents. 
Die Hohenzollernloge, 
Orden der ee ann sichtvef 
feiert am Samstag, 1 29. März 3. ih 
> Eriftı ungsfeft, verbunden mit 
‚ in Ssleiners Halle, 1638 N. Hal: 
S Ein tüchtiges Komite unter 
der Leit ung der Präſidentin Eva Kon— 
'rad bat alle Vorbereitungen getroffen, 
| um den Anweſenden einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Die Großbeam— 
ten und Mitglieder Ordens jind 
freundlichſt eingeladen. Für auten Kaf⸗ 
fee, ſelbſtgebae fenen — und guie 
* ik iſt geſor Das Feſt be— 
nt um 8 Uhr Sende, Eintrit tskarten 
“on im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Gent die Berton. 
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31.00 
die Flaſche. 

Spezielte Wirtchun für Aftumn, Nyeuma⸗ 
Suteriraniueit, Walleniteine, Haute 
I franfneiten, Blutarmut, dıron. Xerliopfung, Dia» 
| Henteiden n Gag, Waiteriucht, Nervolltät. oi- 
Itene Wunden Vernälien, Entaundungen der 
he Nieren, Yungen und Her, Apernverlai- 
(t ung, firauenietden, owie ffir alle anliedenden 
Kranfbeilen wie Maſern. Charlah und 
ent, Inflnenza, Waſſervocken und Zunt- 
theritie. 


‚Friede Voges, 1754 N Wells Str 


Zelephon: Lincoln 0788. 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 





Nee | 


e dic, 


Sen tagboft: 
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ie wird Enolaud feine ausländischen 
Schulden bezahlen ? 


i 


or 





ATEEETETETU RT TE 


w 


das erite Land, 
welches die Par- 
teiregierung®: 
torm anerfannte. 
Bis vor zivei 





zwei führende 
Barteien,nämlich 
die liberale und 
di 
Las 
beider 
bilden zum gro— 
ßen Teil Kauf: 
ſie unterſcheiden ih von 
einander dadurch, daß die Liberalen 
ſich zun größten Teil aus Impor 
Turen und die Konſervativen meiſt 
zuſammenſetzen. 


qus Exporteuren 
wurde England ſtets 





ns 
L 


va 


Bisher 


“ einer 


Monaten hatte es ! Angenommen 
ı 4 10 ixa, 


kleine 


konſervative. 
Rüudgrat! 
PBarteien | 


Son Dr M. Kriihna. 
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“ | 
Cnaland mar | 
| Ver. 


Inzwiſchen ie ſich die 
Staaten ziı einer teetrinfen 
den Nation, denn indiſcher Tee und 
Ceylonſcher Tee werden in immer 


größeren Mengen bier eingeführt. | 


Die Amerifaner mögen 
niſchen und chineſiſchen 
England 
stuhriteuer auf 


den japa- 
Zee nit. 
legt eine 
Tee, biel- 


Au 


leicht eine Steuer von zivei bis drei 
| Prozent, und ferner angenommen, 


| 


niſchen 


daß es die Teepflanzer mit einer 
Kriegsſteuer“ von fünf bis zehn 
Prozent belegt. 
Millionen und Millionen von 
Dollars auf Koiten der amerika— 
Konſumenten einnehmen? 
Und dieſe Summe, wie hoch oder 
gering ſie auch ſein möge, kann Eng— 


(land bequem bon, der amerifaniichen 


| g bo | 
durh Geihäftsleute — reſp. 


Händler — ermöglichte und umter: 


jtügte- Partei beberriht. Kein 
menschliches Wejen unter der Sonne 
fennt die Welt genauer al3 die gro 
Ben engliinen Importeure md | 
Erporteure. Es bat aub nichts 
Ueberraichendes; verfügt England 
doch über eine imbojante, 
rodezu gebieteriiche 
Itbandel. 
vergeſſen, dar; die engliſche Meteo: 
hole, Yondon, feit langem die finan 
stelle Hauptitadt der Melt war und 
es noch immer obwohl viele 
anders darüber denken und ſich in 
dem Wahn wiegen, daß gegenwärtig 
New NYork das Finanzzentrum der | 
Welt ſei. 

Einige Native bilden Hd ein, daß 
Cnaland und die anderen euro- 
päiſchen Mächte ihre ausländiidhen 
Schulden nicht anerkennen werden, 
Soldie Annahme iſt irrig und kann 
nur Die Ausgeburt grober Un— 
wiſſenheit ſein. Alle anderen euro: 
päiſchen Nationen, England aus« 
genommen, mit ihren ein— 
heimiſchen Schulden allerdings tun, 
was ihnen paßt: England aber, 
ſowie der Reſt der europäiſchen 
Nationen werden ihre aus ländiſchen 
Schulden unbedingt bezahlen müſſen. 
Es liegt klar auf der Hand, wes— 
helb. Diejenige Nation, die ihren 
Schulden die An— 


Stellung 
tr nn 


ma’. 


rit 


ar 


94 


en 
om 


auslandiſchen 
ertennung verweigern würde, würde 
Ye dadurch die Tür zum Ausland: 
handel perrammeln. Und ohne Aus: 
Iandbonde [ vermag heutzutage feine 
Ration zu beſtehen. Aus praftiichen 
Geſchäitsgründen wie um feines 
Anſehens willen wird England 
Gent" ſeiner ausländiſchen 
Schr [den b ahlen Andere Natio- 
nen mögen ihren Wa er⸗ 
ifären; Englanb N aber iſt ſehr meit 
davon entfernt: und fo lange es 
ſc weltengroßes Kolonialreich 


ſein 
haben wird, kann keine Macht unter 
es k machen. 


alte 
wor 
l 03 


OL anterott 


der Sonne bankeroit 
Außerdem wird England ſich feines- 
wegs genisren, feine Schulden ſei— 
ven Kolonien aufzubürden. Wenn 
auch die Kolonien nicht die ganzen 
Schulden bezahlen werden, jo wird 
Gneland dennoch verſtehen, einer 
jeden gerade ſoviel zuzuſchieben, wie 
ſie — in manchen Fällen ſogar nur 
mit knapper Not und ‚großen Opfern 
— zahlen ren Daran erjicht 
man, daß die ſogenannte „en gliſche 
Kriegsſch ıld“ feine jo beängttigende 
Bürde fiir England jelbit it 
England ichuldet der R 
und den Banfiers der Ber, 


N al 


erung 
Staaten 


ja ge | 


Auch dürfen wir nicht | 


größten der 


würden 


| 


| 


int | 


| 


| 


IMelt die 


Schuld abziehen, 
Verkauf von Tee, 
Emige der großen Stahlwerfe 
der Ber. Staaten gehören zu den 
Welt. Dieſe Werte be 
Sims: ohne dieſen 
geſchloſſen werden 
müſſen. Nun trifft es ſich aber 
zufällig ſo, daß 95 Prozent alles 
Zinns der. Welt aus dent Briten» 
reich — meiſt aus Singapore 
fommt. - Die Ver. Staaten 
braucden von. allen Ländern 
meiſten Konſerven. 


allein durch den 


dürfen des 


ſie 


ver⸗ 
der 
Die 


Konſervenbüchſenfabrikation braucht 


Ver. 
den 


Nebeninduſtrien, 


induſtrien, 








aber reichlich Zinn. Würden die 
Staaten Mangel an Zinn lei— 
dann würde dieſer Betriebs— 
zweig mit den bon ihm abhängi gen 
wie die Frucht-, 
oder Fleiſch Konſerven— 
darunter leiden. Das 
hätte wiederum eine Nahrungs— 
mittelknappheit zur Folge und einen 
kleineren Geldumlauf und würde zu 
gleicher Zeit die Frage der Beihäfti- 
aungslofigfeit von vielen taujenden 
Vrbeitern m den Vordergrund 
rücken. Die Ber. Staaten ſelbſt 
haben ſo gut wie fein Zinn: das 
bischen, was bisher hier acfunden 
wurde, tit kaum der Rede wert. 
Ohne Zinnzufuhr würden gegen 
hunderttauiend Arbeiter 


Gemüſe— 


ihr Brot verlieren. Nun wollen wir 
den Fall ſetzen, daß England eine 
beſcheidene Erportiteuer bon fünf 
Brozent auf feine Zinnproduftion 
legt. Die engliichen Zinnbergwerk⸗ 
befitzer würden dann gewiß nicht 
zögern, wie das ſo im „Buſineß“ 
gebräuchlich iſt, den Zinnpreis um 
15 bis 20 Vrozent zu erhöhen. 
Wer mird dann mehr tur das Zinn 
zu bezahlen haben, dir Engländer 
oder die Amerikaner? Und da 
‚England Zinn im Austauſch fiir 
Geid hat, reif. geben kann, jo 
braucht England nur das Zinn ſtatt 
des baren Geldes in Zahlung zu 
neben. Brauchen die Ber. Staaten 
3.2. für dreißig Millionen Dollars 
Zinn, fo wird England es den Ver. 
Staaten verfaufen, indem es die 
dreißig Millionen von feinen Kriegs— 
fhulden an Amerika abrechnet. 
Die Ver. Staaten haben die größ 
und Kautſchukfabriken 
Unzählige andere In— 
ige ſind wiederum von 
Gummi wid Kautſchuf— 
induſtrie direlt az indirett ab- 
bangig. Brajſilien, Staaten don 


ten Gummi 
der Melt. 
duſtriezwe 
dieſer 


| gen tralamerifa, die malobifehe Halb- 


|Afrif 
Rohgummi iſt Jedoch ein 


ungefähr 415 Milliarden Dollars. | 


Die Summe jelbit iſt aber eigentlich 
ganz nebenjählid. Die Hauptfrage 
it: Wie wird England feine Schul» 
den an Amerifa bezah Wird 
es fie bar bezahlen? Oder teilweiſe 
bar und zum anderen Qeil in ferti- 
ger Marc? Oder viel: icht gar teil» 
weile bar, teilweiſe in fertiger Ware | 
und zum Teil in Robitoffen? 85 | 
bet den Anſchein, als ob England 
ſeine erite Teilzahlung in Rohitotfen | 
maden wird. Gritens iſt jein 
Rieſenreich mehr denn reihlich mit 
NRobitotfen verichen, und zmeitens 
brauchen die Ver. Staaten ſehr viel 
Rohmaterialiei, um ihre Induitrien 
in Blüte zu crbalten. Später wird 
es mit Fertiger Waren bezahlen 
und den Reit in bar, 
gewiß, daß England jeine Schulden 
zum großen Teil mit jeinen folonia- 


hlen? 


Ang) 


via 


mir 

ei Ber, Staaten jind gegen: 
wrtig ein wichtiger und machtvoller 
Faktor in der Weltfinanz. 
finden ſich, vom induſtriellen Stand— 
punkt aus beurteilt, in einer 
geſunden Lage. Die beiden größten 
„Truſts dic „Standard Dil 
Company“ und die „U. Steel 
Corporation” — jmd von Amerifa- 
nern Tontrollierte Gefellihaften. Be— 
dauerlicherweiſe befindet ſich aber 
Amerifa in gewiſſer Abhängigkeit, 
was gewiſſe auferit notwendige 
induſtrielle Rohſtoffe anbelangt, 
ohne die weder die hieſigen 
duſtrien beſtehen noch ſich weiter 
entwickeln können. Verſchiedene der 
größten Weltmonopole, wie bei— 
ſpielsweiſe Rohgummi, Zinn, Jute, 
Hanf, Oele, ſowie andere zur Sei— 
fenfabrikation notwendigen Zutaten/ 
ferner viele zur Herſtellung von 
Chemikalien benötigte 
und zuletzt ſogar noch Wolle, wer— 
den von England kontrolliert. Nun 
trifft es ſich aber jo, daß keine 
Hation, fein Volk es zu einer erit- 
flafligen fommerziellen und in: 
duitriclen Macht. bringen Tann 
ehne die ermähnten Materialien. 


“ 


Es iſt bereits | 


Sn | 


Robite affe | 


Indien nr 
Rot ohgummi. 
britiſches 

Monopol. Auch hier wiederum kann 


niel, Borneo, Zeylon, 
erzeugen den 


England einen notn yondigen Artifel 


den. Gummifabriken, 


alle 





len are und Rohitoifen tilgen | F 


Sie be: | 


redit | 





| 
\ 


| 


| 


wendig 


und 
die 
nach 


Was 


mit einer Erporiiteuer belegen, 
die Serren Beliter können 
Bretie höber ihrauben — ganz ı 
Willkür und Gutdünken. 

würde in einem ſolchen Falle aus 
aus der gan⸗ 
Kautſchukinduſtrie 
werden? Und was aus 
hunderttauſenden Arbei— 


‚gen blitbenden 
Amerikas 
den 


von 


|tern, die bon ihnen abhängig find! 


fiir tor täglich rot? 
die davon it 


Würden nicdt 


baben ? 
Falls 


falls darunter zu leiden 
Und wer iſt der Verlierer? 
England ſolche Erbortiteuer 
finden ſollte, wer bezahlt 
ſie dann? Sind es nicht die 
Amerifaner? 


sr 
Al 








Tel, Lincoln 359, — 


A. — 


644 NORTH AVE. 
Offen abends bid 9, Sonntags bis 6 Uhr. 


Silttoles und Hraionolas 


auf 


Abzahlung 


Alle Dis jest her- 
J susgegchb uen „ut 
u ten. „meritaniiche 
J deutſche, nnartinıe 
ſowie Schmeiser 
Platten ſtets aui 
Lazer. — Verlaugt 
unſere vollſtändige 
n. neue ronatliche 
Liſte. 
Voſtbeſteliungen 
, werden ſamnell und 
yunttlih u% 
geführt, 
Ri einen fühlen 
N —— Die Lo 
relei orneian 
Se; Das fit ber Tag des — —* 
Lindenbaum. Chorgeſang, Tas 
Tran, das iſt mein teben. 
meniyrame, Ratzet .$1.25; Das Bera 
manneking; Heut’ tft ja nom nen Vtiang, 
Bde; Aungselelten-Wiaric, Geſang; Kärni. 
ner Sierer Mark, Sie; I Straſſburg und 
Norgenzon, 31.00; Tonanwelten, Kalter: 
Ever or Neuer, Walser, $1.25: „Salser aus 
dem „Lachenden Mädchen”; Zphinr Malze 
$1.255 An der ihuren biauen Tonan: Bad. 
ner Mädel, Walzer, 81.25: D Zannenbanı:, 
gelungen hon Alına Glid und Reimer 82" 


Liberty-Bonds werden 


würde es da nicht 


Es gibt Hunderte von fleinen und 
großen Dampfergeſellſchaften im 
britiſchen Reich. Sie alle ſind zu 
einem britiſchen „Shipping Truſt“, 
der von nur vier Männern Ton» 
trolliert wird, zuſammengeſchweißt. 
Dieſer riefenhafte „Truſt“ befigt in 
den verichiedeniten Ländern über 
hunderitauiend Meilen Eiſenbahn— 
Iinien, jeine eigenen Kohlenberg— 
werfe, Schiffswerften, Nußbolz- ! 
geſchäfte, Eiſenbergwerke und Ban— 
ken und beherrſcht dadurch der 
Imbort- und Exporthandel der 
Welt. 
dann erſt recht beurteilen, wenn 
man weiß, daß er ſogar die Tele— 
grapben- und Kabelgeſellſchaften 
der ganzen Welt Tontrolliert. Er 
bat feine Polypenarme bereits über | 


ausgeitredt. Denjentigen X 
Intereſſe an 
| sragen nehmen, rate ich, die Einzel» 
beiten der Entridlung und Aus— 


eſern, die 


Ein furchtloſer, wahr: 
und 
T. Walton 


zu ſtudieren. 
heitsliebender 
länder, 
M. A. 
Büchelchen herausgegeben, 
arity amongit the 
nannt, deſſen 


N. Newbold, 
„Solid— 
Shipowners“ be— 
Inhalt Senſation 
machen wird.... ‚‚Reformers’ Boot- 
ſtall, Limited, 126 Bothwell Street, 
Glasgow, England”, iſt der Verlag. 
deifen Studium überons lehrreich tit. 

Auch Perlen und Diamanten wer— 
den zum großen Teil im brittichen 
Reid) gehinden, Es gab Zeiten, 


Arsitofratie die beite Kundſchaft für 
dieſe Yurusartifel war. Der enorme 
Reichtum der amerikaniſchen Pluto— 
fraten bat den alten Ariſtokraten 
jedod) Schon längſt den Vorrang 
abgelaufen. Ein Mann wie Rode- 
toller fonnte in einen Jahr mehr 
Held ausgeben, als die geiamten 
Ariſtokraten von ſechs zweitklaſſigen 
europätihen Ländern zuiammen- 
genommen. Seit den legten fünf— 
zebn bis zwanzig Jahren jchmillt 
der amertfantihe Import von Ber: 
Ion und Diamanten itetig an, wäh— 
rend er in Europa und im Orient 
ebenfo itetig abnimmt. Angenom— 
men, England beiteuerte dieſe Luxus— 





[mare mit einem Exportzoll, und.die 


Händler erhöhen den Preis des— 
wegen ein wenig. Wer wird dieſe 
Steuer für Berlen und Diamanten 


und An» zu bezahlen haben? Natürlich dod) 
geitellte in den Ver, Staaten ſofort | der amerikaniſche Käufer. 


Und wer 
ſonſt in der Welt hat itberhaupt 
gegenwärtig noch Geld für folde 
Yurusdinge außer dem Amerikaner? 

Sollte e8 England gefallen, eine 
Erportzölle auf die erwähnten oder 
andere Artifel zu legen, oder jollten 
die enaliihen Sandler ‘die Preiie 





Mitleidenichaft | 
gezogenen anderen Induſtrien eben: 


not⸗ 





in Zahlung genommen. 
1f6*2 








Atauſch von Rohſtoffen, 


jener Dinge und Produkte erhöhen, 
würden auf alle Fälle die Amerifo- 


ner darunter zu leiden haben, teil | 
Linie dafiir zu zahlen | 
Tas bedeutet | 


ſie in eriter 
hätten. Das iſt klar. 
‚aber nicht bloß, day England auf 
dieſe Weile imſtande wäre, mit 
amerikaniſchem Gelde die 
auf ſeine amerikaniſchen Kriegs— 
ſchulden zu zahlen, ſondern daß es 
allmählich ſeine ganze Schuld an 
Amerika abtragen könnte vermittelſt 
Austauſch gegen Materialien, die es 
entweder kontrolliert oder mono— 
poliſiert hat, und die zum größten 
| Teil den Grenzen jeines eigenen 
großen Reiches entſtaminen. Es it 
in der Lage, je nach Bedarf der Ver, 
Staaten, 
Ger Ware 





zu dienen 


ernten Amertfaner, 
‚Seine Schulden an 


wird. Die Ver. Staaten iind für 


ihre Importe zum großen Teil don ! 
dent Pritenreich ab: | 


IE naland, rein, 
— 
Sentzutage 


bauen nicht 


bandel auf und entwickeln ihn, 
‚dern die Banfen und Bankiers. Di 
Bi ihrenden Londoner haben 
ſpielsweiſe ihre Filialen in 
größeren Städten Amerikas. 

iſt normal und richtig. Uebe 
iſt man aber, wenn man ſieht, dal; 


a) 


Yıns 
Dei: 


Das 
Las 


ſolche B 
wicklung des engliſchen Handels mit 
der ganzen Welt iſt, ebenfalls ihre 
| Siocigbureaus iberaft in den Ver, 
' Staaten haben. Die „Anglo Sonth— 
American Bank”, „Bank or Mont: 
real”, „Shartered Bant or India, 
Auftralia and China“ 
dert 
hai Banking Corporation“, die „X 
don and River Rate Dan”, 
National Bank ot South Africa“ 
und Die „Ronal Bank of Canada” 
und viele andere Kontrollieren ge: 


meinſam im Großen und Ganzen | 


‚den britiichen Auslandhandel. Durd) 
|diefe neun mächtigen und noch viele 
Ianderen weniger 
verfauft England die Robitoffe und | 
fertigen Waren feines Rieſenreiches; 
fie ſchließen auch feine Geſchäfte mit 
den Ver, Staaten ab. Mber das it 
noch lange nicht alles. Die Ver. 
Staaten machen ihre ausländiſcher 
Geſchäfte ebenfalls durch dieſe Ban— 
fen; d. h. ſind für ihre Import— 
und Exporttransaktionen zum größ: 
ten Teil von dieſen Banfen ab- 
hängig. Das bedeutet, daß die— 
ſen Banken ein Gewinnſt an jeder 
durch ſie gemachten Transaktion für 
die Bor. Staaten erwächſt. Und wes— 
halb das? Einfach, weil die Ver. 
Staaten feine eigenen Banken, reſp. 
zu wenige eigene Banfen im Aus 
lande haben 

England kann im Zaufe der näch— 
iten fünfzehn bis zwanzig Sabre jehr 
bequem feine ganze Kriegsihuld an 
die Ver. Staaten durch den Aus- 
allerhand 
Materialien, Produkten. und ferti- 








Seine Riejenmaht kann man | 


die ganze Welt, über alle Erdteile | 


volkswirtſchaftlichen 


dehnung dieſes ungeheuren Truſts 
gelehrter Eng- | 


bat ein erläuterndes fleines | 


EEE TEE 


da die orientaliſche und europatice | 





— 
— 


222 a .- 
aftige Calif. 
Sanch dünnſchalig — 
lange Dugend borbalten 


(nich! abgeliefert, cin Dußend 10e 


an 1 Aunden), Tugend 
en rm wo. 
O. N. T. Häkelgarn 
_an einen Stunden; 


Tel lephon od, S2c | 


Zitronen 


grobe Corte, 


io 2,800 





Clarks 








2 


. 


März 1919. 


8er jpricht von hohen Preiſen? 
Hier iſt eine jenjationelle Anhänfung von Bargains, 





Folgt den Mailen morgen! 
wie Ihr ie jeit Monaten nicht gejehen habt. 


Schon vor Wochen jandten wir Einfäufer in die Märkte und brachten eine joldre Menge Werte zu- 
ſammen, daß fie morgen fait die Gänge im Bajement verjperren und die Bajentent-Treppen anfül- 


ion werden. Jeder Wert ein wirklicher Wert. Jede Erſparnis jo gut wie Silberdullars. 
Artifel. Dann fommt und „icht, was Ihr ſpart“. 


Leſet jeden 
Keine Poſi- oder Telephon-Beſtellungen. Recht vorhalten, die 


Duantitäten zu Beichränten. 





Friſch geröftete, gejalzene Peanuts (ur ein Pfund an einen Kunden) das Piund zu 15c 





Grader Jad 


üre Sc Nicht ahar 


drei 


Palete. 
Bafete 


Regul 
lieſert — 


Drei an einen Kunden. 





Beter’s * Paſte 
Segs am einen Kunden: leine C 


: D., Telephon oder Voſt⸗ 32c | 








leftellungen; Büchſe älter». 











WAAAIIIIILIGGGITSVEYT WENN TVWNTNTVWWWUUUUTTETNT 


all-Schürzen, 


Anzahl mit wiping, 
Front Modei.: 
Farben, 


a 2 2 2 4 a 2 2 2 4 


mit Mpirred Nüdieite, 


Diele Kleider 
eine ausgereichn ete 
ſtern in einer 
farrierten 
Chambray; 


Mo deile, 


Aus 


Percale 
loſe oder an 


Die Partie beſteht aus 
Kachtlleidern 
farbig und weiß 
alle don feinitem, 
narmiert mit 
und Band, zu 


und 


einfachem Chambray; Hubbard und 
Moden, mit 2 Taſchen beſetzt, zu 


900 Muſter Cover⸗ 


Werte bis 
zu 431.95, za 
Wirtlich, dies Find Werte! Aus karrierten 
und geitreiften Plaids, einige haben Aragen, 
andere V-Hals, mit Rickrac Braid und eine 
Stip-ond und Button: 
Borzüufiche 
beile und duntie, ; 
Gingham Hausktleider in Billy Burke Faſſon 
und andere, die an der Taille nnichlichen, 
1,000 Hauskleider für 
find in mitileren 


Anzahl bon Faſſons 
andere 
3,200 Stüde Untermuslins. 
Enpelope Chemiſe in fleifcb: 


n, zarie 
Spigei und 


Kinderkleider aus farrieriem Gingham, 


c 


Auswahl von 
and geſtreifte 


Danten, 


Farben, 
wahl bon guten Mu— 

,‚ aus groß⸗ 
aus blauem 


ſchließende 81 69 


Slip⸗vwer od, Knöpf⸗ 


weißen Unterröcken, 
m Stoff, arttraftiv 


Stickerei 93€ 


andere aus 


gegürtelte 09e 





en 7— 


1200 Thöne Kleider, Werte bis zu 820, ſpeziell Montag zu 58.958 





Th, wie morgen der Anſturm der Käuferinnen 
dicie Stleider fortweben wird! 840 ſchöne 
Hleider. 369 reinmwollene Scergefleider, 


Gerade zu Beginn einer neihaftigen Früh— 
iahrſaiſon vfferieren wir Erſparniſſe, wie fie sel 
ten offeriert werden. 


EN, 
Zeiden 


Scht fie in unierem State St. 
lieber 3 


Schaufenſter. 
35 ſchöne Faſſons zur Auswahl, in all 
den eleganteften Stoffen und Schattierungen Der 
Saifon, Größen für alle, 16 bis 46, Glänzende 
Satinfleider, Taffetafleider, Grepe de Chine 
Kleider, —— Kleider. 

Be 





j 





erdeit ni ct angenonmm sl, 


bon 
poliert, 


runge 
ler 


zu nur 


135.9 Damen - Güte, { 


92.44 


Große gelb:erjparende & 
Werte! Feſche nnd elegan- 2 
te Modelle von fertig gar- 
nierten Hüten, in einer 
Auswahl von Stroh» und 
Strob: und Georgette: 
Kombinationen, in allen 
Farben des Regenbogens, 
pajiend für Porfrühinhr- 
Gebrauch, große, us 
haltige Auswahl — 


feriert zu Dem 82. AA 

ehr niedrigen Preiſe von 
Ungarnierte Hüte 
dicht genähtem ſchwarzem Etrob, 
nit Crepe Facing, moderne Cchattie; 
ı don blau, Roſe und Duft, in den al- 
neuchen Blocks; fie brauden nur ein Bün 
el Band oder Blumen ımd Gier But ift 

Mändia. 





fein 





Kommen in verihiebenen hüdbichen Wio- 
deilen, hoker und ausgeichnitt. 
bübich 
Lawn, 
und 
Streifen, 
Anzahl 


befest, 





ſent, 
bis au 40; 








$1.50 Bluſen für Damen \ 


I \/ Kirk's 


Jap Roſe Seife, 


Hals,— 


/ Caſh and Carry Grocery \ 


de 


Armour's Lighthouſe Fa— 
mily Seife, Stück zu 


Damen-Taſchentücher 


dubſch geblumte beſtictte Entwürfe, in 
weiß oder farbig, Fabrifanten Seconds Br 
bon 15c und 19c Qualitäten, jämtlid au z 


Stück, TIgc; Dußend, 
Palm Olive Seife, 
wend Stücke 


89eN 
Stück StYre, 08€ 


Boilcs, 
Gords 
“Atlas 
eine 
davon 
mit Spigen be- 
röben 


I} 


Extra janch Ja- | Pnba 
. van Aupfreis oder | 
Paby Lima Bob 


nen — das 10€ | 


Rund fir 


gina sfords 
Corn Stärke, — 1 


Bfund Pa— 10e | 


tete, für 
Mazola Dit, 


Spargeln, Nr, 
bobe Büchſen, 
> Büchfen 
für 


Ends, 
zen hohe 
Büchſen, fiir 





Quart 


N Rüchfen, 





Warte ta- 
lifornifhe grüne 


176; 


Haste Ch um 
tolle 13Un⸗ 


10e 


Basret fired Ja— 
van Tee, 60c Oual. 


590 Soc Fund 470 


einen Preis, das Stüd Sc, Re 
oder das Tuben», 550 

100 Tugend ſeidene Handirhnhe ſur Ta» 
men, ein wenigSeconds don t einem ber mi⸗ 
nenten Fabrilanten, beeinträchtiger 
deren Dauerhaftigkeit nicht, weiß 
oder farbig, Bice Dnal., Paar 

si Chamois Xigle : Handihune 
fir Männer, mit Zeidefuiter, Br. 


let Papier, 


Gummi - Hand⸗ 
Kol 
dc: 


farbe, alle 6 de 
zu 


Gr 50eWt 
und t 


‚Zababüriten, 
‚eluloin 
Nurahengeife 


59€ || "ige 


69€ Sortierte Partie 

ze gr von Taleum Bom« 

Ganz Leder Strap EnvelopeRor- 440 der, viele wohlbe» 

temonnaies für Damen, 69 Bert, fannte > Sabrifate, 2 

de feib. Haar- 106 Bolt Nonelty jerte bis 250: fo | mi 
nese, Allover oder und Zrimming 

in ie Braid, de, 


x Pid, 
— or 
Hudrogen, 
25r 
ſo lange d. 
Bart. reicht 


aber 


x 


= 
Ss 


Fountain 
ſange fie 


a 














Peter Ban Toi 


Tugend ATe 


Flaſche 


170 


Raſierpinſel, 


10c 


Dit. rote Gum⸗ 


10€. 69e MN 


Wette bis au 53.00, $1 9 
32 ® 
J 


Korſets 
832.00 and $1.50 Werte 
Extra ipezteil! g 
Mitilere 
hreite& 
Stahl: 
bis 32, 


w mr 
fe Bñſte, — 


Sront 
Größen 19% 


n 


Y» 














2000Mens '; 








Zinſen 


mehr | 
die Einzelindividuen den Ausland: | 
ſon⸗ 


allen 


rraicht 


‚die engliſchen Kolonialbanken und 
anken, deren Zweck die Ent- | 


„„The Colonial 
die „Hongkong and Shang- 
on⸗ 
don and Brazilian Bank“, die „Korte | 
„Ihe | 


großen Banken 


125 
1.50 


Diele Werte werben die Gänge beriperren! 
weiche Negligee Madras und Bercale Muſter, zerknittert vom Anfaſſen, 
und einige wenige, die leicht beſchmutzt, einen Eleinen Delfle oder eine 


"SelecoShirts | 


68 jind gebügelte und 


fehlerhafte Stelle im Muster haben, tabellos im Tragen, 89c. 





| j 
| | le Männer, acbügelie u. 
DL ce, dom feiniten gewobenen, 
‚ bedrudten Wndras Glotd, 

tom 9 indras, WBercale, Repp 


und Greve EI Totü, nur 50 Dutz., 


corded u. 





I 
| abe Muſter Union Suits fitr| 
Damen, Sommerſchwere, enges 
Cuff Knie und Spigen bejeßt, roſa 
oder weiß. — reguläre und 39e 
Grira-Größen, zu 
28e nm, Bde Muiter@ommerleibien | 
für Damen, ausgeihn, Sals, feine | 
Aermeln, fein u. breit ger., 17c N 
reguläre u. Extra-Größen, 


los 


RER, 7 
520 und $2.50 Muſter Verfectohent- 
weiche Negli⸗ 


feidegeſtreif⸗ 


$1. 29 


— 
Strümpfe für Kinder, fein ır. 
gerippt, 
Seconds, 


8 35€ ſchwarze und farbige baumwol · 
| teme Socken für Männer, nabt- 15 
| 108 feiner Gange, Second, € 
2.900 rofafeidene Top Union Snits 
| für Damen, ſchwere Dualität, Haid» 
| fheb Zeide, rofa Top und feiner ger. 
rippter haumwoll. Bodo, 81 29 
verfelte Qualitäten 
3c ſchwarze bar umwotiene | H 
breit | für Damen, 
nabtlos, 
zu 


ein 


weiß und braun, 15c | 


aus 


nel, 


‚De ſchwere mercerizch Strümpfe 
feiner Gauge, 


wenig 15 | Welt, dorpelte So 
€ | und farbig, 
50€ ſeidene Lisle Strümpfe für | 
Damen, ganz naytlos, feiner Gauge 
dwarz, 
Seconds, 
SL. 00 ertra nrofe Sommer Union | 
Suitd für Tamen, reinweih, 


geſchnittener Hals, ärmels 69e 
‚enges Euff Knie, 


s1.25 reine Threadſeide u. Fibre 
| Damenftrimpfe, gute 
ser Gauge, ſchwarz, weiß ır, 
farbig, leiht unregelmäßig, 
51.25 „we iße u. ecru unse 
Union Suits fir Männer, 
| rippt, lange oder furze Her 
Knöchellänge, 


Sera] Don hohen n. niedrigen 





nefehten Breis. 
aus 
Abſätzen, zum Knöpfen oder 


und Stenpiandalen. 


Breiter braun, gran, ſchwarz; Tuch— 


bie, weiß, 29 


Baſement zum Verkauf zu 


Schwere, feis 


65€C 


Gummiſchuhe 
Kinder, gute 
Baar, sl 


fein ge: 


69€ 


Tamen 
oder ſchwarz, 
81.00, für 





Was denft Ihr pon Dielen: Bargain? Großer Einkauf hochfeiner Schuhe: 
2,460 Banr hohe und niedrige Damenſchuhe. Zieht Diefe wunderbaren Werte 
in Betracht! Trot der Tatſache, daß ſie heute das 
was fie por einem Jahre koſteten, offerie- 
ren wir dieie $3.50, $4.00 und $5.00 

Schuhe zu einem bedeutend herab: 
Vie Partie befteht 
Schuhen mit hoben u, niedrig. 


Schnüren, ſowie Pumps, Oxinrds 
In ruſſiſch. 


alle kommen in unſerem großen Bargain— 


Qualität, 59e 


il; « Stipperd für Männer, 
und Finder, in ara 


Werte bis 49e 


ee AA 


nmeninhen, 11.89 


Doppelte deiien wert find, 


zum 








Leder, 
Kedertops, 








od.L 


am 
für Damen und BARCGAIN 


BASEMENT 








mit —— oder ferti⸗ 
Die weißen 
| Engländer willen IDeit beiier als die | 
wie England 
Amerika bezahlen 


ſind reinſeidene Taffetas. Satins, 
Plaid Seide, geſtreifte Seide ete. 


ſen Verkauf, die Dard zu 
Kleiderſtoffe 

Worſteds. 
| die Yard vertauft zu 


einichlienlich 
Serge, 


farrierte 
eic., wert bis zu 82 per Yard, — morgen, 


zu weniger als den Fabrikkoſten! Kingeihloiien in dieſem Verfant 


Meſſalines. Greve de Chines, 


Viele von ihren bis zu $1.75 die 
Yard wert: in Längen bis zu 20 Yards; ipeziell für die- 


$1.05 


Storm | 
nn i 
unfinifhed | 


$1.05 


franzöfiiche Serge, 
Novelties, 


9 bei 10%, Fun. 
Größe. Congoleum Art Rugs find ans einem Stück J 


FE 


eh 





— Kleinverkauf $14.85 markiert. Lei 


39.50 Bitten Sammer Rugs, 9 D 

.. m foliden Stück gemebt, hübſche 
itwürfe und Farben; 

z Br er ociell ai 











Gerade der — für die Küche durchſchnittlicher 


tär und waſſerdicht. Leicht zu reinigen, präch⸗ 
tige Muſter. Bon der Congoleum Company im 


leicht fehler— 


— 


emacht, ſani— 


cht fehlerhait. 


i 12 Fu iR, i Tr 
orientalifche 


929.85 





$2,50018 53.50 
Vettzimmer— 
Gardinen zu 


Paar 
Partie. 

gut gemacht ur 
Fabrikenden waſchbaren Scrims 
ſpitzenbeſetzt, unten u. an der Seite 
bobigeläumi, volle Größe. 

1500 Yards von Gardinen Voiles und 
Wargnitette, einſchließlich einige — Des 


ten, im Sulande hergeftellten, e find 
5 Zoll bᷣteit und —— in weiß, Ivory 


cru. WMorge die Pard 19€ 


und © 
fir 

„au Erude von Gartinen Neg, don der 

ern Qualität, in Entwürfcit, die bis 

4 Nach perfanft werdeit follteit, 

l t aus vollen Stücen; 


Morgen, Die 19e 


2 Kiſten Garbi- 
nen Voiles, mit 
Di rhörocener. Ar: 
beit in der Mitte, 
Ausgegeich. Quali: 


el 


Nur 500 


in Der 


Zie Find 


 Bedrudter Gar: 
dinen Winraniiette 
— meiſtens Gre 
tonne Entwürfe ır. 
yarben, insabril täten, bedeutend 
Längen, weit un herabgefester 


tern Preis, 29e R eis, 290 


xr 
VYard ard, 


Al 


Kauft dieſe zeitig: 


Schulgebraud aus, 
find bedeutend 


Folt:, Phone- oder C. DO. 


DD. 


C. 


a Größen 2 bis 10, zu 
vorzügliche Werte, 
38.75 


, marliert zu 
wert bie 17.50. 

dienfie Gaifimers® 
paſſend, viele in 


Knicker.Trousers Ö | 


68 find unvollitändige 

‘Bartien, in faſt allen Größen, 3 bis 14 Jahre. 

aber jedes Paar gut gemacht und hält ſtarken 

Die Auswahl iſt gut und fie 

mehr wert als wir verlangen. 

Wegen des niedrigen Preiſes können wir feine 

D. Beitellungen annehmen. 
865 Knabenbluſen, helle und dunkle Farbe 

wie Khaki, alle Größen 

Weſiellungen, 
540 Knaben: Overalls und Rompers: Die 

alls find mit Bib und fanch 


80 Knaben Ueberzieher und einine Frühianr Rerers, alle 
Größen 3 


186 eingel: Ic Män ner⸗Coatẽ, 

W zollene blaue 
einige mit Hoſen 
großen Sorten, 


Bolle 9 4 Breite, — Onalitär, frei von Dreiti 
Boitbeitellnngen angenommen: 
Kleider: Berenles, beite Qualität, 
fold, belfer u. dunkler Grund, hübſche 
Mercerized Poplin und Pengees, 
bis zu 20 Yards, einfache und 
Kopfkiſſen. feine Federfüll 
Art Ticking Ueberzug, 
Zoll, regulär 82,50, 
da3 Baar, 
45-zölliges gebleichtes 
(10 Yards an einen Mut 
die Nard zu 
Türtiſche Handtücher, 
ität, renulare Grö 
in roſa, blau, 
vyc rem ıtlär, Mornta (, 
F z. zöfi. weiß e Banama — 


36 Der bre 
Moden, 3dc 
Fabrikr 
fanch Gewebe, | 
ug, 


Größe 21 bet 27 


Montag, si 85 
® 


Kiſſen-Tubing, 


er · 390 


ſchwere Badea 


Cuſte er Cords, 


Abe 


, we — niniin, 


1,‘ 
Hl 


! fanch | 
bis 15 Jahre, feine 330 


Over 


Trim gemacht, 
5Ie 


fanc 
berf 


Mer 2 
Wr 


bis 10, Werte?“ bis 52. 79 ug— We 


ange brochen von Anz 
Serge, ſeine Worſted— — 


auia mmen 55. 95 


bis 50, 


56, ‚mis 
(an 
lavende 


* 


0 





| fen, Größen 32 bi3 50. 
| ehler, das Paar. verfauft zu 





Anzüge find eine 
$17 50. Sowei 








diefelben reihe: 


|, >15 Mönnertoien, Seconds, fchivere3 Geivicht, 
Seine Locher, 


Anzüge für rt Männer und junge Männer, be elle u mi 
Anſammlung ange brochener 


alität file Un 
3 30 ! 
Hairlineſtrei— Kitchen En 2; ih 


| ‚ Bargain, etfarbiae 
un — 48 rote Streifen, ſchwer ad orbier 
= 
20, 


end, reg. 9 

Moutag die Yard zu 1 c 
Der echte „Cliffſide“ Schürzen⸗ Gingham, alle 

lut echte Farben, indigo-gefärht, 10 Yds. an IN 


Kilienkezüge, 45 hei 


2 
** 5 
tegular 
nent 
Vards 


Rarbeit 


"513, 85 


Barti 











Me Deren Gaieteria Lunches zu niedrigſten Preiſen. A 


regnlär 65c, nur 12 Yards an jeden Runden; feine Phone— 
Montag, die Yard zu 


eiter, Längen 
Yard, 


Neue Frühiahr Kleider: Bepburs, in al— 
| Ten beliebien 1919 Entwürfen, einfach und 


— er 
rte 
die Auswahl zu 


Nahtloſe Bettiaken. 


155 ivert, zu 
72 zöüll. mercerized re feiner perma- 
er Finiſh, 


36, Diamond Brand, eine gute Oualität Muslin, 


ing, exira — 
oder 


22C 
19e 


it, Book— 
Wa N». 


— DSL DL HAN LI 


b, regulär 356, 
auft zu nur 


* Die Nard 5 
| ’25c 


——— Sateen, 


bt ſchrarz, 


‚a N 8 Yon taq, 290 


81 bei 90, 


— 


zu 10; 
bis au 50, 


er bi 


frei ’ von 


unden, fei ine 


81.49 


6 an einen HK 
"oder Poſibeſte Hungen, 


N NE Ne ie Mm 


ne⸗ 


6 
« 
31.25 Wert, 
art jeden Kunden 
beliebten —— 
unden, Montag, Yard 


— — 
ce I 


—* zu. .28c 








Igen Waren ausgleichen. Die Aus- 
ſichten für England ſind äußerſt 
aut. Kann es doch jeine Preiſe nad) 
Belieben. feitiegen für die Mate: 
Irialien, deren andere Länder To 
‚dringend aus Seinem Reiche be- 
dürfen. Der Miblitand Englands, 
feine Blüte wird immer augen 
‚fälliger. Genau wie die Ber. 
Staaten das Recht hatten, für die 
engliihen Anleihen die Zinjen feit- 
zufegen und zu erhöhen, fo können 
auch die engliihen Händler die 
Preiſe ihrer Produkte erhöhen. ohne 
dab mir fie daran verhindern kön— 
nen. Amerifa darf fich nicht dar- 
über beflagen, wenn es ſich deſſen 
erinnert, daß England die ganzen 
Summen des von Amerifa geliche- 
nen Geldes in den Ver. Staaten 
jelbit für Nahrungsmittel und 
Kriegömaterial zu amerifantichen 
Preiſen wieder verausgabte. Webri- 





gens ift es nur zu natürlich, dab 


England die 
Entwicklung ſeines 
und Auslandhandels ſeine 
Sorge ſein laſſen wird. Unter kei— 
nen Umſtänden wird es gewillt ſein, 
ſeine führende Stellung im Welt— 
handel aufzugeben. Jetzt heißt es 
für die Amerikaner aufwachen, praf- | 
tiſch denken und handeln, ſonſt wer 
den alle ihre ſchönen und ver— 
heißungsvollen Träume, in die ſie 


Jahre ſo ſicher gewiegt hatten, zu 
Schaum werden, in ein leeres 
Nichts zerfliehen. . Tatſache iſt, 
daß fein urteils fähiger 2 Wirtſchafts⸗ 
politiker, der mit der Geſchichte der 
zahlreichen engliſchen Monopole 
vertraut iſt, der eine Vorſtellung 
von der Produktionsfähigkeit und 
dem Reichtum des britiſchen Reiches 
hat, und der zu gleicher Zeit auch 
mit den amerikaniſchen Bedürf— 
niſſen vertraut iſt, daran glaubt, 





” 
2; 

4 * 

—— be, 

———— = ...; 
a a A, & 


ii it allerdings möglich, 


| 


| get Ware. 


ſich während der letzten viereimhalb allerdings die Macht, die Bezahlung | 


| 


| Berbältnitie des Britenreiches 
und böfes Wut machen. 
| die 


1 


| 


‚wahrer Freund Gnalands 


l 
weitere erfolgreiche | dal; England ſeine Kriegsſchulde n Aelteſ ſte Bank der N ordweſtſeite. | 
einheimischen lan Amerika 


erite land hat cs 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1341 Wiitwaufce Ave. nabe Paulina. 
tel ⸗* (or Resources) 
über 82,000,000. 
Allgemeine Banfgeidäfte. 

Darlehen anf Grundeigentum, 
Sicherheits Depoſiten-Gewölbe. 


täglich don . bis 4 Uhr nachm.— Sams⸗ 
tag abends bis 38 Uhr. ia19fon* 


FF 2 Geld zu verleihen 


a 6er hg num zu den 
günftig Vedingungen 


nicht nötig, ſeine Schul⸗ 
den an Amerifa in bar zur begleichen: 
nicht einmal teilweiie in bar, Es 
dal; es emen | 
kleinen Zeil in bar bezahlen wird, 
den Reit aber ganz veitimmt in 
Materialien, Produkten und ſerti 
Die Ber. Staaten haben | 


bar bezahlen wird Eng- | 





in bar zu fordern; das würde aber 
vernichtend für die wirtichaftlichen | 
jein 
Und da 
ireuer und 
find, wer- 
den fie unter feinen Umſtänden eine | 
fo unfreundliche und rückſichtsloſe 
Forderung an England itellen. 


ten 


Staaten ein 


er. 


zu 546% und 6% Zinfen ſtets an Sand. 


a Salle Str, 
olsmiſaſon 


Lumber Exch uge Bldg. 11 S. 
Leleyl n Nandeinh 1191 





* Mor ſein Grundeigentum ver: 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
me durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 
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| 
| 


Borzüglice erfte Hpotheken 


‚A.Holinger&Co.(inc.) 


foreman Bros 
Banking. Co. 


dr W.-Ecke Ladalle u. sale u. Walhingis aSlt 


Ched-Kontos erwünicht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Örundeigenkumödarlehen 


auf verbefierted Chicago Grundeigen 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen 


Algeneines Sankgejdäit 


Heben $2,000,000 


| 
| 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. März 1919. 
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gi ‚bersensgute“ Agethe und ihr Dann. 


— — 


—8 
* 
* 


* 
** — 


bſtſüchtiges, von niedrigen Leiden— 
ſchaften regiertes Weibsbild ſein 
mußte. Sie war rieſig aufgetakelt; 
Zeit herausgebracht, daß Herr Löwen⸗ eine möchtige Feder zierte ihren Rie⸗ 
herz, der neue „Roomer“ in Zimmer ſenhut; die Finger ſteckten voller 
13 ein verunglückter Ehemann war, Ringe ete.; fie erinnerte Tieffenbach 
der bier indem Boardinghaus Ju: unwilltkürlich an ſeine, von ihm & 
flucht geſucht hatte, nachdem er von ſchiedene dritte 
feiner eigenen rau aus feinem eige: | von allen Dreien; und es huichte ihın | 
ven Haufe hinausgeivorfen war, Anz | bei dem erfreufichen Gedanken, daß 
aefangene, aber vom Schreiber ‚zerz er auch diefen Drachen in Menfchen: | 
riffene und von Lizzte wieder zuſam- aeitalt losgeworben war, fait miber 
menaeftellte Briefbogen, die fie aus feinen Willen ein glüdliches Läche 
dem Papierforh gefticht, hatten ihr über das Geſicht! Löwenher, hatte 
das Spionieren ſehr erleichtert. dieſes Lächeln beobachtet und wahr 
Reſultat ihres Spionierens oder rich:  Icheinlih auf feine — recht falſche 
tiger das Reſultat der daraus gezo-Weiſe — gedeutet. 
genen Schlüſſe war folgendes: Mr. „Das ift das Bild einer ganz rei 
Löwenherz figt den ganzen Tag auf) senden rau!” faate er mit einer 
dem Zimmer und fchreibt Briefe. Sie | größeren Beitimmtheit, ala er font in 
find alle an feine Frau gerichtet. Der 


‚feine Werte legte. „Finden Sie das 
Anhalt derfelben ift immer der aleiche, ; nicht auch ??“ 
wenn auch Die Faſſung jedesmal ver⸗ „Ob ja, fie iſt all right.“ 
ſchieden iſt. Im erſten Teile klagt er Tieffenbach leichthin. 
ſich regelmähig der Ruchloſigkeit an. „Sie wiſſen doch, we n 
mit der er fie behandelt hat, im zivet= vorſtellt?“ 
ten Teil fleht er de- und wehmütia „Rein, tote follte ih?“ 
um ihre Verzeihung, und zum Schluß | der Sefragte. 
Ipricht er die Heffnung aus, daß fie it meine 
ihn endlich wieder in ihre Gunft und | Jawohl, meine — Frau!“ 
fein Haus aufnehmen werde... .“ (Diefes mit großem Stolz.) 
Lizzies Entdedungen, von denen) „Die find verheiratet?“ 
nit nur Mrs, Schröter, die Land- „sa, und recht glücklich! das) 
Iadn, fondern auch ſämtliche Gäſte heißt — ic) fönnte mit meiner Frau 
der Penfion Kenntnis erhielten, rief Fecht glücklich fein, wenn... „men 
das größte Erſtaunen hervor! Man bloß. aber leider. 
fragie ſich ‚wie möglich wäre, daß | ſehr hitziges Temperamen | 
dieſes teunduůc beſcheibene Männ- lofſe mich davon leicht zu unverzeih 
chen in Room Tr. 13, das augjah, lichen Worten und Handlungen * 
als wenn es fein Wäſſerchen trüben tetBen... . und meine Agathe iſt Te 
Fönne, einer Frau ein To großes. un: | der, fo herzensgut fie ſonſt auch iſt, 
verzeihliches Unrecht zugefügt haben Sch, fo ſchwer zu verföhnen!“ j 
tönne? > Man muß, das Eiſen ichmieden, jo 
Yan riet hin und her, aber da man , BE es heiß tft: Sörsenherz hatte X 
bei dieſem Raten aoſolut zu feinem ar —“ in der Stimmung 
Reſultate gelengte gab man ed bald i £ Der Sfndere fadil, das Feuer m 
SER dem * ſeiner Aushorchetunſt 
Higeren Dingen. Eine Ausnahme | | er he ka en Berge — 2——— 
Es per übrigen Hotelaefellichaft bil— [fe er ( rriet ‚Holgenbe es bon 
dete ein alter Herr namens Xieffen- inen Erfahrungen in der viebe und 
x Fe or Kor ‚Ehe mit der „berzensauten“ Agathe. 
bach, der fich bet feinem Einzug in bie | 
Penſion für einen Witwer ausgeachen | 
hatte, obwohl er in Wirklichteit 
dreifach geichiedener, 
rauen 


Stizze von Albert Weite. 
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ee 
Lizzie, das Zimmermädchen, war! fel 
der offizielle Spion der „Penſion 

Schröter”. Sie hatte es in fu 


—* a 


rıer ! 


nz 


°. 
x 


Das | 


- 
a 


eriniderte 


5 Bild 


verſtellte it 


- 9 
„Das 


es 
yf 


ſo 


ein! * Tochter einer Saloonkeeper-Witwe 
d. h. von drei |, 
geicyiedener Ehemann war. | 
Er batte fih mit femem Worte anı 
der rejultatlojen Debatte über pen 
neuen Roomer beteiliat, er hatte nur 
ingrimmia und’ Ipöttifch zualeich ge= | 
ſchwiegen und aelächelt, aber während | gem angeſchwärmt und erft, nachdem 
die Anderen im Dunteln tappten, ſah | er eing feiner Patente aut angebracht) 
er klar, wo bei diefer Geſchichte der n44 t g 

Safe im Pfeffer Tag. Jatte, wagte er es, ihr auch öffentlich , 
h zu huldigen. Sie hatte zwar an jedem 

Wer, wie er, fich drei Megären vom Finger ein halbes Dutzend Anbeter, 
Halje geichüttelt hat, der weiß, daß jüngere, forichere Kerle als er, 
eine Frau, die thren Mann aus Teiz | 
nem eigenen Haufe herausimwirft, den 
leibhaftigen Satan im Leibe bat, und | 
daß ein Mann, der ſich ſolche Behand⸗ 
lung gefallen läßt, ein Pantoffelheld 
iſt, der zur Strafe für feine Waſch- 
lappigkeit gerade ein ſolches Salans⸗ 
weib verdient. Trotzdem hatte er mit 
dem vom Schickſal und ſeinem Weibe 
fo übel Mitgeſpielten Mitleid. Er| 
hatte ja dreimal mit dem Unglüdlichen 
im gleichen Boote mit einem gleichen | i 
Drachen geſeſſen, und beſchloß, ihm | würde, wo bie meisten ihrer Freunde 
zu Belfen. Wenigitens wollte er ben und Freundinnen wohnten. In fur= 
Verſuch anftelten, den Mann, der zer Zeit, nachdem er ein wertvolles | 
durch die Bosheit feine? Meibes zu | Patent geradezu verſchleudert hatte, | 
Boden geworfen und feiner Mannes- | erfüllte er fein Verſprechen. Er be-, 
würde beraubt war, wieder aufzurich- | reute den Kauf bes teuren Haufes 
ven und in den Kampf mit dem Dra- | 
Gen zu begen. Das konnte er aber 
nur, wenn es ihr. gelang, fich in das 
Vertrauen des Bantoffelbelben zu! 
jegen; eine jchiwierige Aufgabe, ba 
Löwenherz ein zwar äußerſt zupor- 
fommender aber recht ſchwer zugän⸗ 
giger Mann zu fein ſchien. 

Bei dem eriten Interview, 
Zieffenbah mit Löwenherz auf 
jen Zimmer anitellte, gelang es i | Da 
vorläufig nur, feinen Mann dahin | [haften und geräufchbolle Vergnüz 
zu bringen, dat dieſer über fich und | | gungen eingenommen war, jo ermög- 
fein Geihäft Auskunft gab und ihm | lichte fie es ihm in ihrer rücjichtäno! 
unter Anderem mitteilte, er ſei ein 
Erfinder und beziehe ein beträchtiges | ben, und richtete ihm zu d 
Eintommen aus den Tantiemen bon | ein Kleines Dachftübchen e 

einen Patenten. Von dem „punctum er ungejtört Durch den X 
—— d. h. in dieſem Falle von ſellſchaften an ſeinen Patenten arbei 
ſeiner Frau, ließ Löwenherz' lein ten konnte. Ging die Frau 
Wörtchen fallen, und der Andere hielt oder öfter noch nach Einbruch der 
auch noch nicht die Zeit gekommen, Nack mit ihren Freunden, bisweilen 
aufs Ganze zu gehen und * Stier auch Freundinnen aus und beſuchte 
bei den Hörnern zu packen. Dazu bot | mit ihnen Lokale, in denen man ich 
fich ihm aber Icon bei der zweiten. ungeniert durch engherziges Philifter- 
Viſite eine gute Gelegenheit, als er tum amüfierte, dann war fte auch im 
beim Eintritt ins Zimmer bemerkte, mer fo zartfühlend, ihn nicht 


fig zugina, kennen gelernt und ſich 


zu nähern, denn ſie war, wie er ſich 
ausdrückte, eine ſtolze Schönheit! 
Lange Zeit hatte er ſie nur von Wei— 


deutlichen Wink 
eine wertvolle, mit Diamanten be— 
ſetzte Damenuhr. Von da an war er 
tet ihr Hähnchen im Korbe. 


führte fie ihn an den Iraualtar, nach— 


d 


müſſen, aß er ein Haus und zwar 
in der Nähe des Union Parks kaufen 


unendlich wohl; ſie liebte nämlich die 
Geſelligteit über Alles, und hier in 
dem geräumige Haufe hatte fie Ge- 
‚legenheit, alle ihre Belannten zu ems 
pfangen und zu bewirten. E3 war 
das eine fidele Gefellichaft, die.da zu: 
ſammenkam, und auch gewöhnlich bei 
s Spiel und Tanz und Gläſerklang bis 
ſpät in der Nacht zuſammen 


blieb. 


ieſem Zweck 
ein, in dem 
Lärm der Ge— 


Bart afgegriffene, aljo offenbar viel | dern, So lebte ber Erfinder mit feiner 
befichtiate Phot sgraphi e haſtig aus | herzensguten Agathe alüclih und zu⸗ 
der Hand und. auf den Tiſch legte. frieden, wie er ſagte, bis ihm ein au- 
Nach einer Weile nahm Tieffenbach ter Freund, aber ſchlechter Menſch 
das Bild wie von ungefähr auf, bes jeinen böſen Floh über die Mrs, 
trachtete es aber eingehend. und mit | Murpht ins Ohr jehte, 
offenbar großem Sntereife. Es ſtellte war när ‘ih die Herzensfreundin 


eine Frau von ungefähr 35 Jahren | Yaathes und das Zentrum des gan- | 


por. Das dide, verſchwommene Ge: | 
ficht mit ben toulftigen Rippen, den, 
porftebenden Badenknochen und dem 
ſtechenden Blick verriet dem Marne, 
der feine Frauenſtudien am drei 
Xantippen gemacht hatte, daß das 


— des Bildes ein herzloſes, ji * ben —— m 


zen Geſellſchaftszirkels. 

„Dieſe Mrs. Mu hy,“ hatte der! 
Betreffende gejaet, „iſt kein Umgang 
fi eine auch nur halbwegs anitän- 


| Löwenherz ivar, 
ernd re 
ſen, 


Frau, die ſchlimmſte 


laus: alsera 


or | 


*nicht. Gerade ausgefprochen, fie it! 
$ cin Sport und eine 
+ | Unterfagit Du Deiner Agathe 
% | Umgan a mit ihr nit, fo tannit Du 
Ih ericben, 


Hochſtaplerin. 
den 


daß ſie * 
ſchichten verwickelt wir 

| Murphn felbit es on 
iſt!“ 


Skandalge 
wie die Mrs, 
oft geweſen 
wie er jetzt bedau 
töricht genug Bor 
diefem ichlechten Rate zu folası 
Fr hatte nicht daran gedacht, dat feine 
Frau feine Perſon wor, der man 
Etwas unterjagen tonnte, Wis er, na 
türlich in ſehr beſch 
ihren lim 
gang mit ber angeichwärz! ten Dame 
etwas einzuſchränken, lachte Sie 
aber dann Jo wenig Rück 
ficht auf ihre Gefühle und ihr Tem 
perament nabın, 
faſt in die ftarte Form eines Berehla 
tleivete, fühlte ſie ſich natürlicher 


ı Weile furchtbar beleidiat, und befahl 


|nen Ungehorſam noch m 


ihm, ſofort das 
Er tat es 


ſonderner 


Haus zu verlaſſen. 
inbeſonnener Weiſe nicht, 
reizte Die Erzürnte Durch ſei 
ehr, indem er 


ſich in ſeine Kammer einſperrte und 


verbarritadie zte. 


unter die Augen 


| 


. babe ich ein! 
5 


Vor etwa zehn Jahren hatte er fie, ' 
f einem Piknik, auf dem es recht Iu- 


auf den eriten Blick in fie verlieht, 
‚aber nicht den Mut gehabt, fich ihr! 


I 


| 


dem er ihr vorher hatte verſprechen oder Revolver griff. 


| 


| 


| 


ſticken. D 
ſchmerzlich genug 


Abends, | 
lals ein 


zum | 
daß Ebmenderz, eine an den Kanten | Mitgeben und Yıitmachen aufaufer- 


Die Dame; 


ige. rau. Ich will nichts aeaen | 
Deine Agathe Sagen, aber beifer wird tansiweib * ſich ns md würbe! 


& | berzehrie 
La :]} . : 
2) herzensguten 


ben, 


I& 


nicht, denn Agathe fühlte ſich darin 


„sul j rend 
Löwenherz felbit nicht für ©: Tells ia 


nicht den 


Ihre Geduld mar 
| jeßt erſchöpft. Sie 
nem Verſteck und bie Treppe Hinunter, 
| dann ftieh fie ihn eigenfühig 
! Sauie, uw 
bie Gaſſe nach, daß er ihr nie wieber 
treten jolle. Seither 
lebte er in der Benfion Schroefer und 
ſich ine 
Agathe. Uber troßbem | 


Ihöne Gejchente gemacht und 


ganz 
ul 


feine 


eidener Weiſe, den 
Wunſch zu ihr ausſprach, 


ihn 


daß er dieſen Wunſch 


zerrte ihn aus fer= | 


us dem , 
ıd rief ihm den Befehl auf: 


Sehnſucht nad) feiner! 


ze Einnahme außer den paar ; 


* ein heftiges Klopfen an der 
Tür aufgeſchreckt wurde. 
„Machen Sie ‚auf! Machen 
auf! Ich bins ja,“ 
Das war anſcheinend die Stimme des 


Löwenherz, aber ſtatt wie ſonſt ge: 


dämpft, ſchüchtern und leiſe, war ihr 
tlang heute freudig und laut. 
„Bitte, machen Sie fchnell! Ich bin 


in der größten Eile!“ rief per brau= 


Sen Stebende noch lauter als zubor. 
„X habe nämlih einen fchmeren | 
Koffer auf dem Budel!“ 

Sind Sie Gepädträger geworben? 
Gratuliere! Doch bitte, treten Sie 
näher,“ ü 
öffnend, 

„Ro, no, no!” lehnte der draußen | 
Stehende die Einladung ab. 
ich mic} zu lange bier aufhalte, wird 
fie am Ende wieder böſe und fährt: 
ohne mich ab. 

„Wer? Bon welcher „ſie“ 
chen Sie denn?“ 


hat mir verziehen, und will mich mie: 
der zu fi in mein Haus aufneh- 
men. Sie wartet vor der Türe im 
im Haufe find, der an mir Intereſſe 
Ihnen gekommen, 


jauchzenden Freude hadeı 


ıtan.. 


| Ihnen, wie Sie jehen, bie e Sand! 


nicht * denn ich habe meine liebe 


Er war noch nicht weit im Schmie-8* 
den ſolcher Pläne gekommen, als er J 


Sie 


rief der. Klopfende. 


der Häuſer. 


ante Tieffenbach, die Tür zu einem kleinen Turm, s ſiec 
Tuba MN bend, wenn unter ihr die. Slüh- 
„Wenn | 


‚ mandelte 
ſpre⸗ 
gänger wateten, und der in ſeinem 
„Bon meiner „herzensguten“ Yaa= | 
‚the! Denten Sie ſich mein Glüd! Sie 


ſich Die 
Auto auf mid. 5 a Sie der Einziae | 


genommen hat, bin icb noch ſchnell zu 
damit Sie einen | 
kleinen Anieil an meiner himmelhoch 
ı Tollen. Ge⸗ 
teilte SFreude iſt boupelte Freude! (im | 
kläglichen Tore). Au weh! mie mich, 
ler ihr Die reuevolliten Briefe geichries | der ſchwere Koffer drüdt, — 


| nen grauen 


‘7 3 


x. * 
(il Sonntagpo 


r bie „, ”,) 


> 


Seitern noch wirbelte der Schnee 
in dichten, großen, werden Flocken 
hernieder, und bildete bald eine 
dicke, weiße Schicht auf den Stra— 
ßen, Zäunen, Bäumen und Dächern 


glaskugeln der elektriſchen Straßen— 
laternen häufte ſich die weiße Maſſe 
bis ſie am 


birne erſtrahlt, in kleinen Bächen 
an den Pfoſten niederrieſeln wird. 
Auf der Straße blieb die weiße 
Decke nicht lange rein: ſchnell ver— 
ſie ſich in braunen 
Schlamm, durch welchen die Fuß⸗ 
Urzuſtand den Verſuchen der Jun— 
gen, Schneeballen aus ihm zu for— 


men, gönzlich widerſtand. 


Hinter dem Gitterzaun balgten 
Sperlinge* it lautem Ge- 
zanf um die Saferförner, die der 
Wind aus dem Futterſack, * 
um den Kopf eines vor einen Mich— 
wagen geſpannten und ſeinen en 
togiümans haltenden Vrerdes hing, 
dorthin verivehte, Zu den Spatzen 
gejellten ji) ein paar Tauben, die 
ruhig und grapitätiich die Körner 


Ich in ihrem Kropf verſchwinden ließen, 


ohne ſich um das Geſchrei der klei— 
Schaar zu kümmern, 





LEER, 


BEER E 


* — 


EUREN in Berlin. 


Es war ein 


Bon Cäcilie Hammerſtein-Frankenhnis 


7750552025225 7572 5527.35 3735 


Auch auf den Mild): | 





und Dollars fiir feine Hotelrehnung ae- 
fie mar mit denfelben auch, viel inti= | ſandt hatte, war fie unverföhnlich ge— 
ner als mit ihm; Doch ſtach er ſie alle blieben. Er klammerte ſich jedoch an 
aus. Er ſchenkte ihr auf ihren ziemlich | die frohe Zuverficht, 


eines Tages 


zum Geburtstage | merde fie ihn doch wieder in ihre 


— und in ſein Haus aufneh 


men. Das war die Hoffnung, die ihn 


Schon aufrecht erhielt und davor bewahrte, 
eine Woche nach dieſem Geburtsta ge |baf er aus Gram und Sehnſucht nach 


I 


ı jeiner herzensg uten Ag—e 


athe zumSt: "ick 


* 
Tieffenbach hatte währe 
en Erzählung des 


nd der lan— 


fei 
l 


begreifen, wie dieler Waſchlappen bon 


Mann, der ein Hohn auf fein ganzes, 
Geſchl 


nt 


et War, 
einem anderen 
tonnte, ohne vor 
es 


ſeine Schande vor 
Manne preisgeben 
Schamgefühl zu er— 
Tieffenbach ſchon 
war, die Bekennt— 
niſſe dieſer feigen Scele anzuhören, 


u 


fo wollte er wentaiteng fich den Anz! 
s blick der erbärmlichen Kreatur wäh— 


er Beichte erfparen! Er fürchtete 

uch, er würde bor 
dieſer ihn anſehen ſollte, aus Ekel 
ausſpeien, oder ihm auf andere, ſchwer 


beleidigende Art und Weiſe ſeine Ver— 
len Weiſe dem „Trubel“ fern zu blei⸗! 


achtung ausdrüden. 


abſichtigten Hebung über den Haufen 
geworfen werden, denn er wollte ja 
ehelihen Schwachmatitus, 
fih von feinem Werbe jchlechter 
Schuhwichſer behandeln ließ, 1 
noch mehr erniedrigen und tiefer de— 
mütigen, Jondern ihn aufrichten, 
das Rüdgktat ftärfen, und 
ſam, aber fiher den Haß 
feine Tyrannin jchüren, bis 
Zah zu gewaltigen Zornesilammen 
aufſchlug. Tieffen dach hatte alfo, um 
nichts zu verderben, beſonders aud, 
um die Bangbüchſe durch eine heftige 
Aeußerung nicht zu erichreden, wäh— 
rend und nad der Erzählung. fein 
Wort geſprochkn; er. ging dann ohne 
jeden Kommentar zu dem, was er ae 
hört, auf fein Zimmer und ftredte Fich | 
auf das Sofa, um in aller Nude einen 
ı Plan zu erſinnen, wie er jein Vorha⸗ 
den am Beſten ausführen, d. h. wie 


der 


lang= |) 


er der. Bantoffelheld gegen die „herz 


Bantoffelhelden | 
ein Geſicht von ihm abgemwandt und! 
autios an die Wand geitiert. Jedes 
Wort des Erzählenden hatte ihm einen | 
| Stich insHerz gegeben; er konnte nicht | 


dem Manne, wenn! 


Dadurh aber! g 
würde dag ganze Programm der be— 


ihm! 


gegen! 
Diejer |! 


zensgute“ Agathe jo aufheben könne, | 
& er ſich ermannen, ımd diefes-Sa= 


Not den Koffer mit beiden Händen | als höchſiſens durch ein Gurren ihrer 

Aber Beluſtigung darüber Ausdruck zu 
das tut nit! Leben Sie wohl, alter, ng 
lieber Freund!” 

„Einen Aurenblid!” Alt ihn Tief⸗ 
fenbach zurück. „Ste ſcheinen nicht zu 
willen, daß Sie Ser arörte....Efel! 
ſind, wollte er ſagen, kam jedoch nicht 

Dazu, dieſe na feiner Meinung ſehr 
gerechte Einigung des ehelichen |. 
Dadelrls betannt zu geben, —* die⸗ 
ſer ſchnitt ihm, über das ganze Ge— 
ſicht freuxdlich grinſend, das Wort 
cd: „Ich weiß, ich weiß,“ rief er, „ich 
hin der geübte Glückspilz auf ber 
Leit, Sooct das Unalüf Anderer | 
muB mir zum Seile gereihen! Die: 
Mrs. Nurphy iſt — wespegen weiß 
ih nicht, und das geht mich auch— 
gar nichts an, denn meine Frau jagt! 
'„unihuldiger Weife“— mit 
taufend Dollars vom Gericht geitraft |, Terteenannten Verhältnis a 
worden... .Und diejes Ungkück ihrer ee 18 Rn i — * zu 
Freundin hat meine Ftau auf Een De Mr 
ſchönen Gebdanten gebracht, mir zu | slüidlich m Det SMnpumane eh 
verzeihen und fich er and au Der- ‚anderen, wie es dieſe beiden Milch 
Föhn. * ‚magenpferde befunden. Manches 

„Sch veritehe— Ihre „herzensgute“ mal ſtehen ſie minutenlang ganz 
Agaide will das Getd ihrer Vufen- Lund. ähn pa von ger 
freundin, der Mrs. Murphp, geben. | Deide aleicheritin den St bg 
Hats aber RT 08 gleichzoer EN SODT I ⸗ 
ande - De en koſen ſich, indem eins des anderen 
ohne daß Sie Ihre ren hasıı! ala beledt. So verweilen jie eine 

eben. I : — —— ——— — miteinander, denn m 
ta, ja, Sie haben Nas Richtige ges — — Sie u. * 
‚troffen!“ ſchrie Löwenherz, der den nrnae ⸗ ——R 
ſtedenden gar nicht ausſprechen ließ. V = —— 


lt 
8 freuen! Nhre X wir, fo 
„So iit es! So ift es, ba® Unglüd der ireuen! Ihre Freude it gewiß fi 
groß, dat; fie mit dem an ten Tag 


Mrs. Murph 
eng hrruuge Ay in im ic Gleichmut ihren Trab 
3 barf meine frau nicht tmarten — geben berinögen, jobald ihr 
(affen. Leben Sie wohl!“ Und go, Lenker die Zügel ergreift, . vn 
enherz lief mehr als er ging, obwohl morgen ſehen fie ſich ja wieder.. 
Noch immer ſanken die Flocken 


er unter der ſchweren Laſt faſt zufam. 
menbrach, tie Treppe binunter: | zur Erde nieder, — Frau Holle war 
Tieffenbach ſah ihm kopfſchüttelnd energisch bei der Arbeit. Es ſchien, 
ran. als wollte jie den tüchtigen Haus: 
Goethes Ausſpruch: „Es muß auch | Frauen mit guten Beiſpiel voran- 
olche Käuze geben,“ trifft im vorlie- gehen, zeitig das Haus vom Winter: 
genden Falle nicht zu, murmelte er. rauch und Ruß zır reinigen, denn 
Er hätte jagen müſſen: „Es ift eine nur noch wenige Wochen jollen ja 
Affenſchande für das ganze Männer: | nad) —— des Kalenders die 
geſchlecht, daß es ſolche Aline giebt!" T Tage des „rauben. Gejellen“ zahlen, 
Ein Gtlüd nur, dat ·ich mit meinen | Dann mul; er ihm lat maden, 
8: fehrungsverfuchen bei dem Men-|dem lichten Weſen, dem zur Auf-" 
ſchen noch nicht anaefangen habe. : .. r eritchung Führenden; er muß ibm 
kr it nieht zu befehren! Rat machen, und alles Sträuben 
| —— De iſt vergebens. So fallet nur, ihr 
Flocken, Eure Maſſe bedeutet nichts; 
Druckfehler. — «re der Sonn⸗ morgen ſchon mag Eure Spur für 
‚tagäreiter das Bierd beſteigen fe, |geiR: zerronnen fein. . Und morgen 


* = Sonntag, in 3 


* 


Es kam noch ein anderer Milch— 
wagen herangefahren uud hielt vor 
demſelben Zaun. An dieſen Wagen 
Pferd geſpannt, das dem 
ähnelte, wie ein Ei dem 
anderen. Beide Bierde waren 
ſchwarz, gleich groß und von kräfti 
gem Baur, Wagen hielten in 

der Weiſe vor dem Zaun, daß die 
Pierde ſich gegenſeitig mit der 
Stirne berührten. begrüßten 
Nih durch ein leiſes Wiehern und 
rieben ihre Mähnen aneinander, — 

und ſo wie geſtern kann man täg— 
lich dieſelbe Wiederſehensfreude 
zwiſchen dieſen Tieren beobachten; 
vielleicht ſind ſie Geſchwiſter oder 
Seelenverwandte. Gewiß ſtehen ſie 


| anderen 


di 
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un. 
Die 
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mehr als dem buchſtäblichen Zinn. | 
Worgen ſoll ev wiederkehren, wie 
ein Brief gemeldet, wiederkehren, 
geiund und heil an Geiſt und Kör 
ber aus ſeinem schweren Dienit 
fürs Vaterland. 
ans großen Gefahren, mit gedehnter 
Brust und gebräaunten Wangen. 
Geſund und heil aus des Lebens 
vernichtendſtem Kampf, reid an 
Mut und ernſteſten Erfahrungen. 
Durch ſeine 
über ſeine Heimkehr. 
er den Verſuch, 
unterdrücken, 
Gelingen. 
Hauſe ſei 


Wohl macht 
ſeine Freude zu 


Er wird wieder zu 
11, wieder in ſeinem Bette 
ichlafen, Fich wieder on regelmäßi— 
gen, geordneten Mahlzeiten 
tätigen, Wieder die Gewohnheiten 
des bürgerliben Lebens pflegen, - 

er wird wieder vor allem täglic) 
um die Seinen fein Fönnen! — 
Neben dieſem Jubel in 

Briefe klingt nicht minder die ſtolze 
Befriedigung durch, dab es ihm ver— 
gönnt war, für ſein Vaterland zu 
treiten und Sein Leben im 
Breſche zu ichlagen. Aber nun fehrt 
er beim zu jeinem jungen Werbe, 
zu jenem Sohne, den er nur nad) 
jeiner Photographie kennt, der aber 
ihon „Papa“ zu ſtammeln gelernt 
bat; er kehrt wieder heim zu Eltern 
und Geſchwiſtern, die um ihn gebebt 
und gezittert haben, und an 
Ohr werden itatt Schlachtruf und 
Ntanonendonier die friedlichen Naute 
ſtädtiſchen Treibens dringen, und 
ſeine Mugen werden wieder, ſtatt 
auf Verwüſtung und Trümmer, auf) 
Feſtgefügtes, Beſtehendes blicken. 

Immer und immer wieder leſen 

die junge Frau und die Mutter des 
Heimkehrenden den Brief, in wel: 
ſchem er feine Ankunft meldet. In 
der eriten Freude iiber das große 
Glück, ihn jo bald wieder in ihrer 
ı Mitte zu haben, überſehen die 
‚den freudig erregten raten, 
m den Briefe wohl die ungefähre 
ı Stunde der Ankunft angegeben, 
jedoch weder die Ztatton, noch der 
| genaue Zeitpunit, 
Zug einlief, 
ſprachen Die 
(bis zu der Ankunft des 
| Erwarteten gewiß now 
gramım amfemmter wiirde, 102 
nähere Angaben enthielt. 

Inzwiſchen wollten ſie nicht müßig 
ſein; Sie berieten, welches ſeine 
Lieblingsſpeiſen ſeien, und welche 
ſeiner vielen Freunde bei ſeiner 
Ankunft zu Hauſe anzutreffen er 
ji) freuen würde. Und jo waren | 
bald alle damit beſchäftigt, den Ein 
zug des heimfehrenden Kriegers zu 
einem wahrhaft feitlichen zu ge 
ſtalten. 

Der Tag verfloß 
Vorbereitungen, die nur 
unterbrochen wurden, wenn man 
immer wieder von Neuem den Brief 
durchlas, um ſich ſtets wieder zu— 
vergewiſſern, Dal; morgen, 
Sonntag, heimfehren werde, 
venn die Depeſche war noch nit 
angeiommen. Trotzdem gah man 
jih keiner Unruhe hin, noch 
lagen ja 
folgende Tag vor ihnen. 

Um Firmament glänzten jett ! 
Mond und Sterne, und durch die | 
weiße Dede der Erde traten große | 
Flächen dunklen Raſens zum Vor: 
ſchein. Wor der Häuſern ſchaufel— 
ten und kehrten die „Janitors“ die 
aufgeweichte, beiige Maſſe, die noch 
vor wenigen Stunden blittenreiner 
Schnee geweien war, in die Stra- 
Benrinne, jo es 
ermöglichend, ungefährdet 
Seitenwege zu geben. 
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verimerit war. de 
In 


Vermutung aus, dat 
ein Tele 
(dies 


ſolchen 


— 
unterl 


© am 


denn 


über die 


des Minters, welde er nod 
Nachmittag der Menjchhek zeigte, 
war alſo doch mur ein „Stroh: 
feuer“, und wenn weitere Anzeichen 
nicht trügten, fo mußte das, Wetter 
morgen am Sonntag herrfid) ver: 
den. Die Anzeigen trogen nicht. 
Tie Sonne erſtrahlte ſchon am 
früben Morgen am wolfenlojen 
blauen Simmel, die Zuft war Flar 
und rein und To durchſichtig, daß 
das Auge Deutlih Weitentfernie | 
Punkte zu sehen vermochte. Die 
reine Atmoſphäre hatte übe 
beinahe die Straßen getrodnet, und | 
vom geſtrigen Schneefall waren nur 
noch ſchmale Streifen längs der | 
Rinnen und Seitenwege als Spu— 
ren bemerkbar. Die Spatzen ſchimpf— 
ten lauter als gewöhnlich, und ver— 


am 


verſchiede ner Kanarienvögel, welche 
aus geöffneten Fenſtern auf die 
Straße tönten. 

Die Straße war ſchon fri üh mit 
Menſchen belebt, die mit ihren, 
durch das prachtvolle Wetter her— 
vorgerufenen frohen Mienen 
in ihren ſonntäglichen Kleidern 
einnen glücklichen Eindruck machten. 

Jetzt mußte auch bald das Tele— 
gramm fommten, das ſeine genaue 
Ankunft melden und der jungen 











Geſund und heil 


Zeilen Tlang der Jubel | 


jedoch mit Schlechte | 


jeinem | 


Die ı 


ſein 


wo und wann der | 


ſehnlichſt 


dann | 


. i 
De ganze Nacht ımd der | 


den Fußgängern 


Die grimmig ausichende Laune | 


e Nacht | 


mifchten ihr Gefeife mit den Trillern | Freude nahm de 


und 


Frau ermöglichen wir rde, den bei: 
| aeliebten Mann an der 

# | abzuholen. Kur fie allem 
sum 


wollte 
'erite Stunde ganz für ſich zu be- 
ige: To batten die anderen 08 be 
ſchloſſen, die ihre Ungeduld auf das 
Micderjehen mit dem Seimfehren- 
den zügeln wollten, bis derielbe die | 
| beimatliche Schwelle betrat. 

An den Fenſtern der Wohnung | 
itanden die junge Frau, die Matter 
und Schweſtern, und hielten/Aus— 
ſchau nach dem Telegraphenboten, 
der noch immer nicht kommen wollte. 
Zu verſchiedenen Malen erktundigte 
man ſich ſchon auf den Telegraphen 
ämtern nach dem Empfang de 
Depeſche, jedoch ſtets mit nega— 
tivem Beſcheid. 


Auch in den Aus— 
kunftsbureaus der Bahnhöfe forſchte 
man nach dem genauen Zeitpunkt 
der Ankunft der ans dem Olten ein 
laufenden Züge. Dennoch war damit 
nicht niel gewonnen, da an mehre 
ren Stationen fait zur leiden 
Stunde Züge ang dieſer Richtung 
ankamen. 

Es hieß nun, ſich Geduld 
ſaſſen und abwarten. . . . Doch wie 
jetzt die Minuten ſchlichen — 
Zeit ſchien ſtill zu ſtehen; unruhe— 
voll lief man von einem Zimmer 
ins andere, Feste ſich, um ſich wie 
der raſch zu erhe nahm eine 
Arbeit zur Hand, um ſie, kaum be— 
rührt, wieder fortzulegen; verſuchte 
zu leſen, ohne den Sinn zu erfaſſen, 
kleidete ſich zum Ausgehen an, ohne 
dieſen Entſchluß auszuf rühren, 
immer mit geipannten Sinnen die 
Depeſche erivartend. 

Es war Mittag vorüber, und Die) 
Züge liefen nach dem empfangenen 
Beſcheid evit um die ſechſte Abend: 
ſtunde ei, Vielleicht gingen die 
| een. nicht richtig, und es war doch 

ſchon ſpäter, als ihre * deule— 
ten, Eine diesbezügliche Erkundi— 
gung bei der Nachbarin erwies dieſe 
Vermutung als keinen Irrtum, nur 
mit dem Unterk chied, daß amtliche 
Uhren im Hauſe von einer viertel 
bis halben Slunde der Zeit vorans— 
geeilt waren. 

Man ſeste ſich zu 
jedoch über der 


in 





Jen, 





Ti, vergaß 
unruhevollen Er- 
wartung und der Beſprechung der 
Möglichkeiten, die dem Ausbleiben 
des Telegramms zu Grunde lagen, 
den Speiſen zuzuſprechen, bis end— 
lich die Mutter als dir beſonnenſte 
von allen mit einem Rachtwort die 
bange Erregung der Gemüter zu 
bannen verſuchte. 
hinwies, wie törcht ſie alle handel 
ten, einer Sa zu geben, 
die jeder B£is entbehrte. Erhielten 
ſie nicht geſtern erit den Brief, der 
nur wenige Tage vorher 
Heimkehrenden abgeſandt wurde, 
und ſprach aus den Zeilen nicht 
ſeine en freude, nun bald wie— 
der zu 
—— ſie bleiben 
auch wenn feine Depeſche ſie von 
der genauen Ankunft benachrichtigte, 
wollten ſie dem ſo bang Erwarteten 
mit frohen Geſichtern entgegen: 
treten, ſtatt ihn mit vor Aufregung 
erſchlafften 3 zügen zu empfangen. 
Durch dieſen Hinweis gelang es der 
Mutter, ſich ſelbſt und die anderen 
ſoweit zu beruhigen, daß ihre De 





ce R 


aun 


n 


ſein? Ruhig 
nnd gelaiten, 


Hauſe zu 


nunft über ihr Empfinden die Ober 


md jeder nun ver— 
ſuchte die Beichäftiaungen zu em 
greifen. zu weldien ſie die 
vom Vormitiag nicht befähigt hatte. 
| Unter ſolch gewaltſamer Beherr- 
ſchung kam die ſechſte Stunde heran. 
Eben bob die Ihr an zu ſchlagen, 
Lals vor dem Hauſe ein Auto vor— 
taefahren kam. Demſelben entitieg 
ein Mann im Soldatenrof, der 
ein iem anderen Mann balt, aus dem 
Magen zu iteigen Auch Dieter 
trug die Rei feinem 


(hand gevanır, 


Uniform, Be 
Anblick ſchrien Die Ay: auen oben am 
Fenſter entſetzt auf. Es war ihr 
heißgeliebter Erſehnter. Am Arme 
ſeines Begleiters humpelte er die | 
Stufen herauf. Des Gehen ging 
Inoch ſchlecht mit dem neuen Bein. ı 
Oben hingen ſie damı an ſeinem 
Halſe, er umklammerte 
ſoweit ſein linker Arm reichte, 
der rechte Rockörmel hing leer 
ſeiner Schulter. 
„Warum bait Du es 
mitgeteilt?“ ſagte die 
während die Frau halb ohnn 
noch an ſeinem Halſe hing. 
antwortete der Sohn: „san 


hr enn 
bon 


nicht 
M —* er 3 


uns 


Ta 
für 


Euch dieſe Kenntnis nicht noch früh |: 


Ar 


genug? 7 


„BB Pa— fie | ch in 
dieſem Augenblick eine ſüße Stimme 
vernehmen; die Frau riß 
von dem Mann, eilte-zur Wiege, 
bob den ſtrampelnden kleinen Mann 
heraus und hielt ihm feinen Water | 
entgegen. Mit einem Aufſchrei der 
- Mann das Sind 
‚auf den Arm, vreßte fein 
gegen die zarten Stinderwangen. 
Der Kleine ſchlaug feine Aermchen 
um den Hals des ſchluchzenden 
Mannes, und der fühe Kindermund 
| itamme elte: „RBa—pa, — RTa—pa!” 


> 
En 


Zerte Anfpielung. — Herr (an 
einer Yeinfonen Stelle im Parke): 
| „Haben Sie bier ein Rendezvous, 
Fräulein?” — Yeltliche Dame (ver- 
ſchämt): „Eigentlich nich?!“ 


a—h1, ha!” 
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Bahnhof jahren, um ibm die | 


er 


die | 


indem ste darauf | 


bon dent! 


Unruhe!‘ 


fie, | 


jich los! 


Geſicht 


! Orafel, 


B. Rauchenegger. 
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Der Kronleitnermartl is juchstei- 
fiswild g'we'n. Bon ſeine' Eh'halt'n 
hat ſi' koan's mehr zu eahm hitraut; 
auf drei Schritt! icho’ hat er j’ og⸗ 

| Fahr" n wia a’ bilitga Zund. Nur d’ 
Bäuerin, die all’weil a’ bil a’ G'⸗ 

| walt a’pabt hat iiber ihr'n Mo’, bie 
het ſich d’ Kurafchi g'nomma und hat 
'n o’a’red't. } 
| „Marti!" hat ſ' g'ſagt. — „Mein’ 
= laß ma!“ hat er ihr zua= 
g'ſchrien. — ‚Martl, ſei g'ſcheit!“ 
9 fe „J' mag aber net!" ſchreit 
er und haut in 'n Tiſch eint, daß 8 
i1...ferl im Bauer vom Stangl abi- 
g'fall'n is. — „Du biſt a’ Narr, 
Martl!“ jaat Fe. „Dis wogaß i' 
io’ lana,“ ſchreit er, „ſonſt hätt’ tr’ 
| Di’ net g’heirat’! 

Dös mar ihr de’ dumm. „No' 
a’ ſolche Rev, Maril, aft ach’ i' in 
'n Vfarrhof umi und laß Di’ dus— 
exazier'n, denn in Dir ſteckt ja der 
leibhaftige Gankerl drin! Biſt Du a’ 
Mannsbild! Mit 'n gach'n Weſ'n 
hat's no' koand g'fangt; mir wer'n 
dös Geldl ſchon no’ auftreib'n!“ — 
„Schan no’ auftreib'n!“ hat er drauf 
g'ſpott', „wia denn? wo denn? wann 
denn? Weberall U .m ſ' mt’ o’fahr'n 
laſſ'n, und da Vetta Kraßberger erft 
techt — a’ Menſch, der fo viel Geld 
* und zmachit am Freithef 

marſchiert!“ „Wer woaß, 
— ſagt fie drauf, „ob net unſa 
liaba Herrgott an Einſeh'n hat und 
eahm ehnder, als mir glaub’n, die 
[ewig Seligkeit gibt — erb’n tuaft.jd 
| tloß Di. alloans!“ — „6, ja“ fagt 
der Martl drauf, „dös wär’ ja dös 
größt' Glüd für eahm; aber ‚mer 
woaß, wia lang a '3 no’ treibt, und 
in drei Woche ſolli' zahl'n!“ — 
„In * Wocha * gar die! zua⸗ 
treff'n,“ ſagt die Bäuerin, „wer 
woaß!“ — X mußt a’ Mit- 
tel, wo ma’ Jo was erfahr'n kunnt,“ 
hat fie jegt a’faat. „Heunt hab’n wir 
a’ Naubnadt, und da -tuat ma’, 
wenn ma’ wes wiſſen möcht’, Blei 
giaß'n. — Ma’ nimmt a Stüdl Blei, 
tuats in an’ Pfand fo viel hitz'n, bis 
3 laufod werd, und ſchütt' a’ paar 
Spriber ins Walfer "nei! — nachher 
fimmt dös auffa, was me wili'n 
möcht'!“ 

Sie hamm alles herg'richt'; in der 
Nacht um zwölfe ſollt' die Zauberei 
losgeh'n. Die Bäuerin hat a’ Holz 
g'holt für a’ hölliſch' Feuer und a’ 
eiſer's Pfandl zum Bieiftad’n, Er 
hat a’ Blei g'ſuacht, hat aber koans 
g'fund'n im ganz'n Haus net, 
„Ma' nimmt a’ Stüdl Bler,“ Hat er 
FR ſtaad vor feiner hing’jagt, und 
is mit a’ Handſäg' zum Dorfbrunna 
naus’genga und hat a’ Trumm don 
dem Brunnaröhrl abg'ſchnitt'n umd 
hat's zu eahm g'romma; „ma' nimmt 
a Stückl Bier,“ hat d' Bäuerin 
g'ſagt! 

Sp um a zwölfe 
g'richt' g'weſen. 








'rum is alles 
's Blei im Pfandl 18 
z'ganga g'weſen, daß ma’ drin Nudl 
bacha hätt' kinna. Es is ſcho' glei’ 
zwölfe g'weſen, da hat er an Hafen 
Waſſa auf, n Tiſch a’ftellt; nachha 
hab'n die. 3 Brand! a’holt und an 
blechern' Lefft alle zwoa hab'n ſ 
dabei a’ n men’g g'wackelt und umanan⸗ 
dag'ſchaut, ob net ebba gar no’ vana 
in ber Stub'n wär’, fo a’ ruaßiga mit 
on’ Bodsfuag und zwoa Hörndin 
suf 'm Kopf — aber wia fi’ nir 
g'rühct hat, haben f’ o'g fangt. Wäh⸗ 
renddem daß d' Bäuerin "bet’ hat, 
is er mit 'm Löff’l ing Biei —* 

ſahr'n und hat an’ Schub aus ’ 

| Pfand! "raus und ins Waſſer 

gſſchütt! Dös het Dir an’ Pfutzga 
I to’!! 

| 
! 
} 











On 


ng hab'n Sie fi net "traut, eini- 
z'ſchau'ns endli' hat er g'ſpecht, und 
was hat er ieh n?? Zwoa Ring! 
ananander!! ab’ hoaßt's venta! 
Was ſoll'n die Ringl voritell’n? Gr 
bat z’erit a'moant zwoaLeberwürſchi', 
aber ſie hat's glei’ herausa’hakt: 
I„Dummer Kerl,“ tagt —— „lannſt an 
Inir anders benfa als 's Freſſ'n? 
Döðs ſiecht do’ a’ jeba Menke, dab 
| dis an Achta is. In act Täg id da 
Vetta von jein’ Leib! n dalöft und a’ 
Eng’! im Himmi!“ — Da is s dem 
Martl ganz falt über 'n Budel ’nun= 
terg lauf’'n. „Herr gib eahm die ewige 
Nuah!“ Hat er a’faat, hat alles auf- 
g'raumt und is nachher ergeben in den 
Willen des Herrn ins Bett "aanga. 

Um andern Tag is der Maril 
treuz fidel g'weſen, bat aber koan' 
Menſch'n a’ Wörtl von ſeiner Jaube- 


mi 


rei a’fagt. Ih aber hätt’s Herz. ab— 

druckt; fie hat's der Nachbarin va— 

zähl'n müaſſ'n — natürlich unter 
|dem größten Siegel derVerſchwiegen— 
heit. Dö hat's der Wirtsnanni anber— 
traut, und nachher hat's bald 's halbe 
Dorf g'wißt — aber unter ftrengjter 
Verſchw wiegenheit! Nur der Stations⸗ 
fommandant hat 's Maul net halt’n’ 
| finna; der hat’3 'n Herrn Amisrichta 
o'tatraut, und berielbiae hat nachher 
den Martl mit einer Einladung — 
ehrt. 

Der hat foa’ Ahnung g'habt, wie 
er zu der Ehr’ iomma is. Beim 
G'richt hat er aber erfahr'n, daß — 
wegen Sachbeſchädigung und grobn 
Unfug triminaliſch / g macht wordn 
is, und im Handumdrahn haben — 
eahm acht Täg Arreſt aufg wichſt. 

ap’ hat er ganz g'nau — 
was der Aal. bedeut’ m: 








—— — 





Sept zur Mutter! Auch fie mußte 
jede Beziehung mit, ihnen abbredien. 
Er fand fie nicht daheim. Sie fer bei 
Thomas, wurde ihm berichtet. Da: 
‚ging er zum alten Need. Der mar bon 
Mathilde fchon vorbereitet. Doch ala 
ſer bon der Kündigung bes Vermö— 
(9. Fortſetzung und Schluß. gens erfuhr und ben Inhalt von 
Q 5 ieh 2 v B) |Bernbarba Brief, da fuhr er auf und 

2 # 13 . 5 : te — = 1. |Begamn auf die Torheit der beiden zu 

un lag die böſe Nacht Hinter al- ſchelten. 
len, bie an dem Yergernis heteilioti „Iſt es jept etwa an ber Zeit, fich 
waren, das ein Kindermund fo rück— mit Menſchen zu überwerfen, die man 
en pn et 2 a mn Bi ie 

nbar ohm jtußte in ſeinem* ‚ard, % l a ei⸗ 
Privatzimmer den forgenichiveren, ner Schweſter und deiner Mutter. 
ſchmerzenden Kopf in die Hände und ‚Wenn bie alte Dame nun bem Bei: 
beriet ſich mit fich felber. -Er war ;fpiel Jettes folgt? Es fteht ihr jeber- 
frob, ohne Zeugen zu fein. Wie ihm zeit frei.“ 


Roman von Julia Jobſt. 
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dad alles auf die Nerven gegangen „Vater 


„R Ihrie Dohm auf, 
war. Und dab Schloſſer mit dabei! „Es ift alles möglich. Wie durftet 


fein mußte. Er ſchalt fich jeht einen ihr vor dem Hugen Jungen bergleis rum muß ich allein Herr darin blei- 
Narren, dab ihm durch feine Schuld hen verlauten laſſen, denn er hat es ‚ben. Du verftehit, was ich damit fa= Unſchuld ziveifelte, dak mich der Un— 


— in bem Stakenjammer biefer 
Stunde befhöniate er nichts — biefe | 
bewährte, tüchtige Kraft verloren ge⸗ 
gangen war. | 

Ging e3 ihm nicht wie Vater? — | 
Ach nein, der hatte fofort zielbewußt 
für Wilhelm Ihoma den richtigen 
Erfagmann gefunden. Und er? Mie 
ſchlecht ſich Eduard Nees drüben be- 
währte, ſpürte er ſchon, und doch er= | 
forderten gerade die fchlechten Zeiten , 
den erfahrenen, geſchäftstüchtigen 
Kaufmann mit dem großen Bid, 
dem auch das Wagen im Blut lag, | 
das frifche eneraifche Zupaden. 

Krämerſeele!“ Klang das Wert 
nicht wieder durch diefen Raum? — 
Aber nun galt e3 keinem Thoma, den 
Vater niedergeziwungen hatte, als er 
ihm gefährlih zu werden brobie, ' 
ſondern ihm — ihm felber, dem Chef 
des großen Haufes. 

Die lange würde es noch groß 
bleiben? E3 wollte ihm ſcheinen, als 
ob man ihm nicht mehr die Stellung 
gäbe, die man ikm nah dem Tode 
ſeines Vaters. der von jeher als der 
erſte Mann der Stadt galt, einge: 
räumt Bntie. 

Wenn doch nur Mutter einroilltgen 
möchte, daß fie zu ihr zögen. Gein 
Haus war durch die neu angelegte 
Straße, die hart an dem Grundftüd 
borbei lief, ein gutes Kaufobjett ge— 
worden, Er hatte ſchon feine Fühler 


m! 
ih, 


außgeltredt. Er Yonnte das Doppelte ; 
des Kaufpreijes erhalten und wohnte! 


arte am “ 
verſtehen geaeben. 


en 
iin 


fpäter, troß bes twendigen Ar 


baues im alten Haus, um die Hälfiel, » \ 
e o * ex Y . . 
daß Jette ſchuldig wäre.“ 


billiger, denn Mutter ſchien mit dem 
vorgeihlagenen Mietpreife 


feſt machte? 


Lieber nicht, denn fie war ficher | 
und! 


nit in der Stimmung, ihm 
Mathilde einen Gefallen zır tun. Er 
Datte fie noch nie in folcher Erregung 
gefehen mie geitern abend, als jie da- 
rauf beftand, daß fie auf dem Heim— 
reg, ber ſehr früh angetreten wurde, 
noch bei ihr eintehrten. In Vaters 
Zimmer tar es geivefen, wo fie über 
Mathilde — eigentlich über die Nees 
— Gericht gehalten hatte. Alles, mas 
fie in den langen Jahren herunter: 
Ihluden mußte — um des Friedens 
willen, wie fie fagte — kam nun zu—⸗ 


itrig 
hin meiden, mein lieber Sohn. 


einver⸗ 
ſtanden zu ſein. Ob er es noch heute 


von euch, das ſteht feſt.“ 
„Er lann es auch von anderen ge- 
hört baben. In der Schule.” 


| 


„Gewiß. Uber ich kenne euch, bes under fragte in beftigem Zone: „So, | ben?“ 


ſonders Mathilde, und als Settes 
Ankunft bevoritand, habt ihr mohl 
von der Unglücksſache geſprochen.“ 

„Du glaubft doch auch an Kette: 
Schuld.” 

„Das Geriht hat fie freigeſpro— 
Sen,“ lautete die porfichtige Antwort, 

„Gewiß, meil die Möglichkeit ba 
war, daß das brennende Licht gefal- 
len jein konnte. Aber wer hat denn 


| 


im Ernit an diefen Unfinn geglaubt? 


Sie mar enterbt, alles aing nad 


Wunſch, und da fommt Jette gerade 


zur rechten Zeit dazu, um das Teſta— 
ment zu. vernichten.” | 

„Sprih nit fo laut,“ 
Nees und gina mit feinem gichtiſchen 


Bein fchwerfälig zur Tür, die ins: 
Nebenzimmer führte, um fte zu jchlie- 


ben. „Das Gericht bat entichieden, 
und wir mülfen uns dem Urteil an- 
ſchließen, wenigſtens in der Oeffent 
lichleit. Wozu den Thomas noch groß 
das Haus verbieten? Nach dem ge— 
en Standal werben fie dich ohne— 
Ich 

an deiner Stelle hätte ſie geſtern 
gleich vor allen Zeugen um Entſchul— 
Digung aebeten und hätte Guſtav 
tüchtig verhauen. Wie aefaat, einen 
Menichen, deſſen Gelb man nötig hat 
mie das tägliche Brot, beleibiat man 
nicht, Das habe ih Mathilde auch zu 
„Aber du ſagteſt mir do fteti 


f 
1 
— 4 


Tir, Bernhard, aber doc nie in 
der Oeffentlicteit oder vor Zeugen.“ 

„Und Schloſſer bekommt Ihoma | 
sum Teilhaber.“ | 

„Nachdem du ihn heraus geärgert 
haſt, mein Sohn. Wenn man felbit 
nicht da3 Zeug zum Großlaufmann 
bat, muß man e3 ertragen Tonnen, 
Größere neben fich zu dulden, und e3 
‚berftehen, fie für fich arbeiten zu laſ— 
fen. Du haft das Geld und Schloſſer 
ben Kopf. Hätte ich geahnt, daß 
Thoma fich wieder felbftändig machen 
‘will, ich hätte bir folgendes geraten: 


ı 


Mache Frieden mit ber Schwefter 


und biete Thoma bie Stellung eines 
Teilhabers im Haufe Dohm an.” 


* 


tage. „Dater, wie hättet bu mir To et- 
Unb im Grunde hatte er ihr Recht. was zumuten fünnen?“ 

geben müflen. Ja, es mar ihm fogar; „Dem hilflos auf einem unterfin- 
eine Genugtuung, daß jemand ein- kenden Schiff Treibenden muß man 
mal ben Mut fand, dieſer Familie — auf jeve Weile zu Hilfe tommen und 
denn in feiner Frau verförperten fih dieſes wäre nicht der ſchlechteſte Rat 
ja alle üblen Eigenfchaften der Nees Jeweſen.“ 

— die Wahrheit zu fagen. | „Ich ſehe, du gehft darauf 


aus, 


Woher hatte er nur biefe Schwä⸗ mich zu beleidigen. Das Haus Dohm , 


he? Bon feinen Eltern doch gewiß ift gottlob ſtark genug, um fich allein 
nicht, Zum Spielball der Nees war ;über Waffer zu halten.” 
er geworden. Wie ſie ihm pfiften, fo! „Um fo beiler,” Klang e3 noch dem 
tanzte er. Empörten nach, ber eilends davon: 
Wie hatten fie gehegt und aeichürt, Igina, um wieder die Mutter aufzu- 
als Jette in dem furchibaren Verdacht fucen. 
fand. Die Wirkung war jo tief ge-j Die Mutter war zu Haufe. Bern: 
weſen, dab er auch jegt noch von ih⸗ hard hielt ſich im Zaum, die war: 
rer Schuld feit überzeugt war. Wä- nenden Worte des Schwiegerbaters 
ren jeine quälenden, geſchäftlichen waren doch nicht ohne Folgen geblie: 
Sorgen nicht, die ihn Tag und Naht ben. Er berührte mit feinem Wort 
nicht losließen, er wäre vielleicht ge- den geftrigen Vorfall noch den Brief 
tern mutig in bie Brefche gefprungen Thomas. Aber plötzlich fiel ihm ein, 
und hätte jeinen Sohn und die Sache daß die Mutter die Ankunft feiner 
felber, um bie es fich handelte, ver- Antwort bei den Ihomaa miterlebt 
treten. Dann hätte Nette es nicht ber» haben mußte. Er machte eine Anfpie- 
mocht, ſich einen jo ftolzen Abgang zu lung, die fie augenicheinlich nicht ber— 
ſichern. ſtand. Er ſprach deutlicher, bis ihm 
Aber da mar es wieder, er hatte dann Klar wurde, daß Thomas der 
nicht den Mut. Nicht zum Böfen und | Wlutter überhaupt nicht? geſagt hat: 
nit zum Guten. Ein ihmwacher |ten. Das Vornehme, das fich darin 
Menſch, dem Einfluß, der fich ihm !offenbarte, bedrückte ihn mehr, ala er 
gegenüber am ftärfiten bewies, hilf- ſich ſelber eingeiteben wollte. 
los verfallen. Wie hatte Franz Jäger| Nun glaubte er aber den Meg frei, 
doch geitern abend zu ihm gejagt: um von Mutter die endailtige Zufaae 
„Die Thoma werden dir bie Antwort zu erlangen, im elterlichen Haufe 
nicht ſchuldig bleiben, die fie deinem ; Wohnung nehmen zu dürfen "und 
unnügen Jungen borenthielten. Wo- ging furz entichloffen auf fein Ziel 
ber hatte der Junge dag nur? Von zu. 


„Und wenn ich dich herzlich bitte, ! 
Mutter, mir den großen Wunfch zu | 
erfüllen?“ 

„So muß ich doch Nein fagen, 
Bernhard. Du zwingſt mich, dir mei: 
nen®rund zu nennen. Vielleicht hätte 
ih dir noch millfahrt, fo ſchwer es 
mir geworden wäre, ba ich meine 
Ruhe ebenfo liebe wie meine Selbit: 
tändigfeit. Uber da mußten bie: 





ichlimmen Worte au: dem Munde | 


deines Welteiten fallen, ber, wenn er 
ſich auch nicht ihrer ganzen Trag⸗ 
meite bewuht war, jedoch Böſes da= | 
mit gewollt hat. Diefer Vorfall ver: | 
ſchlechtert wieder derartig die Regie: | 
dungen von euch Gefchtwiltern zuein- | 
ander, daß euer Verkehr in Zukunft 
im beiten Fall ein fehr gezwungener 


ſein wird. Mein Haus aber foll euch | Elendsjahre hindurch.” 


allen gleichmäßig offen ftehen und da— | 


gen teil, und nun mollen tier nicht 
mehr darüber reden.” | 
Bernhard padte wieder der Zorn, | 


ſetzt du mich vor Nette zurüd, die bir | 
und Vater fo viel Leib angetan 
bat?" | 

„Darüber fieht dir fein Urteil zu, ' 
Bernhard, fondern nur mir. Und, 
wenn ich die Hand zur Verfühnung 
bot, fo weik ich, was ich mir und aud | 
dem Toten ſchuldig bin. Nette iſt 
araufam unrecht aetan worden. —' 
Nein, ſchweig,“ rief fie energiſch, „ich 
dulde es nicht, daß du fie der furdt- 
baren Schuld antlagit. Eie tat e3 
nicht, mein Mind ift rein. Sie hat in 
meinem Haufe biejelben Rechte wie 
du, daß du ed weißt, und nad) die— 


marnie fern meinen Willen habt ihr euch zu würdig.“ 


richten, du und auch Matbilbe.“ 
„Die Ihomas werden ung von bier 
verdrängen, Mutter,” | 
„Nur mit eurem Willen. Euch al- | 
en iſt die Tür des Elternhaufes of= | 
fen.” 
„Matbilde fteht dir fern.“ | 
„Sie ift beine Frau und die Muts | 
ter deiner Kinder, es märe fehr be⸗ 
trübend, wenn ich das je veraefien | 
fönnte.“ | 
Weißt du, daß Thoma wieder ein 
Geſchäft gründen will?“ 
„Sie erzählten es mir ſoeben. 
Schloſſer foll Teilhaber werden. Ich 
babe mich Sehr über den Entfchluß 


‚gefreut. Ein Mann muß eine Tätig: | denfen. Uber ich alaube, daß noch an- bei dürfte eine Frau zu kurz kom— 
‚Zeit haben, und Wilbelm iſt ja mit!dere zu derfelben Weberzeugung ge- nen.” 


Leib und Seele Kaufmann.“ 

„Und ih fol mich wohl noch da— 
rüber freuen, daß ich Jette Vermö— 
gen auszahlen muß?“ 

Frau Dohm biidte ihren Sohn 
ſcharf an. Dann fagte fie rubig: „Da: 
nit mußteit du immer rechnen. Sie 
haben dir doch längerefzrift gegeben?“ 

„Die bei uns übliche, Mutter, fie 
fünnen doch nicht die Auszahlung 
von heute auf morgen verlangen!” 

„Wozu diefe Heftigkeit Thoma 
lann doch nicht ohne Geld anfangen. 
Schloſſer gibt nur feine Arbeitskraft, 
bie allerdings gar nicht Hoch genug 
bewertet werden kann.“ 

„Das foll wohl ein Vorivurf für 
mich fein?“ 

„Mein, ich beftätige damit nur eine 
Tatſache. Aber du mwirft es wohl ſchon 
oft bereut Haben, daß du den Mann 
verloren haft.“ 

Dohm jtand auf. „Ich gehe, Mut: 
ter, heute ftimmen mir nicht aut zu— 
jammen.“ 

„Das mill mir auch ſo ſcheinen, 
meinJunge. Weißt bu auch warum?“ 

„Run?“ 

„Dich beißt bein Gewiſſen. Lerne 
es nur gut beritehen, dann ift mir 
nicht bange um dich, — ich mill gern 
deine üblen Zaunen ertragen.” 

„Sorge dafür, daß Thomas wie— 
der in ihre Berge verichiwinden, Mut: 
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‚Tante Eliſe nicht zu vergeſſen,“ zählte 
lie auf. | 
„Und die anderen iverben nicht fern 


bleiben. Glaube mir, Jette, nur der 


Abweſende hat unrecht. Wir werben 
ie fchon zwingen.“ 

„Wo der Glaube fehlt?“ 

Ungewollt entfuhr es ihren Zip: 
pen. Ergriffen beugte er fich zu ber 
geliebten Frau, und es brach aus 
ihm heraus, deſſen er ſich ſchämte und 
das er niemals Hatte eingeftehen mol: 
len. „Den Glauben haft du mir ge: 
geben, Jette, bu allein.“ 

„Wilhelm!“ 

Jauchzend und weinend zugleich 
ivarf fie ſich in feine Arme. 


morauf ich gewartet habe cal die 


Er fieht jd aus wie ein Greis, Mil: 
helm.“ 

„Er fieht aus wie ein Mann, der 
ſchwere Sorgen hat, Jette.“ 

„Das Geſchäft!“ 

„E3 wird wohl fchon fo jein.“ 

„Schredliih! Gut, daß Pater das 
nicht erlebt.“ 
Nun waren fie Schon einen Monat 
heim und hatten fi munberbar 
gut eingelebt. Jette verlehrte fo frant 
und frei mit jedem, ber fie haben 
wollte, daß alles Mißtrauen ſchwand, 
alles böfe Gerede verſtummte. Es 
war, als habe jeder an ihre Unſchuld 
‚geglaubt, jo mwetteiferte man mitein- 


| ba 





t „Daß ich ander, den Verkehr mit dem Hauſe 
das von dir erfahre — endlich XThoma wieder aufzunehmen. 


Wilhelm hatte eine Fülle von Ar— 


— — — — — 


——— „ih hole fie mir ſel—⸗ 
— 

Doch ehe ſie noch an der Tür war, 
kamen die Zwillinge herein marſchirt, 
und auf Guſtavs Arm ſaß krähend 





Iihren Händen raufend in die Haare 
‚ihres Stapalierg greifen, 

ihren Arm und ging mit ihr zum 
Schreibtiſch. 

„Aben — aben!“ plapperte das 
Kind und ſchlug bittend in die Hän— 
de, während alle beluſtigt dem ihnen 
ſo vertrauten Vorgang zuſahen. Die 
Zwillinge drängten ſich jetzt dicht an 
die Großmutter, die ſich im Seſſel 
niederließ und in einem launigen 


„Zah nur,” wehrte Anna der Auf: "ar, abe 


das winzige, reizende Püppchen, mit | 


Frau Anna nahm die Enkelin auf | 


| 2eit, in der ich um dich gerungen 


| teit, 


Zuſtand fehmerfter Erſchütterung.“ 


| 


* beit. Es galt die Geſchäftsräume der Einfall das Kind vor ſich auf die 
2 blidte Wilhelm ſie an. | neuen Firma Wilhelm Thoma & Co. | Platte bes 
u haft geivußt, daß ich an deiner einzurichten. Tante Elife gab willig ſetzte — mitten in die Sonne hinein, 
- j ee ; ihre Zimmer ber und 309 nad} oben. vorſorglich alle Gegenstände por den 
—— ae u ——n — | Sie tat e3 nicht anders. Das Gejchäft |zupadenden Händchen bergend. 
2 em zen *4 eigend ging SER | „Sieht fie nicht wie ein Feentind 
gettag md mir nur Liebe gege: | Thoma ging ins Gefchäft, wo er aus?“ fragte die alte Dame ftolz, 
| Schloffer ſchon feiner wartend fand. dem Iuftigen Treiben der Sonnen- 
In angeitrengter Arbeit verging der ftrahlen aufehend, die das duftige 
Morgen. Spitzenkleidchen und die aoldenen 
„Wenn es jo weiter geht, können Löckchen der Enkelin umgaufelten. 
mir zufrieden fein,” ſagte Thoma, ald „Und nun die Schokolade! Wie Tagt 
er die eingelaufenen Beſtellungen ; mein Herzblatt?“ 
durchſah. „Bitte, bitte,“ machten die weißen 
„Das meine ih auch, Wilhelm, Patſchhändchen, mährend die Groß: 
Mir haben ein Glüd, das uns die mama eine Schachtel aus der Schub- 
| Götter neiden könnten. Aber wir ver- lade holte. Mit der Umftänblichfeit 
'ftehen auch die Sache. Wem es nicht des Alters entfernte fie zuerjt das 
„ \gegeben ift — — —“ fein gefchnittene Seidenpapier, das 
braucht?” klagte ſie. | „Wie Bernhard Dohm.“ oben auf dem Konfeti lag, re ſich 
„Das Märchen von dem Licht er: | „Das weiß Gott. Der ann jept u! Dom Wehe: Tepem. 


n s . : z 355 Don Ro: Kind ariff danach und ftreute 
Mm 441 lo V 8 Yo . . 
Men mit, ham Moon, fo unglanb- —— PREISE SUR ‚Tauchzend um fich her, dann aber 


„Er tut mir doch lei,“ menden num Dinahe Fabel bie es la⸗ 
fähig bielteft,“ "fagte fie vorturfg- | Thoma. un — > 
voll. „Uber ich verftehe eins nicht, | „Das Bat er weder um dich nn re Fü ar 
daß du mit biefem Zweifel im Her» um mich verbieni.“ e chen, ba —“* ne Rue 2 
zen mich nicht nur neben dir dulde ı „Er fam in ſchlechte Hände. En un ae Et ——— 
fonbern mir auch beine Liebe Nees waren fein Inglüd.“ hier ** ſonſt ftreut ihr es mir 
gabft. Dur haft mich nicht an deiner; „Ja, da haft du eine glüdlichere im Garten Ziel ER Gufton, 
Seite darben laſſen.“ Hand gehabt.“ wir es in den Bapierfork. Da. 

„Ich muß bir alles ſagen, Jette.) „Alter Junge!“ Ihoma reichte ihm | un nehmt.“ Strahlend empfing 
IH glaubte, dag du bei der Tat in einer plöglichen Aufiwallung Die | Walter die nanıe Schachtel — 
nicht Herr deines Willens geweſen Hand über das Pult. „Du ſollteſt Aber hübfh mit — ig 
wärſt. Du befanbeit dich ja in einem |auch heiraten, Alfred,“ fen“ mahnte Kette — hinzu⸗ 
„Freu' dich vch Be ih meine aetreten u " ERS 
dem Geſchäft mibmen|” © TREE En a 
kann. ch werde in den nächſten Jah— — Eueen Be Banken Vi Fr 


. ’ | are : erreicht, ala ein furchtbarer Aufſchrei 
wie kannſt du jo etwas ren wohl ſtändig unterwegs fein, da- der Großmutter Tie umiehen Tick. 


Und noch bevor einer der anderen die 


” 


„I du blinder, dummer Mann 
du! Aber jet fegne ich dieſe ſchwere 


habe, denn nun halte ich dich ganz. 
Da tft fein Unglaube mehr” — fie 
küßte die geliebten, dunklen Augen— | 
„reine Zweifel, fondern feites Ver— 
trauen. Wie lange ſchon — fage mir 
auch dies.“ 

„Als in dem Mund unſerer Kinder 
deine Schmach laut wurde.” 

„eo lange halt du dazu 





„Daß du lieber mich der Tat für! 


Die 





„Haft du mit anderen darüber ge- ganze Zeit 
ſprochen?“ 
„Nein, 


fommen find. Du fannit unter einem) „Halt recht, Alfred, ch kann mich 


123333323323333322333337004994543946454494508 


Am Sonntag, 9. März, beainnt 
in der Sonntagpoit 


Der Krautjunker 


Novelle von M. von Berlin 


Kind an fih, an deſſen Kleidchen 





war fie mit ihm beim Ruhebett und 
Imwidelte es in die dicke Schlafdede ein, 


lag, nody darauf werfend. 
Sie mehrte der 


8 


fie mit todblaffem, verzerrtem Ge: 
ficht. Es ift Schon alles gut, aber es 


zum Arzt. Und holt Mutter Brand» 
jalbe, ganz ohne Schaden mwirb es 
nit abgegangen fein.“ 

„Franz ift Schon fort,” fagte Frau 
Jäger und trat beforgt hinzu, ala 
Nette mit gefchidten Händen das 
' Kind von allen Umhüllungen befreite, 








zu erſcheinen. 


großen Schreibtifches | 


Du! 


es 


Urſache erfannt hatte, riß Jekte das 


gierige Flammen aufloderien. Schon 


den kleinen Teppich, der auf der Erde Franz und verabſchiedete ſich, 
herbeiſtürzenden ſem Abend unter irgend einem Vor— 


meinenben Mutter. „Ruhig, nur ru- 
hig, du erfchredit e3 in,” ermadnte ;ihm mit verweinten Augen öffnete, | 


ift immerhin beffer, es läuft einer | 


r zum Ueberfluß kann noch 
der Juſtizrat gefragt werden. Er war 
lia der einzige Zeuge, ala das Xefta- 
ment gefchloffen und gefiegelt wurde. 
Vielleicht jah er das Glas in ber 
‚Hand deines Mannes, Anna.” 

„Und auch er iſt nicht darauf ge— 
—— ſagte Frau Dohm beküm— 
mert. 





Vergrößerungsglas ala Zünder wir: 
len ſah. Ich glaube, wenn nicht ſo 
hiel Zeugen zur Stelle geweſen wä— 
ren, dieſe verknöcherte Seele hätte 

mir nod feinen Glauben gefchentt. 

| Man darf nicht ungerecht fein 

Alfred, das Glas lag im Schubfad 

wo fein Pla war, Der alte Her 

konnte e3 ja dort wieder orbnungs: 

x „Weil er eben ein Jurift ift,“ fiel mäßig geborgen haben.“ 

‚grau Jäger ein, die nicht mehr ein) „Oewi,, aber er fannte doc 

noch aus wußte vor Aufregung. „Die | Nette von Kindesbeinen an, ihren 
wittern ja überall nur Schlechtigkei- Stola, ihre Ehrlichkeit — —“ 

‚ten. Weil Jette enterdt war, fo! „Die Schulbbeiveiie waren er: 

tonnte nur fie die Brandſtifterin drückend“, erwiLerte Thoma leiſoe. 

ſein. Aber eines freut mich, ich habe ! „Und wenn nicht Hoß beſchworer 

immer am deine Unſchuld geglaubt, hätte, daß das Licht gebranni 
Kind. Der Juſtizrat ſoll ſich aber Hatte —“ 
hüten, mir jet über den Weg zu! Thoma ſprang auf und lief im 
‚laufen — —“ | Simmer auf und ab. Schloffers Au: 
„PVater, ich alaube, Mutter 309’ gen folgten ihm mit einem merfwür- 
ihm am liebiten eins mit dem Robr= digen Blid, während er fagte: „Dann 
ſtock über,” rief Franz lachend. ſäße deine Frau wohl noch im Zucht⸗ 
Jette ſtimmte in das herzliche Ge: | haus.” 

‚lächter mit ein, dann aber ging ibr! „Unerträgliher Gedanke!“ ſtieß 
Laden in ein erjchütterndes Weinen Thoma hervor. „Warum erzählit du 
über. In den Armen ihres Mannes dies alles? Die ganze Freude wird 
war jie zufammengebrochen. Thoma mir ja vergällt bei dem Rückwärts— 
gab den Anweſenden einen Wink, und ſchauen. Freuen ſollſt du dich mit 
ſie gingen till hinaus — die beiden mir und mit Sette. Und ich will fo- 
‚mußten allein fein in diefer Stunde. gar die Elendsjahre ſegnen, Die uns 
| Als der Arzt eintraf, fand er ein dem geftrigen Tag ſchenkten. Das 
lachendes Kind vor, an deffen Ver- muß man erlebt haben, Alfred, Wir 
band nichts zu tadeln war, aber Frau haben unferen ungen alles erzählt. 
Anna jtedte er gleich ins Bett. | Schluchzend hingen fie am Hals ber 
| Sie tröftete die heforgten Ihrigen: Mutter und wollten immer mehr hö— 
„Freude tötet nicht, ich danke nur ren. Und dann Kette! Na, du haſt ſie 
Gott, der mich das noch hat erleben ja jelbit aelehen. Wie wird fie wieder 
laſſen.“ jung werden und fröhlich, da bir 

„Und mich”, ſagte der alte Jager. Bürde von ihrer Seele genommen 
„Much in habe früher am Nettes worden tft. Ihre Augen jtrahlen wie 
‚Schuld geglaubt.“ ‚in alten Zeiten. 

„Und ich — umd ich,” ſtimmten bie | Ihoma wiirde noch lange fein 
anderen ehrlich zu, Bernhard und Ende gefunden haben und hätte einem 
Mathilde als die erften. Dann gingen Darbenden den Becher des Glücks ae- 
ſie mit ihren Kindern heim, zeigt, aus dem er trinken durfte, wäh— 

Albert Lomisten aber triumz|zend der andere dürfiend zuſehen 
phierte, ſie hatte recht behalten und mußte, wenn ſich nicht eine Geſtalt 
trug den Kopf— gewaltig hoch. Cie hereingeſchoben hätte, bei deren An 
konnte es zuletzt nicht länger aushal- Iblick Wilheln das Wort im Munde 
ten und mußte mal durch die Tür— | Hecken blieb. 

ſpalte gucken. Dohm zog die Tür langſam hinter 
„Sie find nicht mehr drin,“ mel- ſich zu und blieb auf der Schwelle 
dete fie überraſcht. ſtehen. Allen Mut verlor er, als er 

„Daft du geglaubt, daß fie auf uns | Schloffer erblidte, Er fah in den bei 
alte Sünder warten würden,“ neckte Den Männern nur Seine Feinde. 
ſie Albert. „Die haben ihr Glück raſch 
nach Hauſe getragen. Und ich denke, 
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„Ich war bet „gelte“, ſagte er 
PN d 5 Far. - = — 
wir folgen ihrem Beiſpiel, Lowisken. ‚endlich, „Nie ſchickt mich zu dir, 
_. : & Ich alaudte dich allein. 


lhehı 

‚ Diorgen iſt auch noch Seit, bie Dette "Dur voitih mid ſprechen, Bern 
nenn Rehkferigung | garh?“ fragte Thoma. „Einen 
nd ich werde dafür Sorge tra: uenleii, HHRuner — 
Were Speise eg « griff zu geben. 
gen, ich Bitte bich, er-foff Blei 
leſen, was wir bier erlebten“, ſagte |en,“ rief Dohm. Aller Stolz und 
— ME die mühfam behauptete Poſe mich vor 
dem feſten Vorſatz, Jette noch an bie- ihm, und rg nadte ———— 
zeigte den beiden Männern gegenüber 
ihr furchtbares Geſicht. 

„Seh' dich erſt mal, Bernhard,“ 
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wand zır Tprechen. Doch ald Regine 
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rat dazu kam, ſchien mir ein Beweis 
dafür. Er ſah das alles als ein Zei— 


chen eines böfen Gewiſſens an. Mit 


erſchien es als ein Etwachen aus dem 
unſeligen Zufland, in dem jeder be— 
wußte Wille ausſchaltete, und der 


dich beherrſchte und dich zu der Tat 


zwang, den du dir ſelber einredeteſt, 


bir felbft nicht bemußt geivorbenen ja nur darüber freuen, dab du noch 
Zwang geftanden haben. Dein wort: nicht ſeßhaft biſt.“ 
loſes Davonlaufen, als der Juſtiz-⸗ 


„Wenn du das nur einſiehſt.“ 
„Kommſt du morgen mittag auch 
zur Mutter?” 
„Ja. Es ift wohl eine Art Fami— 
lienfeft? Wenn ich nur nicht ftöre.“ 
„Du gehörſt ein für allemal dazu, 
Alfred, daß du das weißt. Meine alte 
Dame hat dich ſehr in ihr Herz ge: 


ſchloſſen.“ 


| 


| „Hol’ ein weiches leinenes Tuch, Ma- an dieſem Tage alles vergeben mwür- 
thilde, damit bie Kleine nicht zum de, Doch Feiner wurde borgelaffen. | 
Frieren kommt. So, ba iſt die Salbe Da fandte man Blumen, bi3 alle 


i 
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ruht 3 impm 9 r ! = ä 
— re nn freundfi; und fob 
Am nächſten Tage laſen es alle, zn * Dohm heraus, 
daß Jettes Unſchuld Fun für ben und er flürzte auf die beiden zu faßt⸗ 
— —⏑ — 
ar. Stimme: „Helft mir — rettet mid) 
heure. Alle Freunde ſtürmten zu Ivor bem Untergang. Ich weiß mir 
Thomas Haus. und die ihm bisher feinen Rat mehr.“ 
‚fern geblieben waren, ſchloſſen ſich „Du haft gefpielt,” ſagte Thoma 
‚Ihnen an in der Hoffnung, daß ihnen! „ir ſchwerer Betonung. vr 
„In der Verzweiflung, Wilhelm. 
Ach hoffte, fo die Verlufte wieder ein: 
: * AM... zubringen.“ 
Ihon, hier am Aermchen ift e8 rot Zimmer dem blühenden Frühling fel- * —5 — e3 mir. Denn ein Haus 
und das Hälschen hat aud was ab» ber glichen, |Dohm tan dech nicht binnen einiger 
befommen. Es ift alles anädig abger | Als e3 an dem Tage dunkel wur: Xopre dem Unlergang nahe gebracht 
gangen.” de, ſchlich id; Bernhard Dohm dur werden. Da muß ſchon das Spiel an 
„Sieh nach Mutter,“ bat Jette, der: das Törchen in Thomas Garten und por Börfe hinzufommen.“ 
e3 auffiel, daß ſich Frau Dohm gar, durch bie hintere Tür in das Haus. | Die Auszahlung von Jettes Ver— 
nicht rührte, Voch ehe es ſich Nette recht verſah, | mögen brachte mich in Gefahr.“ 
Bejorgt trat Frau Jäger zu ihr ſtand er vor ihr. | So ſchlecht ftandeft du ſchon?“ 
und ſah, wie Anna wie geiſtesabwe- „Jette, kannſt — — — 
€ — a „sch arbeite feit Jahren mit Ver- 
fend auf die Stelle ftarrte, wo bie zeihen? fuft. Das Sand Fam nicht zur Ruhe 
4 — * =; . — ‚all, vl / 
Flammen aufgezüngelt waren, | „Still, Bernhard, fein Wort mehr. und jeht, da bie Renierumgspartei ge- 


du mir 


ter, damit ift auch wieder Frieden im 
Land.“ 

Er brauchte nicht lange darauf. zu 
warten, denn Jette brang felber ba> 
rauf, und Thoma war ihr zu Willen. 

Hoß empfing fie mit einem Geficht, 
das voller Fragen war, und Sette 
verstand ihn nur zu gut. Als bie 
Zwillinge den Getreuen einen Augen— 
blick losließen und bie Augen ber! 
jungen Frau fich mieber mit ben ſei— 
nen trefen, fagte fie fo letfe, daß ihr 
Mann e3 nicht verftand: „Chriſtian, 
Sie hatten recht, wir famen zu früh 
betim—biel zu früh!” 


brechenden Wege geht. Und damit 
fiel bei mir deine Schuld im ein 
Nichts zufammen, mit dem ich fertig 
zu werben berfuchte.“ 

„Unb dann?“ 
War der Glaube an deine Un— 
eritorben, 


ſchuld da, jeder Zweifel 
als fer er nie geweſen.“ 
„Seht werde ich auch den Mut fin— 
den, e3 mit der Melt aufzunehmen. 
Es bangt mir nicht mehr vor ber 
Heimfehr. Wie wird fih Mutter 
freuen. Aus ihren Briefen fpricht fol- 
ches Verlangen.“ 
| „MWirit du e& auch ertragen, wenn 
du dich im Minter von den Kindern 
trennen mußt, Jette? Ober wirft bu 
mich allein nah dem Süden fahren 
laſſen?“ 
„Es wird mir ſehr ſchwer werden, 


— 

Wie hatte Jette es dem Profeſſor 
gedankt, der zwei weitere Jahre des 
Fernbleibens forderte, da im Herbſt 
ſich eine kleine Verſchlimmerung in— 
folge einer heftigen Erkältung bei} De 
Ihoma zeigte. Nun lagen auch dieſe heſonders das erftemal, Wilhelm 
ſchon hinter ihnen. Nach einem über- aber ich gehöre zu bir.” 


r 
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wie ein Nachtwandler, der feine hals— | 


„Die ift das nur zuaegangen,” 
fragte jebt Thoma. „Hat das Licht 
gebrannt?” Er deutete auf den Leuch— 
ıer, der in der Brandſtiftungsſache 
eine jo wichtige Rolle gefpielt hatte. 

„Es hat fein Licht gebrannt,“ ant— 
wortete Frau Dohm mühlanı, ihre 
Hand an den Kopf führend, ala od 
fie fih auf etwas befinnen müßte. 


„a, ich habe es aefühlt.” 

„And Jägers tun fo, als ab du 
mer bon ihren Sechs wärit.“ 

„Tante Lowisten will mid fogar 
|berbeiraten.“ 

„Ja, darin tft fie groß, mur bei 
Franz iſt es ihr vorbei geglüdt.“ 

„Und ich fürchte, bet mir wird es 
gerade ſo werden.“ 

„Na, na— es iſt noch nicht aller 
Tage Abend, und wenn das Lowis— 
fen erſt einmal ihre Enteltöchter hier 
auf den Markt bringt, wirft du Aus ' 
gen machen, Nach den Bildern zu ur: 
‚teilen, find dieſe amerifanifchen und 
auſtraliſchen Mädels blitzſauber.“ 
Eange magen gilt nicht, und noch unheimlich mar ihre Biaffe. 
ſind ſie ja nicht ba, „Erlaubt mal,” ſagte fie leiſe und 

Unier dieſen vertrauten Geſprächen schob ſich durch die den Schreibtiſch 
(gingen fie zu „Jette hinüber. Die Umdrängenden nach vor. 
Mittagszeit rief, und Schloffer mar In atemlofer Spannung beobad: 





beim überraiht und trat rafch her— 
ar. 

Mit einer ungeltümen Bewegung 
legte Nette das faft unverfehrte Kind 
der Mutter in den Schoß und aing 


ch ten, und alles Blut trat zum Herzen, 


7 


gen an ihm mit ber ftürmifchen Lie Yen Knäuel zerichnittenen Seiten: 


Mein Herz ift fo voller Dank gegen 
Bott, daß für nichts anderes Raum 
blieb.“ 

Wo iſt Wilhelm?” 

| Cr ſiht noch Über den Büchern.“ 
| „Ob ich ihn ftören darf?” 

| Jette ſah ihm beforgt in die uns 
rubigen, ſcheuen Augen. So fah je: 
Imand aus, dem nach einer General: 


Glück regte fich die Hoffnuna, daß 
dem Armen vielfeicht noch zu helfen 
ſei. Und mer wäre dazu wohl berufe: 
iner, als Ihoma und Schloſſer. 

| „Geh nur und ſage ihm alles, was 


| ohne Rüdhalt, Bernhard, nady echter 


| Dohmfcer Art. Und wenn dann aud) 
vielleicht Worte fallen werden, 


! 
| 


‚deine Kinder und ergreife die Hand, 
‚pie fich Dir vielleicht bietet.” 


meiſtens ihr Gaft. Die Zwillinge bin tete man ihr Tun. Sie entnahm tal | „Du weißt — — —?" 


| „ch kenne deine Sorgen nicht, 


| 


! 
| 


ag | 
„Kein Licht gebrannt?” rief Wil- ‚beichte verlangte. In ihrem jubelnben 


| 
\ 
I} 
{ 
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‚zum Schreibtifch. Ihre Augen flacker- dein Herz bedrückt, offen und ehrlich, ! 


| 


bie mehr,” warf Dobm 
deinem Stolz ſehr weh tun, denfe an, ? 


| 
| 


i 
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fiegt zu haben Scheint und beflere 
Zeiten fommen, ift e3 für mich zur 
ſpät.“ 

„Es iſt niemals zu ſpät, Bernhard. 
Hat dein Kredit noch nicht gelitten?‘ 

„Rein, und der Hauptlonturrent— 
ein junges Geſchäft—ſcheint genug zu 
haben. Nees ſchrieb es mir geftern.” 

„So ſchluck es über, Bernhard. — 
Was meint du dazu, Alfred, bu 
fennft dich doch drüben aus?“ 

„Nees jchrieb die Wahrheit. Rare 
itens geht die Luft aus, ihm fehlen 
die Referven, um die fchlechten Zeiten 
aushalten zu können,“ beftätiate 
Schloſſer. 

„Ich habe auch keine Reſerven 
in ſtiller Ver⸗ 
zweiflung ein. 

Ihoma und Schloſſer wedſelten 
einen vielſagenden Blick, dann ſagte 
Wilhelm: „Haus Dohm darf nicht 
fallen, ſchon der Mutter und Jette 


den Dohms doch nicht?” | Er hätte feine ſchlechtere Stunde aus günftig verlaufenen Winter, den | Sie hing fi an feinen Arm und 

Er ariff nach den Briefen und öff- |wählen können, da fich Frau Dohm !fic am Gardafee verlebten, wurden |Tie manberten umber in dem blühen— 
nete einen nach dem andern. Sept | 
bielt er den Ietten in Händen und 
ftarrte auf deſſen inhalt, ala traue 


wegen nicht. — — — — Das mer: 
den wir nicht zulaffen, Bernhard, 
wir werden dir helfen, bie Kriſe zu 
überwinden.” 

„Du wollteſt?“ — Dohm flürzte 


* die —* —2 war. ah Schul⸗ zapier3 dem Papiertorb und zer- Bernhard, aber deine Mugen verraten 
a — ſorgen und Freuden mußte er mit itreute Die eben auf der Platte, fie viel, Du kommſt zu einer guten 
jan} unter bem Drud bes geſtri⸗ ſie des Frühlings frob, der bier fo | den Garten, in dem ihre Wohnung ihnen teilen. | iin und ber ichiebend, bis der Sen- ! Stunde Wilhelm wird dir fo leicht 
‚gen Abends befand, und ihr Befuch frühzeitin feine Wunder beicherte, lag, und bann weiter ben blauen See „Bor Onkel Alfred braucht nenſtrahl, durch das in einem Geftell nichts abichlagen. Aber den Stolz 
im Thomaſchen Haufe hatte Nette Gin Brief non Schloffer war ein: ' ——— 


man 


— 


er ſeinen Augen nicht. 


entlang. In ibren Herzen jang 1md |feine Angſt zu haben,“ pflegte Wal- qufrecht flehende Vergrößerungs 


(aß fahren, den nimm nicht mit bin: | 


“u 


Im Namen Nettes kündigte Thoma ſie zu ihnen hielt, wenn fie auch ih- 
dem Haufe Dohm das Vermögen ſei- nen gegenüber mit feinem Wort auf 
ner Frau, in Raten von ſechs Mona: das peinliche Erlebnis zurüdtam, 
ten auszuzahlen von biefem Iag an Sie hatte Jägers Schon vorgefunden, 
bis zum Ende bes Jahres, Der und auch Franz war den Eliern auf 
Grund? — Er gedachte, fich wieder dem Fuß gefolat, während Schloffer 
jelbftändig zu machen, und zivar im schon als erfter dort geweſen war, Sie 
Verein mit Schloſſer, mit dem er jich ‚alle trieb die Anaft, Thomas könnten 
zuſammentun mürbe, |burch eine übereilte Flucht ben Iieben 

Schlag auf Schlag! Da hatie er Nächten wieder Grund zu böſer 
die Antwort Thomas, die Franz Nachrede geben. Zu ihrer aller Beru— 
voraus geſehen hatte. Das traf. Er higung fanden fie das Ehepnar ohne 
war mie betäubt. Dann aber fahte jedes Zeichen der Erregung, ja, Sette 
ihn bie Wut, der befinnungslofe hatte fich nie fo heiter und aleichmä- 
Zorn eines Ohnmächtiaen. Alles was ßig gezeigt wie heute. 
die Need an Drachenſaat in ihm aus: | Rod) ganz erfüllt von dieſem Ein- 
geitreut hatten, ging mild und unge- druck faß Frau Dohm nun ihrem 
zügelt auf wie wucherndes Unkraut. Sohn gegenüber. Sie konnte ſich ber 
Er ſchrieb die Antwort und zwar an Freude nicht verſchließen, Bernhard, 
feine Schweſier, aber nicht im nüch- der im Groll von ihr gegangen var, 
ternen Geſchäftsſtil mie der vor ihm |hatte wohl jein Unrecht eingeichen, 
iiegende Brief Thomas, sondern! Die Urſache wurde ihr aber bald 
itrogend von Beleidigungen privater klar, als er mit feinem Anliegen 
Natur, die zuleft darin gipfelten, | zutage kam. ; 
daß er ihr fein Haus und jeden Vet⸗ „Ich Habe mir die Sache inzwiſchen 
leht mit ihm und ben Geinen verbot. ‚reiflich überlegt, mein lieber Sohn,“ 


nr 


Li 


und Wilhelm zeigen follen, wie treu getroffen. Nach langem Suchen war jubelte es, aber fie fanden feine 
es ihm gegfüdt, die Hand auf ein Worte dafür. Sie drücten ſich nur 
durch den plößlichen Tod des Inha- von Zeit zu Zeit die Hand und fahen 
bers auslöfchendes, vorher; kräftig ſich in die leuchtenden Mugen. 
blühendes Gefhäft in Sübamerifa | 

Vierzehnted Kapitel. 


zu legen. Er hatte ſich die tüchtigen | 
Ungeftellten verpflichtet, bie früheren) Nun hatte das Thomahaus wieder 
und biele freuten 


Verbindungen mit ber Heimat noch feine Bewohner, 
feiter getnüpft und das PVertrauen ſich deffen. In den zwei Jahren war 
aller beteiligten Firmen erworben. manches geichehen. Der alte Nees war 
‚Die neue Firma ftand fhon auf ſiche- geſtorben, er hatte die Geburt des 
rem Boden. tleinen Enkeltöchterchens bei Dohms 
Jetzt forderte er energiſch Thomas nicht mehr erlebt. Der alte Jäger 
Anweſenheit, wenn er in ber Heimat trug ftärfer an ber Bürde feines Al: 
eintreffen würde. Da er bald abzu- tert, aber menu auch die Glieder 
reifen gedachte, galt e3 für Thoma, nicht mehr recht wollten, die Augen 
einen raſchen Entſchluß zu faſſen. 
Mutig überwand Nette ihre Furcht hinein. Tante Lowisken mar under: 
por der Heimkehr. Sie wußte, daß ändert. Doch die Mutter war recht 
dies Opfer gebracht werden mußte. gealtert, mehr als es ihre Jahre ei— 
„Es wird bir fehmer, Jette, ich gentlich rechtiertigten. Ihr Haar legte 


ter zu faaen. „Er veriteht immer, tie 
wir es meinen.“ 

Anna Dohm erwartete heute die 
engere Familie bei ſich. Seitdem zwi— 
ſchen Bernhard und Wilhelm eine 


glas fallend und dieſes in ein Brenn— 


aufflammen Tief. 
Sie faben e3 alle, bie fich dazu ge— 


ala3 verwandelnd, das Papter jäh 


rin. 
Thoma und Schloſſer ſaßen be— 
haglich plaudernd ſich am Pult ge— 
genüber. Es war ſo viel Geſchäftli— 
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blidten nod) ſcharf und heil ind Leben | 


drängt hatten. ches zu beſprechen, aber immer wieder 
„Vaters Glas hat das Teſtament fanden fie fich bei dem Wunder mie: 
damals in Flammen geſetzi,“ rief der, das fie geitern miteinander er: ; 
Kette, leben durften. 
„Über es lag ja gar nicht auf der) „Dem Juſtizrat habe ich e& felber | 
Platte,“ warf die Mutter ein, „Tonit jerzählt.“ 
wäre doch einer auf diefe Urſache „Alfreb!“ 
verfallen." ı „Dem Mann babe ich einen Haß 
„Weil ich es mit anderen Sachen inadhgetragen, all die Sabre bin- ! 
in ber Schublade des Schreibtiiches | durch, Wilhelm. Jit es die dem | 
vor den Flammen bara, mich jelbit etwa anders gegangen?” | 
fo bes einzigen Zeugen meiner Un:) Thomas Augen mieben den 
ſchuld beraubend. Vater hatte den Freund, der ihn fo unbequem ſcharf 
Sclüfel fteden Ialfen und ich zog anſah. „Er ift fehr alt geworden in 
das Fach auf und warf alles im den letzten beiden Jahren.” 
Durdeimander hinein. Deſſen wirit | „Mber nicht fo alt, um meiner 


aD 
Annäherung stattgefunden hatte, 
ſuchte die Mutter dieje immer ver- 
trauter zu maden, Sie forgte aber 
meiit dafür, daß an ſolchen Tagen, 
wo fie ihre Kinder und Enkel bei 
ih fah, noch andere Gäſte da 
waren, damit das BZufammen- 
jein auf einen unbefangenen Inn 
geſtimmt wurde. So waren an die- 
fem Sonntag noch Die alten Jägers 
mit Franz geladen und Alfred 
Schloſſer. 

Man hatte gegeſſen und nahm den 
Kaffee in dem Herrenzimmer, da es 
in der Veranda für die alten Leute 
noch zu kühl war, obwohl die Sonne 


! 





weiß; es, aber es muß fein, auch der fich nunmehr in weißen Wellen um 
Sungen ivegen.” das noch immer fchöne Geſicht, doch 

Setie jah das Aufleuchten in feinen |jte erichien Heiner, ihre Geftalt hielt | 
Augen. Die Freude, wieder dem als ſich nicht- mehr fo ftraff mie früher. | 
ten Beruf leben zu dürfen, ſprach Rührend war ihre Freude, die Kin⸗ 
deutlich aus feinen Zügen. Sie wür⸗ | der wieder da zu haben. 


1 
Ni 





Da3 Schreiben wurde fofort durch |fagte fie ernit, „aber es ift beffer, al- 
einen Boten an Thomas gebracht. les Hleibt beim alten.“ 


de es ihm nicht ſchwer machen. Groß war das Grfehreden 


eties, 
„Mutter ift ja da und Jägers, 'als fie Bruber Bernhard 


erblidte. 


ſchien. Man war im Mat, Plaudernd 


du dich doch erinnern, Mutter.“ ' Mitteilung nur eine abgeflärte Ruhe 
„Na, Seite, es fällt mir wieder ein, /entgegenzufehen. ‘Nette hätte den 
ſaß man im großen Kreis um, ben und ich ſchob Diele Unordnung auf! Mann fehen müſſen, das hätte ihr 
runden Tiſch. Waters Zuſtand.“ qut getan. Er war faſſungslos, um 
„Die Kleine wird doch noch tom=:| „Euer Vater wird das Teſtament ſo mehr, als er fich-genau erinnerte, 
men, Mathilde?" fragte Frau in feiner pedantifch Iangfamen Art das Glas in der. Hand des alten 
Dohm. gefiegelt haben, um dann das Siegel Dohm geſehen zu Haben. Die einzige | 
„Ja, Mutter. Ich glaube, ich Höre mit dem Glas zu prüfen,“ erklärte Entfhuldigung für ihn ift, daß er 
fie fhon.“ der alte Jäger. „Die Sache iſt ganz niemals, mie do piele gleich ihm, ein 


| 
SU Re er 
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is 
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auf ihn zu. 

Ihoma tehrte ihm und fagte 
ernft: „Schloifer und ich fennen uns 
ia aus im Lande. Wie die Sade an: 
gefaht werden muß, wollen wir mor⸗ 
zen beiprehen. Wir find um neun 
Uhr bei dir im Gefchäft. Aber über- 
eg’ bir’ wohl, unfere Bedingungen 
werben ſchwer fein und hart — fehr 
hart.” 

Bernhard blidte von einem zum 
anderır. Die Gelichter feiner Helfer 
waren eifern in ihrer Ruhe. Nüch— 
tern, ftrena im Ausdruck, verrieten 
fie ſchon die Macht, der er ſich zu 
fügen hatte. Won morgen ab würde er 
nur noch dem Namen nach der Cher 
der großen Firma fein. Und obwohl 
er das fühlte, atmete er tief auf, denn 
feine Schultern wurden bon ber Lalt 
der Verantwortlichkeit befreit, der er, 
der Umbefähigte, zu erliegen broßte. 

„Ih dankte euch,“ ſagte er nic! 
ohne Würde und verlieh das Zim— 
mer, obne den Verfuh gemacht zu 
haben, ihnen die Hand zu drüden. 

Die beiden fahen ihm fchmeigend 
nad. Dann fante Thoma: „Sei! 


(Fortfegung auf der 11. Selle.) 
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11. ‘einem fchimmernden Elfenbeingeſicht. 
Als ich zu meinen Fremden zu: Das BE — Mavourneen! 
rüdfehrte. wurde noch von Kathleen," tolfübnem Lauf floa ſie dem 
Mavournen aeiproden. Wortlog, |Ütvarzen Henaft entgegen. Schon jab 
hörte ich zu. Mifter Stanlen Hope, 1° CP, als würde der prächtig daher⸗ 
der eben Angekommene, erzählte, daB brauſende Rappe die zarte Geſtalt 
heute während des Auftreiens von —— ——— Du ſchoſſen Roß und 
Kathleen Mavourneen irgend eine be— Le baarfearf aneinander vorüber. 
fannte Verfönlichkeit der Finanzivelt '_ UN plötzlich durchauerte die 
das Orcefter reranfaßt habe, in dem ſchmale ſchwatze Geſtalt das Rund, 
Xugenblid, in dem Kathleen auf ig, und ehe man begriff, was geichehen, 
rem Hengit itehend die Manege ver: 'WERRPE: DER Rappe boibei, und auf 
Iaffen würde, ba& fchottifche Lied ſeinem Rüden ftand aufrecht d 
Kathleen Mavbourneen“ anzuſtim- Mwarze Ebenholzbild — ruhig und 
men: und ale das gefchehen war, habe ſtolz und hoch. von wunderbarer 
eine aroße Zahl von Stimmen in der Schöne in jeder Linie Pen 
Hingerifienceit des Augenblids den | Ein Aufiubeln aus dem publitum 
innigen und melancholifſchen Refrain hatte ben wilden —— belohnt, 
„Raihleen Mapourneen — Kathleen aber Kathleen Mapourneen überfah 
Mavorneen!“ mitgeſungen.—Jedoch, und überhörte jede Huldigung. Wie 
ſe ſchloß Miſter Stanley Hope jetzt. 
habe Kathleen Mavourneen ſich auch 
auf dieſen Ausdruck der Begeiſterung 
hin nicht noch einmal gezeigt. 
„Können Sie ſich denken, S 
ley.“ warf Lord Cheſtford ein, „daß 


x 


m 
daiards 


n 
“ 
1. 
Min 


Guß itand fie ruhig und ohne Anteil 


‚immer noch in wilden Sätzen dahin: ' 
ſtürmenden Tieres. E3 war fait ein, 
Wunder, wie bieie feine, ranfte Ge-! 


ſtalt fi auf dem Pferde mit nichts | 


tan 
tan 


. | dies alles hatte Gedanken werden lal- in ſolchem Sinn Norhi für fein Ge— 


mit dem ichwarzen Pferd aus einem ' 


jan dem Jubel auf dem Rüden bes ' 


tannt! 





1 * * * H . — 2 - ” 
‚por mir und mwollte einen Sinn ge- ewigen Schulbbuches belaften würde? 
toinnen, den ic) ihr nie gegeben, und | Waren mir alfo von ter Zufunft 
‚der mich entichte. Aber noch ebe ich Dinge vorbehalten, die mich einmal 


‚Ten, mies ich jeden Yufammenhang ſchenk danken lehren würden? 

‚bon mir: ih wollte einfach nicht Klarer als je wurde es mir, mie 
I £ ' 2 * 3 3 . . ‚> . 2 
denten! Weder daran, wie die Be— unſere ganze abendländiſche Lebens: | 
wandtnis mit dem Doppelgänger be funft auf das Irochten gerichtet ift, | 
| ! Rote; N rn 7 2 ö Re. } J. 
‚armen Heinen Leutnants geweſen fei, | den Tod immer und überall durch 
noch daran, welche Erſcheinung ih das Leben zu beraeiien, und mie es 
‚am Eingang des Wintergariens ges dagegen die erite aller indiſchen Leh- 
Neben hatte. Und erit in bem Augen | rem iit, das Leben nur als eine Nor: | 
blick als ic am dieſem Abend die Sereitung auf den Tod aufzufofien. 
Zirkusloge betrat — da wußte ich ‚Hatte etwa Morbi meinem inneren 
:plöglih mit erbarmungsloſer Klar- Leben 
heit, dab ich die ganzen drei Tage wollen, als er mich jo „beichentte“, 
hindurch diefem Abend mit der einen, wie er es getan? Schien ich ihm ar, | 
‚Deitunmten, furchtbaren Erwartung leer, oberflächlich, lieblos, und wollte 
entgegengelebt hatte mit der Er⸗ er neuen Reichtum, einen anderen 
wartung und dem Wiſſen deſſen, was und nach den Grfenntnifien indifcher 
kommen würde. Ind als es dann ges | Weisheit beſſeren Inhalt in mein | 
: . ‘ 7 J - . . E ER . . : = H 
| fommen war, da geivann die Kata- | Dajein bringe, nun er mi in da3 
ı jtrophe, die am ſich jo erſchütternd Land, mo man das Leben dem Pe | 
‚war, für mich eine Wucht, die am ben ben umd nicht dein Tode lebt, ziehen 
F meines ſeeliſchen Seins rüt- lafſſen mußte? 


| 


« 


) 
| 
| 
| 
eine andere Richtuna — 


Fugen — 
|telie. 
: Sept wußte ich alſo, was mit mir 
geſcheben war in jener lekien Stunde 
in meinem alten Haufe in Bombay! 

Ich hatte Yorhis Gefchent er: 


Sch ſah ihn wieder vor mir, wie ich | 
ihn oft, am häufigiten in der legten 
Seit vor meiner Möreiie, gefeben | 
hatte: abends in meinem Garten uns ! 
ter einem Baum ſtehend, das braune | 
5 "u ges ;Gelicht mit einem ftilen, verinner— 
ss pa 5 gewänne dieſer Ge: 5: un 2: 

Es wor, ale gewänne ed Ge⸗ Hihten Ausdrug aufgerichtet und in 
danke, nun ihm Form und Richtung | h ; ne ——— 

ugen einen ſo fernen, verſunke— 


2: den A 
—— Anen Blick, daß es mich jedesmal mit 


ie 


ik 


8 
w 


* 
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waren, 


unaufhaltſam 
en auf 
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man mehr al3 zwei Wochen in Lon: | 


don geweien fein kann, ohne Kathleen 
Mavourneen aejeben zu haben?“ Da 
bet ſah er mich mit qutmütigem Spott 
an, Aber ſchnell verſchwand dies Lä 
cheln von ſein 

rief er aus: „Aber was iſt Ihnen, 
Airnscraig? Sie ſind ja weiß wie ein 
Tiſchtuch!“ 

„&3 iſt nichts!“ 
Sitmme, die mir 
fan.— 

Als ih am nächſten Moraen, ſpä— 
ter als es meine Gewohnheit 


aate ich mit einer 
elber fremd vor— 


ı vuL 


ſ 
ſ 


* 
war, 


beim Frühſtück ſaß, bekam ich bereits 


Beſuch. 

Lord Cheſtford ſchwenlte mir einen 
ſchmalen kurzen Streifen farbigen 
Papiers entgegen. „Da ſitzen Sie und 
aſſen ſich die guien Dinge imSchlafe 
fonimen!“ begann er, indem er ſich zu 
mir ſetzte und fich eine äghptiſche Zi— 
garette anbrannte. „ch war Schon im 
Zirkus. Aber ich babe nur eine Loge 
für übermorgen — Donnerstag — 
befommen können. Für heute und 


morgen war auch nicht ein Sih mehr 


3 u 
zu haben, 


Damit ſchob er mir den farbigen | dann embor, überſchlug Fich in der: 


zır 


Dort 
Zettel zu. 


„Für übermorgen?“ Unwilllürlich 


hatie ich eine abwehrende Bewegung 
gemacht. 

„Meinen Sie, es geht nicht wegen 
des Diners bei Lord Aſhers? Dann 
laſſen Sie ſich erzählen, daß, ſeit 
Kathleen Mavourneen in London iſt, 
jede Tiſchgeſellſchaft um zehn Uhr 
auseinanberaebt, um fich nachher in 
rührenber Volzäbliafeit in den Lo— 
gen des Großen Zirkus mieberzufin- 
den.“ 

Er lachte dazu. 

Ich leate mortlos das rote Logen 
billet in meine Brieftafche. — 

In den nächſten Tagen war mein 
Weſen dem eines Schlafwandelnden 
nicht unähnlich. Ich wich, ohne ſelbſt 


darüber zum Bewußtſein zu gelan— 
sen, jedem Gebenfen an bie Zirkus— 


poritelung am Donnerstag aus. Es 
!ag ein laftender Drud auf. mir, ohne 
daß ich magte, ihn: eine Deutung zu 
gelben. 

Ale der Donnertirg gelommen 
war. ſtreifte mich der Gedanke, lieber 
nicht in Pen Sirfus zu gehen. Aber 
jofort verivarf ich ihn To fchnell, ala 


hingeben einen Grund angeben zu 
tollen. Und auf der Gelellichaft bei 
Lord Aſhers war mir, als trüge mei- 
ne Stirn einen falten eifernen Rei— 


‘en, der. alle meine Gedanken lähmte. | 


Und dann fand ich mich im Logen— 
eingang des Großen Zirkus, Bren- 
nend ſchnitt mie das helle, gleikende 
Dicht m die Augen. Wie heiß die Luft 


. . ** a . t 
war, wie grell die Muſik! Mas im! 


der Manege vorging, fah ich nicht, 
Ich ſah und hörte, ohne doc, iraend 
etwas wahrzunehmen. Ich ſaß, wie 
zur Marter angeſchraubt, auf mei— 
nem Samtſeſſel und focht wie ein 
Held gegen einen einzigen Gedanken, 


gegen den Gedanken, gegen den ich | 
mi in dieſen lebten Jagen unbe: | 
wußt immerfort geiwehrt hatte, und 


der jetzt dennoch wieder da mar. 
Da fuhr ih auf. 
Ein ſchwarzes Pferd ſtob 
Manege. 


in die 


Das grellgelbe Feld, noch eben von 
einem 


Clowns erfüllt, war mit 
Schlage leer, nur das herrenloſe, un— 


gezäumte und ungeſatlelte, prächtige | 


ſchwarze Not braufte mild durch das 
Rund. 
blide Ian ausgelegt — jetzt begann 
hie plöklich einen ralenden Czardas. 
Und in dieſem Augenblick erſchien 
drüben am Rand ber Manege eine 


zarte, Schwarze Gettalt und trat im! 


ben Raum. 

Ein dichte: dunkles Wams 
pannte die knabenhaft fchlanfe 
talt, die wie ein Schattenbild 
mutete, jo näctig abgehoben gegen 
Yen gelden Sand. Schwarze feidene 

rümpfe und ſchwarze feideneHand- 

mad) 
indrud vollſtändig. Nur der ſchmale 
‚Topf, noch verſchmälert 
ng angelegte, glatt geicheitelte Haan, 
das fi in ornamental rahmenden 
‚slechtenrofetten an die zarten Wan- 
ven ſchmiegte — nur dies ſeltſame 
ind Beinahe 
verriet, dab dieſe finderhafte, herbe 
Seftalt ein junges Weib war. Meih 
var das Gejicht, das kein Hauch von 
Schminfe mit wormer Farbe über— 
aoh. Bon Haar und Halz bis zu Fin— 
geripifen und Sohlen mar nichts ala 
die gleiche tiefe Schwärze, aus ber 


um 


i 


ans 


mr 
‚ui 


em Geficht, und beſtürzt 


Die Mufik hatte einige Augen= | 


durch Das! 


itreng wirkende Haupt | 


den Sohlen ihrer Füße halten 
nie, und der Anblick von Hengſt 


d Menſch war dabei ſo ſchön, daß 


als 

kon r 

un 

es dein Sattſchauen aah, 
Da fprenate ein zweite 


‚Die M 


tier Kappe in 
anege, ter dem erſten in mäch— 
(tigen Säben entgegenkam. Man ſah 
| faum, dag ein Anlegen zum Sprung 
Kathleen Mavourneens Geitalt durch— 
|itraffte — da war es auch Schon ae 
ſcheben: ſie ftand auf dem anderen 


Pferd und ließ jih non ihm weiter: ! 


ıiragen, 


Wieder brauſte ein Jubel, 
wieder 


lieg Kathleen Mavourneen 
eilnahmslos verklingen. 

„Das iit immer fo! Ein Satan 

‚und ein Enoel iſt fie!" murmelte 

Lord Cheſtford neben mir. „Keine: 

‚der Mätzchen, die ſonſt die Zirkus— 


leute haben! — Paſſen Sie auf — 


ieht kommt der große Salto. Sie 
wechſelt das Pferd wie eben und über— 
ſchlägt ſich Dabei in der Luft.“ 

| Die beiden dahinftü 


34 fr 
ihn 


“ 


‚ra 


fin 


r tu 


h man, wie die ganze zarte Geftalt 
zum Sprunge anhob, Wie pen magi 
Ifcher Kraft emporgeichnellt flog fie 
Luft und dann — 

Gin wildes Aufgellen vieler Stim- 
men fchrillte aus dem Zufchauer- 
raum. Was man jah, waren zwei rei- 
‚terlofe, wild dabinftürmende Pferde 
und — ein fchmaler ſchwarzer Hau: 
‚fen im grellen gelben Eande der, Ma— 
nege. 

Kathleen Mapourneen mar bei dem 
großen Salto geftürzt! 
| Mit einem jäben Mißlaut brach 
die Mufrf mitten im Czardas ab. 
‚ Stallfnechte famen und bemächtigten 
ſich nach Furzer Mühe mit kundigem 
\ Griff der beiden Pferde und führten 
ſie hinaus, 

, Einige Herren brachen ſich durd 
die Zuſchauer Bahn und Fletterten 
iiber die Brüſtung in die Maneae. 
Die Stelle, an der Kathleen Mapour- 


ie 
neen am Boden leg, war jekt von 
Menſchen dicht umdrängt. Dazwi— 
ſchen ſah man die rotbefradte Geſtalt 


‚des Sirfusdireftors auftauchen mit: 


‚den Geften der 
Immer mehr Perfonen ſtanden und 
ifnieten on der einen Stelle, auf die 
jolle Blicke gerihtet waren. Won ber 


jorori beridan ſc Geſtürzten aber war nichis zu ſehen. 
fürchie ich mich davor, für das Nicht- 


Eine furchtbare Lautloſigkeit 
ſtete im Raum. Jede Sekunde ſchien 
Ewigkeitsgewicht zu haben. Hie umk 
da ertönte leiſes wimmerndes Met 
nen geängſtigter Kinder oder 

ſungsloſer Frauen. dann wieder brü— 
tete ein Schweigen über den vielen 
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tauſend Menſchen, das fürchterlicher 


als jeder Schrei war. 

Endlich tam Bewegung 
Menſchengruppe, die die 
umgab. Und dann ſah man, 
Männer die ſchmale ſchwarze Ge 
aufhoben und binaustrugen. 
Haupt mit den ſchwarzen Flechten 
rojetten an den ſchn 
hina tief hintenüber. 
Lord Cheſtford ftürzte auf einem 
er Merzte zu, der nahe bei urierer 
Loge durch die Manege ſchritt. „2 


ar 
520 


d 


* 
in 


— oh was? Um Gottes willen!” ſtieß 


er berbor. 

„Bruch der Halswirbelſäule. 
it ein fchmerzlofer Tod 
kam es Teile zurüd. 


int 


„n—,öL 


Fi 
p 4“ 
geweſen, 


murmelie Lord 
Cheſtford erſchüttert. 


— = DE, 


varr 
sul, 


gen. Sch brauchte alle Willenst 
um meine bebenben Kiefer aufeinan- 
der zu prefien, damit mich nicht ein 
nervöſes Krampfſchluchzen ſchüttle. 
In mir ſchrie ein einziger Name: 
Vorhi — Yorhi! 

Wußte tb nun, welcher Art 
| Geichent war? 

Wie ich in mein Hotel fan, daran 
habe ich feine Erinnerung mehr. Ich 
‚weiß nur noch, daß ich 
Nacht n Schreibtiſch meines 
Hotelzimmers ſaß, die Arme aufge— 


an der 


nd» ſtützt und mit den Händen die Schlä— 
ten den filbouettendaften ! 


fen 
| als 


umtlammernd mit einem Gefühl, 

bedürfe es deiien, damit die ent— 
‚feglihen Gedanlen mir nit den 
Hopf iprenaten. 

Alles, was ich in den lebten drei 
Iagen in das Unterbewußtſein zu- 
rüdaedrängt hatte, Ind nun scharf 
und bloß vor mir. Als ih; an dem 
Abend vor drei Tagen erfuhr, daß 
‚jene Geitalt, die ich am Eingang des 
MWintergartens hatte ſtehen sehen, 
‚nicht Kathleen Mavourneen geweien 
fein konnte, die zu diefer Zeit ihren 
Aft im Großen Zirfus ausgeführt 
‚hatte, pa batte mich ein erites jähes 


er 


Furchtbarkeit. Stunden wartet 
mick die ich faum auszudenken ver 
imochte, geſchweige würde ertrager 
lönnen. Einſt würde ich von Men— 
ſchen, die mir ieuer waren, den Dop— 
pelginger ſetken, der hinter ihnen 
ſtand, um das Glas zu zerbrechen 
und den Inhalt ihres Seins auszu— 
ziehen! Und einmal — einmal zuletzt 
würde es fommen, dat ich mich um— 
wenden und hinter mir meinen eige 
nen Doppelgänger ſehen würde! 

Als mic» jo dieſe letzte Konſeguenz 


2 
des 


1 
J 


mE, 


mich an allen Gliedern an, und wäh— 
rend mir das Grauen jeden Muskel 


an» 
‚Dar 


” 


en 


Ausgangsgedankens iiberfiel, da ' 
als faſſe lähmende Kälte; 


1} 
'eimer Art Scheu erfüllt und mich ad: | 
I asfın n. „ 4 . ” 1) 
gehalten hatie, näher zu treten und | Das Mufter dibt A Are 
27 a0 " «Das Wlufrr Kit Anweiſung für 
ihn zu ſtören. Satte er da den Din=, . eg ——— — 

gen tiefer Weisheit und abſonderli- 


| 
| 
| 
| 
| 
⸗ 


Perlenſtickerei auf einer Handiaſche, 


elbe 


blaue, gelbe und 
Perlen auf ſchwarzem 


ko⸗ 


N 
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as. Mit gleichem Material wird 


ex Rand oben überzogen, ebenso wie 


f 
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— 
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X 


J 


der Knopf. Man ſchließt die Taſche 
mit einer Oeſe. 





chen Wiſſens, an denen fein Volk fo 





reich iſt. nachgedaht? Und war es ſehen machte — jedenfalls reife 
dann in ihm Eniſchluß geworden, mein Blick in den Garten hinaus, 
ich an einer Fäbigteit teilhaben zu Und dort ſah ich in dieſem Augen— 
‚offen, bie ihm vielleicht die erleſenſte hlick etwas, das mir das Wort auf 
aller Segnungen, mir aber, dem an⸗ | pen Lippen aefrieren lieh: bort, wo 
‚ters empfindenden Abendländer, ein das Monblicht hellgleißend über dem 
Fluch erjchien? Raſen flimmerte, ; 
Wurn würde ih jemals dieſem eine tindliche weiße Geſtalt in jener 
el auf den Grund jeher? Haltung voll unbewußter Gragie, wie 
Es war eine lange, lange Nacht, ich ſie ſchon ſo oft an Evelyn beobach 
meinem Hotelſchreibtiſch tet hatte. Es war wenig einzelnes er— 


(no 
De 


— 
halt 
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zubrachte. Als berMoraenfcein durch kennbat; nur das Mondlicht mwedle 


ſtand requnaslos ! 


rmenden Pfer⸗ 
‚de nahten einander wieder. Diesmal ! 


Faſſungsloſigkeit. 


eeweißen Wangen 


Sch konnte fein Wort hervorbrin-— 


ſein 
| 


die ganze | 


1 

|bannte, beherrichie mich dennoch ein 
‚Empfinden, als riſſe ein Dunkler 
Zwang meinen Ropf ichon jebt her- 
um, al& mühe ih mit furchtiamen 
Augen in Dämmer des Zimmers | 
ı hinter mir frauen, um den bedeu- Das Bild des Hotel am nächſten 
lungsvollen Doppelaanger zu juchen. Tage war rührendb und unvergeßlich. 
Mor er nicht ſchon auf meiner Stündlich fait famen wahre Frachten 
Spur, jener rätfelhafte, ſchreciliche von Blumen, denn ganz London 
Zweiie des eigenen Ichs, der zu ei- trauerie Katbieen Maonurneen. 
'ner Stunde hinter mich treten und Zu jeder Zeit ſah man auf den Trep- 
‚mir anzeigen würde, daß die Schale pen die Hotelbebienfteten ganze Arme 
m Sein: in rben brechen ;voll Blumen und Aränzen nach den 
\f Flügel dei eriten Siocks tragen, wo 
' Dam ehren meine fiebernden die Zimmer, die die Artiſtin für ſich 
Gedanten wieder zum Ausaang all und ihre Beagfeilerin 
dieſes Zermalmenden und Ünſeligen |batte, lagen. Automobile mit den 
zurück. Ich taſtete in meiner Erinne- |Woppen der erjten Mbelafamilien 
| rung nach den Umriſſen jener Szene ‚hielten bor tem Hoteleingana, Her: 
Imit Norki. Aber fie waren verwiſchi, zöge und Prinzen famen, um 
und meine Grinnerung ſchwankte im ſdöne Tote noch einmal zu ſehen. 
| Und ala in der Abenbbammerung 


Geſtaltloſen. Nur das eine bieb wie 

mit brennenden, fchmerzenden Schlä- der Zua, der die Leiche in die Kapelle 

aen auf mich ein: Marum war dieſes überführte, aufbrach, da war es ein 
ſolcher Reichtum von Blumen. als 


(Fntjegliche mir gerade von dem Men— 
ſchen getommen, an deſſen Treue umd | habe man alle Gärten der Welt aus— 
Ergebenheit ih To gern geglaubt ‚geraubt, um den legten Meg ber hol— 
‚hatte? Was hatte Yorhi veranlaßt, ven Kathleen Maloournen zu 
Imir beim Eceiden jo Grauſiges an: ſchmücken. 

zutun? Hatte er iraend etwas mit, Ih ſtand am Fenſter meines Zim— 
‚mir im Sinn gehabt, al& die Nach mers und ſiarrte dent Zuge nad. 
richt von meiner Abreiſe aus Indien Gin dumpfes Zufunftsfragen 
ihn damals jo eigentümlich beſtürzt Kete auf mir. — 

hatte? Mar es mir nicht aufgefallen, Es war ſelbſtverſtändlich, daß ich 
daß feiner Vetroffenbeit, aus der im nach den Greigniffen der legten Tage 
Grunde wenig Schmerz zu ſprechen . London zu verlaſſen wünſchte, und 
‚schien, dann jo ſchnell der leiden- zudem max meine Sehnſucht nach der 
ſchaftliche Munich gefolgt war, von! fchotiifchen Heimat lebhafter ala je 
mir nad Europa mitgenommen zu zuvor. Ich ſchloß alio, fo ſchnell es 
werben? Gab e& bier irgend etwas, mir möglich mar, die Londoner ‚Be: 
einen Hab pder eine Sehnſucht nach : siehungen für diesmal ad, und ſchon 
; Rache, die vielleicht gar nicht einmal wenige Tage nach Kathleen Mavour— 
‚mir perjönlih, fondern nur meiner neens Tod fuhr ich nordwärts. 
Kalte und Nationalität galt, vom der ſuchte zunächſt meine Schweiter auf, 
‚ih niemals geahnt und die mir, als ‚die mit i yamilie auf ihrem 
‚andere Wege ihr durch meine Abreiſe Sommergut Kirkintellan im ſüdli— 
genommen wurden, dann Diet ent chen Schottland weilte. Nach dem un- 
‚Teglide „Geſchenl“  aufgebürdet ruhigen Wanderleben ver lehien 
hatte? Monate tat mir die Schöne Stille und 
Aber Während hierüber grü- heitere Gejchäftigfeit des Land» und 
belte, war mir, ala fügen mich mit, Familienlebens wohl, dasZuſammen— 
bildhafter Deutlichketi Yorhis Tante, fein mit Menfcen, die mir blutsver- 


die Vorhänge arante, ſchrak ih auf, 
und ein plöglices Gefühl arenzen: 
loſer Müdigkeit vefiel mic. 
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ſtrahlende Augen an mit jenem leuch- wandt waren, hatte nach dem ſeeliſch 


tenden, geraden Blick, der jo unfähig | aufrüitelnden Ereigniſſen 
ſchien, ein Falſch zu verbergen. doner Tage etwas Belänftigendes, 

Und ich fühlte mich ſchuldig am Des und zuleßt war anderjeit3 der Ver: 
‚fen Mugen ob meiner Gedanfen. chr mit neuen Menſchen, mie ihn die 


Trotz allem unterlag es Fiir mich meiſt recht ausgedehnte Gejelligfet! 


der Lon— 


‚richt einen Augenblick lang dem leiſe 
ſten Zweiſel.“ daß dieſe unfelige ein Mittel, mich vor zu vielen Grüte- 
| „Gabe“, den bedeutungsvollen Dop- leien zu bewahren. 

velgänaer zu ſehen, mir mwirffih in’ Im Verlaufe meines Aufenthaltes 
jener Abſchiedsſtunde von Yorhi ge: in Kirtintellan kam dann nod ein 
‚worden war. Man mag das umbe- ‚ehr einfchneidender Fqktor, mic das 
areiflih Finden, ja für krankhafte Geweſene vergellei zu laſſen, hinzu. 
Finbildung halten — ich muß ſolche Aber darauf möchte ich jegt noch niet 
Meinungen ohne viel MWiderrede be- eingehen, 

ſtehen lafien und fann nur antiwor- | So waren die Wochen zu Mona 
ten: Man muß ſelbſt jahrelang im geworden, fait ohne 
Indien gelebt, mon muß mit den; Mit den Kindern 
Fingeborenen jenes Landes eng, ver⸗ ein reizendes 
tehrt haben, um über vieles ſo denten Mädchen und ein famoſer, ſtrammer 
sit lernen, wie es ein Menſch, der Junge von fünfzehn Jahren —hatte 
Europa nicht verlieh, niemals ver- mich ſehr ſchnell die herzlichſte Ka— 
ſtehen wird. meradſchaft verbunden. Evelyn, mei— 
Endlich machte ih mir klar, daß ne Nichte, hörte gar zu gern indiſche 
vielleicht nach indiſcher Lebensauf- Märchen, und Hugh, mein Neffe, 
faſſ die ja 

urgründiger 
ſere iſt, ein 


4 


en 
daß ich es merkte. 
meiner Schweſter 


* 


und weiſer als die un⸗ gelabenteuer wiſfen. 
Segen und nicht ein 
Fluch ſein mochte, wenn jemand im zuſammen auf der Terraſſe um die 
Beſihe der Fähigleit war, zu willen, Dämmerzeit der jetzt im Auguſt ſchon 
wann ſeine eigenen Stunden und die früh ſcheidenden Tage, und Hugh 
anderer gezählt fein würden. Wenn und ich jagten einen Tiger. Es wor 
wir teure Menichen mit einem Male natürlich fehr aufregend, und wir 
anſehen müßien mit dem Gefühl, beide waren voll bei der Sache. So 
daß fie uns ſchon nad wenigen Ta- hatten wir wenig daranf geachtet, 
gen entriffen fein merden, würden daß Evelyn Fich ſtillſchweigend zu ung 
wir dann nicht ganz anders gegen ſie ſetzte. Sie ſaß aegen die Brüftung der 
handeln ala ohne dies Bewußtſein? Terraſſe, und hinter ihr faq im wei— 
Könnten wir dann nicht Ziebestaten chen Halblicht der große Raſenplatz 
auf fie häufen, während wir fonit des Gartens, der ja ſtets 
vielleicht kalt, aleichgiltig und nach- ebenmäßig grüner Teppich 
läſſig gegen fie fein würden? 


- 
u 


2 


bor bie 
Und Front jedes echten britiichen Guts— 
wenn wir von uns ſelbſt plöblich hauſes aebreitet zu fein pflegt. Der 
wüßten, daß ung nur noch wenige: Mond ging auf, und uniere Dſchun 
Stunden bleisen, um alles Irdiſche gelgeſchichte hatte nun natürlich erit 
abzuſchließen. würbendvir nicht viel= recht Neiz. Selbſt Evelyn rüdte noch 
leicht das eine oder andere wichtige | näher und hörte, wie Hugh, mit hei- 


geromment 


bie , 


DR 


Sa 


auf den Sommerfiten mit ſich bringt, ' 


breizebnjährizes ı 


in To vielen Dingen wollte jeden Tag ein neues Dſchun-, 


Co fahen wir dein twieder einmal: 


wie ei, 


das blaſſe Geſicht leuchtete wie ein Ahnen durchblitzt, und jene vergeſſe— 
aus. Ebenholz geichnikies Bild mitine Wiesbadener Epiſode ſtand wieder 


Geſchäft erledigen, was ſonſt viel: 
leicht ungetan die Debetſeite unſeres 


n Baden zu. 


he 
| Sch weiß niht mehr, was mich auf- 


einen fatten Silberglang in dem 
Haar, das dem Kinte da draußen 
Itofe auf bie 
‘fiel, Es war dasſelbe Blond, das ben 
engliſchen Frauen fo ſeltſam aegeben 
iſt und auf dag darum meine 
er bei Evelyn ſo ſtolz war, Ob ih 
in einem 
(die Mugen einen Herzichlag geichlot- 
ſen hatte, weiß ich nicht, aber ala ich 
nun iwieber auf die Ericheinung im 
Mondlicht jah, da war das Antli 
erhoben, und ich erfannte deuitlich 
Evelyns Itebreizende Züge, 

| Eine warme Kinderhand berührte 


weine finger in dieſem Augenblick, 
und Evelyns meiche Stimme fragte: | 


„Onkel Henry — und was tateit bu 
‚clfo, als der Tiger —“ 
| Gin Alirren bon 
Gläfern brach mitten 
:Worte hinein. Wir alle drei Ipran- 
‚gen auf. Inder Tür zur Terraſſe 
‚Stand ein Mädchen, das und Erfri- 
ſchungen Hatte bringen follen, und 
ihr war das Tablett mit den Gläſern 
entglitten. 

| Während die Kinder hinzuſpran— 
‚gen, um beim Aufleſen der Scherben 
zu helfen, eilte ih die Treppe 
Terraſſe hinab. Der Rafen war leer, 
und faltes Mondlicht machte feine 
Fläche groß und grel. Wie geheßzt 
Itef ih in den Barf hinein. Endlich 
bielt ih inne und preßte mein Ge- 
ſicht in die taufeuchte Rinde 
‚Baumes. Mir war fo weh zu Sim, 
ſo grenzenlos meh, — — — 

Es war. gut, daß ich- in meinem 
an Abenteuern und Merfiwürbiatei- 
‚ten zeichen Leben gelernt hatte, mic) 
su beberrſchen. ch weiß nicht, wie ich 


ſonſt an dieſem Abend den Meinen! 
Am 


hätte gegenübertxeten können. 
nächſien Morgen war Evelyn heile: 
‚und friſch wie eine Blume — gan) 
wie immer. 

„Evelyn,“ ſagte ich, „ala ich neulich 
von dem Halsband aus blauen, wie 
die Inder ſagen „heiligen“ Steinen 
ſprach, das mir einmal 


vornehme Inderin ſchickte, weil ich 


ihre tleine Tochter vor dem Ertrinken 


"gerettet hatte — fie meinte, ich hätte 
eine Frau und Kinder —, da dachte 
ich, dab ich e& dir geben möchte, denn 
du biſt doch einmal beinahe meine 
kleine Tochter nicht wahr? Ach 
hate nach London an die Bank ae 
‚schrieben, die meine Mertinchen ver: 
wahrt. In ein paar Tagen tit das 
Halsband bier, und dann fannit bu 
es immer tragen.“ 

„Onkel Henn!“ Gin unbeichreib- 
lich reizender Ausdrud von Weber: 
raſchung und Freude mar während 
meiner Morte auf Evelyns Geftcht 
erſchienen, und nun umſchlangen mich 
zwei weiche Kinderarme ſtürmiſch. 

„Henry, du verwöhnſt mir Evelyn 
aber gar zu ſehr!“ ſagte Francis in 
mütterlich ſtrafendem Ton. 

Da biß ich auf meine Lippen und 

ging ſchnell hinaus, Gin innerliches 
Schluchzen ſchüttelte mich. Ob, daß 
ich alles, was ein dreizehnjähriges 
Herz freudezittern macht, auf Evelyn 
hätte häufen können! 
Die Kinder waren an dieſem Tage 
‚zu einem Feſt in die Nachbarſchaft 
:gebeten, und wir Erwachſenen fuh- 
ren zu einem Golfmatch. Ich habe nie 
‘fo jammervoll Golf gefptelt. 

Meine Schiveiier, 
‚nein Spiel in der Familienehre ge— 
fränft zu fühlen fchien, 


‚bu berfiebt, oder du haft Zahnweh! 
Ein Spiel wie deines iſt eben nur 
dur Derartige Gemütsſtörungen 
entſchuldbar!“ 

Da ſchrie der Jammer in mir wild 
'auf, und ich hieb auf den Ball, der 
vor mir lag, ein, daß er in faufendem 
: Bogen davonflog. 

Später, ala mir erwartet hatten, 


J 


men erfuhren wir, daß die Kinder 


noch zarten Schultern 


Schwe-⸗ 


unwillkürlichen Schauder 


zerbrechenden 
in Evelyns 


der i 


eines | 


eine reiche, | 


die fi durch 


ee ſagte nad! 
einem meiner gedankenlos ausgeführ- | 
ten Schläge: „Entweder, Henry, bift | 


(Fortſehung von der 10. Seite.) 


Vater konnte ihn und darum jtellte 
er dich an feine Seite, nachdem er 
mich verworfen hatte. Aber ob wir 
‚ua gehandelt haben?“ 

„Das wird das beſte Geihäft, dus 
‚je gemacht worden ift, Ihoma, ſonſt 
hätte ich nicht die Hand dazu aeboien, 
Mas find mir die Dohms! Da ia in 
Zutunft diefe neue Ardeit noch zu der 
anderen iibernehmen werde, bitte ich 
darum, mir freie Hand zu Jaffen. Bei 
mir jchaltet alles aus, was bei dir 
dem Schwager gegeniiber hemmend 
wirlen fönnie. Einen Erſatzmann für 
Nes habe im ſchon gefunden.“ 

„Und der wäre?“ 


u 


„rd. 

LE En 

„Natürlich. Dir krittit als Teilba— 
‚Se: ein, wie der alte Doh es 


morgen jtellen werde.“ 
„And unſer Geſchäft?“ 
„In das du ja kaum die Naſe hin— 


eingeltedt. Du mußt mir nur Zeit 
iſt. 


laſſen, bis ich dich auszahle.“ 

„Es geht mir alles zu raſch. Wie 
iann ich mich dem bis morgen ent- 
ſcheiden?“ 


wirſt es erleben, wie flint die zugrei— 
‚fen wird.“ 
| „Sette ſoll — — —“ 

„Dir den Mut geben, der dir 
fehlt. Daß der Erfolg nicht ausblei— 
ben wird, dafür ſtehe ich ein.“ 
meine Geſundbeit aufs Spiel 
ſetzen.“ 

„Sollſt du auch nicht, mein Se 
Bis eine quie, zuverläſſige Kraft ae 
funden ift, aehe ich dorthin.“ 

„der bein Geichäft?“ 

„Das wird nicht zu furz fommen. 
ı Vielleicht vereinigen wir ſie beide, 
wenn bie Karre wieder ins vi 
Geleiſe gebracht if. Das Haus D 
fönnte dabei nur wachſen, und bei den 


zu 


ine 


Dohm 


vielen Jungens in der Familie kön- 


zen es der Filialen nicht genug ſein.“ 

„Nun machſt du ſchon Zukunfts— 
muſik. Ich kenne dich gar nicht wie 
ber, Alfred.“ 


„sch mich ſelher such nicht, Ihe 
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ſchon zu Bett ſeien. Evelyn 
über Magenſchmerzen geklagt. 
Ich bat meine Schweſter, ſofort ei 
nen Arzt holen zu laſſen. 
Francis ſah mich mit lächeln 
Kopfſchütteln an. 
Junggeſellen doch Kindern ſeid!“ 
ſagte ſie. „Wenn man immer gleich 


eul 


zum Arzt ſchicken wollte, wenn in der! 


Nachkbarſchaft einmal zu viele und zu 
gute Torten gebacken worder 
ſolchen Fällen bedeutend beſſer als 
ein Arzt, was zu tun iſt. Dorauf 
laß Dich!” 

Ich antivortete nicht? und ging im 
die Bibliothek. J 


ner 


Le» 


Ich hätte noch nicht 
zur Ruhe gehen können, ich mußte 
erſt mit mir ſelbſt zur Ruhde zu kom 


men verſuchen. Raſtlos ſchritt ich von 


‚einem Zimmer der Bibliothek in das 
andere. Ich überdachte, wie unſagbar 
die Qual dieſes einen Tages, an dem 
jedes Wort der Ahnungsloſen um 
mich her in mir das ſchreckliche Wiſ— 
ſen immer aufs neue grauſam hoch 
gepeitſcht, mich hatte leiden laſſen. 
Ein wildes Aufdäumen gegen mein 
Verhängniß erfahte mich. Wie einem 
| Eingeferferten war mir, der im Ge- 


fühl feiner Ohnmacht fich lieber am, 


feinen Ketten die Glieder wund reibı, 
ala fie ſtill eraeben trägt. 

„Yorhi — Yerhi!“ ächzte ich. 

Als ich endlich meine Zimmer auf 
ſuchen wollte, nahm ich 
mer der Kinder lagen. Ich ſah noch 
Licht und klopfte an. Lea öffnete mir, 
und ich erfuhr, daß Edelyns Schmer— 
‚zen zunähmen. Od man Lady Canter 
wecken ſolle? 

Ich bejahte dies und ſetzte hinzu, 
ß ich ſelber unverzüglich aufbrechen 
wolle, um einen Arzt zu holen. 

Nach zwei Minuten wor 
Chauffeur aeivedt, nah fünf Minu 
ten ralte das Muto mit ihm und mit 
: bereits die nächtliche Landſtraße ent: 
lang. Wir fuhren in einem Tempo, 


J 


! Sturm, der vor ung herbrauſte. 


geplant | 
hatte, Das ift Die Bedingung, die ich; 


noch 


„Aber ich kann nicht herüber, ohne 


Füchen. 


ruhig war. 


„Wie kurios ihr, 
mehr, daß ſie frei kam, ſie ſagten 


ſind; | 
Und im übrigen weiß die alte Lea in 


den Weg 
über den Korridor, an dem die Zim— 


der 


fa 
ix 


ma. Deh nun fomm mit zu Jette. 
Mich verlanat es, in die ſtrahlenden 
Augen deiner Fran zu ſehen, wenn ie 
tor erzähle, dAa& du Haus Dohm ae 


reitet haft.“ 


„air, Alfred, denn wa 
ohne Dich.“ 


In 2 
ein 


Ein kurzer, f d, e 
) dj 
e 


& wäre ich 


* 


eſter Handedru 


warmer Blick von Auge zu Auge, un 
ſie gingen zuſammen zu der Frau, di 


ſie beide liebten. 


Zu ihrer großen Enttänſchung 
fanden ſie das Dinner leer. Anf 
Thomas Schellen kam Regine, die 
ganz beritört ans ihren fraumdlichen 
Ynacıı Sch. 

„Wo iſt meine Frau? 

„Bei Chriſtian. Er liegt t 
und redet lauter fraufes Zeug. Ich 
brachte ihm Teer, daß er ſchwitze 
ſollte, aber er riet immer nah der 
Madam, daß ich ſie zuletzt holen 
mußte. Nun darf ich nicht hinein und 
ich ängſtige mich doch ſo.“ 

„Iſt nach d (tzt geihidt?“ 


u“ 


1 
N 
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„Sch ich ihn holen, Herr Thoma?” ;i 


Regine ftürzten die Iränen aus den 

Augen. „Muß er fterben?“ 

„Ich will exit nachſehen.“ 

„sch begleite dich. Wenn es nötig 
hole ih den Doktor ſelber,“ 

ſchlug Schloſſer vor. „Regine, heulen | 


“2 
5 


: Sie doc) nicht fo, der Hoß iſt zah, der. 
tirbt nicht To leicht.“ 
„Wir wollen zu Jette geben. Du | 


Als ſie in das Stübchen traten, 


das im Erdgeſchoß nad dem Garten 


zu lag, und von der Zamıpe freundlich 
erhellt war, machte ihm Jette haſtig 
ein Seichen, aber Hoß hatte Thoma 


1 


ſchon bemerft. | 


„Da tt ja ter Herr, 
der kann gleich zuhören. Ich muß re 
den, Frau Thoma, ich halt es nicht 


da 


.. 
wild, 


mehr aus.“ 


Sehn. ; 


Der Kranfe lag im Bett mit kla 


sen Augen, wur fein Sprewen war | 


mühſam, er mußte nad den Morten 
Ihoma gab Schloſſer ein 
Zeichen, daß er den Arzt holen follte, ' 
und ſchloß hinter ſich die Tür. 
„hider Sie ſich nur alles herunter, 
hören.“ Er ſick 
Bett und taſtete nach 
dem Puls des Kranken, der ſehr un 
Er glaubte an Fieber 
phantaſien und begriff nicht, 
dette, die auf einem Stuhl am 
r verſtört drein Tah. 
ſchlimm mit 
Sie glaubten doch 


werden 


Cyrriſtian, wir 


zog 
einen Stuhl ans 


daß 
Tiſch 


ln 
url, 


würde, 


ar H r 
dem. 


mar wohl leine Hoffnun 


alle,“ begonn Hoß wieder. 
„Ja, es ſah bös aus, und S 
lein haben meine Frau vor 
Zuchthaus gerettet, Chriſtian.“ 
„Ich allein. Ja, ſie ſagen es 
und ich habe fie davoreb 


— 


— 
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ul 


tem 


alle, 
emwahrt, daß 


x 


- ins Zuchthaus!“ 

einen Augenblid die 
Lider, und Seite irat leiſe hinter ih 
ren Man. redet er in einem 
fort, ih glaube, er iſt Schwer Frank.” 
Der Kranke ſchlug wieder die Au 


Hoß ſchloß 


— 
>? 
PN}: 


‚zen auf und lächelte, ala er die beiden 
‚Io dient beiſammen ja). Dann aber 


und daß Si 


Sonne das Teſtan 


al 
ar 


ni verbrannt hat, 
g unſchuldig ſind, 
Da iſt mein Eid für 
umſonſt geſchwor ganz um— 
ſonſt.“ Er ſant in die Kiſſen zurück 


e 
70 nd 12 
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> — 

grau Thoma. 


en 


und ächzte. 


Dil 


Yanas 


‚ur feine weiteren Zeugen für Die 


is iſt gut, ſties 


10 


ſie unſchuldig ins Zuchthaus tam. ! 
Eine Dohm 


legte ſich ein angſtvoller Ausdruck auf 


* 


das Geſicht. 


ar — - 
„Ich tut es 


+- 


wur, um ſie zu retten,“ 


murmelte er, „eine Dohm ins Zucht- 


0 


haus!“ Wirre Worte folaien, dann 
wurden ſie wieder deutlich. 

nein, nicht in 

das Teſtament verbrannt, aber fie 


var ja von Sinnen, ich habe fie doch 


„Nein, | 
3 Zuchthaus. Sie hat 


} 
! 
1 
‘ 
4 
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geſehen. Gar nicht bei ſich war ſie. 


DNS 


Der Ba 
dabei fein und ſie hat ihn doch To Tieb 
gehabt. Und als der Verteidiger mich 
fragte, da ic) on da> Licht, 
und da babe ich es geichiworen, dal; 
es brannte, Zollte leiden 


dachte 


ich es 


ter ſtarb und fie durfte nicht 


ee Fe - 27 
dal; eine Dohm ins Zuchthaus kam? | 


Nein, das konnte im nit über's 


‚Ser; bringen, 
ſchwören!“ 

Die Sand erhob ſich — 
immer wieder. „Sch mußte 
und wenn es auch mein 
koſtete, ih mußte ſchwören. 
Kranke warf fi unrubig herum und 


vieder und 
ſchwören, 
nbeil 
Der 


h J 
Seele 
u 


a fan ernee 5 
sa muhte ſchwören; 
J 


ächzte. Dann blickte er wieder klar 


um ſich. Seine Aufregung gab ihm 
Kraft, fich aufzurichten, und er ſagte 


fuhren wir zurüd, und beimgefom- als gälte es ein Wettrennen mit dem laut und langfam wie bei einen Bes 
kenntnis: 


„Run wiſſen wir, daß die 


| 
| 
I 


u 


„Sie tateır es, um mich zu reiten, 
ſagte Jette mit besender Stimme. 
Ja. F ich ſchwor den 
Meineid für und würde es wie— 
der tun. — — ©, nun it es 
heraus, und num fünnen fie mich ho= 
len. Wie aut das int. All die Jahre 
habe ich es mit mic herumgetragen, 
all die Jahr — all bie Sabre. Ich 
vor der Zeit darüber alt ge— 
worden und ſo müde — ſo müde! 
werde ich es nicht mehr machen 
im Zuchthaus.“ 
chauder lief ihm über den 
Die Augen blickten ſtarr ge— 
3 ſchien, ala ob er die nicht 
jich erariffen zu ihm beug— 
„Im Suchthaus — im Zudt- 
haus!“ flüfterten die trodenen Lip- 
en immer wieder. „ch ertrag' es 
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ſchemel. Mir war in der Mitte ber 
Querſeite der Ehrenplag (Dien) ein: 
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beträchtlich vergrößert hat. 
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andersartigen Nara. 


jman mehrere Kiſſen übereinander für 
mich bereit gelegt. Der neben mir fit: 
zende Präfident Kataofa, der mir 
such beiannt war, begrüßte mich in 
| japanifcher Sprade; jeine Rede wur: 
de mir überſetzt, und ich hielt hierauf | youndern. Eine Be ſchreibung 
a. furze Aniprade, die ich unter | Parkes und der 
ı dröhitenden Beifall mit den japani⸗ pe in Nara 
|ien Morten: „Banfai hofen, banjat 
| Nippon“ ichloh, Und nun begann das 
| Mahl. 
Zahlreiche niedliche Tleine Japane— 
rinnen brachten unter fortmährenden | | ein und ſtieg in einem ſchön gelegene: 
Verbeugungen, namentlich vor Hoiel ab, das ar; der Höhe, 


an. Man beging ein muſikaliſches 
Feſt, Regi —— und 
tonnte ich 
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‚ teller: 
Gefäßen herein, ı 


bon ne Kioto iſt die alte HYaupt- | 
und be fiadt Japans und zeigt mehr biel 
alle aus | jeicht ala irgend eine andere ber grö— 
Paptermane herge ſteiu, ßeren, von den Reiſenden allgemein 
mit den verichtedenartiajten, durch— | befuchten 
weg mir außerordentlich autannben | 
panifchen Gerichten. Suppen 
Fiſche, Hummer und Krebſe, Ragouts 
und Semüte, Salate und zwiſchen- 
durh Süpiafeiten, Saucen und Ge 
flügel, furz alles was da treucht und: 
fleucht. wurde in jehr niedlichen Be 
bältern und Gefäßen mit einer ent 
zück Grazie vor mir und den 
übrigen Gäſten niedergeſeßgt. Immer 
Dr wurde ber Halbtreis diejer | Vereinigung von Geſchmack und Bil 
peifentederlanen, die fich vor uns ligkeit. 

jauft der Erde auftiirmten. Dazwiſchen Den Tag beſchloß ein Beſuch des 
erſchienen wieder neue Geiſhas in be: aters, in welchem ein Kirſchblü 
ſonders koſtbaren, altertümlichen Ge— |tentanz porgeführt wurde, In Sem 
wändern, die durch die ungeheuren, Warteraum reichten aanz kleine Mäd 
faſt — —— aroken, kunſtfertig ge: chen, die hier Geiſha lernten, unter 
bunden? jeifen (Obi), die auf, Beobachtung uralter Gebräi sche bit 
* Rüden getragen werden und bie teren Tee mit überfühe 

ganze Figur bededen, für unfere da- pad, Dann ging es in * eigent: 
ran ungewöhnten Mugen einen eigen- Tichen Theaterraum. D 

Itümlichen Anblick gewähren. Diele; preiteilige Bühne. 
Geiſhas führen mit bervorragenber | 
Exaktheit und einer unnachahmlichen 
Grazie eigenartiae Tänze auf, und 
dazwiſchen muſizierten ſie, indem ſie 
üich merkwürdiger und ganz fremder 
„itrumente bedienten, auf denen ſie 

tſame Melodien hervorriefen. 


| ſel HEIDD 
innen 


und 


jar 
® 


in den Parks, in den Gärten. Ein 
die Belihtigung der Gewerbeausſtel— 
fung. Immer von neuem ftaunte id) | 
| bier, wie aus) fpäter in dem vom 
Handelsminiſterium Tokio einge: 
richteten een wa über Die 


9* 
is 


PESDUT.EN 


enden in 


— 
J 
ne 1% 
t 


„iu 


ı 
En} PA: 


et 
—2 


nNP 


li fh > 


Mai 


ob 
für 


9 
wi 

wer 
ir 
IM 


Auf beiden Sei: 


mr» 
nu 


beweglichen Mienen wie Automaten 
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ie doch anheimelndem Geſang erhoben. 
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Irefflichfeit und Vollendung, 
mir falt unglaublich erfchien, 
wirklich Frauen zu fehen und zu hö— 


ren. Hinter 


und zwar mit folcher 


daß es 


nicht 


der Szene beobachtete 


ich da = den \ —R8 ber Schauſpie— 


ler. 


Die Perücken 


und Gewaͤnder 


ſind von koloſſalem Gewicht und man 


wundert ſich, 


lichen japaniſch 
auf ſich tragen 


wie die kleinen zier— 
en Frauen dieſe Laſt 
können. Man geht in 


Japan um 12 Uhr mitt ag⸗ ins “u 
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deren |; innen genau aus wie ein anderes ja: | eigenartige 


wo er mehrmals die Woche voripricht. | 
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Der Rau-| Die Aufführungen finden auf einer 
glühenden ! doppelten Drehbühne Jtatt, 


Souffleur 
ſchwarzer Kleidung 


meiner 
hate den unangebracht 
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auf die 
gelangen die Schau— 


den Zuſchauerraum.“ 
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Es gibt ſo gut 


ben gezogener 
ſtaunte 
zoo 

wir 
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ſtellte mir daher eine 
zur Verfü— 

eine merkwürdige 
da zurücklegte. Den 
das Pferd in 
ſo fremd wie uns ein 
ransporttier in den 
Städte vorkäme. 
wie keinen von Pfer— 
ı Woaen in Japan. 
man allgemein die 
logiſche Erſcheinung 
benötigten eines Vor— 
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von 
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jerer Säule ni 
hinauf ins Gel 


| egenen Chuzenyjiſee. 


Licht des Son 
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ſich ſeitdem der Kreis ihrer Freu nde tablen Seehotel aufgenommen. 


m alsdann 
zu dem Kutſtger auf den Bock 


Herrlich 


minder höflich zu 


immer Yoie- 


n. Daß wir auf diefe 
engen winfligen Vier: 
icht mit Automobilge— 
iſt nicht 
Ei hufahrt 
kto, das 
nach der 
hoch zu Roß in 


noen 
fernt lie 
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icht immer idealen Ritt: 
birge nad) dem hochge— 
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nftitution des Küffens nicht kann— 11400 Meter hohen Berge aus dr 
liebenswürdigſte 


das 
in dem höchſt tomfor- 


So 


gut ſorat man hier für den Reiſen— 


1, 
aing e& weiter nach | dei, 


itte noch nicht gewöhnt waren, hatte An einem Feiertage langte ich hier von 


dem europätichen Ehrengaſt faſt bis 3 zwiſchen grünen Bergen die Stadt nofhite. 


Zuckerge⸗ 
Dieſer zeigt eine; ie 
ten sahen Mufitantinnen, die mit un: ! 
‚Stillen Ozean. 


zu ihre | 


dab pe 
warıne Mänte 
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wait 


| reicht werden. 


lzgefütterte Pantoffeln, 
I und Wärmflaſchen 


aufmerflamen Geifhas ge: 


In der Frühe des Diterfonntags 


‚in den ehrwür 


des paniſchen Roms, 
wundervollen Tem: | einförmigen Straßen, I 
fih in jedem | "herrlichiten Natur, 

ı Reifeführer, ebenſo wie die Fülle der | Riefenbäumen 
ı Sehenswürbigfeiten, welche das nahe der Andacht baut, kam hier über mich, | 
Kioto bietet, dort geſchildert iſt. Hier! wie ich ſie früher im Leben noch nie 
traf ih am Abend desſelben Zageh ‚empfunden hatte. 


Von Nikko 


| den 


Minuten lang 
der Kirichhäu 


Städte echtes altjapaniſches licher Fillle und Ausdehnung 
Leben nicht nur in den vielen Tem- gendwo ſonſt in Japan 
peln mit ihren berühmten Denktmä- kommen 
lern, ſondern auch auf den Straßen, jreicht, 


ſieht 


Bäumchen über und über bedeckt mit ſa 
Fülle von Ueberraſchungen bot mir roſa Blüten, 

Pfirſiſchblüten 
auch ins Weißliche ſchimmern, 
die japaniſchen Pf 
viel dunkler, fa 


rend 


ein Beweis jo 


japaniſchen Aunitiinns, 
große Felder n 


| pflanzt. 


ſendern nur 


habe. 


die niemals zu tt 


as japaniſche Volt in ſei— ‚zogen wir wieder hinunter nach Nikko. 
ner u ann Natürlichkeit im! Eine weihevolle Stimmung, ivie Sie 


digen Tempeln bes ja— 
wo man nicht in 

ſondern in ber | 
zwiſchen uralten 


den Gottern Häufer | j ve 


aus gina es am Oſter- 


mitten | montag zurüd über Tokio nad) Mina: | 
Gleich hinter Tokio zwiſchen 
tleinen Stattonen Shinagamwa! \ 
Ber Ramafatı 


führt der Zug viele! 
durch ein Meer blühen: ! 
ne, wie ich ſie in ähn— 
nit: 
zu ſehen be: 

Co meit das Auge 
man nichts 
die an Farbe unferen | 
aleichen, 
wäh: 
irſiſchbäume 
lila blühen. Es 
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ent ich den ten wir ihn und ſahen hier das wun— 
nie einen | derbare Naturgemälbe: 
t bon Angeficht zu Angeficht iim Schnee. 
geſehen hatten und infolge deſſen bie ſicht, 
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were Se doch 


| meine 
| Bart 
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Direftor Dr. 
nad) der Hauptſtadt gekommen md 
hatte an einer vhilologen—⸗ Verſamm— 
lung teilgenommen. Die freie Zeit, 
welche ihm zwiſchen den einzelnen 
Sitzungen verblieben war, 
zu allerlei Einkäufen 
Am Abend mer cr müde ins 
zurüdgefebrt, wo cr eine 
bleiben mußt 
Morgen ein paliender Zug beim: 
wärts aing. 

Während cr 


verivendet. 
Hot el 
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- dacht 


ſich aus zkleidete, De 


Gedanke, ob audı 


aufgetragen hatte, 

Er zog alio » 
zeitel hervor, auf 
bis zur Größe Kummer der Hand 
ſchuhe aufs genaueſte vermerkt 
waren. Dann öfinete er die N 
und Kartons und prüfte fie 
wiſſenhaft auf ihren Inhalt 

Es war alles in Ordnung. 
fehlte. Er packte alſo die 


ge 


Sachen 


Bartenſchläger war 





hatte er 


e, weil erſt am nädhiten | 


lles beſorgt ſei, was ihm die Gattin 
nr langen Merk— 


dem alle Wünsche | 


Fate | 


Nichts | 


wieder jorgfältig ein und brachte 


lie auch gleich im Koffer 
Dann zog er 
und legte ſich befriedigt zu Bette. 


Der Zug, der den Herrn Direktor 


nach Hauſe führen ſollte, ging früh 


acht Uhr ab. Bartenſchläger ſtand 
ſchon dreiviertel ſieben Uhr auf. 
Denn er hatte nicht Luſt, ſich un 
nötig abzuhetzen, 


in Ruhe zu frühſtücken. 


unter. | 
ſich vollitändig aus! 
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jondern liebte es, | 


Gr ſchlüpfte alio in ſeine etwas 


ausgetretenen, aber mit Buketts von 
roten Roſen beſtickten Hausſchuh 
und begann, Toilette zu 
Zuletzt nahm er die Kleider vom 
Nagel und holte die Stiefel herein, 
die er zum Putzen vor die Türe ge 
ſtellt — 

Aber wie merkwürdig! 
kamen ihm ſo klein vor, die er da 
in der Hand hielt! Er verſuchte, 
ſie anzuziehen. Aber wie ſehr Er 
jih auch anſtrengte, er vermochte 
den Fuß nicht zubringen. 

Das waren doch gar nicht ſeine 
Stiefel! 

Er klingelte mehrere 
dem Hausburſchen. Aber 
eine lange, lange Weile, 
um Vorſchein kam. 
„Das ſind nicht meine 

Sie mir vor die Türe < 
haben!“ rief Bartenſchläger d 
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„Wenn ich Ihnen ſage . . . 

Aber Emil lieg den Ha ren Diref. 
tor gar nicht ausreden. „Das nützt 
alles niiht! Die ham bei Sie vor 
dr Dihre geſtanden, un ich hawe 
je bloß e bischen obgeriem un mid» 
der bingeitellt, a gibt's niſcht! 
Da laß ich mir glei den Gobb 
Ba 

Aber plötzlich verſtummte 
Hausgeiſt, als er die Stiefel 
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„Das fin | 
Nie gomm 


rſtaunt, 


it Die bier bar?” 

„Schen Sie! Nun glauben 
mir wohl endlich, daß das 
Stiefel fein können?“ 
enſchläger. 

„Awer ſo was! Nee, das is doch 
reeneweg zum Närr'ſchwär'n! Da! 
muß ich doch glei emal nachgugen!“ 
Damit rannte Emil, die Stiefel in 
der Sand, die Trebpe hinunter. 
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ten Hoiels erfreui, das 
haupt beſitzt. Mit 


auten japanılchen 


Emil eindringlie 
aut 
traf er 
e durch ihre 


Gr shlurite alio 
ſchuhen die 


in 
Treppe 


— 
hinunter, 


r aus⸗ 


um 


erſuchen. Unten im Hausflur 


auf eine Menſchenanſamm— 


ehe dieſer | 


„Herr Senterich!” | 








“ 


macen. | 


Stiefel 


iſt 
|gioh,. 


nach 


es dauerte 





ßer! 


Rente 
Der 

t .. — 
trauiſchen Blicken 


| 


' 
N 
I 


tel | 
ſchehen set. 


ı Zoll groß, 


Inientale boraefommen. 
nicht, 


—* 
7), HR IR.) 


% 











Diefe beiden Stücde, 
und Läufer, find weißen 
| Broideriveabe angefertigt; das Kifien | 
iit 18x22, der Läufer 18x54 Zoll 
Das Mufer wird in ſolidem 


ein 


aus 


Kiffen ı 


lang-kurzem Stich ausgearbeitet, die 
Trauben purpur, die Blätter grün 
und die Ranken braun. 

Das Kiſſenmuſter Nr. eg: foitet 
mit — 50 Cenis; das Läufer— 
muiter, 9 Nr. 1524, 90 Cenis. 





Diele Schußdede für die Wand im} 
Badezimmer (Splafher) wird blau) 
mit | 


die Buchſtaben 
Figuren 


ausgearbeitet, 
Kreuzſtich, Die 

ſtich. 
Das 


mit 


Stil⸗ 


Mr. 829 it 22x45 


weißemn „Art Craſh“ 


Muſter 
aus | 


hergeitelt und 
$1.50. 

Man befommt dieie Stidmmiter in 
|der Stickmuſter-Abteilung der „Abend- 
poit“, 223 MW. Waſhington Str, Bei 
VPoſtheftellungen wolle man 5 Gent3 für 
Porto beifügen. Checks und „Monen 
Orders“ follten an „The Abendpoſt Co.‘ 
audgeſtellt werden. 


fojtet mit Zubel 








lung. Der Beliger des Hole 
ſowie ſämtliche Kellner ınd Haus 
diener ſtanden beiſammen md be 
rieten den eigentümli chen Fall. Die 
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Hand zu Hand und wurden mit gro 
Neugier und Eifer betrachtet. 
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Geiſtes, Beatrice”, trat, Er 
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bet General Boulan— 
ı Wendepunft feines 
eine einfache Reife 
es Volt und viel- 
ihm zu Füßen 

cr — er 19 nicht 
men des Meibes, das ihn 
n Serien in Bar iden geichlagen hatte, 
szureißen. Und als er ihreömegen 
olles verloren hatte, nahm er fi auf 
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tt, der große 
Staatsmann, vielleicht von allen 
ſeinen —* am nüchternſten 
ıchte, ıb „Liebe ein ſchrecklich 
ber aa Getränt jet, denn er 
par von den Reigen einer jungen 
Dame io bingerifien, daß er aus ih— 
Ranioffel Geſundheit tranf, 
Richard Brinsley Sheridan, der 
atsmann und Dichter, war 
„Stiate der Liebe. Als 
öne wie berühmte Sän- 
ndn. ya den Wohlklang ih— 
die Anmut ihrer 
London im Sturm er- 
Sheridan der törichtefte 
ehrer. Ind gar oft berflei- 
als Lohnkfutfcher, damit er 
Glück haben konnte, feine Göttin 
aufe zu fahren 
Sellwood, der Angehörige ei= 
ber bornehmften englifcien da 
die Tochter ei- 
ihers ver —* Seine Be⸗ 
ır hoffnungslos, denn bie 
war bereit mit einem 
ren Herrn, einem Freunde 
„Herloht und ihr Vater 
er Heirat. Damit er 
— ſeines Herzens 
der junge Mann die 
me im Haushalte 
rhalten, und in dies 
enen n Steg verharrte er 
bis nah dem Tode 
ne Treue durch die 
ib belohnt wurde, auf 
la J gewartet hatte. 
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Sülsze. ) 
vom Ri poentiie, 
Pfund mageres 
Salt Nor. 
man mit fa tem 
tie fochen, jpäter 


fund Schweinefleiſch, 
Schweinsfüße, % 
galbfleiich, 1% rund 
chweins ſetzt 
Waſſer an und läßt 
fügt man das Schweinefleiſch bei, dann 
Kalbfleiſch und Salt Pork. Man läßt 
daun alles in einer Brühe, die gerade 
das Fleiſch gut bedeckt, gar kochen. Als 
| Ge würz fügt man bei: nach Ge 
ſchmack, Eſſig oder Zitronenſaft nach 
Geihmad, ganze Riefferfäcn ter, etiva 
gemahlenen Pfeffer, ungefähr + ileine 
Zwiebeln und ein Lorbeerblatt. Wer 
den Geſchmack lieb t, lann auch noch er 
oder aufs was Meltenpfeffer  hinsı rigen. Wen | 
‚Tas Tras | das Fleiſch gar iit, nimmt rin. es aus 
langer Kette . Die Damen |der Brühe, nimmt Die s..omen — 
ſchon vielfachen Wechſelfällen und jchnei der das Fleiſch in Heine Mir 
die ihr ſchlecht bekommen; tie er- fel. Dann gibt man ces wiede 
einen plößlichen Ruck Hinab— Brude last alles zuſammen 
gleiten durch einen loſen Gürtel, fie aquftochen und füllt in mit kalrem Maf- 
Tiſchlkante anidhlegen — ſer ausgetpiilte Gefäße und läßt erlal 
Stoß genügt oft. um Feder o lien. vieredige Formen ſehen auf der 
zu ſprengen. Niels Damen sind Schüſſel am beiten — Die 
zu den frühe aha Metall: muß jehr kräftig ſchmecken, fo 
chleifchen zum feitlichen Anſtecken zu— | Gejchmad der Sülze zu weichlich. Hann 
Am ſchlimmſiten ergeht e3 dieſe Sülze aus eigener Erfahrung emp 
ren im Armband, die doch bei | fehlen, Umgeiehrt auf Die Schiſſſel ge: 
beionders zart [neben und etwas garniert mit Bi 
müſſen. Eine | dien it ſie zugleich nal? ni des 
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Wie mean jene Uhr behandelt. | 
Eine Uhr fait — ein lebendes 
mit einiger Rückſicht 
behandelt werden, wenn ſie die Zuver— 
läſſigke it bewahren ſoll, die wir von ihr 
ten. Es gibt Reiſeuhren,.! 
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"Tanajanı mit 


Waſiſer, 
einem Topf oder 
Kanne an Kopi— und Fußende der 85 
a, wo ſie ſich gewöhnlich auf, | Trend) Im 
und twiederbote raar ——— 
dann nehme ich Benzin (fiir fünf ———— 
ars dem Paint Store bekommt: hinten. 
ſehr viel) und gieße ſo — 
goſſen, 
nötig in die Sor Dann Die Matratze 
aut nachieben, wo ste niiten, 
Benzin Dingiegen: es gibt feine 
ilecken danadı 
Dart Benzin nicht au 
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Die Kartoffeln 
bgedämpft, abgeſchäl 
9 Eine 


eſchnitien. 
—E chüjſel oder Auflaufform 
beſtreut ſi 


EB Tonic 
Schmuts nit Bulier 
Zchicht 


wie 
* Sceiben feuerẽe 
EV (URN Buiter aus, 
wohl „0“ |geriebener Sem mel und gibt eine 

gebracht werden uf Diefelbe ——— er Mr fül 
— —— * race u in paar ee füllt. 
x Brunn YA? | Dann lägt man eine Schicht Böfelileijd 
mer unten ser, I Ivo ( es ſich tun läßt, | würfet folgen, wieder Nlartoffe licheiben 
benütze dafür Waſſer umd, | Zwiebelbuner, den Meit des Sleiiches | 
wenn troden, Die Hauptſache ⸗ als oberſte Schicht Kartoffelſchei— 
RX vorbeugen — Nach— einer Taſſe * verquirl 
ſehen. Benzin e ich, bevor 


zit er. und etwas ‚Fleiicherrait, | 
überhaupt Gelegen haben zu niſten. * it yi 
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| gleichmäßig auf Die 
Dabe auch bis ey noch feine gefu nden, dacie Maſſe, ſtreut geſiebte 
troßdem Die Leute, Die vor 


i dor mir bier |cbenanf, träufelt einen Löffelz 
oohnien. ſi Sommer nicht ret- Butter Darüber und 

ien konnten Ungezief er. Dann] 
babe ich nie Carpet mı Sch lafzimmer, | 
fondern bloß Pertvorleger; das Bert 
ſoll freiiteben von der Band; man jollte | 
auch nie Kiſten oder andere Sachen un: 
ters Bett ſchieben, welche nur als Br 
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15 bis 50 Minuten in 
baden. Er wird in der Form 
trageıt. 

Indian Puddina. 
kochende With, 12 Taſſe 
Te elöffel Sala, 1, Tatle geh 
derfett, 12 Taſie Molaſſes. 
iſt wird kochend langſam in die 
geplagt gegoſſen beiſtetem Rühbren, 
feßten I chen zu vermeiden, —* 
Wände und wenn man es ebt, 
ch hinzugetan. das it. Geſchmackſache. Die 
6) Malte wird im Doppellocher 20 Minus | 
ten gefocht. Wenn abgelütbit, wird das | 
. Minh N Rinderfert zugefügt und das Ganze recht } 
ı Benstt gießen, Da der Geruch wie- ſtark verrührt. Tann in burterbeitrichene | 
r verichiwinder. Ich glaube wohl, dar | Vuddingform gegeben und zwei Stun 

ſeden zufrieder N— würde, denn den bei mäßiger Hibe gebaden. 
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llen mir Waſſer anſeuch— 
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Sonne legt. Natürlich hilft dies Mit— 
tel nur, wenn das Gewebe noch nicht 


ganz durchgebrannt it. 
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Stückchen Alaun in Waſſer 
das iße von einem 

uke mit dieſer Miſchung 

Du kannſt dann irgend 

eves Farm und einen 

mr er das Tafchen- 
wird's nicht Fon 
nimm auch hier 
Lumbpen und 
te. Nachher kannſt 
nires Svpitzentuch neh— 
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Wein gefüllt auf 

einen Hut darauf und 
Geſellſchaft, daß du den 
kannſt, ohne den Hut 
wird Tagen: „Un— 
yelm, ganz unmög— 
unier den Tiſch und 
ob du Wein 
ſaugteſt. Nachdem 
[ unter dem Tiſch 
omm ivieder berbor, wiſche 
Taſchentuch und 

fertig!“ Dann wird 
ſpringen und den 
zu ſehen, ob das 
Sobald der Hut 
das Glas und 

Zieh”? Einfach, nicht? 
Korkenzieher. 
aus einer 
— 

n zerbrechen? Ei frei 
leicht, ps nn man 
rd, Nimm eine 
sie ganz boll Waſſer 
vi To tief binein, dat; 
Nand des Flaſchenhal 
dann wickle die Flaſche 
Tuch und Tehlage 

en an die Wand. 
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Landesamt für 
ht folgende 2er- 
it reich an 
nftmälern aus vergangenen 
erten. Viele von ihnen erin- 
nern an frühere Herricher des Lan 
und an nicht mehr beſtehende 
Staatsformen. Unverſtändige fünn- 
ten hieraus Anlaß nehmen, ſolche 
Dentmäler zu mihachten oder gar zu 
Ein Wolf aber, dad die 
| Förderung und Pflege der Kunſt zu 
den vornehmiten Aufaaben des freien 
Gemeinweſens cechnet, iſt es fi 
jetoft ſchuldig, auch die Kunſtdenk— 
mäler Yer Vergangenheit wert zu hal: 
ten und zu hüten. Wir empfehlen fie 
daher Sem SH ube der Allgemeinheit. 
der Regierung hat der 
Innere 


Dentmalpiie 
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Das Land iſt noch nicht entdeckt, 
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mäftete Gänſe die Straßen be: 
‚und Sc eine ı mit geräucher: 
nten umberlaufen; auch Bäu—⸗ 
es nicht, < al uf denen fertige 
wachlen, alles muß durch 
rdient iverder. 
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Dorf und erzählte deſſen Bewohnern, 
was geſchehen war. 
„Das Volk jubelte, tanzte und 
ſang. Dann wurden die heiligen Re— 
liquien in Brozeifion an ihren frühe» 
Iren Platz gebracht. 
| „Das Sie aesfeit wird 
ährlich von den, ‚tes 
Boimp bea angen“ 

„Schade, dak Gene nicht dabei iſt, 
wenn wir dem Feſt beiwohnen,“ ſagte 
| George Moais. 
| „Der bat Wichtigeres 
übt ſich im Vergeſſen,“ 
Bemerkung. 

:  Georae fah ihn verltändbnislos on. 
' (Etwa brei Tage Später — es mar 
Vollmond — kam das „Sraue Eich: 

hörnchen“, uns zum Feſte abzuholen. 
Wir hatten ungefähr achtzehn Mei: 
len jharf zu reiten, ehe wir die Re: 
ferbation erreichten. Waffen durften 
wir nicht mitnehmen, da ein ſtrenges 
Geſetz Weißen, melche die Reſervation 
beſuchten, das Waffentragen verbot. 


a Salle“ 

Es 
können, 
und es iſt nur natürlich, 
werden. Deshalb komme 


ie Matrake, 
rd 
* 


lebenden Gänſen, 22x528 
etwa dem gegenwärtiger 
ment von Ueberzügen; 





aber all: 
mit grob sen | 


Vierkontige Pfoſten 
iz 


„Victory“ Bette 


zu tun, der 


wor Karls ſpeziell zu. 








Grelle Feuer beleuchteten den zum 
Feſtplat auserſehenen Teil mit ihrem. 
flackernden —2* Es gab nur wenig 
zu ſehen. Die Indianer — es mochten | 
ungefähr vierhundert ſein — gingen 
ihren gewohnten Beſchäftigungen 


di 


> Bd. ſchwer, extra feines Filz, reg. 
Izmatraße, volle Größe, 50 Pfd. 4 


Grosser Matratzen-Verkauf zu IE Rabatt 


18 viele ver Fabrifanten von Matratzentickings ihre reguläre Arbeit beijeite leg— 
ten, um Tuch für unjere Regierung zu machen, verurjachte dies eine Knappheit 
an vielen Sorten Tifings. Und meil es damals unmöglid war, 

Vartien von Standard Muſtern und Karben zu erhalten, häufte ſich bet uns eine große 
Menge Matratzen in verjchtedenfarbigen Tickings aı. 
Matragen feiner Güte — alle 100 Brozent reiner Baumwollſilz 
Tickings nur in einzelnen Muſtern und Farben vorhanden jind, 
ſchloſſen, fie alle zu der jenjationellen Herabjesung von einem Drittel zu ränmen. Ueber 
achthundert werden morgen hier zu Eurer Auswahl bereit fein. 


nd 
— 


I 
vollitändige 
Es jind alles unſere regulären 


— aber weil die 
haben wir uns ent- 





Die „Enverba” reinweiße Filzmaträatze, feinites 


50 Pfd. Filzmatratze, eine unterer beiten Verkäufer, 
Die „Garfield“ 50 Pd. Aılzmatrase, ausgezeichnete Qualität Filzlage, —— 
Filzmatratze, vorzügliche Arbeit, 
„Lincoln“ 50 Fid. Filzmatratze, * 48 und 42 Zoll Größe, rom. 
in beitem A. C. 
„Sonthern Beauty” 50 Bid. — Art Denim Bezug, regul. 
Art Denim Bezug, 
„Sonthdown“ Layer 45 Pfd. Matratze, kleine Größen, reg. 16.75, Verkaufspreis 11.17 
zum Mittelpreis 
Matratze, nur 34 und 483öll. Größien, ren. he zu 8,50 


iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir nicht die Yerantwortlichfeit dafür übernehmen 
alle Größen von jeder Matratze vorrätig zu haben, 
daß die frühzeitig Komme 
non To früh wie möglich. 
Als weitere Attraktion offerieren wir 245 Paar Federkiſſen, mit Gebern von 
Zoll groß und 513 
Isholejaleprei®; 
ſo fange ſie vorhalten, da3 Paor 
Dreizölliae Pfoſten Mejiinnbettitellen, volle Größe 
Metallbettitellen, 
To» Bor Springs, alles reguläre Größen 


prungiedermatrags, 


Art Ticking, regnl. 39.75, 26.50 
23.84 


9229» 


Rerfuufspreis 
Nerfaufspreis 
— E—— 2233 
29.85 Verkaufspr. 19.90 
28. 50, zu * 
s17 
spreis 19,67 
95, 15.90 
14.57 
11.83 


35.78, 
Reihen Stiche, ren. 33.50 
ren. 
feines Ticking, reg. 

23.50, Verf 
Zoll Größe, reg. 


21.55, zu 


0, zu 


*4 


25. 
hr Infe 
l. Tiefing, nur 48 und 36 23. 


feine Größen, regulär 17.75, au 


» 
= 


marfierte Matraße, reg. 16.25, Verkauf, 10,55 


54- und 483öll. Größen, reg. 10.75, Verkauf, 7.17 


7 
1 


* 
— 


wie 
beſte 


oben angeführ * 


nden Auswahl 


die 


haben 


Pfund das Paar 
ein reichhaltiges Sorti— 


3: t 


—— 


— — 


wiegend 


1.45 


‚33.7 
13.50 
12415 
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Pr 
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alle Größen 





Yefmeiris 
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— 


beites Fabrikat, 
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nach. * „Sitende Adler“ empfing | 





| Sor 
N 
I» 


uns vor jeinem Wigwam. Das! 





III IE TE HICHIFT 








„Graue Eichhörnchen· übernahm die 





ce für unfere Tiere, 7 rei EEEBENTUEERTRTT TG 
„Das Felt,“ fagte der „Adler“, '$ Aus evangeliſchen Gemeinden 


‚findet morgen früh bei Sonnenauf- 
iganq ftatt. Mögen.fic meine meihen |$ \$ von Chicaas und Umgegend. 


2 


| Brüder behaglich fühlen mit der@aft: EE 


freundſchaft, die ich zu bieten habe“ | Sreppazsgemeinde. Nord Karlov und 


Dann geleitete er ung in ein eigens Wabanſia Avenue. Paſtor B. GC. Dtt. 
für uns bergerichtetes Tepee, wo wir Die deutſchenPaſſionsgottesdienſte 
uns auf Tierfellen behaglich aus⸗ werden des Sonntags morgens und 

tredten, bis unſere letzie Pfeife ver- am erſten und dritten Mittwoch im 
glimmt war und der Schlummergott März und April abgehalten, bie eng- 





ohne von den Wächtern* 


drei 


— 
2e 
ine 


ſeine Rechte forderte. | lifchen am zweiten und legten Sonn: 

Das „Eichhörnchen“ weclte uns, tag morgens und am ziweiten und 
wie es uns ſchien, piel zu raſch aus legten Miltwoch abends bis Ditern, 
unferem gefunden Schlummer und Am Sonntag, den 23. Februar feierte 


[ud und mit eimer Handbemegung | der Frauenverein fein Stiftunasfeit 
ein, ihm zu foigen. | mit Feltaottesdienften und Kaffee: 
— Mitten auf dem freien Felde, wel— | iränzchen im Schullofal. Die Bibel- 
\ches kreisförmig von Tepees umgeben | gyaffe an folgende Beamte: 
wär, ſtand ber Rufer. | Präfident, Baftor B. C. Dii; Vize 

„Unfer Großvater, präfibentin, en ıbeih Buhr; Proto:) 
ball, wird tollfetretäre John Poltom, Albert! 
2 tommt, Höft und Edna Korman; Finanzſe- 
men: — kreiärin, Louiſe Beiner; Schatßmeiſte— 
Viermal rief er jo, tin, Florence Hagedorn; Miffions- 
en Simmelsrihtungen. | jetretärin, Irene Korn; Miffionz- 
| Bald ftrömte das Volt in feſtlichet ſchatzmeiſier, John Schaden; Biblio-| 
‚Meidung bem Sammelplage zu. _ |!hetar, Ludwig Koepte. DerStephang| 
| Eine Schar von Nrieftern in wei— 


ihren Blankels führt ie das Volk in fei-! 
erlicher Prozeffion, Als die Mitte des 
Feldes erreicht mar, marfen fich die, 
PBriefter auf das Antlik. Das Volt| 
folgte ihrem Beijpiel, Ein Tom-tom | 
gab in eintönigen Takten feinen Teil 
zu der eindrudsvollen Zeremonie. | 
|Nur, als die Sonnenſcheibe am Ho: | 
rizont auftauchte, wurten die Takte! 
Thneller und bie Töne vibranter.; F 
Jehzt erhoben ſich die Prieſter und das6 
WVvolt in die Knie. Die flachen Hände 
> 


— 
- 


der So 
bald fein Antlik 


Ihr Utes, 


onnen 
zeigen. 
ehne Säu— 


ach den ber: 











fident Prof. Theodor Falk; Digeprä: | 
| fident, Otto Groß; Sefretärin, Lou! iſe 
Theede; Schatzmeiſterin, Clara 
Aſchenberger; Bibliothekat, Elmer 
Pollock. 
Immanuelsgemeinde. 70. Strafe und 
Michigan Avenue. Paſtor John Bollens. 
Die jetzige Gliederzahl 
236. Die Beamten der Gem einde find! 
etzt: Präfident, Conrad Braun; 
Vizepräfident, Carl Koehler; 
toll - Sekretär, Herm. Guftabel; Fi: 
nanzfefretär, Ernſt Koch; Schatzmei— 
ſter, RudolphZimmermann; Kirchen 


gegen den Sonnenbail ausgebreitet, 


ten fie Belbeaungen, als ob fie) 
in = Sonnenftrahlen badeten. e Ahr 
J N ratsmitglieder, Oito Koepp, R. 


I 4 . 
* die Sonnenſcheil be ſichtbat wur— 
defto mehr erhob fich dag Nogg, | geman, Win. Rigel. Herm. Dimmei, 
[8] } uU2 UL, | — * * 
— fh in den Sonnenftrahlen | John Thiele, Wm, Buettner, fr.; 
ii mu iThiL .- » er m 5 on * Mr - 
abend, und a 3 ſchliehlich die ganze! Heinrich Hedmann. R. Zemke, Na * 
nnen ſcheil be in ku ns na er⸗ sent, G. Vonderheidt und 
4 il [* — J .. a . - 
da juSelt — i und Wriefter | Franz; Auditing Komite: 9. 
= — En ing, ©. Hoffmann, 9. Hodit 
i "große Trommel erbröhnte und| Mm nr ——— — 
chte ihre tiefen Töne in das Lär- | V ıhresfeite, bei we 
ber Tomstomd, T nöt 
die Menae in br te, 
if 


S 
Ste 


8 
W 


cn 
Gy ® 





te | beihühnern, junger Ente und gerö: 
[#1 feibigen Squaws das Fri yma hi be: ſteten Hafen; dazu ein jehr ſchmack— 
izeitet ha tten, und u — haftes Gerant aus Mai 
Geplauder und ſo luſtigen Scherzen, braut geröſtet, eine ge— 
wie man fie den Rothäuten bei ihrem viſſe Aehnlichkeit mit Kaffee hatte. 

betkannien St ge 5 faum zuge— 

traut purde der Morgen ver: ; jem Frühſtüch über 
brach:. ihr ſittiges, man 
Frau „Sigenber Adler“ hatte ein inehmes Gebahren. 
delitates Frühſtück für uns bereitet, 
das mir mit vielem Appetit verzehr- 
ten. Es beitand aus gefochten Sal⸗ 


LI 25 


” ter 


ma'ılka 
— Weide 


’ ih 
AL a nz hätte, 


möchte jagen vor: 
Kurz, der Ein: 


tr 
“ide 


eriten wirklichen Kontakt befam, 


ı stirchenchor wählte al3 Beamte: Prä- 2 
 Staun, 


Proto⸗ 


über die Rothäute zum alten Eiſen. 
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| meine die Summe von 852 im abae=! 
| Die Gemeinde ı 
derſelbe Paſtor 


istorn ge—- 


Die Manieren der Kinder bei dies) 
zafchten mich burg) | 


druck, den id) von den Indianern im | | teöberfammlung 


warf alle meine früheren Gedanken! Vizepräfibentin, Frau U. Schiefer- 


Paſtor Kohn Goebel dierzeftrede hielt, | 
, murben folgende 17 Sieber feierlich! 
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6 
4 
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pr 
er here 
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daß 
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ranp 


iulUt 


Die 


af 
sſtücke 


größ ten 


hot 


— — 
vurde vor 26 Jahren 
ſeit 10 Jahren dient]! 
Dito Kuhn in großer: ! 
Treue und mit autem Erfola, jo daß! 
die Gemeinde ohne Schulden und mti 
einem Kleinen Ueberſchuß 
Jahr treten fonnte. 
Damenhilfsverein des ev. 
Hoſpitals. 


laufenenRechnungsjahre 


Herr 


gegründ et und Rum 


ola, 


ins — 
ins 


le "mit — 


Paſ tor U. Menzel, korreſp. Sekretä— —— 
Bundſchuh, Samuel Meiſſel Albert iterin, Frau Dr. ©. Knapp. Der! reg 1336 unter feinen Berfonal al& 
fomwie die Damen Katharina Mill, ſchine. Die Berg feierle zu⸗ Namen, aus dem fpäter der welibe⸗ 
— b) 6 F ⸗ n Igrre 
Julia Wedell, Kathryn Herr, Caro- wurde und jedes Mitglied eine ſchör ° var ein bifpfhöner Menich, fälant 
hägt ieht 205 u ind | Zionsgemeinde. 
"cc E ) d 1! e m . . ..r* Pr se. h 
rägt jegt 205. Die Beamten fin lich vielfettiger Zirkustünitler, vor— 
ng . - Unjere Beamtentwahl ergab folgen: 
fretärin, Maria Ewald; Finanzfeire: | 
‚ı ner; Vizeprälident, 9. Nusdorf; ders hervorragend al3 Szenen: und 
allen Mattinnatafte  (Smma! ſteh —— erſchien er 
walterin der Miffionstafte, u anf J. Werjtler. Die Gehälter; alg angetrunfener Bauer 
| 
en erhöht. lichen Ma Hoh rach. H d 
| mann, Hertha Strycoff und Xher eriwähilte fol n Maße Hohn ſprach. Hin un 
des Frau P. Blüt hner; Vi dlich auch geb d, Nach 
at 208 — endlich auch gebracht wird. Na ei⸗ 
Roten Kreuzes Sekretärin, Frau 
ſcher; Vizepräſidentin, Frau Ida* 
Foß. — F Bauer auf das Pa hinan 
erer Gemeinde lautet jetzt: Nih⸗ 
Paſtor C. A. König von der hiefigen!| _, z 
en {ber ein 39 Mita ir der. Di 8 
— auer endlich a de 
111, ıer endlid uf dem Pier 
der Gemeindeperfammlung wurde be- | 150 8 ER 
D 8. ⸗ Wi enro 1 —— 
ars. Die Wiegenrolle ent-| nd das Pferd fpringt in müßigem 
| Seginnt aber dann ſich feiner Klei⸗— 
| und Irving Park Blod. —38 
des Kirchendie wur d Swing Bart ivd 
de ⸗ —A 
tw abge⸗ Jahren die Gemeinde bediente, jo daß Meiten auf dem Leibe trägt, 8 
f März 
r| i 
&inen: . <iraüe Paulsgemeind BEE —2* 
Avenne, nahe Clart Straße. Paulsgemeinde dehrzahl ee Damen Hält die . 
i sand bo 
(una! wird im SRonat 9 Amt bort;‘ nd vor 
wurde bei der Beamtenmwahl a Dee 
r age Not erhebt ſich eine alte Junafer und ruft» 
= den Synodalhaushalt hat die G ) )yaq Rn = 
Frau gönnt mir nicht —— doch nicht! 
mich immer an $he! Künfiler r, ein paar Getunden laut: = 
| heiraten, werden wir uns hübſch ein- Endlich machte — dem unbor⸗ 
Tiafonisien- ſchaut.“ raſchen Ruck das Hemd abivarf und 
folgende Beamte:| neben ihm mächtige Rauchwolten mit beendete, daß er im wilden Gas 


{ 

jiein; zweite „sizepräfipentin, Frau | Kerl, Er wird doch nicht, 

rin, Frau Snuyder; VBrotofollfelretäs) Der Kunftreiterprinzipal Karl 
eingeführt: Jakob Keil, Aleranber | im, Frau W. F. Cagert; Schatzmei⸗ Brilloff hatte im Sommer des Jah⸗ 
Sluter, Albert Siegmeier, Johann Verein ſchenkte demHoſpital fünfhun- erfies Eujet“, wie das damals hieß;- 
Herman, Louis Hein, Win. B. Janz, dert Dollars für die Röntgen: Da: einen jungen Mann, Ernſt Renz mil 
% Sieamei ( i ) Yo 3 pi Jahres 8 — 
Ida Siegmeier, Thereſia Wendt, | aeich das vierte Jahresfeſt bes Ders! yannte Groß: und Altmeiſter der zir⸗ 
Emma Dimmel, Frieda Kümmerle,' eins, indem ein Sal eon ſerviert zenfiſchen Kunft geworden ift, Renz 
line Bod und Anna Molner. Die, Geburtstagsgabe mitbragte. und elegont aetwachfen, ein ausge 
Schl der Glieder innyrauenberein bes Waſhington Heights. zeichneter u. obendrein außerorbents 
Bräfibentin. X er Kahn: € | Throop und 100, Sir, Raitor Di. Lienk. 

(7 E 2 Se⸗ u .. . — * 
Präſidentin, Frau Kath. Rahn; Se zugsweiſe ein brillanter Stehendrei— 
tärin, Marthaenfe: nenerin, | des Refultat: Präfident, P. . : ter und ala folder wiederum beſon— 

Hr L n 7 3 2 

an 4 in» Meriwalterit Ye. . 

u. — Mununeikauth: Ber. | fretär, W. Haaae; Schatzmeiſter, C. Verwandlungsreiter. 
urtstagstaſſe. Auguſte Me Meper; Roriteher: 3. Hanfen, A. In einer Vorftellung 
en u. J. deſſen fo: 
| Stagemann. Als — der wur ; Paftord und Kirchendieners wurn — 
Br — iſtors und Kirchendieners wur— .- Q F d 
den aufgenommen: Frau J. C. Hoff⸗ Paft Der Kto ee ioffaler Leibesumfang jedem natürs 
ei Frauen in zähl Lıy 
a | 2 9 fr 281 417% 1 .r. 
Meifjel. Der Nähverein, welcher zum | jeüt 62 ne utine 10© fer taumelnd verlangt er lärmenb 
| Mohle der Gemeinde umd = ——— busen von dem Stallmeiiter ein Pferd, das 
A n er wo Bizepräfibentin, 
arbeitet, erwäahlte als! Fra * Maaoes pea) : 3 — 
Beamte: Präfidentin, Frau E. Wa⸗ Me u - ner enge e heiterer Szenen, bie alle 
f 2 Koch — D Darin gipfeln, der trunkent 
—* = _. Die Stattitif der Vereine 
Laßmann: Sekretärin, Frau Anna * er . : . 
Im Männerperein hielten, — * sm; — * * wird, immer aber auf der anderen- 
\ erein 25, Männe nr, ". Seite wieder herunterfällt, faßt bei. 
. ie 5 in— 
Zionsgemeinde an S. Aſhland Ave. Alt 92 Kinver 
und Herr Mulvihill Vort In —— * — r = ee mi von! chließlich fteht er ſo gi ır auf demfels 
ehrern U einer innahme 07 aufı echt. Mufit fallt ein,“ 
Ichloffen, den Norb: Illinoisdiſt riit|, alt 51 Namen. 
hi ( Der Finanzbericht pr 
zur Abhaltung feiner Jahreskonfe- pa at — * Mer —* Ri g: & 0. Schulg alopp links an. Der Bauer» 
| renz in unferer Gemeinde einzuladen. : _ :taumelt noch ein wenig bin und her,” 

: — Gehälter b des Paſtors, des O ——— ethaniagenreinde. N. Baulina Sir. 

Die C des { 5 5 ga ; 
niften und | Maflar Wo 2 ‚dung zu entledigen, die er in 
den erhöht. Die e Baffionzgottesb ent! _ Paltor W. Grotefeld, welcher feit Duhenden von Holen und“ 
werben jeden Mittwoch abend fie au einer d ind — 

— ſie zu einer der irchenge⸗ 
halten und fangen am 5 an | 2, - Fr I Schliehfich i iſt er mit feiner Ent⸗ 
Paulsgemeinde. Nofe Hill, Edgewater 7 7,2007 . is aufs Hem tommen, - 
rn Kaitor die Evangeliſche in die IM bi 13 gemb ge ; 
Otto Kuhn. Downers Grove übernommen un 1b! — — 

Um ar K4 n März fein ur. das errötende Geſicht. 

In unſerer Jahresver ir Wie. 

= * Stelle! antreten | Sn diefem kriliſchen Augenblides 
des Vorftehers Chas. Schleif John C. A.König. 

Hahn erwählt, Für Liebesgaben für * einem Zone, in bem Furcht umd 
Ge Appetitlih. — „Ich ſag' Ihnen, | Entiegen ſich ausprägen: „Kerl, Er « 

varze. unter den TR vr Unter der bannenden Wucht dieſer 

e aber rechi, & er, Worte blieb alles, Zufchauer und 

los. Dann aber brach) ein Lachen Io, 

Mißverſtänd nid. — „Wenn wir toſend, unauslöichlich 

neue) richten müſſen!“ „Natürlich; ich‘ bereiteten Interemezzo bamit eim 

hate Ion all usfagen ange- Ende, dab er aufiprana, ‚mit einem- 
— Beritreu Profeflor (in eisjmun, als fchöner Yüngling in antifer 

Der Verein wählte in jeiner Jah=! nem duch als ein Herr; Rüſtung daftehend, feine Szene da— 
Präfidentin, Syrau Dr. Anna Miller; ‚| Bläfl): „Kellner, machen Sie die Ven- |Iopp noch ein paarmal um das Da 

tilation auf!“ negenrund jagte. 
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gpoſt, Chicago, Sonntag, den 
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| Bir Beulfchen in Amer ka und die Revolution 
von 184849. 


Bon Mar 5 einrici, Germantown, 





Dir Steilung, welde die Ameri- Struvbe, der Freund Heders, der ala 
laner beuticher Geburt um. Abſtam⸗ | Sohn "eines ruffiihen Staatsrats 
mung dei deuticher Revolution dei im Sabre 1805 in München geboren 
Jahres 1848 gegenüber einnahmen, war und nach juriſtiſchen Studien 
verdient angeſichts der neueiten poli- fih in Mannheim niedergelaſſen 
tiſchen Unigeſtaltung Deutſchland hatte, wo er republikaniſche Zeitungen 
Beuchtung. Allerdi lagen die herausgab, fiel am 21. September 
Verhältniſſe in Der alten Heimat von der Schweiz aus mit anderen 
anders als jegt. Friedrich Heder, Flüchtlingen in Baden ein. Sein 
der am 12. Ayril 1848 in Konftanz Aufjtand mibglüdte. Seine Anhän- 
in Baden Die Republik profiamiert ger wurden gefihlaaen, und er jelbit 
hatte, aber nad jchnelier Unter- : verhaftet. Am 30. März 1349 in 
drüdung der Erhbung mit feinem Freiburg wegen Hochverratsverſuches 
Gefinnungsgenoffer . Guftao von zu Einzelhaft von fünf Jahren und 
Gtrupe zur Flucht nach der Schmeiz vier M tonaten verurteilt, wurde er 
gezwungen worben var, hatte päter am 24. Mat durh den badilchen 
erklärt: „Rerolutionen müflen lich, Yufftend befreit, an dem er in Mie— 
aus einem Volke jelbit als politiiches | roslawstis Hauptquartier teilnahm. 
Gejeg, ala No:wendigieit entmideln.” Er floh dann nad) der Schiveiz und 
Daß in deutichen Landen die „eo itam im April 1851 nad New Hort. 
lution nicht errulgreich war und der Er war im erften Jahre des Bürger: 
Verſuch, au Stelle von Autotratien ben Dffizier in der Armee der 
krrtlik Volksſtaaten mit republifa- Norditaaten, kehrte 1863 nachEuropa 
nife: Verfaſſung zu errichten, mi? zurück und ftard am 21. Auguft 1870 
lung, war hau tlächlih darauf zu- in Wien. Er verfahte mehrere Werte 
rüdzuführen, dab es Damals au der über Phrenologie. 
politiſchen Reife in Deutſchland Einer der vom Frankfurter Par- 
fehlte und Die Liebe zu den anae: lament nah Wien aeichidten Abae- 
ſtammten Fürftinhäulern noch ein: ordneten, melde eine Botihaft an 
zı allgeme.ne wa‘. Die Seiten ba= die dortigen Aufftändigen überbrin 
ber jich geindert.. Das deutfche Volk gen folltien, Robert Blum, Buch: 
bat in .iner me) als pisrjährigen händler in Leipzig und aus Köln 
Leidensichule mit den friiheren Idea- gebürtig, wurde wegen Beteiliaung 
len und jtaatlihen Begriffen ae: am Parrifadentampfe daſelbſt am 
brochen und jich zu der neuen Heils- 9, November auf der Brigittenau 
lehre der völterbegludenden Demo— ſtandrechtlich erichoffen, was rieſige 
tratie befarnt. Entrüftung hervorrief. Ausſchluß 

Am 24. Febr.iar 1848 war Louis ter nichtdeutſchen Teile der Doppel» 
Philipp durch einen Aufſtand in monarchie aus dem Neichöverbande 
Pari? zur Abdankung und Flucht | führte im Frankfurter Parlament zu 

nad England veranlaßt worden, Er lebhaften Proteſten. chließlich 
hatte ſeinen Eniel, den Grafen von | wurde beſchloſſen, dem König von 
PBeris, zu feinem Nachfolger be> | Preußen die erblihe Würde 
jtimmt, aber das fraͤnzöſiſche Volt „Kaiſers von Deutichland” zu über— 
hatte genug von "er neuen Auflage tragen Der Preußenfönig lehnte, 
des Königtums und proflamierte die da die Aneriennung nicht einitimmig 
Republit. Die von „rtankreich aus- war, die Würde ab. Es folaten die 
gehende Bewegung Hatte aud in ‚Auflöfung des Parlaments und Auf- 
Deutſchland gezündet. In zablreis | ftände in der Pfalz, in Sachen, in 
den Staaten erhob ſich das Volk Heſſen, Baden, am Rhein, in Fran— 
und verlangte von jeinen Fürften fen und Mürttembera. In-Baden 
größere Freiheit und Ermeiterung war der Aufſtand befonders heftig. 
feiner bürgerlichen Rechte. Ein! | Uebrigens ift es bezeichnend, daß die 
Straßentampf in Berlin am 18. Reichs verfaffung eine Einteilung des 
März veranlapte König Friedrich | Reichstages in ein Staatenhaus und 
Wilhelm IV. zur Gewährung der in ein Volkshaus verfügte, dieſelbe 
‚Forderungen Des Volkes; indeifen Einteilung, die von der Nationalver- 
wurden fpäter die neuen Volksrechte ſammlung in Weimar fürzlich ange— 
von der Reaktion wieder bei Eeite nommen wurde. Die Erbebunaen 
geſetzt. Der erſte badiſche Aufſtand wurden überall mit Waffengewalt 
wurde, wie ſchon oben erwähnt, |unterbrüdt, die Reaktion ſiegte, und 
ſchnell unterdrüdt. In Defterreih der Gedante an ein einiges Deutſch— 
und Ungarn war das Volt ebenfalls | and, das fehliehlih zur Republik 
in Aufruhr. Der Stönig Ludwig Führen foflte, blieb damals unerfüllt. 
von Bayern hatte in Münden abge: Dieſe Vorgänge riefen namentlich 
dankt, und in Wien war Metternich Inter den Ameritanern deutfcher Ge: 
dur; einen Boltsaufftand geftürzt nur; oder Mbftammung große Teil: 
ieorben. Am 30. März 1848 trat! u herper. Man hielt 2er: 
in Frankfurt am Main das ſoge- ſanmlungen ab, bei welchen Unter: 
nannte Vorparlament, aus fünfhuns | Hükung der Brüder daheim in ihrem 
dert Mitgliebe:n, ber Mehrzahl nad) | ninaen nad Freiheit durch Geld 
Preußen und, Süddeutfchen, beſte- nd Mannen gefordert wurde. Es 
hend. zufommen. Unter ven Reſolu⸗  nrftanden jogar Qereine, melde die 
tionen, die es faßte, befand fi) auch | Förderung diefer Beitredungen fich 
der Beſchluß. das an Polen began: zum Ziele machten. Schon am 22, 
gene Unzecht ſolle wieder gut gemacht März wurde in einer Verfammlung 
werben. in Philadelphia vorgefchlagen, „un— 

Die ertie deutſche Nationalver- ſere deutſchen Brüder in New ort 
fammlung wurde am 18, Mat 1848| nd Baltimore aufzufordern, ein 
in der Paulstirche zu Frankfurt am Zentraltomite zu bilden, um bas 
Main eröffnet, und Heinrich von | Mirfen der Deutichen 
Gagern wurde ihr Präfident. Zu zum Zwecke der Befreiung des alten 
ihr gehörten einhundert der bedeu- Materlandes beſſer organilieren und 
tendften Gelehrten der deutſchen erfolgreicher machen zu können.“ Am 
Rande. Es fehlte den 568 Pa irla⸗ 7. April fand eine Maſſenverſamm— 
mentsmitgliedern an politiſcher Schu— lung ſtatt, eine weitere am 12. April. 
lung, während die wirklichen Ber: Es wurden Sammlungen beichloffen. 
hältniffe uni die ſtaatlichen Falto- Der Präfident der Freibeitsvereine 
ven mit großzügiger ibealiftifher war General Geora M. Keim. Der 
Geringſchäßung "behandelt wurden. „agierende Setretär“ war ber Hut: 
Das fortfchrittliche El ement verlangte macher Jatob F. Haehnlen. welcher 
ſchon damals Proklamierung der Re: ſpäter nach San Francisco überſie— 
publit in allen Ginzelftaaten. Die delte und dafelbit die erite deutiche 
verfammlung hielt °') jo lange mit Jeitung, die „Xänliche ——— 
— Erärterungen der Grund⸗ Staats zeitung“, gründete. Man trug 
rechte des deutſchen Volkes auf, daß ſich ſogar mit dem Gedanken, ein 
an die Verfaſſung des Reichs erit ge- amerikaniſches Freikorps zur Unter: ' 
dacht wurde, als es bereits zu ſchwe— ftügung der Republitaner Deutich- 
ten. Ausfchreitunaen gelommen war. | {ande zu organifieren. In einer 
Der Waffenftillitand, den Preußen | Verſamml ung am 24. Aprkl 1848 
am 26. Auguft 1848 mit Dänemark wurden den Bürgern Frankwichs 
geſchloſſen, wodurch Schleswig der! Glüdwünihe dargebracht zu dem 
bönifchen Herrſchaft untertan blieb, glorreichen Erfolge der gerechten und 
gab dazu die Vera laffung. Die Ges | Geifigen Sade, wodurch auch in der 
nehmiqung des Vertrages am 16. ‚alten Melt Freiheit des Gewiſſens, 
September führte am 17. September | Gleichheit der politiſchen Nechte und 
zu einer großen Volteverfammlung, | Regierungsformen, errichtet durch 
in welcher die 253 Abgeorbneien, Die | den Willen und mit Beiftimmung ber 
dafür geftimmt hatien, für 3 Volts- Megierten, ausgebreitet und jedem 
verräter erflärt wurden. Sie wur: ohne Unterſchied die unveräußerlichen 
be: beichuldigt, Die deutliche Freiheit Mechte an Leben, Freiheit und Glüd 
und Ehre beindelt zu haben. Ein geſichert würden. Dieſe Beſchlüſſe 
organilierter Aufitand follte am 18. folften durch den ameritanifchen Ge- 
September die Nationalverjammt: ſandten dem proviſoriſchen Präſiden-9 
fung ſpreugen, aber öſterreichiſches zen der franzöſiſchen Republik und 
und preußiſches Militär trieb die dern der zu gründenden deutſchen 
Bollämenge, die jih in der Nähe der Republiken übergeben werden, 
Paulstirche angefanımelt hatte, aus Revolutions- und reiheit£vereine 
einander. rei Abgeordnete. Furſt wurden, außer in Philadelphia, in 
Felir Mar’. Urnzenz- Andreas Fic- Baltimore, New Bort, — 
nowsti und “Seneral Hana Adolf Pottsbille und Harrisburg, Pa., 
Erdmann von Au: :Sivald, waren de: | | gründet. In leptaenannter a 
Boltewut zum Opfer gefa.ten. Sie wurde beich (offen, Karl Peter Hein- | 
waren bei Beginn des Gitaben.. zen, der als politifcher Flüchtling 
kampfes ↄor das jsriedheimer Tor nach Amerita gekommen war, aber 
geritten, ta auf der -ornheimer 1848 bei Ausbruch der Revolution 
Ehuuffee dad Unrüden beffilcher | ‚nad Europa zurüdtehrte, nach be— 
Iruppen Wwartet tourbe, Fürft 22 sten Kräften mit Gelt zu unter- 
nomali, übrigens ein Ontel 8 ſtühen. 
Fürften Karl Mar Lichnomstt, 4 vendroich "eboren, 
früheren deutichen Botichafters 
London, defien Entbüllungen fo viel giert, ging in holländiſchen Dieniten 
bazu beitrugen, um der kaiſerlich nach Batapiu, kehrte bald zurüd und 
beutfcen Regierung die Schuld an! wurde politifcher Schriftiteiler. Sein 
dem Ausbruch des Weltkrieges zuzus 1845 in Darmftadt »rfchienenes Buch 
toeifen, wurde von der wütenden „Die preußiiche Büreaufratie” wurde 
Vollsmenge in barbarijchiter Weile aleich beim Erſcheinen konfisziert. 
miphanbelt und farb am nächſten Sr floh nad Belgien, dann in die ; 
Iage infolge der erlitienen Verletzun⸗ Schweiz, endlich nach Amerika und 
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wurde als Stu— 


in Amerika 


Hei izen war 1809 in Gre⸗ 


in feiner Wahl noch ſchwanken zmi=| 
in dent der Medizin in Bonn 1827 tele: | 
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!fort, war eimer der Führer der badi— 
ſchen Revolution im Sommer 1849, 
floh nach ihrer Unterdrückung über 
die Grenze und kehrie 1850 nach 
Amerika zurüd. Er wohnte in Net 
York, jpäter in Cincinnati und Bo: | Ankunft von den vier bis fünf Millie- 
\iton. Er gab den Pionier“ heraus, | ven Deutſchen in den Vereinigten Staa— 
| Seine Schriften hatten ihm den Bei— ine vo or —— Zaur Pe 
namen „Der Fürjchtefiller“ eingetra= ; ga aan ha 


hatte feine ! 
den bieligen ' 
Ein deutjches 


"der deutſchen Freiheit 
Opferwilligkeit unter 
Deutſchen ausgelöſt. 
Blatt ſchrieb: 


„Was dit ſeit Der Zeiten ach r's 


Ded er > 


März 





der 


— —— — — 











Kathedrale zum Hl. Namen. 
(Ede N.. Sir! und Superior Str.) 
Mit nächſtem Mittwoch, dem 5. 
März, beginnt die hi. Fastenzeit. Die 
an dieſem Tage ausgeteilte Ajche 
wird vom hochw'ſten Herrn Erz: 


zii 





beben und ſich mir den im allgemeinen 
gen, da er politiihen Mord offen be: : weit ärmeren Arländern merlen, die 
fürwortet hatte. Er war indirekt Ir die en. Des Suugers A 
Mm t 8 dem unglücklichen Erin über eine Mil 
ren —235 . ton Dollars hinausiandten und für die 
, sp BE Verrreibung der Notröde mehr als 
1849 den „Befreiungsverein“ 50,000 Dollars ſammelten, wozu der 
vorfchlug, der Gelder fammeln und. armite Tagelöbner fein Scterflein von 
Preife auf die Ermordung von Für- rem app zugemeſſenen Lohne beis 
ſten in Europa ſetzen follte. „Fur | — 7* * — Te Se FR 
u > BR. RER I * DE einer Unzahl der feurigiten Aufrufe in 
die Bertilaung des Dfterreichifchen den großen Städten der Inion, wurden 
Kaiſers“ waren 30,000 Fl., für die in den meiſten Mr unbedentende Sum: 
des Preußentönigs 25,000 Fl., für Men gefammelt, und nad dem Falle 
die irgend eihes anderen Königs Wiens, Der au neuer Tätigfeit für Die 
„3 ——— Aige, Rächung Des Märtyrertodes des edelſten 
Kurfürſten, Herzogs uſw. 15,000 Patrioten barte anipornen fol ion, muß: 
rl. und „für den Kopf des gemeinen zcu die Sammlungen gänzlich eingeitellt 
Henters Windiſchgräß“ 10,000 Fl. werden.” 
ausgefeg* worben. Der Verein be- In einer anderen Zeitung hieß es: 
itand nur auf dem Papier. Wilhelm as iſt geichehen, fragen mir, was 
Rapp erinnerte nach den Attentaten N! in Woiladen —— it —* 
auf Kaiſer Wilhellm i. J. 1878 da- ummperei! © Fo engen * 
ran, Er druckte die Aufforderung zum de Pflich ten | getan und vielleicht feiner 
Fürltenmor‘, cc und bemerkte dazı tt, was er hätie tun fönnen. Weder 
zu ——— 
„Ib der gemütliche Ludwig A. Wal. reiche Naumann und Napitaltit nodı 
iemmeber das Geld zur Belohnung } Fe Peru nr 
0 * —2 miuor. obwo die Arbeiter unendlich 
der Fürſtenmörder wirklich bereit mehr getan baden als die Wohlhabenz 
hatte, wiſſen wir nicht. Gemeldet den und Reichen, denn dieſe haben gar 
hat ſich bei thm nach feinem Aufrure ‚niät3 getan; die Ausnahmen bon die. 
* tier Regel ſind nicht der Rede wert. Die 
teiner.‘ ee * Hundert Taler, welche mit Mühe 
Uebrigens ſcheint e; um die finans und Not von dem Heder= ımd Arbeiter: 
zielle Unterftügung der deutſchen Verein zufammengebracht wurden, find 
Revolution jeitens der Deutichame: RS — im X ‚zean in — 
Spenge % E > 4 der Maſſe biefiger Deutſchen, ja ſchon 
ritaner ſehr ſchwach behielt geweſen u Rerbältni 3 ne Malie, indiche —* 
zu fein. Won Philadelphia gingen die Hände wund klatſchte und die Keh— 
54 Gulden und 30 Kreuzer an den len heiſer ſchrie, wenn es gilt in Maſ— 
ameritaniſchen Konſul G.H. Goundy iverſammlungen Reduern Beifall zus 
se * ag zujauchzen, Die entweder bumbuggen 
* Baſel zur Unterftügung Heinzens, er dummes Zeug jchwägen, oder tmenn | 
Etrupes und Heders ab. Am 5. DF- jie brav und aut reden, Dielen nichts 
tober 1848 fam Friedrich Heder in iagenden Beifall verichmähen, während | 
New Hort an. Er war am 38, Sep- —— Tat jelbit freudig ihren Beifall 
tember 1811 im Badifcher geboren, Alen. 
ſtudierte Rechte, wurde Advokat in ’ 
Mannheim, Abgeordneter für die Ba: ; 
difche Staimmer, ſprach in derjelben | Y Ri ’ th is 6 
gegen die Auslieferung von Scles- | 15 TAI GEN WEREIRDCH, 
mig-Holftein an Dänemark, wurde 
aus Preußen ausgewieſen, befürwor: : 
tete die Steuernermweigerung bis zur | 
Aenderung des politifchen Syſtems 
in Baden, nahm ar. der erſten Revo= ' 
lIution teil und mußte über bie 
Schweiz na Amerika fıiieben. Er! 
1 > .. ” H biſck 7 Y r 1 J 2 
fel,rte nah Europa zurück, als vie; —* gr a... Ude geles | 
zweite badiſche Revolution ausbrach, ne F 35 F mir h ir 
erfuhr aber, che er jein Heimatland | —* —*— * Sr 2 ——— 
erreichte, daß Sigel mit dem badi⸗ * —8 if, p* rn Led 
Ichen Freiheitsheere auf ſchweizeri⸗ In Sf er XJ — kön „0 * 
ſches Gebiet übergetreten ſei unde nei a" haſſi —* Er 
Naitatt fich ergeben habe. Gr egab | 0 - : 990 ww 
2 . — biſchsff Mundelein wird bon ben 
ſich nach Amerika zurüd, bebaute hechw Dr. Wolfgarten und Joſept 
feine Farm bei Beileville in Illinois, 8 ns 
ne - hen urger begleitet fein und Vizekanzler 
murde Brigadier im Bürgerf. iege 3 
und brachte feinen Lebensabend in | ‚Dr. D. Dunne ift Seremoniar. Die 
* — Zr März Feſtpredigt wird vom Präfes bes 
—— tz Quiglen - Vorbereitungs-Seminars, 
1881 itarb. Bei der Friedenzfeier m u — 

Dr. F. A. Purcell, gehalten werden. 
daſelbſt am 12. Februar 1871 hatte J. m Mittwoch abend um 8 Uhr fin= | 
er eine glänzende Feſtrede bet dann noch eine weitere Andacht | 
Im Jahre 1873 hatte er Deutfchlan ftatt ‚bei der Kaplan Kohn A. Me: 

ber mit d 4 
befucht, fich aber mit den neuen Ver— Carthy predigen wird. Austeilung 


hältniſſen nicht vertraut machen kön- des Afckentreuges am die Gläubigen, | 
nen und war nach Amerika zurüdges | gleich ach der 9 Uhr-Meſſe und 
ehrt. nachmittags um 3 Uhr, Tomie nad) | 
Heder wurde bei jeiner Ankunft in dem Abenbaottesdienite. | 
New York am 5. Oktober 1848 groß: Am 9. März (nächſten Sonntag) 
artiqa empfangen. Er wurde von, um 11 Uhr mwirb in ber Stathebrale 
Komites des StabtratS und der: eine Voltsmiffion ihren Anfang | 
deutſchen Maifenverfammlung von;nehmen. Sie wird von den Vätern | 
Bord des Dampfers „Hermann“ ab: der Kongregation zum HI. Kreuz ver: | 
geholt, nad) der City Hall geleitet anftaltet werben. Als Miſſionäre 
und dort vom Mayor der Stadt be werden die Herren Patres James 
arüßt. Er war der Gaſt der Deut- French, James Donahue und Weiz 
hen. In Philadelphia tam er am dell Corcoran wirken. Die erfte! 
9, Oftober an. Auch dort wurde er, Woche der Miffton ift für die Frauen | 
alänzend empfangen. Er begau ſich | und Jungfrauen beſtimmt, während | 
von Philadelphia nach Beth!ehem zur | die zweite Woche den Männern ges, 
Familie feines Freundes, des ameri- |widmet fein wird, — | 
tanifchen Konſuis Goundy in Bafel, ! — 
denn nach Cincinnati und nah St. —... Wert und Walt Er) | 
Louis. Er erließ einen Aufruf zur Während ber hl. —. 
Vilduna eines Fonds für die deutſche , Mali, mit Kunahme der Som: 
Revolution. Der Aufruf ſcheint bei * nachmittags um 12:10 Uhr, eine | 
den „ameritanifchen Freunden ber Meife abgehalten werben. An 
deutſchen Republik“ nicht betondere jedem Mittwoch um 7:45 Uhr abends 
findet Kreuzwegandacht mit daran! 
Veachtung gefunden zu haben. Je- .. — “ rd 
denfall® wurden feine nennenswerten  thließendem bi. Segen ftatt und 
Summen s.ıfaebract. In deutfchen |" ‚Freitagabenden werben Pal | 
$reifen wurde allerdings gefammelt, ſionspredigten aehalten merden. | 
aber es tzm nicht viel Dabei beraus. Bart St. Michaels⸗Kirche. rl 
Mohl aber braeiiterte man ſich (Clebeland Ave. und Eugenie Sir.) 
Verfammlungen für die De Der Monat März iſt der Donat | 
einer deutfchen Republit. Sogar ein des Hi. Joſeph, des Schugpatrons | 
Frauenverein Förderung der! ‚ber Kirche und der chriſtlichen Fa⸗ 
— ng wegung in Deutſche milie. Heute iſt Dir —— 
on mute im Shabepi ia ar, Te Rollen br lu 
os Mnarkor ı t 
der „gerue eflärte > —* = Familie. Am Montagabend veranz 
u un * zu tum, ftalten bie Jungfrauen der Gemeinde | 


als bloßen Humbug zu machen. | Br — — 
St. Mathias Kirche. 

„Machen auch die hieſigen Deutjchen“, ; Minslee und N. Claremoni Ave.) 
fragte er in emem Brick, „gerne Der Chriftliche Mütterverein ber= | 
viele Worte und feine Tat? anſtaltet am nächſten Dienstag 

Als im Dezember die Nachricht (Karnebal) ein gemütliches Kaffee: | 
bon der ſtandrechtlichen Erſchießung kränzchen, nach dem Karten gefpielt 
tobert Blums nach Amerika kam, wird, abends „Bunco Part“, zu 
wurde in Philadelphia am 22. De- welchen Veranſtaltungen alle Freun— 
zember eine Majjenver,ammlung ad⸗ |de der Gemeinde und des Vereins 
gehalten und in berfelben „den Fluch: | Herzuichtt —⸗ ſind. 
würdigen Mördern „ebert Blums, t. Aloyſius Kirche. 
den Henkern der Stadt Wien, ae FE 3 und Le Moyne St.) 
rechter, unverlöfchlicher Haß und Ab— "Die Bunco- und Kartenpartie, ae 
icheu zu erfennen gegeben”. aeben von der St. Agnes Sopdalität | 

Der Heder-Verein in Philadelphia ;am Freitagabend, den 21. Februar, 
wandte fih im einen Aufruf ‚An war ein großer Erfols, Folgende 
"unsere lieben Freunde und Brüder im Junge Damen haben ſich babei befon- | 
alten deutſchen Vaterlande“. Es ders berdient gemacht: Marie Zim— 
wurden darin bie hieſigen und die Mermanit, Praſ. Emma Memſch, | 
‚dortigen Zufände verglichen. Der Vizepräf.; Marie Hod, Brot. Selt.; | 
* N Frances Schmidt, Korr. Sefr.; Anna | 
Appell ſchloß mit folge ıder. Worten: | F — ee — | 
Mer könnte nach folchen Beifpielen | Schiewe, Schaginftr.; Anna Bieler, | 
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Beites Unterzeug 


Union Snits für D amen, niedriger Hals 
und ärmelloſe Faſſon, Knielänge u. mit 
Zpißen bejeßt, gewöhnlich Töc, 
ipeziell für morgen zu 
25 baumwollene Leibchen für Da— 
men, niedriger Hals und 123e 
ärmelles, zu nur 
Leichte Mervino Un: Geripp. baumwoll. 
terbemden u. == | Männerhemden mit 
ſen für Männer — kurzen Mermeln — 
alle Größen, ipez. Andere fordern 50c 


für Mon: 95€ Dafür, nor: 350 


tag zu .... gen zu. 
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24 2 * p“ — 
Nütgliches Leinen 
2,000 geſtrickte Waſchlappen, arehe Sor 
ten, wert bis zu 107, aber 
ſind Fabrik- Seconds,“ ivez self zu .2c 

51.90 gebleichte neiaumte Tamait: 
Tiſchtücher, 58 bei 70 Zoll, neblüm 


te Entwürfe in der Mitte, @Y 
$1.27 


ſpeziell zu nur 
Geſäumte Huck-19c6 gebl. Twilled 
Handtuch⸗ 


Handtücher, große Roller 
Corte, Fabrik Se— zZeug, echtfarbi ger 
Border Ehe 


conds, wert bis 1de zu. 


— morgen zu an 


)d3 
nur Sc ' jed. ) 9. 








200 Stüde fancy Mohair Brilliantine; elegante, | 
dauerhafte Stoffe, jo populär für Frühjahr- und | 
Sommergebrauch; kommt in Navy, braun, loh— | 

farbig, grau, grün, Cream und ichivarz, 36 | | 

breit, $1.00 Werte — fpeziell für den 

Märzverfauf, die Yard zu 
Salbwollene Storm Serge, doppelt 
gefaltet, baſſend für Frühjahr Suits 
und d Dreſſes für Milfes; nur 


ſſes Ned; nur in 


Gream und ſchwarz 50 Stüde für 


* 39e 


ges, 
ſehr gut 


Montag, gewöhnlich 50° — 
die Yard zu 





150» * reinmollene Suiting Ser: | 
Double Warp Qualität, die ſich — 


Frühjahr Suits und 
marineblau, 25 
82.00 Werte— ſpeziell die 
Hard zu nur 


2 250 Ztüde feine Dreß⸗ und Suiting Serges, die popn- | 


lärſten Stoffe der Saiſon, fo ſehr in Nachfrage für 


Suite, Sfirts etc, in Staple- Schattierungen ı von Navy⸗ 


blau, Kopenhagen, braun, grün, lohfarbig, mug 


| Se ige, 
ſtändige 
| fiir Fri 





ihwarz und Cream, guter Wert, Montag Dard, s1.10% 


54: — semifäte —— — 
Schwere für 
Skirts, nur in 

Stücke für Montag; | 
morgen Die 


S1.19 | am 


trägt, gute jahr Suits, Mäntel und Sfirts 


in mittleren und hellen Farben, re 
guläre 82.007 * on — pe - für 


— 





für Babies 


peziell für Montag die Yard offeriert 
zu nur 


a ze. - . En 
Gebleichter Shater Flanell, auf beiden Seiten geflieht, 
= bebrauh und für andere Iwecke. 
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27» zölliger Baberoben- Zlanelt — ſchwere, 9 


marineblau und — 


Würnſcheuswerte Kleiderſtoffe zu ſpeziellen Bargain— — 


100 Stüde 36-zöll. reinwoll. Amoskeag Storm— 


eine Standard-Qualität, welche voll— 
Zufriedenheit aarantiert- gute Schwere 
übjabr: und Sommtergebrauch, — nur in 


Andere fordern 75 
dafür, morgen die ° Yard c 
41=3Öllige Novelty gemischte Worited 
Suitings ‚in großer Auswahl Fai: 
fons und verichiedener Farben: Kon 
binativien, in zwei Bartien fürMon: 


tag, 81.50 u. 08e & $1.19 


$1.75 wt., DD. 





wendbare Qualitãten, in einer großen Aus: 


wahl von neuen Muitern und Farben. — 


viele Faflons zur Auswahl — 


die Yard zu nur 





c 


in zwei Partie 
Eve ziell zu nur 














— Outing Slanell, in mittleren und ſchweren One: 
täten, eine quie Auswahl heller und dunkler Karben, 


te ) 
n, die Yard 


15e &22e 











Populüre Mäntel für Damen 


Unvergleichliche 
Erſyvarniſſe 

WMorgen offerieren wir in unſerer Baſement D 
menkleidungsabteilung Mäntel 


Herabſetung. 
Sie ſind aus _reinwolfenen Relonrs, 
Gheviots , Rlüid), Gruft, Seiden-Plüſch, 


Rom Rom und Miichungen, 


[2 


zu einer ek 


Jin einer großartigen Auswahl  verichiedener 
hiibſcher Modelle, mit Kragen und 
aus demſelben Material, viele ſind mit Gürtel, I8 
*mande ganz gefitttert, Größen für Damen ımd 
Mädchen. Tiefe Kleidungsſtücke wurden Früher |! 
bis zu $19,50 verfanft; ein ganz außergewöhn— 
licher Bargain zu 


aus Pelz 














— neue Bluſen 


ierte bon Voile 


Front der PBlufe, die ihr 


Jede Dame wird fimerlih au bicier Di- 
und Lawn-Bluſen teils 

zunehmen wünfchen, einige babenZpißens 
ı Einfaß und nett beitidte Mufter an der 





Bettücher und Waſchſtoffe 


150 Duts. jeine gebleichte nahtl. 36.3ll. aeblcichter Muslin, gut 
Bettlalen, 3-zöll. Saum; guter | für das Machen von Lafer ünd 


$1.75 Wert — zu | Dezügen, gewöhnlich 193e 








sinen modernen Effelt ver» 
leiven; die Lawnbluſen 
find fartch und einfach ge— 
fhneiderte Modelle, mit 
Rerlfnöpfen und verſchie— 
den geformten Kragen — 
weiß und einige der neue: 
ſten Schattierungen find 
eingeſchloſſen, wert $1.98, 
EB moraeıt zu nur 


Glänzende Seide 


Novelty Seide, fanch Streifen und Rlaide— 





(a N 
Frucht 
— Florida Oran: 
gen, Größe 
und faftig (feine abge= 
liefert) ; zu 


Das 


fpeatell au 25c, Dard zu 
finiihed 


19e 


Dreß 


32⸗zolligem 

Vongee und 27-3811. Garn mercerized 
Poplin, 30c Tualität, die Dard zu 

36.zölliger Treß- und | 

Wrapper⸗Percale, in furs | 
zen Yängen u. dom Stüd | Plaids und 

sefhnitten, ſehr billig; Farben, wert bis 

die Yard zu nur | die 


18c 


8 Seide 





32.3ölline 
hams in 


Ging⸗ 
Streifen, 
ei; = en 


150; ſüß 


Dard zu nur q 


Dutzend 





Re Strümpfe für Euch 


25€ nahtloſe baumwoll. winterſchwere Da— 


1 
menitr ümpfe, einfach weiß und ſchwarz oder 





in reichen Farben-Kombinationen, helle und 
dunkle Effette, die populären Taffeta= und 
Satingeiwvebe für Frühjahr-Kleider, 36 Zoll 
breit, die Yard zu nur 


51.87 91.77 51.47 


Foularde, reiche, glänzende ſeidegemiſchte 
Tuſſah- und Satin de Chine-Gewebe, in 
neueſten Farben, prächtig bedruckten Ent⸗ 
würfen und q Tünte Muster — 36 Boll 


breit, ſpeziell Die ‚67e & 970 


Yard zu nur ... 
36⸗z3öll. Satin Meſſalines, ſchwarz und 
farbig, heller glänzender Finiſh, fein ge: 


21,9 91.67 & $1.47 


wehte ſchwere 
Qual., Dard, 
Satins und Taffetas, einfache Far— 
fancy Streifen und Plaid Effekte, helle 














Siurzwaren (Fabrik Seconds) ; zu nur 


Hafen und Oeſen, in 
ſchwarz 
Karte mit 
Dutzend zu .. 
Weihe Perlfmöpfe, 1 

Duß. uf Starte, 
die Karte zu. 
Sfeleton Waift- 
Strumpfhalter f. Kin— 
der, | 


Bügelwachs 
Pads. 
50 953. Spulen Näh⸗ 
feide, ſchwarz 
od. farb., 


—— mit weißen Maco Sohlen, 


25e nahtloſe Caſhmere Babies Strümpfe — 


nicht einfaufend, weich und warm, 15e 
viele in allen Größen, morgen zu e 

50c und 39c wollene Soden für Männer — 

mittlere Schwere, in ſchwarz, naturgran und 

Orfordgrau, ein bemerfenswerter 

Bargain, Baar zu nur 


Spitzen u. Stirfereien 


403öllige ganzſeidene Chiffons, ſchwarz, weiß 
und eine volle Partie von Farben— 
Ipe ztell Die Yard zu 


27 :zöllige feine Swiß Baby Ruffled Edge 





oder 
2 


— 


weiß, 


dc 





2 


de 


und 





5 


B.FUR ..... 


Eine 
Frühjahrs 
Hi üte, 


Modelle, 
verleiht; 


verziert; 
in drei Gruppven, 


21,50; 


Klegante Puhwaren 








große Anzahl 


Hüte 


der hübſcheſten 
Straight 
in allen 
fleidfante 
mit Einfaſſung bon Georgeite, 
weiche dem Hut ein elegantes Ausſehen 
nett mit hübſchen Garnterungen 
die Werte rangieren bis zu 85; 


ſolche wie 


gerollte Krempen ete. 


zenen polierten Stroharten, ſehr 


52.43; 52.73 & 
34.93 


Eine Auswahl entzücken 
der ungarnierter Hüte 

Hüte wie 
Jahren nicht fo uner dem 
Preiſe 
eingeſchloſſen ſind Dutende 


dieſe fir) ſeit yo 


offeriert worden 


vopimarceı 


von berihicdenen Faſſons ?7 
E — 
23C und alle Die ı rer 


sarbeir, Meinen 
iz — ze 
Natroſen— 

rai 

die 


Y 
vie 


tur 636. 














beiidte Sfirtings, 75c wert - 
iveziell Die Yard zu 


33C 


Sp., 





363öll. 
u. dunkle Farben-Kombinationen, wünſchens— 


u 
werte Yangen fir Waiſts u. * “S1. 17 


der, wert bis 51.89, Montag, 


Hübiche Bänder 
Fancy geitreifte Haarſchleifen— re weis, 


roja, Hellblau und Cardinal 
Merte — Die Nard zu 








I | 
Pas 40, 60 und 80 Moire Bänder — in 

weiß, roja, hellblau und Cardinal, 3 big 

4 „Zoll breit, gewöhnlich für 10c 

verfauft, morgen die Yard 





“ = x 
Korſets 
Mittlere und niedrige 
Büſte, 
nige 
ſind eingeſchloſſen, feh— 
lerlos paſſend, gut ge 
ſteift, 
graduierte Front Claſp 
— angebrochene 
ßen, gute Werte, zu 


51.00 


17 -zÖllige gute Qualität Swiß und Cambrie 
Flouncings und Korſett⸗ —— ſehr nett 
beſtickt, gewöhnlich für 3 

die Yard zu nur 


— .. 9 — 

Für die Kinder 
Karrierte Percale Coverall-Schürzen für Kinder, 
hübſche Faſſons zur Auswahl, ( Größen ? -ATe 


b. 6 Jahre, Andere fordern 606, Wiontan, 


Percale⸗Kleider für Kinder, Größen 2 Bis 6 
Jahre, nette Faſſons, wert T5c, au 


Hemben für Babies, Anöpf- ı. — — 


in weiß und ei— 
in fleiſchfarbig 





einige haben 





Gro⸗ 





270 





großes 
Bandings 
Yard zu nur. 


Grosgrain, Vicot, doppelſeitige Satin-Bänder und ein 
—— von nd und rn rg n Hut: 


Faſſons, für Babies von 2 Jahren, zu ... 
Waſchbare Anaben - Anzüge — | ! 
in_einfahern Weiß und farbia; | 
2.Stüde Fa 3% leicht bes ! 
ſchmußt — Größen 2 bis au 6; 
ſpeziell offeriert zu 


Ic karrierte Giugham Cree— 
vers für Kinder — Größen bon 
6 Monaten bis zu 2 Nabren — 
jvesiell die Ausmwabl für den 
morgigen Rerfauf zu ! 
1} 





Hübſch 
tige 
von hübſchen Faſſons, 
pen 


Georgette und 
Bändern und Blumen gar— 








garnierte und 
Hüte Damen, 


zum 
ine 
rauhe 
rte Kronen, 
Stroh mit 


Tragen fer— 
iner Anzahl 
Stroh-Krem— 
— * re aus 
Ornamenten, 


für 


und volie 


tiert, wert 82.95 


nur Morgen Zu 





Kleider für Euren Sohn 


Knaben- Meberzieher, aus 
talent, Drab und blauem 
Cheviot, Ganz: oder Halb: 
qürtels Modelle, bis zumt 

dalſe zu fnöpfende Faſſons 
Srößen 3 bis zu 5 Jahren. 

-Iindere verlangen 82.50; 


in ungewöhnli— -$1. 00 


Ser Wert zır . 
Juvenile Knabenanzüge, 
mehrere verſchied. Mo— 
delle und viele Farben 
zur Sn Sröhen 
nur 3 und 4, wert bis 


su $3.00, s1 .63 


Montag zu . 


“nabenbinfen, aus hellem 
geitreiftem Percale, Größ. 
nur 6, 7 und 8, immer 456, 


ſehr jpez. für mor— 230 





Cecilia Gaul, Katherine Heinz, Anna | 
ı Marks, Margaret Miller Agatha | 
und Repu⸗ - gg „Agatha 
blik? Deutiche Männer, feid art! a. nad Antoi ei 2 ag 
ud mägt vie Ma, nd der Ran, Ci DI en 
werdet frei und glücklich fein für alle | Dir, u E 4, Mi 3 
Zeiten.” Die Ereignifje des Jahres er agabend, en ärz, ihre 
ni lebhaften I. der. | Nächfte Verfammlung abhalten. 
het. m 20. September 1849 nb|®. Uhr mirb unter Zeitung bes 
ti 
im Shafejpeare-Hotel in New York, Ni 
ein Konvent der deutichen patrioti- 


jchen Kaiſer-M onarchie 


gen, Auswahl/zu. . 





53 Damenſchuhe, 81.97 
Fir Montag haben wir eine ipezielle Offerte von 
2,000 Paar Tamen-Schuben in einer groben 
Auswahl von Faſſons, aut gemacht aus Gun- 

metal Kalbleder und Patent 
Goltifin, mit Kid oder 
Oberteil, Knöpf- und Schnür- 
faſſons, hohe und niedrige Ab— 
ſäte, alle Größen von 3 bis 
erden regulär für $3.00 ver: 
fanft, ſehr speziell nur 
morgen zu 


2 uw 
85 
für jedes 


Fancy fig 
paſſend fi 
berzüge, 

bis 36 30 
wert 29c, 


Stoff: 


8. 


bigem 


für 


18c wert 
Ginzeine & 
menpaffend, 


lang, eine 
ſter, 
das Paar, 





Filet, Cable und ſchott. Net — 21, 
lang, in einer Auswahl hübſcher Entwürfe, pajjend 


——— ſonſt würden ſie für $5.00 
verkauft werden, ſpez. markiert, * dur. 


faffen beihmußt; 


tert bis $3.00 


Gardinen, 52,50 


Yar dse 


Zimmer; einige haben leichte Faden-Be— 


—8 50 


urierte Gretonnes: 
Comfo —— le: 
Draperien ei 


it — 17e 


Nard 


ir 


Gardinen-Swiß, mit far— 
Einfatß oder 
Spitzen-Einſatz, 
oder Spitzenkante, paſſend 
für Saſh— 
Gardinen, reg. 


mit 
Ruffle 


od. volle Länge 


‚Yard, 103c 


ardinen, viele zuſam- 4 SER 
einige gel — * * BR 
1 3 ER PIRIE 
Anzabl Dh 
Te 


2 


Mı > 


jede 








— — AT EEE EEE, ———— — — 


aa” 











und Johann Joſeph gegebene 
Miſſion. Die erſte W 


anſtalten. 


‚Cents. 


Beſten der Gemeinde. 
Allen -ein herzliches Willtom: 


hl. den Die Förfterinnen der Gemeinde aut hier eingetroffener Nachricht, 


che wird in eine Bunco- und Kartenpartie ver— 
Um | deuti der Sprache und die zweite in 


gei⸗ der engliſchen gepredigt werden. Alle 
Direktors Rev, DO. Strehl in ehemaligen Mitglieder der altehrmwür- | 
der Kirche eine Konferenz jtattfin- | Digen St. Franzistusgemeinde find | men! 


Der Reinertrag ift zum nannt. 


GEintritt 25 


Er war am 24. Novembe 


und Seemacht der Vereinigten Staa 
er ernannt worden. 


zum Erzbiſchof von New ort er? wurde er 


1917 zum Armeebiſchof der Land- 


rTagaſte und 
=; New Dort konfekriert, 
:/auch Pfarrer von St. Stephanus. 


| Seine theologischen Studien abſol⸗ 


zu New Dort. Um 28. Ottober 1914 
| zum Titularbiſchof von 
zum Weihbiſchof von 
blieb zugleich 


Ein zahlreiches Erfcheinen wird erſucht, ſich Diefe Gnadenzeit zunutze 
martet. zu machen und der Miffion beizu= 
St. Franziskus v. Aſſiſi-Kirche. wohnen. 


Migr. Patrick Joſepyh Hayes zum Erz— 


den. 
‚Then Vereine ftatt. Es murbe ber biihof von New York ernannt. 


gen. General von Auerswald wurde wirkte nach feiner Rückkehr im Jahre 
ech einen Piftolenichuß getötet. 11848 für die fozialrepublifanifche! „Ameritanifch - deutſche Freiheits- |" — 
re Revolutionäre verfuchten an Partei. Nah dem Miklingen ber | bunb“ gegründet zur Unterftügung; (12. Str. und Newberry Ave.) | St. Benediktus⸗Kirche. Mafhington, D. E., 26. Febr. 
deren Orten Erhebungen des Bol: 'erften badiſchen Revolution fehte er der beutichen Freiheitsbeſtrebungen. Am 9.. März beginnt hier eine bonn | (Sroing Bart. Blvd. ) Mar. Batrid Joſeph Hayes, bisher 


neranfialten. Guftad von von Stragburg aus feine Asitation Der Enthuſiasmus die — den Srangistanerpattes hoch. Titus Doitagabent, den: 3 Bär, Bir: — beit; New D. Yarlı, ‚wurde, ' 


Deigr. Hayes wurde am 20. No- | dierte er an der kath. Univerſität zit 
— 1867 in New VPork geboren; Wafhington, D. * 
am 8. September 1892 erhielt er die + 


Priefterweihe und. wurde. fpäter Ceſet die „ibendpoit“. 





(es 


-— 


Biarrer, ber St. ———— 


* 





